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Interview mit Staatspräsident Cossiga
Der italienische Staatspräsident Francesco Cossiga wird am
Montag zu einem einwöchigen Besuch der Bundesrepublik
Deutschland erwartet In einem Interview nimmt Cossiga zu
folgenden Themen Stellung: Das deutsch-italienische Verhält-
nis, das von einem „Gleichklang der Ideale und Interessen“
getragen sei, die Lage der italienischen Gastarbeiter, die Be-
kämpfung des internationalen Terrorismus. Cossigas These:
«Der Terrorismus ist in erster Linie ein Verbrechen, aber-um
mitMachiaveHi zu sprechen -über das Verbrecherische hinaus
ein Irrtum.“ Am Montag in der WELT.

POLITIK

Haiti: Immer häufiger f51H das

Wort »Anarchie“, die neue Regie-

rung Namthy sieht sich verstärkt

dem Vorwurf der Fühiungs-

schwäcbe ausgesetzt In derFolge

kursieren nur «ehn Wochen naoh

dem Sturzvon Duvaher Putschge-
rüchte aus den Reihen rechtsge-

richteter Obristen. (S. 6)

Beratung: Die Soziaiversiche-

lungsanstatten sind auch zar Auf-
klärung imd Beratung der Venö-
nhpntnggflngphnrignn

. verpßicfa-

tet Diese Betreuung muß soweit
gwhgiij HaB die Versicherten ihre

Rechte und Ansprüche verwirkli-

chen können. (AZu Bundessozial-

gericht 5RKn 4/84)

Vorschrift; ^Jugoslawien, der

CSSS^imdi.^rSg^f& Auto-

-fafirem das MitIQiiren von Äuto-

Ereatelampm -gesetzlich vorge-

schrieben. Siegehören unbedingt

zur Sicherheitsausrüstung.

Tierversuche: Nur noch aus ge-

sundheitlichen Gründen, für die
ftmwrilagpnfarwhimg und den
Umweltschutz sind 'nerversuche

gestattet Der Bundestag verab-

schiedete das neugefaßte Tier-

schutzgesetz. (S. 4)

Tarife: Auch die fünfte Verhand-

lungsrunde fiir die 630 000 HetaH-
arbeitnehmer in Nordwürttem-
berg/Nordbaden ist ohne l^rmin-

abspradie vertagt worden. Die Ar-

beitgeber boten zuletzt 4£ Pro-

zent, die IG Metall will 7 Prozent

Wein In Rheinland-Pfalz nimmt
am L Mai eine Zentralstelle für

Weinüberwachung ihre Arbeit
auf MinintPiprä^fte^t Bernhard

Vogelhot im Bundestag an, diese

Steife bundesweit zu nutzes.Die
Koalition nannte ein strengeres

deutsches Weinrecht überflüssig,

forderte aber ein besseres Wem-
Überwadumgssystem der EG;

WIRTSCHAFT
Kfe-Steuen Bonn will jetzt auch

die sogenannten Alt-Diesel in die

steuerliche EÖrdenmg umwelt-

freundlicher Autos entbesaehen.

Die Entlastung für die Haller von

DieselrPersonenwagen, die vor

dem 1. Januar 1985 zugelassen

wurden, soE sich - verteilt aufdie

Jahre 1986 bis 1994 - auf rund 1

Milliarde Mark belaufen. (S. 9)

Boise: Gewinnmitnahmen ließen

die Kurse am deutschen Aktien-

markt sinken. Am Rentenmarkt
war die Tendenz unemheftKch.
wiCT.T-Aktieninrieac 315$)

C318J89X BHF-Rentenindeac
108^45 (108,549). BHF-Perfonnan-

ee Index 105,392 (105,367). Dollar-

Mittelkurs 2^240 (2^356) Mark.

Goldpreis je Feinunze 340,00

(339,90) Dollar.

KULTUR
Asfeabe: Carlo von TKedemann,

seit März 1984 Moderator von

„Show ACo. mit Carlo“, hat sich

entschlossen, die Moderation die-

ser Sendung aufzugeben. Das

. ZDF hat nach eigenen Angaben
dfr»**» Entscheidung akzeptiert.

Falschen Völkerkunde als Selbst

erhenntnis - Zum 85. Geburtstag

von Michel Leins. „Afrika hat er

nie entdeckt - doch dessen

Traum“ und dabei mehr zusam-

Fachkollege. (S. Sl)

SPORT
Fußball: Spekulationen um Rudi

Völler (Foto). Der seit fünf Mona-

ten verletzte Nationalspieler von

Werder Bremen bat gestern wie-

der hart trainiert Bayern Mün-
chens Manager Hoeneß: „Er wird

gegiwi ims spielen.“ Ehernen und
TLRfafhpn treffen am kommenden

Dienstag aufeinander. (S. 29)

Tfiwk! Steffi Graf steht natfo ei-

r^m klarem 6:0 und 6:3 gegen Sa-

hrma GoleS (Jugoslawien) fa&

Viertelfinale des Turniers von

Amelia Island (Honda).& 29)
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Gorbatschow schlägt Abbau
konventioneller Rüstung vor
Kreml-Chef beim SED-Parteitag: Revanchistische Wunschträume in Bonn
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H.R. KARDTZ/D. DOSE, Berlin

Der sowjetische Generalsekretär

Michail Gorbatschow hat am Freitag

auf dem XL SED-Parteitag dem We-
sten neue Ahzüstungsvorschläge un-
terbreitet Sie beinhalten den voll-

ständigen Verzicht auf konventionel-

le Streitkräfte der USA Kanadas
sowie des Ostblocks zwischen Atlan-

tikküste und Ural. Die abzubauenden
Verbände und Einheiten müßten auf-

gelöst, ihre Rüstungen entweder ver-

nichtet oder abgezogen werden, sagte

der KPdSU-Generalsekretär.

Gleichzeitig mit den konventionel-
len Waffen würden auch die takti-

schen Atomwaffen abgebaut Dar-

über hinaus bot Gorbatschow inter-

nationale Kontrollen der vorgeschla-
genen Abrüstungs-Maßnahmen an,

die auch Inspektionen vor Ort um-
fassen könnten

Mit seinem neuen Abrüstungsvor-
schlag wolle er den „Kirnten bei den
Wiener Truppenreduziemngsver-
hflnfTKingpn fhimhurhlagm“, sagte

Gorbatschow. Er knüpfte mit seiner

ipektalnilären Aktion an w»w> ähnli-

chen Vorstoß von Leonid Breschnew
an, der 1979 bei den Feierlichkeiten

zum 35. Jahrestag der DDR“ den
Abzug von 20000 Rotarmisten und
1000 Panzern als einseitige Vorlei-

stung des Ostens angekündigt hatte.

In pinfi* ersten SfolhiTignahmp er-

klärte der stellvertretende Vorsitzen-

de der CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion, Volker Rühe, Gorbatschow hole

mit seinen „noch sehr allgemein ge-

haltenen Vorschlägen“ jetzt narb

wozu ihn der Westen seit Anfang des

Jahres aufgefordert habe. Der von

SEITEN 2 UND 3:

Wettere Beiträge

Gorbatschow unterbreitete Ansatz
möscA phAr araächst »» wm»n wnael.

nen Elementen am Verhandlung»-
tisch vorgelegt werden.

Der Kreml-Chef ergänzte seine rü-

stungspolitischen Ausführungen
durch die Mitteilung, die UdSSR wer-

den Jn den nächsten Tagen“ bei den
Genfer Verhandlungen weitere neue

Vorschläge unterbreiten, die sich auf

Chemiewaffen beziehen. Ausdrück-
lich lobte er die Verhandlungen von
SED und SPD über eine chemiewaf-

fenfreie Zone in Mitteleuropa.

In seiner Rede richtete Gorba-
tschow heftige Angriffe gegen Bonn:
„In der Politik der Bundesregierung

ist keine Logik zu erkennen. Es gibt

in ganz Westeuropa keine Regierung,
die das amerikanische SDI-Pro-
gramm so beflissen unterstützt. Bann
hat dem sogar eine europäische Ster-

nenkriegs-Variante hinzugefügt“ Er-

regt rief der Kreml-Chef aus: „Die
herrschende Klasse in der BRD redet

sogar weiterhin von einer offenen

deutschen Frage und hat ihre revan-

chistischen Wunschträume noch
nicht aufgegeben.“

Der Kreml-Chef ermahnte Ost-Ber-

lin, nicht von Honeckers Geraer For-

derungen von 1980 ahailaswi auf

die Bonn wegen der Staatsbürger-

schaftsfrage, Elbgrenze, Auflösung

der Erfassungsstelle Salzgitter und ei-

nes förmlichen Botschafteraus-

tausefas nicht eingeht

Er wiederholte die tiefgreifende

Selbstkritik an den Verhältnissen in

der UdSSR vom Moskauer Parteitag,

die im Prinzip auch für die „DDR“
gehen: „Der Nutzeffekt der sozialisti-

schen Gesellschaftsordnung kann

und muß erhöht werden!“

Regierung befürchtet „Flurschaden“
Sorge tun negative Auswirkungen für deutsche Firmen durch SDI-Veröffentlkhung

DW.Bonn

Die Bundesregierung rieht durch

die Veröffentikhung des geheimen
Textes der dwitgrh-awtf>rilranim>ht»n

SDI-Verembanmgen durch die Köl-

ner Zeitung „Express“ die Interessen

der deutschen Wirtschaft beemträch-

tigt Bundeswirtschaftsminister Mar-
tin Bangemann verurteilte die „un-

bekannten Informanten des Blattes“.

Sein Pressesprecher Vogel erläuterte,

Auftraggeber in den USA könnten an
der Wahrung der Vertraulichkeit

durch deutscheFirmen zweifeln. Das
Ansehen der Bundesregierung, die

mit d«n Anwrflrangm Vertraulichkeit

vereinbart habe, könne durch die In-

diskretion beeinträchtigt werden.

Auch das Auswärtige Amt bekräf-

tigte „Wenn Vertraulichkeit verein-

bartist,mußsieeingehalten werden.“

Sonst wären ein diplomatischer Ver-

kehr ynd intffmtinMte ^hmiyhiirv

gen nicht mehr möglich.

In der deutschen Wirtschaft wer-

den bei der Beurteilung unterschied-

liche Nuancen gesetzt Wahrend Otto

Wolff von Amerongen, der Präsident

des Deutschen Industrie- und Han-
delstages (D1HR, bei seiner eher

skeptischen Haltung blieb, hält der

Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verbandes der Deutschen Industrie

(BDI), Siegfried Mann, an seiner posi-

tiven Tütncphatoimg fest Mann ist

überzeugt, daß sich die Position der

deutschen Unternehmen während

SEITE 6:

Wahn» B#Hrago

der Verhandlungen über dasAbkom-
men „deutlich verbessert“ hat Die

deutschen Unternehmen sollen da-

nach dm amerikanischen gleichge-

stellt werden. „Sie erfahren Inländer-

behandlung“, betonte Mann gegen-

überderWELT. Die Veroffenfijchung

der vertraulichen Papiere bezeichne-

te er als „sehr unerquickliche Ent-

wicklung“, die deutschen Interessen

schaden könne.

Als einen bisher kaum übersehba-

ren „Flurschaden“, der „bestimmt
nicht geeignet ist, die Aufgeschlos-

senheit der Amerikaner zu fordern“.

bezeichnete der ehemalige Oberbe-

fehlshaber der NATO-Streitkrafte in

Mitteleuropa, General a. D. Franz-Jo-

seph Schulze, die Veröffentlichung.

„Wenn bei uns schon nicht einmal ein

Vertragsweik geheimgehalten wer-

den kann, dann fragen sich die Ame-
rikaner doch, wie das erst mit den
anderen Dingen aussieht und ob
überhaupt eine enge Zusammenar-
beit möglich ist Dann kann man ver-

stehen, wenn die Amerikaner arg-

wöhnen, daß dies sicherlich gewisse
Konsequenzen haben wird“, sagte

Schulze.

PerGe^cmltyindesanwaTt ir> Karia-

ruhe prüftzur Zeit, ob es sichbei den
vom „Express" abgedruckten Texten
um ein Staatsgeheimnis im Sinne des
Strafgesetzbuches handle und ob des-

wegen ein Ennittiungsverfahren ein-

geleitet werden müsse. Sollte die Prü-

fung negativ ausfallen, wird nach An-
gaben des Bundeswirtschaftsministe-

riums möglicherweise die Staatsan-

waltschaft in Köln die Angelegenheit

wegens des Verrats von Dienstge-

heimnissen aufgreifen.

mm

Bundesrat stimmt 116-Änderung zu
Rim wiH in Karlsruhe klagen: Sozialer Frieden muß geschert werden

GÜNTHER BADING, Bonn
Mit der Zustimmung des Bundes-

rates ist nach monatelangem Streit

am Freitag die p»T-lnmpntflri Be-
handlung der Novellierung des Neu-
tralitäts-Paragraphen 116 AFG abge-

schlossen worden. Auch in der Sit-

zung der Länderirammer wurden die

gegensätzlichen Bewertungen dieser

Änderung noch einmal deutlich von
Koalition und Opposition vorgetra-

gpn, bevor mit dm1 Mehrheit der uni-

onsregierten Länder der Antrag der

SFD-Länder abgelehnt wurde, den
Vennitthmgsausschuß mit dem Ziel

anzutufen, den Gesetzesbeschluß des

Bundestages wieder aufeuheben.

Der nordrhein-westfelische Mini-

sterpräsident JohannesRau kündigte

an, daß seine Regierung nun heim

Bundesverfassungsgericht in Karls-

ruhe gegen das Gesetz klagen werde,
„nicht damit wir wieder die Wallfahrt

nach Karlsruhe antreten, sondern da-

mit wir den sozialen Frieden si-

chern“.

Debattiert wurde weniger heftig als

in der Aussprache des Bundestags-

Kompromiß Aber

„Kollegschule“
DW. München

Nach 2ähen Verhandlungen hat

sieb die Konferenz der Kultusmini-

ster in der Nacht zum Freitag auf

rfnm Kompromiß über die bundes-

weite Anerkennung der nordrhein-

westfaHsctea „KoDegschule" geei-

nigt Danach bleibt das umstrittene

Modell, das gleichzeitig berufliche

und Briwlanhe Abschlüsse ermögli-

chen soll, vorerst im Versuchsstadi-

um bestdben. Erst in zwei bis drei

Jahren soll ein abschließendes Urteil

über die „Koüegschuie" gefeilt wer-

den.

Die Beratungen über das nord-

rhein-westSlische Schulmodell

machten die Unterschiede zwischen

SPD- und unionsregierten Bundes-

ländern in der Schulpolitik deutlich.
Zeitweilig wollten Politiker der SPD,
wie auch der Union, ein Auseinander-

brechen der Kultusministerkonfe-

renz nicht ansschließen.

Seite4: Inder Krise

Plenums zum Thema. Rau machte
das von seiner Regierung beim frühe-

ren Verfassungsgerichtspräsidenten

Ernst B#»nHn bestellte Gutachten zum
Paragraphen 116AFG zur Grundlage
seiner Rede, in der er die altbekann-

ten Kritikpunkte wieder auflistete,

daß dieses Gesetz gegen die Eigen-

tumsgarantie des Grundgesetzes
ebenso verstoße wie gegen Koali-

tionsfreibeit; Wülkurverbot und
Rechtsstaatsprinzip.

Rau, wie später auch sein SPD-
Kollege Oskar Lafontaine, hoben her-

vor, (faß die Gesetzesänderung nicht

nur - aus ihrer Sicht - verfassungs-

rechtlich bedenklich sei, sondern daß
sie „vor allem“ auch den sozialen

Frieden im Lande gefährde. Die Bun-
desregierung habe, so Rau, jn fal-

scher Gangart einen falschen Weg
eingeschlagen“ und damit einen der
„überflüssigsten und nach meiner
Überzeugung zugleich giftigsten So-

zialkonflikte“ in der Geschichte der
Republik entfacht Auch Lafontaine

beschwor die Gefährdung des sozia-

len Friedens durch die Änderung.

Heute in der WELT:
30 Jahre Gurt

HÖR, Bonn
Einen weiteren Rückgang der Un-

falltoten und Verletzten im Straßen-

verkehr erwartet der Münchener Un-
faHforscher Professor Max Danner
von da Einführung eines Bußgeldes
für nichtangeschnallte Wageninsas-

sen auf den Rücksitzen. Der Termin

ist für den 1.Juli festgesetzt, dieGurt-

pflicht ohne Strafandrohung besteht

bereits seit 1984. In einem Beitrag für

die WELT zum 30jährigen Jubiläum

des Baltegurts beklagt der Wissen-

schaftler, daß sich zur Zeit nur 24

Prozent der Verkehrsteilnehmer im

Fond der Autos angurten.

Intensive Forschungen belegen,

daß bei einer Anschnallquote von 96

Prozent (wie auf den Vordersitzen)

jährlich 300 Mensch» weniger bei

Verkehrsunfallen getötet würden.

Die Geschichte des Haltegurts vom
Riemensystem bis zum Drei-Punkt-

Gurt mit Straffer zeichnet Danner

exklusiv in der WELT nach.

Seite 25: Fast vergessenes Jubiläum

Für die Union hatten die Minister-

präsidenten Emst Albrecht und Lo-

thar Späth die Gesetzesänderung ver-

teidigt Albrecht kritisierte insbeson-

dere die „maßlosen Übertreibungen“
in der Kampagne des Deutschen Ges

werkschaftsbundes (DGB) gegen den
116 AFG. Bundesiustizmimster Hans
A. Engelhard wies noch einmal in ei-

ner bemerkenswert sachlichen und
trotz der Kompliziertheit der Rechts-

materie auch für Nichtjuristen nach-
vollziehbaren Rede die vom nord-
rhein-westfälischen Gutachter Benda
aufgestellten Behauptungen der Ver-

fassungswidrigkeit zurück.

Bundesarbeitsminister Blüm hielt

SPD und vor allem demDGB Verfeh-

lungen in der öffentlichen Kampagne
gegen den Bundestagsbeschluß vor
Augen. Er schloß aber seine Rede mit

einem nachdenklichen Appell, „die-

ses Kapitel zu schließen“ und die

Kräfte nicht länger im Streit um den
116 zu vergeuden, sondern gemein-
sam alle Anstrengungen auf die Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit zu
konzentrieren.

Hasselmann: Kritik

zeigt Wirkung
MJ. Hannover/Bonn

CDU-Generalsekretär Heiner Geiß-
ler wird sich angesichts der bun-

despolitischen Bedeutung der Nie-

dersachsen-Wahl am 15. Juni dafür

gingptaen, riaR das öffentliche Er-

scheinungsbild der Bundes-CDUund
der Bonner Koalition „in Ordnung
gebracht“ wird. Diese Zusage hat der

medersächsische CDU-Landesvorsit-

zende Wilfried Hasselmann von Geifi-

ler erhalten, nachdem er die „Selbst-

darstellungsmängel“ in der verginge-

nen Woche in einem Brief an Geißler

scharf gerügt hatte (WELT v. 12.4.).

JMitmeinen Beanstandungen habe

ich beim Generalsekretär offene Tü-

ren eingerannt“, teilte Hasselmann
gestern der WELT mit Das gleiche

Resultat nimmt er auch für ein per-

sönliches Gespräch mit dem CDU-
Bundesvorsitzenden, Bundeskanzler

Helmut Kohl, in Anspruch und fol-

gert daraus, „die Koalition“ habe

„aufgehorcht und Besserung gelobt“.

Seite 8: Die Reaktion
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BERNT CONRAD

Nun ist das von der SPD zu

Unrecht dämonisierte „Ge-

heimabkommen“ über eine Be-
teiligung deutscher Firmen am
amerikanischen Weltraumfor-

schungsprogramm (SDI) kein

Geheimnis mehr. Wer den Text
liest wird darin freilich nicht

viel mehr entdecken, als er aus
bisherigen Publikationen und
aus Hinweisen der Bundesre-
gierung schon wußte. Dem
T-aiVn mag allenfalls die diplo-

matisch und juristisch vorsich-

tige Formulierung mancher
Punkte auffallen. Aber so wer-
den nun einmal komplizierte

Materien international ausge-

handelt
Tatsächlich hatte die Bundes-

regierung nichts zu verbergen.

Von ihr war auch kein Geheim-
abkommen abgeschlossen wor-
den, sondern sie hatte den Ame-
rikanern mit Rücksicht auf de-

ren gleichzeitige Verhandlun-

gen mit anderen Bündnispart-

nern Vertraulichkeit zugesi-

chert So war auch bei der ame-
rikanisch-britischen SDI-Ver-

einbarung verfahren worden.
Daß Bonn nicht in der Lage

100 Seiten auf
einem Megabit

DW. Böblingen

In der relativ jungen Geschichte
der Computerindustrie wird ein

neues Kapitel geschrieben: Der Com-
puterkonzem IBM hat als erstes Un-
ternehmen weltweit die Serienferti-

gung der 1-Megabit-Chips aufgenom-
men und liefert diese neuen Chips, in

Großrechnern eingebaut bereits aus.

Für den europäischen Raum fertigt

das IBM-Werk in Sindelfingen. Ein
1-Megabit-Chip hat genug Speicher-

stellen, um 100 Seiten Schreibma-

schinentext zu speichern.

Seite 11: Startdes 1-Megabit-Chips

Mugabe: Weiße aus

dem Parlament
DW. Harare

Der Regierungschef von Simbab-
we, Robert Mugabe, hat am Freitag

zum sechsten Jahrestag der Unab-
hängigkeit seines Landes erklärt, er

werde dafür sorgen, daß die 20 für die

weiße Bevölkfirungsminderheit re-

servierten Parlamentssitze im kom-
menden Jahr verschwinden. Die ras-

sengebundene Repräsentierung im
Parlament müsse abgeschafft wer-

den, erklärte der Ministerpräsident
Die Weißen machen unter zwei Pro-

zent der Bevölkerung aus.

3,8 Milliarden

für Stiftungen
DW.Bonn

Die vier parteinahen Stiftungen in

der Bundesrepublik Deutschland ha-

ben zwischen 1970 und 1986 aus Steu-

ermitteln zusammen einen Betrag
von 3,8 Milliarden Mark erhalten. Die
Friedrich-Ebert-Stiftung der SPD
bekam 1,54 Milliarden Mark, die Kon-
rad-Adenauer-Stiftung des: CDU
knapp 1,33 Milliarden Mark, die

Priedrich-Naumann-Stiftung der

FDP 596 Millionen Mark und die

Hans-Seidel-Stiftung der CSU rund
367 Millionen Mark.

war, die vereinbarte Vertrau-

lichkeit einzuhalten, beein-

trächtigt das Ansehen der Bun-
desrepublik Deutschland. Dar-

an kann kein Zweifel bestehen.

Es ist durchaus möglich, daß an
SDI-Aufträgen interessierten

deutschen Firmen aus dieser

Vertrauenseinbuße schwerer

Schaden entsteht. Denn wenn
schon die Bundesregierung
„undichte Stellen“ hat, werden
die Amerikaner vermutlich bei

privaten Finnen auch keine grö-

ßere Geheimhaltung erwarten.

Für diesen Schaden sollten

nicht die Redakteure haft-

bar gemacht werden, denen ein

journalistischer Scoop gelun-

gen ist, sondern ihre Informan-
ten, wo auch immer sie angesie-

delt sein und welche politischen

Motive sie auch gehabt haben
mögen. Ob diese Informanten
ein „Staatsgeheimnis“ oder nur
ein „Dienstgeheimnis“ im
Sinne des Strafgesetzbuches

verletzt haben, wird die Justiz

zu entscheiden haben. Die poli-

tische Tragweite der Pflichtver-

letzung liegt schon jetzt auf der
Hand.

Shultz: Staatsstreich

in Libyen wäre gut

DW. WashingtonJParis

Der amerikanische Außenminister
George Shultz befürwortet einen

Staatsstreich gegen Libyens Revolu-
tionsführer KhadhafL Das wäre gut

für das nordafrikanische Land, sagte

er in Washington. Die USA hoffen

nach seinen Worten, mit den Luftan-

griffen der Opposition den Rücken
gestärkt zu haben. Die französische

Regierung
,
kündigte am Freitag die

Ausweisung von vier Libyern an. Ihr

Verhalten sei geeignet, der öffentli-

chen Ordnung zu schaden.
Sette 8: Vorstoß der EG

3,5 Prozent mehr
für Beamte

DW. Bonn
Die Besoldung von Beamten, Rich-

tern, Soldaten und Versorgungsemp-
fangem wird rückwirkend vorn

1. Januar 1986 um 3,5 Prozent ange-

hoben. Der Bundesrat billigte am
Freitag den Gesetzentwurf, der sich

weitgehend an den Thri&bschluß im
öffentlichen Dienst orientiert. Fürdie
Beamten in den unteren Besoldungs-

gruppen wird das Urlaubsgeld um
150 Mark erhöht Schließlich wird die

Abfindung von Soldaten mit Spitzen-

dienstzeiten angepaßt

Auch Blei ist

abgabepflichtig
DW.Bonn

Der Bundesrat hat am Freitag der
von der Bundesregierung vorgeleg-

ten Novelle zum Abwasserabgaben-
gesetz im Grundsatz zugestimmt, al-

lerdings eine Reihe von Änderungs-
vorschlägen beschlossen. Nach der
Novelle werden neben den bisher

schon erfaßten Schwermetallen
Quecksilber und Cadmium auch
Chrom, Nickel, Blei und Kupfer, so-

wie die organischen Halogenverbin-

dungen in die Abgabepflicht einbezo-
gen.

Mehr Geld durch «Umgang mit Geld»3
Kin neuer Kcrrt-Lehrjiyiu; aus dem
Hiri-lnstitui. Zürich, von Heinz Brt-
Stel. FiiUirt/jiubrizisc und Mitglied der
Redaktion der Frankfurter Allgemei-

nen Zeiump. Kr hat diesen Lehrgtin“
in souveräner, allseits u-rsiaiitlliriicr

Sprache. « issensehaftlich fundiert

und dennoc h lesbar " ie- ein -panm-n-
der Roman, pesclir'iebcn.

Der l'muan” mit Geld pchürt zu den

wichtigsten Kenntnissen im I.ebcn,

aber er ist kein Schulfach.

Aus dem Inhalt von
«Umgang mit Geld»
Kursteil J: Grundrsotzfragen /um per
r.ön lieben Getdoorhatten. Oie per-
sönliche Geldordnung und Vermö-
gens-Planung.

Kursteil // Grundbegriffe der Geld-
und Zins-Theorien, deren Beherr-
schung den Studierenden in die
Lage versetzt, künftig sein eigener
Konjunktur- und Börsenprognosti-
ker zu werden.
KursteK 111; Die Hohe Schule des
Geldverdienens und der Spekula-
tion, Voraussetzungen für erfolgrei-
ches Operieren an den Anlagemark-
ten.

Kursteil IV; Wie wird man erfolg-
reich selbständig? Die 10 Geldgeset-
ze, die dem Studierenden in Fleisch
und Blut übergehen sollten. V
Bildungslücken inSachenGeld müs-
sen nicht teuer bezahlt werden,
wenn Sie noch heute unsere ktpste-n-;-’

lose Informationsr.chrift «l m"an^
mit 1.rtld>‘ antordern.

InHilut

für optimale Arbeits-

wut Ubenspestatitms

Jo«f Hirt AG

Hintenhurcrslrassc >38, Ch 8üf>2 Zürich
Telefon (Tag und Nach!) 01-40 10 20
üüs Deulschland: Tel. 004t I 40H020 •

aus Österreich: Tel 0501 4010 20

Gratis-I nformation Dd*»a«H
B|Hb senden Sie mirkniealKund nMffcitlttdi
die (nformationsbroschüre «Uibeuk mit Geld»mn dem Angebot «U T*em Probe».
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Zweierlei Kultur?
Von Paul F. Reitze

D er Zwang zur Einstimmigkeit hat nicht sehen in der Kul-
tusministerkonferenz zu faulen Kompromissen geführt

Aber es ist wenigstens ein Minimum an Einheitlichkeit im
Bildungssystem gewahrt worden. Und mancher Kritiker von
Vereinbarungen war hernach froh, daß sie trotz seines ur-

sprünglichen Widerstands zustande kamen. Ware nicht auf
Betreiben des damals sogar von der eigenen Partei gescholte-
nen bayerischen Kultusministers Hans Maier 1983 geklärt wor-
den, unter welchen Mindestvoraussetzungen Gesamtschul-
zeugnisse bundesweit anerkannt werden, so hatte die gesamt-
schulversessene Saar-Regierung heute völlig freie Hand - mit
Konsequenzen, die man sich nicht ausmalen möchte.

Jetzt ist die Kultusministerkonferenz ernsthaft gefährdet;
daß dem nordrhein-westfalischen Kultusminister Hans
Schwier (SPD) für seine mißratene „Kollegschule“ buchstäb-
lich in letzter Minute von Unionsseite eine Galgenfrist einge-
räumt wurde, ändert daran nichts. Am Donnerstag und Frei-
tag, bei den Beratungen der Minister in München, hat sich
gezeigt, daß im Grunde jeder von derWahrsghginTiphWit eines
Bruchs überzeugt ist

Der Kernpunkt dabei ist die Frage der Studierfahigkeit Hier
hat die SPD auf ihrer Talfahrt mittlerweile aufBremssicherun-
gen gänzlich verzichtet Sie will die Schule „von Ballast“

befreien, will den Einheitstyp für alle. Was nun einmal nur auf
dem untersten Niveau gelingen kann.

Die Folgen? Das Abitur wird weiter an Ansehen verlieren.
Da die Hochschulen durch den sich abzeichnenden Rückgang
der Studentenzahlen beweglicher werden, liegt eine weitere
Konsequenz auf der Hand Die Universitäten werden dazu
übergehen, eigene Aufnahmeprüfungen zu veranstalten. Gute
Professoren bekommen so die besten Studenten, schlechte
diejenigen, die sie verdienen. Es gibt endlich einen freien

Markt der Begabungen (oder des Gegenteils).

Freilich, auch ordentliche Schulen werden Schaden erlei-

den, wenn das Abitur nicht mehr Eintrittsbillett in den akade-
mischen Spiegelsaal ist Viele werden nur noch büffeln, was
hernach die Universität abfragt

Rau im Bundesrat
Von Günther Bading

D ie parlamentarische Behandlung des über Monate um-
kämpften Neutralitäts-Paragraphen 116 ist geordnet zu

Ende gegangen. Nach dem Bundestag hat auch der Bundesrat
der Gesetzesänderung zugestimmt

In der Bundesratsdebatte meldete sich auch der nordrhein-
westfalische Ministerpräsident und SPD-Kanzlerkandidat Jo-
hannes Rau zuWort der- trotz seines Rederechts- im Bundes-
tag dazu bisher kein Wort anbot Rau, vom Naturell her eher
ein Prediger im kleinen Kreise, zog offenbar die ruhigere
Atmosphäre der Landerkammer vor, um anzukiindigen, was
ohnehin jedermann wußte: Das Land Nordrhein-Westfelen
wird vor dem Bundesverfassungsgericht gegen die Gesetzes-

änderung Magen.
Etwas befremdlich wirkte in der Rede Raus allerdings, daß

er den Bundeswirtschaftsminister und gar den Kanzler auffor-

derte, sich doch bei dem vom Kabinett Rau bezahlten Gutach-
ter Benda zu entschuldigen, dem FDP-ChefBangemann unlau-
tere Motive und persönlichen Eigennutz bei der Erstellungder
Auftragsarbeit unterstellt habe. Er hätte diesen Appell wohl
besser im Bundestag an die von Amts wegen dortanwesenden
Politiker richten können. In der Sache selbst wußte auch der
erste Wahlkämpfer der Sozialdemokraten nichts Neues zu
bieten. Er klammerte sich an das Benda-Gutachten, das von
Experten wie dem Berliner Verfassungsrechtler Rupert Scholz
schon als haltlos widerlegt worden ist

Der Hinweis auf die sieben Millionen „mündigen Staatsbür-
gerinnen und Staatsbürger"

, die bei der DGB-Stimmzettelah:-
tion mit Nein votiert haben sollen, wird allerdings zum Bume-
rang. Denn was Johannes Rau nicht bedacht hatte: 7,55 Millio-

nen Stimmzettel wurden eingesammelt und vom DGB als das
Votum der „großen Mehrheit der deutschen Arbeitnehmer-
schaft“ ausgegeben. Tatsache jedoch ist, daß der DGB trotz

Mehifach-Abstimmung, trotz Einbeziehung von Kindern, Grei-
sen und Studenten in die angebliche „Arbeitnehmer“-Befra-
gung nicht einmal in der Lage war, alle eingeschriebenen
Mitglieder an die Pseudo-Urnen zu bringen. Am Tage der
Auszahlung gab die DGB-Zentrale auf Anfrage zu, daß die
Zahl der Mitglieder bei 7,66 Milionen liegt

Luftwaffen-Einsatz
Von Günther Friedländer

gegen welches andere Land zu verteidigen, das ihm gegen das
internationale Recht dort Hoheitsrechte bestritten hatte? Die
USA den Syrte-Golf gegen Libyen? Falsch.

Kolumbiens A-37 und Mirages patrouillierten pausenlos Hpw
Archipel von San Andres und Providentia. Der Kommandant
der kolumbianischen Atlantik-Kriegsflotte, Vizeadmiral Ga-
ray, ging von seinem Standort Barranquüla nach San Andres.
Viele Insel-Bewohner zogen die kolumbianische Fahne auf.

Die kriegerische Aktivität war Kolumbiens Antwort auf die
Erklärung, die Nicaraguas Außenminister ausgerechnet beim
Contadora-Trefßen in Panama abgegeben hatte: Nicaragua er-

kläre den Vertragvon Havana des Jahres 1928, der Kolumhieng
Souveränität über San Andres anerkennt, als „von der Wurzel
her null und nichtig

41

. Damit verstößt Manage gegen den
Artikel 26 der Wiener Konvention, der die Gründe nennt, aus
denen eine Regierung sich von einem Vertrag zurückziehen
kann. Sie sind hier nicht gegeben. Präsident Reagan hatte also

recht, als er unter den von Nicaragua bedrohten Ländern auch
Kolumbien aufzählte. Und nicht nur Kolumbien steht bloßge-

stellt da, sondern jeder, der eilten Friedenswfftenderangeblich
wohlmeinenden, vertrauenswürdigen und nur eben durch die

bösen Amerikaner bedrohten Sandinisten behauptet

In Kolumbien selbst fehlt es nicht an scharfer Kritik an der

Regierung Betancur. Ein ehemaliger Außenminister des Lan-

des fragt, ob Kolumbiens Außenminister Augusto Ramirez

Ocampo sich eigentlich als Außenminister Nicaraguas fühle,

wenn er unaufhörlich die Sandinistas zu verteidigen suche.

Auch im vorliegenden Fallbot Ramirez— der sich erstfürchter-

lich über Managuas Außenminister Miguel d’Escoto Brock-

mann aufgeregt hatte - schließ}^ em Ahbi für d’Escoto am

Nicaragua habe die beanstandeter Erklarungm nur zunwm-Sg-ÄttÄS

Waschtag KLAUS BÖm£

Gorbatschows Auftritt
Von Carl Gustaf Ströhm

Es kann nicht überraschen, daß

Michail Gorbatschow den Ber-

liner Boden nutzte, seine neue
JTriedensoffensive“ in Richtung

Westeuropa zu starten. Die sowjeti-

sche Fühlung hat die strategische

Rolle der „DDR“ im Gefüge der

Ost-West-Beziehungen, aber auch

die TCIamwim-fiinktinn des SED-
Staats im Ostblock längst erkannt

Wer den Raum zwischen Oder

und Thüringer Wald beherrscht,

hat nicht nur das östliche Mitteleu-

ropa fest im Griff also die Tsche-

choslowakei und vor allem Polen,

dessen Führung von den sowje-

tisch-mitteldeutschen Verbrüde-

rungsszenen kaum Sehr anggnphm

berührt sein kann. Das östliche

Berlin stelltzugleichein Glacis dar,

vondem aus Moskau immerwieder
seinen Fuß in die Bonner Tür set-

zen kann. Gorbatschow hat mit sei-

nem Auftritt auf dem SED-Partei-

tag beide Möglichkeiten genutzt

Er hat an der Notwendigkeit ei-

ner Disapliniemng des sowjeti-

schen Vorfelds keinen Zweifel ge-

lassen. Anders als die Angehörigen

der sowjetischen Kriegsgeneration,

die gegenüber dem SED-Regime
ihre Vorbehalte hatten, weü es trotz

allem „deutsch“ ist, scheut er sich

nicht, die deutsche Karte der

„DDR“, wenn schon nicht zu spie-

len, so doch wenigstens auf den

Tisch zu legen. Derselbe Honecker,

der noch vor Jahresfrist wegen sei-

ner Bonner Reiseplane und seiner

Bonn-Kontakte Schwierigkeiten

hatte, ist jetzt der Vorzugsschüler

im östlichen Bündnis. Nicht nur

politisch-strategisch, sondern auch
wirtschaftlich.

Hier liegt die zweite Besonder-

heit des Gorbatschow-Besuchs im
SED-Staat Weder den Ungarn als

Träger der weitestgehenden Re-

form innerhalb des Ostblocks noch

den dogmatisch-ergeben sowjet-

treuen Tschechen und erst recht

nicht den Polen wurde die Ehre

zuteil, sondern justament der Bru-

derpartei, die rieh jetzt anschickt,

die Denkmäler preußischer Ver-

gangenheit - vom Alten Fritz bis

Bismarck - auf ihrem Boden wie-

der aufzupolieren. Diese Vergan-

genheit wird symbolisiert durch
dag irinerzeitig» preußisch-

deutsche Bündnis mit Rußland.

Aus dieser Sicht sind die Be-

merkungen Gorbatschows Ober

Deutschland besonders interes-

sant Er, der unbedingte Unterwer-

fung unter den Moskauer Füh-

rungsanspruch fordert, wirft der

Bundesrepublik Deutschland „Be-

flissenheit“ gegenüber den USA in

der Unterstützung von SDI vor.

Dann verfällt er in den bekannten

marxistisch-leninistischen Jargon,

indem er von der „herrschenden
Klasse“ der Bundesrepublik

spricht Diese Klasse behaupte,

daß die deutsche Frage „offen“ sei,

und hege im übrigen „revanchi-

stische Wunschträume“.

Immerhin hat damit der führen-

de Politiker der sowjetischen

Supermacht die Existenz dieser

deutschen Frage, wenn auch unwil-

lig und ablehnend, zugeben müs-

sen. Vom Revanchismus-Vorwurf
aber geht der Kreml-Chef fast naht-

los zu einem kaum verhüllten An-
gebot in Richtung Bonn über Die

Sowjetunion messe den Beziehun-

gen zur Bundesrepublik große Be-

deutung bei und sei bereit, diese

auf „gleichberechtigter Grundla-

ge“ aufzubauen. Die Voraussetzun-

gen dafür hat er freilich nicht im
unklaren gelassen.

Gorbatschow scheint klarer als

manche seiner Vorgänger sich der

Tatsache bewußt zu sein, daß in der

deutschen Frage das letzte Wort
nicht gesprochen ist Daher sucht

er sie bei den Hörnern zu packen.

Die Deutschen in einer Art Doppel-

strategie einzusetzen, die östlichen

zur Festigung des Warschauer
Pakts, die westlichen zur Unterzni-

Beide Telle Deutschlands benut-
zen: Gorbatschow zu Füßen von
Marx und Engels in Ost-Berlin

FOTO: DPA

nierung der NATO sowie der ame-

rikanischen Position in Europa:

Das ist auf den ersten Blick eine

konsequente und durchaus nicht

ungefährliche Politik. Ob Gorba-

tschow rie durchhalten kann, steht

auf einem anderen Blatt

Von deutschem Boden darf wie
wir immer wieder hören, kein

Krieg ausgehen-wohl aber ist die-

ser deutsche Boden trefflich geeig-

net um dem westlichen Bündnis
pinigp propagandistische Schläge

zu versetzen. Was wird der Westei

auf Gorbatschows Vorschlag einer

umfassenden Abrüstung konven-

tioneller Waffen und Truppen im
gany-en Bereich zwischen Atlantik

und Ural antworten? Dazu kündig-

te Gorbatschow weitere Vorschlä-

ge für die Genfer Gesprächsrunde
an - und versicherte dann, unter

keinen Umstanden werde Moskau
gegen Westeuropa als erstes einen

Kneg beginnen, solange nicht die

NATO den Osten angreife.

Nun lehrt die Geschichte, daß
viele, die einen Krieg (oder kriege-

rische Handlungen) begannen, sich

mit dem Argument der „Verteidi-

gung“ zu rechtfertigen suchten.

War der sowjetische Überfall auf

Afghanistan nicht gleichfalls eine

„defensive“Maßnahme?Nachdem
endlosen Hin und Her ostwestli-

cher Abrüstungsyexhandlungen,

bei denen die sowjetische Weige-

rung, sich einer wirksamen Verifi-

zierung und Kontrolle zu unterzie-

hen, bisher eine ebenso negative

wie entscheidende Rolle spielte,

scheint es daher zumindest zweifel-

haft, ob Goibatschow alle diese Wi-

dersprüche meistern kann.

Das Verhältnis des Kreml-Chefs

zu denAmerikanern bleibt ambiva-

lent Auf der einen Seite zieht erim

Ereignissen gegen den „aggressi-

ven Kurs“ derUSAvom Leder. Auf
der anderen Seite versichert er, die

Sowjetunion wünsche den Dialog

mit Washington fortzusetzen. Gor-

batschow ist also auch in diesem
Punkt ein Dialektiker und ein

Pragmatiker. Nicht mit Drohun-
gen, sondern durch mehr oder we-

niger sanften Druck hofft er, die

Amerikaner zur Abwendung von
Europa und Europa zur Abwen-
dung von Amerika zu bringen.

Noch hat die sowjetische Politik

ihre weltumfassende Zielsetzung

nicht aufgegeben-

I IMGESPRÄCH T. Nestorowicz

Vor allem
Von Joachim G. Görlich

Dra polnischen Botschafterposten

am Rhein wird abermals ein Au-

ßenhanddsexperte erhalten: der Di-

plomvolkswirt Tadeusz Nestorowicz.

Im ostpolmschen, heute zur

UdSSR gehörenden Bedlnow 1928

geboren - sähen ostpolnischen Ak-

zent hat er sich erhalten kam er

nach 1945 an die Ostsee, nach Stettin.

Damals hatten die Sowjets noch nicht

entschieden, ob die Stadt Polen gehö-

ren sollte. Sein Lebenslauf beginnt in

sämtlichen einschlägigen Lexika erat

mit fforn Jahre 1950. Nach Abschluß

Stettiner „Volkswirtschaftshoch-

schule“ trat er in das Stettiner Zoll-

amt ein, wohl das wichtigste in Polen.

Hier ist das polnische Fenster nach
Skandinavien, hier unterhält die

CSSR ihre Hochsee-und Oderflotten-

basis, hier befinden sich zahlreiche

f^ww^TuTrmiBitmitgrnrfimen.

In Stettin, wo es noch lange eine

deutsche Minderheit gab |,TV^ über-

dies Knnfolrt zu den „DDR“-Zollbe-

amten, soll Nestorowicz Deutsch-

kenntnisse erworben haben. Schon
ein Jahr später ging er nach Lodz als

Abtrilnngschefdes Außenhandelsun-

ternehmens „Ciech“. 1956 wurde er

als Leiter der Abteilung CSSR/Un-
garn ins Warschauer Außenhandels-
ministerimn berufen, bald darauf

wurde er Vizedepartementsdirektor,

um 1962 als Handelsattache nach Bel-

grad abgeordnet zu werden.
Sechs Jahre danach wurde er als

Departementsdirektor „Außenhan-

delspolitik“ in die Warschauer Zen-

trale zurückberufen. Ein Jahr später

machte ihn Gieret zum Vizeaußen-

handelsminister. Die im Zusammen-
hang Tnit. dem Zusammenbruch der

Ära Gierek durchgeführte Säuberung
übexstand er ohne Nachteile. 1981

wurde er zum Ersten Stellvertreten-

den Autenhandrigirrniiatpr Polens

nominiert. Premierminister General

Jaruzelski ernannte ihn noch im glei-

chen Jahr *»m Außenhandelanini-

i
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Begann beim ZöH: Heuet pobä-A
scher Botschafter Nostorowicr>

. l^/vFOIÖ:»
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ster. /Die Hößhang,—.. „ —
Ausrufung des Kriegsrechtesden Au-

ßenhandel mit dem Westen, wieder
voranbringen konnte, hat erhübt er-

füllt Dennoch, die Leitung cterpölm-

seben Botschaft in Köh^Manenbuig
gehört zu den wichtigsten Außenpo-

sten, die Warschau zu vergeben hat

Vergeblich wird man in einschlägi-

gen Nachschlagewerken Polens nach

dem Hintergrund des neuen Mannes -

am Rhein suchen. Vergeblich auch ^

nach sein*™ Privatleben und seinen

Hobbys, über (he sowohl in der polni-

schen als auch fürs Ausland gedach-

ten englischsprachigen Ausgabe von

„Who’s who in Poland" von anderen

Spitzenfunktionären so ausgiebig be-

richtet wird. Es ist nur die Rede da-

von, daß er 1949 in den StaatsQUgend-

verband ZMP eintrat und bis 1962

nicht der KP angehörte. Auch auf

dem wichtigen Gebiet der Orden

kann Nestorowicz nicht mit anderen

Spitzenfunktionären mithalten. Er-

wähnt wird nur die Auszeichnung r
von 1962: das Offiziers- und Kava-

DIE MEINUNG DER ANDEREN
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Festzuhalten ist, daß den Gewerk-
schaften in seltener Einmütigkeit ei-

ne mithohem Erfolgsrisiko begonne-

ne Kampagne auch gegen Mißmut
»pd anfängliche Unlust in den eige-

nen Reihen gelungen ist Zwar wird
auch diese Form der Massenmobili-

sierung am neuen Paragraphen 116

nichts mehr ändern, aber es ist ein

anderes Ergebnis zu verzeichnen,

über das man sagen kann: Gewerk-
schaften und Arbeitnehmer haben
sich um die Republik verdient ge-

macht Sie haben nämlich die Strate-

gie von Bundeskanzler Kohl durch-
kreuzt, auch weitere Gesetze, die den
Bürgerrechten und dem Sozialstaat

abträglich sind, nach der Devise „Au-
gen zu »nd durch" bis mm Sommer
abschließend durch das Parlament zu
hringura.

BRAUNSCHWEIGER
ZEITUNG '

Schon während der Abstimmung
hat sich gezeigt, daß die „Luft raus
ist“ aus der Agitationswelle vonDGB
und SPD. Heute wird der Bundesrat
dem geänderten Gesetz zystimmen

,

und dann dürfte es »11«* Propagan-
dakünsten der Funktionäre nicht
mehr gelingen, daraus politischen

Honig für die Genossen zu saugen
oder damitvom hauseigenen Skandal
um die Neue Heimat abzulenken. Der
Alltag hat die deutsche Einheitsge-

werkschaft wieder, die im Grunde
froh sein muß, daß die Unionspar-
teien trotz dieser eklatanten Demon-
stration Einseitig-

keit darauf verzichten, den christli-

chen Konkurrenten aus ihrem Mau-
erblümchendasein herauszuhelfen.

Äirtjner Merkur
A

Die Abstimmung, bei der jegliche

Manipulation möglich War (z. B. wur-

den nachweislich Studenten in die
Jfrbeitnehmefbefiragung“ einbezo-

gen), hätte eigentlich nicht 95,63, son-

dern 100 Prozent Zustimmung erge-

ben müssen. Aufden Vordruck-Satz

„Ich will die Streikfähigkeit der Ge-
werkschaften erhalten“ ließ sich doch
nur mit Ja antworten.

5aar6riiduc3eUims

Hinzu kommt, daß bei der Axt und
Weise der Erhebung keiner nachprü-

fen kann, wer denn nun wo und, vor

allem, wie oft seine Stimme abgab.

Selbst DGB-Chef Breit hat inzwi-

sehen eingestanden, daß schon der
“

formale Ablauf Zweifel hervorrufen

muß.

südkurier
Selbst Gewerkschaftsfrurktionäre

zeigen sich peinlich berührt von der

Art, wie der DGB die Legislative un-

ter Druck setzen wifi. Daß mit den
Stimmzetteln allerlei Schindluder ge-

trieben wurde, ist noch der unbedeu-
tendste Einwand gegen die Befra-

gungsaktion des Gewerkschaftebun-
des. Schon schlimmer war die Frage-
stellung auf den Stimmbögen. Sie

sollten den Mitgliedern erneut Vor-

täuschen, das Streikrecht sei in Ge- ^
fahr, obwohl davon keine Rede sein

"

kann. (Konstanz)

Diesmal eine Regierungsbildung ohne zweiten Wahlgang
Warten auf das „Konzept der Zukunft“, aber Berlins Verfassung ist gut / Von Peter Giüies

M it der Bemerkung, „Die

Selbstreinigung macht Fort-

schritte“ hat Hans-Günter Hoppe

gestern im Bundestag die Ereignis-

se in Bmriin zutreffend gekenn-

zeichnet Mit der Neuwahl von vier

Senatorenhat die Koalition einZä-

chen der Ermutigung gesetzt und
ihr» Geschlossenheit dokumen-

tiert, ohne riafl freilich die fraktio-

nenübergreifende Fraktion Sumpf

& Filz besiegt wäre. So macht die

Pu»Thgtreiwigiing fo der Tat Fort-

schritte - beendet ist sie nicht

In der geheimen Wahl der neuen

vier Senatoren habe die Koalition,

so wird emgewendet, nicht alte

Stimmen auf die Waage gebracht

Das stimmt Indes istes eine Berli-

ner Spezialität wie Bulette und

Molle, daß die Kandidaten selten

alte eigenenVotenerhalten. Dawill

immAr mal einer sein Mütchen
Mihtan oder ein Zeichen besonde-

rer Art setzen. Nur die Schulsena-

torin Hanna-Renate Launen
schnitt bei ihrer Wahl zur Bürger-

meisterin deutlich besser ab.

Tradition war es stets, beiSena-

torenwahkn mindestens einen

Kandidaten durchfallen ZU Tassen.

Das passierte der SPD 1979 (mit

Korber), der CDU 1981 (mit Pie-

roth) und der FDP 1985 (mit Vet-
ter). Daß der Regierende Bürger-
meister seine Senatoren (die er laut

Berliner Verfassung nicht in eige-

ner Verantwortung berufen und
entlassen darf) auf Anhieb durch-

bringt, ist deswegen eher die Aus-
nahme. Eberhard Diepgen gelang

sie. Die Rücktrittsaufforderungder

SPD an ihn klingt deshalb hohl,

weil Diepgens Koalition sich als

voll IwnriliiiigriShig erwiesen hat

und die Sozialdemokraten perso-

nell wie sachlich über keine Alter-

native verfügen, die einen Berliner

„vom Schlitten haut“.

Der neue Senat ist etwas techno-
kratischer, professoraler. Frau Lau-

nen setzt einen besonderen Ak-
zent Sie hat stetiganAusstrahlung
gewonnen und letztlich die Beton-
riege der CDU gesprengt Sie darf

nunmehr unbestritten als der zwei-
te „Mann“ gelten, der die Kontinui-
tät der Unionspolitik sichert. Mit
beredtem Augenzwinkern hat die

FDP im Abgeordnetenhaus an ihre

angeblich fabelhafte Zusammenar-
beit mit de- SPD erinnert - eine

Bemerkung, die als Präambel eines

Rückversicherungsvertrages ver-

standen werden mußte (und es

wurde). Die peinlich-zögerliche

Handhabung der Krise durch die

FDP, ihre nervende Suche nach

präsentabten Persönlichkeiten,

weisen auf einen wieder zuneh-
menden Erosionsprozeß beim klei-

neren Koalitionspartner hin.

Zur pnKti^h-paijamimbirigchen
Tradition gehört es nun, zurückge-
tretene Politiker mit einer gewis-

sen Absolution zu versehen und
den neugewähtten einen Vertrau-

ensvorschuß zu gewähren. Die
Rechtfertigung derartiger Remi-
gungsprozesse nach peinlichen Af-

fären - die hierzulande erfreuli-

cherweise ans Licht kommen - ist

wie ein gezogenerWechsel- Die Po-
litik begibt sich in di*> Sc^h„M

i
^rpd

die Wähler erwarten nach ange-

messener Frist die Einlösung. In-

teressant ist jetzt, wie Diepgen sei-

ne Verheißung, nach vom schauen
und ein Konzept für die Zukunft
verlegen zu wollen, zu verwirkli-

chen gedenkt Daß dies im umfas-
senden, das heißt weltstädtischen,
Sinne bisher nicht geschah, ist ein

Versäumnis.
Die Informationen über dag

„Konzept der Zukunft“ sind bisher

durch Blässe gekennzeichnet Ist

Hprim vielteicht insofern „eine

Stadt wie jede andere"? Auf der
technokratischen Ebene von Stati-

stik und Sozialprodukt körnten

ach die Erfolge sehen lassen. Öko-
nomisch präsentiert sich Berlin in

einer überdurchschnittlich guten
Verfassung, es registriert erstmals

seit langem wieder Wanderungsge-

winne, die Zahl seiner Touristen

klettertmunter, die Berlinersind in
recht eigentlichem Trotz zuver-

sichtlich, Kunst und Kultur strah-

len mit besonderst Farbtupfern

nach Westen und Osten aus.

Diese Erfolge des Neuanfangs
sind nicht gering zu schätzen. Sie

sind die gute Hausmannskost der
politischen Handwerker an der

Spree. Auf der Menükarte fehlen

aber die Leckerbissen, der poli-

tischeGaumenkitzel Gewiß hatRi-
chard von Weizsäcker die Hürde

für jeden Nachfolger sehr hoch ge-

legt, aber der Führungsanspruch
dieser Stadt erheischt etwas mehr
als die Aussicht, die Wucherungen
von Füz von Zeit zu Zeit zurückzu-
stutzen. 21 Verfahren sind eingelei-

tet, fünf stehen ins Hälfe 39 Be-
schuldigte werden bisher gezählt
Aller Erfahrung nach ist mit der
Enthüllungmancher weiterer Pein- **

fichkeit zu rechnen.

Mit welchem geistigen und poli-

tischen Anspruch diese Stadt in

das Jahr 2060 zu gehen beabsich-
tigt, interessiertda schon. Die über-

aus schwierige Verfassung^- und
Verwaftungsreform wäre nur ein

Schrittaufdem Wege, Berlindurch
Perspektiven aus der Enge heraus-
zuführen - einer Enge, die geogra-

phisch, wirtschaftlichund politisch

vorgegeben ist, aber für eine kraft-

volle politische Führung nicht

schicksalhaft seindarf sondern zur k
Überwindung einlädt Unter der

*

Käseglocke setzen Zelten rasch
Schimmel an. Ein „Konzept der

Zukunft“ würde alles kräftig

durchlüften. Die Selbstreinigung
darf wertere Fortschritte machen.
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Ein Wunschtraum:
das ganze Jahr

Mehr bedrück! als Interessiert: Das Ehepaar Gorbatschow besichtigt das
FOTO: AP

> Parteitag
Die Parteitagsregie der SED ist

wie immer perfekt, und die
Tarten in Ost-Berlin sind gefüllt.
Doch atmosphärisch hat sich so
manches geändertMan gibt
sieh sachlich, nüchtern und
anch ein bißchen jovial, denn so
mag es der prominenteste Gast
Michail Gorbatschow.

Von DIETER DOSE
u. HANS-R. KARUTZ

S
ED-Parteitag in Ost-Berlin,

Schauplatz der „Palast der
Republik“, den die „DDR“-Bür-

ger spöttisch „Palazzo Prozzi" nen-
nen. 2700 Delegierte, rund 1000 Gaste.
Eine piekfeine Gesellschaft Da
kommt niemand in Turnschuhen und
mit offenem Hemdkragen. Dieses Pri-

vileg haben nur die, die das Blau-
hemd der FDJ tragen.

Erich Honecker trägt einen grauen
Anzug, sein designierter Nachfolger
Egon Krenz taubenblau, gedeckte
Farben überwiegen. Viele Delegierte

tragen die grünliche Uniform der Na-
tionalen Volksarmee - vom General
bis zum Gefreiten. Schick die Dele-

> gierte aus dem Braunkohlentagebau
- Bergmannsuniform und weiße Ru-
schenbhise.

Opulente Buffets

für das leibliche Wohl

Alle haben die graue Ledertasche

in der Hand - eine von den kleinen

Aufmerksamkeiten. Parteitagsge-

schenk wie die schwarz-silbernen Ku-
gelschreiber. Opulente kalte Buffets

auf allen Etagen sorgen für das Ieibli-

S che Wohl
Die Delegierten sind nicht nur Zu-

hörer bei den rund 30 Stunden Reden
bis Monteg abend. Sie schreiben auch

mit Nicht, weil’s der sowjetische Par-

teichef Gorbatschow tut Denn nach
der Heimkehr in die Betriebe, Wohn-
gruppen oder die Kompanien der

Volksarmee steht für sie der „Bericht

vom XL Parteitag“ auf dem Pro-

gramm. Zwar kann man das alles im
„Neuen Deutschland“ nachlesen,

aber die eigenen schriftlichen Ein-

drücke imponieren den Genossen da-

heim mehr.

^
Sachlich, nüchtern, manchmal ein

* bißchen jovial die Atmosphäre. Gor-

batschow ist hier-und dcrmag es so.

Das sagt zwarkeiner, aber der sowje-

tische Parteichef, Gast Nummereins

unter den 140 Delegationen aus 104

Ländern, drückt dem Parteitag sei-

nen Stempel auf;

Keine JubetSpaliere wie bei Chru-

schtschow oder zuletzt (1979) bei

Breschnew. Man gibt sich jovialer.

Mischt sich Gorbatschow unter das

Volk, kneift er den Kindern in die

Nase, spielt mit ihnen Basketball

oder fragt die Rentnerin Dora Radtke
aus dem Neubauviertel Marzahn:
„Meistens sind doch die Jugendli-
chen unzufrieden, oder?“ Die alte Da-
me beschwichtigt ihn: „Aber nein,

doch nicht bei uns!“

Mehr bedrückt als interessiert

wirkten der KPdSU-Chef und Ehe-
frau Raissa - rötlich getöntes Kurz-
haar, schwarzes Kostüm - beim Blick
vom Brandenburger Torüber die spa-

nischen Reiter und Betonsperren hin-
weg nach West-Berlin. Mit unge-
wöhnlichem Kamera-Schwenk zeigte

dabei das „DDR“-Femsehen den pul-

sierenden Autoverkehr rund um die
Siegessäule im Westen der Stadt live

in die nDDR"-WohnStuben. Gorba-
tschow macht's möglich.

Als der Moskauer Gast den Palast

der Republik durch einen Nebenein-
gang betrat, grüßte ihn das amerika-

nische Sternenbanner. Direkt über

dem Palast schwenkte ein Airbus der
PanAm zur Landung in Tegel ein. So
weit westlich in seinem Machtbereich

weilte Gorbatschow als Parteichef

noch nie.

Ehefrau Raissa soll in Ost-Berlin

nicht wie bei den Besuchen in Lon-
don und Paris Zielscheibe der westli-

chen Medien werden. „Vorhaben ab-

gelehnt“, erfuhren ausländische
Journalisten, die das Damenpro-
gramm der sowjetischen First Lady
den Marathon-Reden des Parteitags

vorziehen wollten.

Dresden, Meißen mit der berühm-
ten Poraellanmanu&ktur und das
zentrale Ostberliner Mode-Institut

stehen unter anderem auf ihrem Pro-

gramm. Zwar kann man keinen

Pierre Cardin bieten, aber die Haute
Couture, präsentiert von 14 Kombina-

ten, hat sich Fortschritte zugeschnei-

dert. Allerdings auch hier für den
Normalbürger zu teuer.

Rund um den Parteitag viele Si-

cherheitsmaßnahmen, aber unauffäl-

liger als bei früheren Anlässen, auch
wenn der „Palast der Republik“ weit-

räumig abgesperrt ist, um etwa Ka-

rawanen der Staatskarossen vom
schwedischen „Volvo Gl 650“ bis zum
thüringischen „Wartburg“ (die einfa-

chen Delegierten kommen im Bus)

oder sowjetischen „Sil" freie Fahrtzu

gewähren. Es harren ohnedies nur

wenige Schaulustige hinter den
Absperrungen aus; Jubel-Spaliere

sind rächt angeordnet
- Westliche Journalisten gelangen

iiur 'Schubweise“ in den Palast. Ir-

gendwann biszumEnde des Parteita-
ges soll jeder mal drankommen -

sonst muß man das Geschehen auf

den Monitoren im 1200 Meterentfern-

ten Pressezentrum verfolgen. Selbst

das kleinste Handtäschchen muß
draußen bleiben - die Sicherheit will

es so. Dabei gibt sich sogar deren

höchster Chef ungewohnt leutselig.

Brandaiiburger Tor und die Mauer

Stasi-Minister Erich Mielke (78) zu ei-

ner mit Kameras behangenen Foto-

grafin aus der Bundesrepublik: „Wird

Dinen das denn nicht zu schwer?“

Morgens, kurz vor 10.00 Uhr.

Kampflieder erklingen im Sitzungs-

saal, bevor Honecker, Gorbatschow,

Ministerpräsident Willi Stoph - so die

Reihenfolge - das Plenum betreten.

„Die Jungen kennen die Texte gar

nicht mehr“, beklagt ein Parteivete-

ran den dünnen Gesang. Dabei lernt

das Lied von der „Thälmann-Briga-

de“ schon jeder Abc-Schütze.

Es gibt die obligatorischen

„Hoch“-Rufe, als Honecker seine Re-

de beendet, doch verhaltener als frü-

her. Der SED-Chef will es so. Knapp
zwei Minuten ließ er nach seinem Re-

chenschaftsbericht Beifall zu, dann

deutete seine Handbewegungan-ge-
nug. Auch Gorbatschow ließ gestern

nach seiner Rede den Beifall nicht zu

hoch branden. Sein schnelles Platz-

nehmen signalisierte den Delegier-

ten: Nun ist es genug.

Gern hören die Bürger

die Versprechungen

Berichte, Diskussion folgen. Die

Delegierten und die Bürger - das

Fernsehen ist live, dabei - hören es

gern, wenn der Ostberliner SED-Chef
Günter Schabowski verspricht, die

Partei werde sich auch darum küm-
mern, daß es genug Anoraks, Bettla-

ken und Wassereimer gebe.

Die aber wünscht sich, Parteitag

müßte das ganze Jahr über sein.

Denn proppevoll mit Ware sind die

Läden. Für Ost-Berlin sind im ersten

Quartal 1986 zusätzlich dir 25 Millio-

nen Mark Konsumgüter produziert

worden. Die füllen jetzt die Regale,

nicht nur in den teuren „Exquisit“ -

Läden (Kleidung, Schuhe) oder in

den „delikat“-Läden (Nahrungs- und
Genußmittel), sondern auch in den
einfachen Kaufhallen. Fisch, Obst
und Gemüse gibt es reichlich, franzö-

sischen Käse ebensowie die Bananen

aus dem befreundeten Nicaragua.

Das Schild mit der Aufschrift „Wir

grüßen die Delegierten und Gäste des

XL Parteitages“ steht zwischen den

Seifen und Parfüms aus Paris. Sala-

mander-Schuhe, aber auch die mit

dem Markenzeichen „Made in Italy“

gibt es satt Kaufhallen werben mit

Slogans wie westliche Supermärkte:

„Angebote über Angebote“.

Im „delikat“-Laden verlockende,

aber auch teure Stücke. Die Büchse
Ananas für 18,50 Mark, der schot-

tische Whisky (4% Liter) für 160

Mark. Nagellack und Lippenstifte in

alten Farbvariationen, Strumpfhosen
mit modischen Dessins.

Voll sind auch die Buchhandlun-

gen. Emst Engelberts Bismarck-Bio-

graphie („Urpreuße und Reichsgrün-

der“) ist allerdings fast überall aus-

verkauft.

In den Kinos lauten hauptsächlich

Filme, die die Erfolge des Sozialis-

mus feiern. Das „Raumschiff Enter-

prise“, eine amerikanische Produk-

tion, ist vorübergehend abgesetzt. Die

Biomische Oper, wie alle anderen

Bühnen das Ziel vieler Delegierter,

hat den „Fiedler auf dem Dach“ kn
Spielplan - Allrussisches mit altjüdi-

schen Mysterien verwoben.

Die Bayern strömen in die Schatzkammer
.. 3 UnnnMhan rlia trief Prrarin7on OPn« nie pifHue Sammlpr Und behut-

Das Bach machte Schlagzeilen,

als es für 32£ Millionen Mark
ersteigert wurde, und es lockt

non seit Wochen unerwartete

Massen in die Münchner
Staatsbibliothek: das

Evangeliar Heinrichs des

Löwen, das kostbarste Buch
der Weit

Von PETER SCHMALZ
l
»rüg» Dutzend Plakate wurden

gedruckt, und eine Pressekon-

/frrpnz gab es auch. Damit aber

war der Werbeaufwand auch schon

erschöpft, den die bayerische Staats-

bibliothek für eine Ausstellung in ih-

rer Schatzkammer betrieb. Es geht ja

nur um ein paar alte Bücher, in denen

man nicht °^r,Trial blättern kann, weil

sie in diebstahlsicheren Glasvitrinen

liegen-

Aber nirgends sonst wird in diesen

Tagen in München geduldiger

Schlange gestanden als vor den Stahl-

türen dieser Schatzkammer. Jetzt

tun mir die Füße weh“, meinte Haus-

frau Maria W. gestern zur Mittagszeit

Zwei Stunden stand sie in der schier

endlosen Warteschlange, ehe sie den

schummrig beleuchteten Raum be-

treten durfte. Trotzdem strahlt sie:

„Das Warten hat sich gelohnt“
"

Auf einen solchen Ansturm and

wir nicht eingerichtet, wir haben ihn

auch nicht erwartet-, sag HennaM

Haute» der Direktor der Handschnf-

teraszmmlung der Staatsbibliothek-

Dennoch, so gibterzu, warderBoden

für ein großes PubUkurosüderöSB

allein eane Sammlung

eher, ,
unter ihnen ist auch als B«u-

chermagnet das

Welt das Evangeliardes
Welfefr-H™X H^h der^^1®

entstanden undimDezemb^i^^

die Taschen gegriffen-

Was uns teuer ist, kon^wir

nidit billig haben“, meinte Bayerns

bei der Eröfflwng fl» Ausschuß

und äußerte die Hofftiung, der Glanz

des .wertvollen Streitgegenstandes“

werde die Kritiker endgültig ver-

stummen lassen.

Nun bewies das Evangeliar mit den

50 ganzseitigen farbenprächtigen Mi-

niaturen bereits in Berlin und Bonn,

in Hannover und Braunschweig seine

Attraktivität, denMüchnem aberwar
das Welfen-Buch, das später einmal

in der Herzog-Albrecht-Bibliothek

Wolfenbüttel Dauerquartier beziehen

wird, nicht ausreichend. Man
garnierte den Miüionenband mit Bü-

chern aus bayerischen Beständen

und stellt jetzt mit Unschuldsmiene

fest, diese Beigaben seien eigentlich

wertvoller als der Hauptgegenstand.

So *»m Beispiel das Gebetbuch

Kaiser Karls des Kahlen, um 860 ge-

malt und das älteste erhaltene Kö-
nigsgebetbuch des Mittelalters. Oder

das Evangeliar Ottos HL, um die

Jahrtausendwende entstanden und

heute Schülern rund um die Welt be-

kannt Dann das Bild des thronenden

München LiidwigsraSe »

‘A Mur: bislitt Aprl!-?9S6
Tä$iSuh.K>-i;iUhr

Monarchen, dem die vier Provinzen

Rom, Gallien, Germanien und „Scla-

vina“ huldigen, ist „in jedem Schul-

buch der Welt abgebildet“, wie Karl

Dachs von der Staatsbibliothek stolz

erzählt Es wurde von Mönchen des

Bodensee-Klosters Reichenau gemalt

und ist heute im Besitz des Grafen

Schönbom im fränkischen Pommers-
felden.

Daß Heinrichs Evangeliar auch

noch von Barbarossas Kaiserbulle

und einem weiteren Barbarossa-Do-

kument umrahmt ist mag eine kleine

bayerische Neckerei sein, denn es

war der rotbärtige Kaiser Friedrich I-,

der seinen Widersacher Heinrich IL

1180 absetzte und das bayerische Her-

zogtum den Wittelsbachern übergab,

wo sie dann fast 700 Jahre bis zum

Ende des Ersten Weltkriegs regierten.

„Eine solche Konzentration höch-

ster Qualität werden wir vielleicht nie

mehr in einer Ausstellung haben“,

meint Handschriften-Direktor

Hauke. Die Bayern haben sich übri-

Auf einen
solchen

Ansturm sind

wir nicht
eingerichtet,
wirhaben ihn

auch nicht

erwartet", stellte

überascht der
Direktorder
Handschriften-
sammlung der
Münchner
Staatsbibliothek,
Hermann Hauke,
fest. Mehrals

40 000 Besucher
haben sich in

einem Monat
in fange
Warteschlangen
eingereiht, um
das berühmte
Evangeliar
Heinrichs des
Löwen zu sehen,
das später in

Wolfenbüttel

ein festes

Zuhause erhalten
wird.

FOTO: CLAUS HAMPEL

gens als eifrige Sammler und behut-

same Wahrer des schriftlichen Kul-

turguts erwiesen. Die Hälfte aller mit-

telalterlichen Codices in deutschem
Besitz sind in bayerischer Hand, er-

läutert Franz Georg Kaltwasser, der

Leiter der Münchner Staatsbiblio-

thek, und stellt fest: „Bayern ist das

an Handschriften reichste Land.“

Die Münchner Ausstellung sollte

am Sonntag schließen, wurde aber

wegen des stürmischen Andrangs um
eine Woche verlängert Dann nehmen
sich Spezialisten des teuren Evangeli-

ars an. Das Buch wird in seine 226

Pergamentblätter zerlegt und einem
komplizierten Faksimile-Verfahren

unterzogen. In zehn Druckgängen
werden die Farben reproduziert, die

Gold- und Silber-Illuminationen wer-

den in drei weiteren Prägedurchläu-

fen aufgetragen. Von der Faksimile-

Ausgabe, dem Originalwerk zum Ver-

wechseln ähnlich, werden 1000 nu-

merierte Exemplare hergestellt; wer

aber wie Heinrich der Löwe zu Hause
in der Handschrift blättern will, muß
einen dicken Scheck ausstellen; Der
Band, der im Herbst 1988 erscheinen

wird, kostet in der Subskription

28000 Mark, später sogar 34 000

Mark.

Die echten Blätter aber werden in

München restauriert wobei aller-

dings nur verstaubte und schadhafte

Stellen am Einband bearbeitet wer-

den müssen. „Das Buch ist in einem

sehr guten Zustand“, sagt Karl

Dachs. „An den Bildern selbst ist kei-

ne Restaurierung nötig.“

Die Schau der alten Bücher brach-

te inzwischen sogar einen neuen

Bestseller hervor; Vom Ausstel-

lungskatalog mit Farbtafeln derwich-

tigsten Bilder aus den gezeigten Wer-

ken (Prestel Velag, broschiert für 24

Mark, im Buchhandel gebunden für

38 Mark) wurden anfangs nur 1500

Stück gedruckt Inzwischen ist die

Auflage auf 26 000 hochgeschnellt

Und Bayerns Liberale haben inzwi-

schen sogar ein Körnchen Politik in

dem Andrang gefunden, denn die

Zehntausende von Besuchern und

die stundenlagen Warteschlangen, so

schreibt der FDP-Pressedienst. seien

eine Demonstration der Bevölkerung

dafür, „daß es neben dem Sozialstaat

auch noch einen Kulturstaat gibt“.

Der Adler kreist

I
immer über den
Es hat schon Seltenheitswert,
daR die Anhänger eines

gestürzten Diktators in Massen
und lautstark dessen Rückkehr
fordern dürfen. Aufden
Philippinen findet das sogar den
Beifall der neuen Regierung.
Doch es gibt auch Warnungen,
Marcos nicht zu unterschätzen.

Von JOCHEN HEHN

M assenkundgebung in Mani-
la. 20 000 Menschen haben
sich im Riza!-Park versam-

melt Doch nicht das gewohnte Bild,

nicht das leuchtende Gelb, Marken-

zeichen der friedlichen Revolution
von Corazon Aquino, fallt ins Auge.
Rot Blau und Weiß, die Farben des

gestürzten und außer Landes geflüch-

teten Diktators Ferdinand Marcos,

beherrschen statt dessen die Szene.

„Marcos zurück?“ fragt man sich

unwillkürlich, zurückgekehrt aus

dem Exil in Honolulu? Nein, es ist

nur ein Vertrauter des Expräsiden-

ten, Manuel Igrobay, der in den Mas-
sen lautstarke Zustimmung auslöst

als er eine telefonische Botschaft von
Marcos verkündet: „Sag meinem
Volk, es soll auf die Rückkehr des
Adlers warten.“ Wie auf ein Komman-
do skandieren die Massen „Marcos,

Marcos - down with Cory“.

Die Opposition ist

straff organisiert

Diese Kundgebung war kein Ein-

zelfall Eine Vielzahl von kleineren

Aufmärschen in der vergangenen

und in dieser Woche lassen nur wenig
Zweifel daran, daß Staatspräsident^

Corazon Aquino nur knapp zwei Mo-
nate nach Übernahme derMacht auf

den Philippinen sich einer wachsen-
den, sieb neu formierenden Opposi-

tion gegenübersieht

Die meisten Kundgebungen sind

straff organisiert und laufen general-

stabsmäßig ab. Die Hemden in den
Marcos-Farben, die die Demonstran-

ten tragen, sind uniform, die mitge-

führten Plakate mit Slogans wie „We
love Marcos, we miss Imelda, we hate

Cory“ (Wir lieben Marcos, wir vermis-

sen Imelda, wir hassen Cory) serien-

gefertigt Der Verdacht liegt nahe,

daß ein Großteil der Kundgebungs-
teilnehmer bestellt und einheitlich

ausgerüstet wurde.

So geschah es auch schon während
der Wahlkampagne von Marcos, als

Menschenmassen für einige Pesos
Handgeld auf Lastwagen zu den Auf-

tritten des Diktators gekarrt wurden.

Aus den Kundgebungen der Oppo-
sition spricht nichtjene „people’s po-

wer“, jene Volksmacht, die Marcos
und seine Gefolgsleute mit friedli-

chen Mitteln zur Aufgabe zwang. Hier

bat sich eine Gemeinschaft zusam-
mengetan, die immer noch nicht

wahrhaben will, daß Entscheidungen
in diesem Lande künftig ohne sie ge-

troffen werden sollen. Mit einer selt-

sam anmutenden Verbissenheit be-

harren sie darauf, daß „ihre Rechte“

unter Corazon Aquinos Herrschaft

unangetastet bleiben.

Sie nehmen in ihren Reden wie

selbstverständlich all das in An-

spruch, was sie in den vergangenen
zehn und mehr Jahren der breiten

Bevölkerung versagt hatten: das

Recht der Versammlungsfreiheit, das

Recht, eine von der Regierung abwei-

chende Meinung öffentlich zu äu-

ßern, das Recht zu demonstrieren,

das Recht, die aufgelöste Nationalver-

sammlung wieder zusammenzurufen 's..

und ein Rumpfparlament aus Mar-
cos-]oyalen Exparlamentariern zu bil-

den, und auch das Recht, gegen die

Regierung Aquino ein Programm des

zivilen Ungehorsams zu verkünden.

Doch wirken die Bemühungen der

Opposition, die vom früheren Ar-

beitsminister Blas Ople und von Ar-

turo Tolentino, der von Marcos als

Vizepräsident ausersehen war, eher

verkrampt - etwa wenn sie versu-

chen, Menschermassen auf die Stra-

ßen zu locken, um nach dem Vorbild

Cory Aquinos ein „Parlament der

Straße'
1

zu bilden.

Die Marcos-Loyalen, die Engagier-

ten und die Bezahlten, tun sich sicht-

lich schwer dabei. Die natürliche Be-
geisterung, die die populäre Massen-

bewegung Ruinös gekennzeichnet
hatte, ist bei ihnen kaum auszuma-
chen. Es fehlt der große Atem der
Revolution, der vor acht Wochen Mil-

lionen Filipinos auf die Straßen zau-

berte, Eltern mit ihren Kindern, Prie-

ster, Nonnen, Jugendliche, die sich
eins wußten in ihrem Ziel, die trotz

der über ihnen lastenden Spannung
locker blieben, miteinander aßen,
tranken, lachten, musizierten, tanzten

und sich Arm in Arm siegessicher

den Marcos-loyalen Truppen entge-

genstemmten und sie zur Hilflosig-

keit verurteilten.

Jene Spontaneität und Heiterkeit

zeichnet die heutige Opposition ge-

wiß nicht aus. Der Schatten von Mar-
cos lastet über ihr. Deshalb ist sie

auch keine wirkliche Bedrohung für

Cory Aquino und ihre Regierung,

Gelassen reagierte der Sprecher
der Präsidentin, Ren£ Saguisag, auf
die Frage, was man denn gegen die

oppositionellen Kundgebungen und
die Sitzung des Rumpfparlaments zu
tun gedenke: Dies sei durchaus nicht
illegal war die Antwort, dies falle un-
ter das Recht der Versammlungsfrei-

heit So sei nun einmal der Lann der
Demokratie. Und Landwiitsehaftsrai-

nister Ramon Mitra meinte, hierzeige
sich „der Unterschied zwischen unse-

rer Regierung und der von Marcos.

Wir heißen prinzipiell jede Opposi-

tion willkommen.“

Die Gelassenheit die die neue Re-

gierung an den Tag legt, wird nicht

von allen geteilt 15 Jahre Diktatur

können durch vier Tage Revolution

nicht einfach vom Tisch gewisek
werden, meinen sie voller Sorge:..

Obwohl außer Landes, sei Marco;
doch vielerorts gegenwärtig. Sei-::

zahllosen Interviews im E:ril »w
klare Anzeichen dafür, daß er auv!:

weiterhin versuchen werde, die Er-

eignisse auf den Philippinen zu ma-
nipulieren und, wenn irgend möglich,

auf seine Rückkehr hinsuarfcei
,

.=:>.

Aber nicht nur vom Exil her wird

versucht das Vertrauen in dis nrj i

Regierung zu untergraben. Zahl-

reiche „Wariords". die auf den entle-

genen Inseln des philippinischen Ar-
chipels fast uneingeschränkt herr-

schen, zeigen wenig Neigung, thrs

Privatarmeen zu entwaffnen, e=-

schweige denn, von ihren Posier: z-
riickzutreten.

Provinz-Fürsten

ignorieren Manila

Ein Beispiel dafür ist der 64 Jahr*
alte Amando Gustilc», einer der eng-

sten Vertrauten von Marcos, cer ah
Gouverneur von Negros del ?'or:e im-

mer noch alle Macht in seinen Häii

den hält und sich auch durch Anwei-
sungen aus der J.Ietropole kaum t ;
eindrucken läßt.

Eine Gefahr droht Cor- Aviv
auch dann, wenn sie die Gewalttätig

leiten bei Demonstrationen. •».Je s:e

am Montag und Dienstag erstT»'.!?

zwischen Anhängern von Marcos und
Poiizei-Einheiten ausbrachen. rJ?r.

in den Griff bekommen sollte.

Die Aktivitäten der oppositioneller.

Kräfte lassen darauf schließen, da:;

der Adler, der mit noch gesLutr.er.

Flügeln auf Honolulu Pläne für

Comeback ausheck:, immer r.c ch ge-

nügend Macht und vor allem auer. Ch
finanziellen Mittel testet, um suider
Philippinen ein Klima der Unruh-: zi<

schaffen.

Die Regierung Aquino könnte da-

durch von ihren dringenden Aufga-

ben abgelenlrt werden und Gefahr
laufen, daß der Kredit, den sie rui

Zeit noch bei den impulsiven Filipi-

nos hat, schnell verspielt ist ’.v-P.r.

Erfolge auf wirtschaftlichem G??.•&:

ausbleiben sollten.

„Wir Eioben Marcos“: Aufmarsch der Opposition in ü£sniEc
FCTO

Auf seinen Gast aus Paris kamt
der Kanzler nickt MnabbUckem

VonBERNT CONRAD

J
acques Chirac strahlte Wohlwol-
len und Selbstsicherheit aus. Zu-

vor hatte er eine Pressekonferenz

im Anschluß an sein dreistündiges

Gespräch mit Helmut Kohl nicht ge-

wünscht; die erwarteten heiklen fra-

gen nach seinem komplizierten Ver-

hältnis zu Staatspräsident Francois

Mitterrand erschienen ihm kaum als

dekorativer Hintergrund fiir die erste

offizielle Begegnung mit dem Bun-
deskanzler.

Der erste Besuch
führte nach Bonn

Ein paar Worte jedoch wollte der

neue Premierminister Frankreichs -

schlank und rank im eleganten

grauen Anzug mit blauem Hemd und
modisch gemusterter Krawatte -

beim Verlassen des Kanzleramtes

schon sagen.

Und sie hätten nicht herzlicher aus-

feilen können: „Es war mir ein Be-

dürfnis, meinen ersten Auslandsbe-

such nach der Amtsübernahme dem
Bundeskanzler der Bundesrepublik

Deutschland abzustatten. Die ge-

samte Ausrichtung unserer Politik

zielt auf enge Zusammenarbeit zwi-

schen unseren beiden Ländern“, ver-

sicherte er lächelnd, aber bestimmt.

Wer Chirac und Kohl auf Tuchfüh-
lung nebeneinander stehend beob-

achtete (der Franzose fast ebenso
hochgewachsen wie der Pfälzer, des-

sen Gaxdemaß ihm sonst gestattet,

auf die meisten Gesprächspartner

von oben hinabzusehen», sah nicht

nur zwei „schwarze Riesen“, sondern
er bekam auch das Gefühl: Die bei-

den bilden ein gutes Gespann.

Tatsächlich fühlen sich der CDU-
Vorsitzende und der Gaullistenchef

parteipolitisch und persönlich mit-
einander verbunden. Sie haben schon

bald nach dem Wahlsieg der Bürgerli-

chen in Paris mehrfach telefonisch

konferiert, und der Franzose wäre am
liebsten gleich zu Kohl in dessen

Urlaubsort Hofgastein gejettet, aber

der Terminkalender ließ es nicht zu.

Bei der Begegnung in Bonn lief

nun alles, wie es laufen sollte. Chirac
stellte sich - zur Erleichterung des
Kanzlers - voll hinter die zwischen
Kohl, Mitterrand und der damaligen
sozialistischen Regierung im Februar
vereinbarte engere Zusammenarbeit
auf sicherheitspoiitischem Gebiet.
Man kam überein, rasch Experten an-
zusetzen, um eine gemeinsame Linie
in den aktuellen EG-Fragen (vor al-
lem Agrarpolitik und Ausbau des

Binnenmarktes» und für Titeiter

entwicklung der technologisch'::' !üv:

sammenarbeit zu finden.

Außenpolitisch herrschte weitge-

hende Harmonie. Das heikle Problem
der amerikanischen Miiitändnion g-.-

gen Libyen wurde übereinstimmer,d
analysiert; die Schlußfolgerungen
lerdings gingen aufgrund unter-
schiedlicher nationaler Interesse .-Ja-

gen - Frankreich ist beispielsweise in

Tschad gegen Khadhafi engagiert -

etwas auseinander.

Ein schwieriger Akt
der Balance

Im ganzen sah Kohls Bilanz so aua -

Mit Chirac wird sich vieles leichte

v

machen lassen. Doch den Wenruic-
tropfen im Freundschaßs've»; i>

-

sah der Kanzler nicht: NocrT hc.
Staatspräsident Mitterrand m
starke Trumpfe in der Uns',.

:

Balance zwischen der. ri . : -

Männern an der Spitz- I- i- i

zu halten ist ein HA v -te-

Kunststück.

Am nächsten Donnerstag bei:.-.

Trefien mit Mitterrand in Trier •.v'—’

Kohl zeigen können, ob er •>>.

herrscht
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fei über Linksextremisten beiKultusminister-Rom

steckt in tiefer Krise den Grünen an Spranger nicht geheim"
KoUegschule wird vorerst nicht bundesweit anerkar^t Ausschuß-Vorsitzender Jahn (SPD): Ich war auch Fragesteller beim Verfassungsschutz

PAULF. REITZE,München

Nach hektischen Nachtverband-

lungen haben sich die in München
tagenden Kultusminister am Freitag

auf eine Kompromißformel im nun
schon ein Jahr währenden Streit um
die bundesweite Anerkennung der

nordrhein-westfalischen „Kolleg-

schule“ geeinigt.

der KultusmimsterkonfererjL Franke

(Bremen), und des bayerischen Res-

sortchefs Hans Maier traf sich eünr.

eine Vieremmde zu einem letzter.

Verständigungsversuch.

Zeitweilig schlossen Politiker der

Union wie der SPD ein Auseinander-

brechen der Kultusministerkonfe-

renz nicht mehr aus. Die Probleme

reichen dabei tiefer als die strittige

Frage; es geht nur generell darum, ob
künftig überhaupt noch Mindestan-
forderungen für das Abitur und damit
die Studierfähigkeit festgelegt wer-

den können. Wie mehrere Minister in

Gesprächen mit der WELT erkennen
ließen, sind die eigentlichen Bela-

stungen nicht ausgeräumt worden.

Daran nahmen neben Franke und
Maier der nc-rd rhein-westfälische

Kultusminister Schwier und sein ba-

den-württembergischer Kollege

Mayer-Vorfelder teil, der schärfste

Gegner des umstrittenen Modells.
Die schließlich erzielte Kompromiß-
formel ist weitgehend von Hans
Maier ausgearbeitet worden, gleich-

falls ein harter Kritiker.

Während eines Abendessens für

die Minister in derMüchner Residenz
hatte Maier in einer kurzen An-
sprache die KoUegschule als „Konter-
bande“ bezeichnet. r.r sehe die innere
Verfassung der Kultusministerkonfe-

renz „mit Sorge“.

Die „Kollegschule“, die seit zehn
Jahren besteht, will gleichzeitig be-

rufliche und schulische Abschlüsse
ermöglichen, bis hin zur allgemeinen

Hochschulreife. Nach Auffassung der

Kritiker gelingt beides nicht auf ei-

nem vertretbaren Niveau. Der Kom-
promiß lauft nun auf ein Einfrieren

hinaus.

Nordrhein-Westfaien
hat nur Zeit gewonnen

Die „KoUegschule“ bleibt danach
im Versuchsstadium, wird also nicht

Regelschule. Die Zahl von derzeit 22

Ausbildungseinrichtungen dieses

Typs darf nicht erhöht werden. Ent-

gegen der bisherigen Praxis ist der

Zugang zur Oberstufe nicht mehr
frei; vor Besuch der Jahrgangsstufe

U muß eine entsprechende Qualifika-

tion nachgewiesen werden. Bisher

konnte sie im Laufe der Oberstufe

nachgeholt weiden, mit Wiederho-

limgsmöghchkeit

Der bayerische Kultusminister

schloß seine Ausführungen mit dem
Appell; „Wir soUten daran denken.

daß über einer Krise nicht ein ganzes

Gebäude einstürzen muß.“ Ein deut-

licher Hinweis auf die Gefährdung
der Kultusministerkonferenz als In-

stitution, die bisher zumindest ein Mi-

nimum an Einheitlichkeit im Eii-

dungswesen gerettet hat

Kompromißformel geht

auf Hans Maier zurück

Ein abschließendes Urteil über die

„Kollegschule“ soll gefallt werden,

wenn generell über Änderungen im
Bereich der gymnasialen Oberstufe

beraten wird. Dies läuft auf eine Frist

von zwei, allenfalls drei Jahren hin-

aus.

Der Präsident des Gremiums.
Franke (SPD), der intern am Vorge-

hen seiner nordrhein-westfälischen

Parteifreunde Kritik geübt hatte, be-

schwor Maier, mit ihm an der Rettung

der Kultusministerkoriferenz zu ar-

beiten. In einer vertraulichen Runde
hat Franke seinen Kollegen Schwier
darauf hingewiesen. daß eine Verlän-

gerungderVersuchsphase ..Offenheit

des Ergebnisses“ bedeute. Mit ande-

ren Worten: Nordrhein-Westfalen hat

auch nach Auffassung des Bremer
Senators nur Zeit gewonnen.

Der Kompromiß kam erst gegen
Mütternacht in Sicht Ein Plenum der
Minister war ohne Ergebnisse geblie-

ben. Auf Initiative des Präsidenten

Die Sondervereinbarung der Kul-

tusminister über die „KoUegschule“
war im Juli vergangenen Jahres aus-

gelaufen. Obwohl nun ein veitragslo-

ser Zustand herrschte, mißlang ein

Einigungsversuch im Herbst Die
Kultusministerkonferenz kann nur
mit Einstimmigkeit Entscheidungen

treffen.

Tier ist keine Sache mehr
Neues Schutzgesetz verabschiedet / „Quälzüchfung* verboten

EBERHARD NTTSCHKE, Bonn
Nachdem sich zehn Ausschüsse

des Deutschen Bundestages mitdem
Wortlaut beschäftigt haben und zahl-

reiche öffentliche Anhörungen dazu

abgehalten wurden, hat der Deutsche

Bundestag mit den Stimmen von

CDU, CSU und FDP und gegen die

von SPD und Grünen das neue Tier-

schutzgesetz in zweiter und dritter

Lesung verabschiedet

Es ersetzt das bisher geltende Ge-

setz von 1972, für dessen Verbesse
rung sich vor allem die Gegner von
Tierversuchen leidenschaftlich einge

setzt haben. Ihre Forderung, daß die

Massentierhaltung in der Landwirt-

schaft verboten oder stark einge
schränkt werden müsse, ist nicht er-

füllt worden
EmShrungsminister Ignaz Kiechle

machte vor derAbstimmung über das
Tierschutzgesetz vor dem Bundestag
darauf aufmerksam, daß das Tier

künftig durch die Änderungen im Ge
setzestext nicht mehr nur eine Sache
im juristischen Sinne, sondern ein

Lebewesen, das „die Fähigkeit zu

Schmerzempfindungen und zum Lei-

den mit uns Menschen gemeinsam
hat“ sei Kern des Gesetzes sei die

Einschränkung von Tierversuchen,

die nur noch aus gesundheitlichen

Gründen, aus Gründen des Umwelt-

schutzes oder für die Grundlagenfor-

schung durchgeführt werden dürften.

Für die Erprobung von Waffen, Ta-

bakerzeugnissen, Waschmitteln oder

Kosmetik seien sie völlig verboten.

Das Gesetz schreibt unter anderem

vor, daß bei Einrichtungen, die Tier-

versuche durchführen, zur eigenver-

antwortlichen Kontrolle Tierschutz-

beauftragte zu bestellen sind. Zur Be-
ratung der zuständigen Behörden bei

der Entscheidung über Tierversuche

sowie zur Unterstützung der zustän-

digen Ministerien zu Fragen des Tier-

schutzes werden Tierschutz-Kommis-
sionen berufen. Sogenannte „Qual-

züchtungen“, bei denen der Züchter

damit rechnen muß, daß auf Grund
von Erbschäden Anomalien auftre-

ten, die für das Tier mit Schmerzen,

Leiden oder Schaden verbunden

sind, sind verboten, wie auch zum
Beispiel das Stutzen der Ohren von
Hunden.

Die Verpflichtung zu statistischen

ÖfiAngaben soll der Öffentlichkeit Ein-

blick in die Einhaltung der Gesetzes-

bestimmung geben, daß Tierversuche

„auf das unerläßliche Maß zu be-

schränken sind“. Angeblich, so je-

denfalls die Tierschutzverbände, wer-

den in der Bundesrepublik Deutsch-
land pro Jahr etwa sieben bis zehn
Millionen Versuchstiere, von der wei-

ßen Maus bis zum Rind,

braucht“.

,ver-

wahrend Kiechle das neue Gesetz
dahingehend rühmte, daß die Bun-
desregierung mit ihm im internatio-

nalen Vergleich „unbestritten eine

Spitzenstellung“ einnehme, kündigte

die SPD-Bundestagsabgeordnete Re-

nate Schmidt an, daß eine SPD-ge-
fuhrte Regierung das neue Gesetz

umgehend wieder ändern werde.

Eigene Akzente Bukarests
Der Besach von Rumäniens Außenminister Vadova in Bonn

BERNTCONRAD, Bonn
Die rumänische Führung legt of-

fenbar gegenwärtig großen Wert dar-

auf nach außen ihre volle Solidarität

mit der Politik der Sowjetunion zu

betonen, setzt aber bei internen Ge-

sprächen, wie bisher, eigene Akzente.

Diese Schlußfolgerung zogen poli-

tische Beobachter aus einem zweitä-

gigen Besuch des rumänischen Au-

ßenministers Hie Vaduva in Bonn.

Vaduva - von Haus aus Wirt-

schaftswissenschaftler und von

Staatschef Nicolae Ceausescu erst

kürzlich insAußenamt berufen - ver-

urteilte bei einem Abendessen mit

«a*mpm Amtskollegen Hans-Dietrich

Genscher in schärfster Weise die

amerikanische Militäraktion gegen

Libyen, ohne auch nur ein Wort ge-

gen den Terrorismus zu sagen. Er

warfWashington fernervor, dieAbrü-

stungsverhandlungen zu blockieren

und unterstützte alle Vorschläge

Moskaus.

Hatte man früher bei ähnlichen An-

lässen den Wunsch nach einer zumin-

dest partiellen Eigenständigkeit Ru-
mäniens im außenpolitischen Be-

reich gespürt, so kam das diesmal nur
bei den Gesprächen hinter verschlos-

senen Türen mit Genscher und auch
mit Bundeskanzler Helmut Kohlzum
Ausdruck. Dort stimmte Vaduva bei-

spielsweise dem Drängen nach brei-

ten Verifikationsmaßnahmen bei der

Abrüstung und Rüstungskontrolle

zu. Die Sowjetunion hat dazu wenig
Bereitschaft gezeigt.

Auf bloßes Zuhören beschränkte

sich der Gast aus Bukarest, als Kohl
und Genscher den dringenden

Wunsch nach mehr Ausreisegeneh-

migungen und besseren kulturellen

und sprachlichen Entfaltungsmög-

lichkeiten für rumänische Staatsan-

gehörige deutscher Nationalität äu-
ßerten. Immerhin versprach er, das

Bonner Anliegen - das ihm auch von
Vertretern der Siebenbürger Lands-

mannschaft vorgetragen wurde - an
Parteichef Ceausecu weiterzuleiten.

WERNER KAHL. Bonn

Die in den letzter. Monaten von

SPD unc Grünen Ln die Schlagzeilen

gebrachten Anfragen des Parlamen-

tarischen Staatssekretärs im Bundes-

mneaminisieiium, Carl-Dieter Spren-

ger 'CSU«, an den Verfassungsschutz

sind in keiner Weise zu beanstanden.

Das stellte sich gestern bei der Zeu-

genvernehmung des für diese Aus-

künfte zuständigen Leiters derAbtei-

lung 3 iLinksextremismus) vor dem
parlamentarischen Untersuchungs-

ausschuß heraus.

in dem 3ericht über den Einfluß

von Linksextremisten auf die Grü-

ner.. den Staatssekretär Spranger

„für die Öffentlichkeit" beantragt

haue, sei kein Material gewesen, das

nichi belegt werden konnte oder ge-

heim zu halten gewesen wäre, sagte

der langjährige Experte des Bundes-

amtes für Verfassungsschutz (BfV),

Hans-Joachim Bloch. Er sei deshalb

überrascht gewesen, als sich Verfas-

sungsschutz-Vizepräsidnet Stefan

Pelny (SPDi einschaltete und Teile

des Berichtes änderte. Obwohl es

sich „eindeutig um offenes Material“

handelte, wurde der Bericht von der

Amtsleitung schließlich vertraulich

eingestuft.

Kampagne der Opposition

Ais im Bundesinnenministerium

daraufhin der ursprünglich angefor-

derte .offene Zustand“ wieder herge-

stellt wurde, eröffnete die Opposition

im Bundestag im Anschluß an ent-

sprechende Erklärungen Pelnys im
Untersuchungsausschuß eine Kam-
pagne gegen Spranger.

„Wir arbeiten nicht für und nicht

gegen eine Partei, wir unterstützen

Schäuble: Positive

;
D. G. Bonn

|

Fest in den Grundpositionen. flexi-

bel in den Verhandlungen. Mit diesen
: Worten hat Kanzleramtsminister

|

Wolfgang Schäuble die Linie der
1 Bundesregierung in den innerdeut-

schen Beziehungen Umrissen. Vor
dem ..Internationalen Club La Re-

doute“ in Bonn-Bad Godesberg zog
der CDU-Politiker eine positive

deutschlandpolitische Drei-Jahres-

Bilanz der Bundesregierung. Bonn
habe Verhandlungsfelder mit Ost-

Berlin gesucht und werde darin auch
fortfahren, wo ein Interessenaus-

gleich möglich sei „Wichtig ist ein

ausgewogenes Geben und Nehmen.“

Minister Schäuble, der als Chefdes
Kanzleramts für die operative

Deutschlandpolitik zuständig ist,

präsentierte einen Katalog konkreter
Verhandlungsziele: Hamburg und
Hannover sollen in die Regelungen
des kleinen Grenzverkehrs einbezo-

gem werden. Weitere spürbare Reise-

erleichterungen müssen in beiden

Richtungen erfolgen und haben auch
besonders jüngere Menschen einzu-

beziehen. Die Familienzusammen-
führung muß ausgeweitet und er-

leichtert der Mindestumtausch ge-

senkt werden. Schäuble sagte: „Wir

drängen die DDR in diesen Punkten
zu mehr Selbstbewußtsein. Wir wol-
len die DDR nicht entvölkern, wün-
schen aber mehr Fortschritte beson-

ders auch beim Jugendaustausch.“

Als weiteren wichtigen Bereich
nannte Schäuble die Umweltpolitik.

Ausdrücklich sprach sich der Mini-

ster für den Abschluß von innerdeut-

schen Städtepartnerschaften aus.

Deutliche Kritik übte der Kanzler-

amtsminister am Verhalten der

„DDR“-Regierung im Zusammen-
hang mit dem starken Asyfenten-
strom von Ost- nach West-Berlin.

Eine Strichliste

über Abgeordnete
dpa, Bonn

Saaldiener des Bundestages haben
jahrelang die Abgeordneten im Ple-

num ohne deren Wissen kontrolliert

und über die Präsenz stündliche

Strichlisten angefertigt. Dies wurde
am Freitag nach einer Sitzung des
Ältestenrates in Bonn bekannt Wie
es hieß, wurde diese Praxis bereits in

den 60er Jahren zur Amtszeit des vor

kurzem verstorbenen Parkmentsprä-
sidenten Eugen Gerstenmaier (CDU)
eingeführt und erst Mitte vergange-

nen Monats mit sofortiger Wirkung
eingestellt

Bessere Bezahlung

für junge Ärzte

DW.Bonn
Der Marburger Bund der angestefl-

ten und beamteten Ärzte hat wäh-
rend der laufenden Tarifverhandlun-

gen über die Bezahlung, der neu in

den Beruf kommenden Arzte gefor-

dert, die jungen Mediziner nicht nur
als billige Arbeitskräfte zu betrach-

ten. Sprecher des Verbandes erklär-

ten. durch einen vernünftigen Tarif-

abschluß müsse vereitelt werden, daß
diese zunächst 6000 und später 13 000

»Ärzte im Praktikum“ (AIP) nur als

»Mittel zur Kostensenkung“ angese-

hen werden.

aberjede demokratische Partei gegen

Verfessungsfeinde“, erklärte derZeu-

ge Bloch zu Vorhaltungen des SPD-
Obmannes Harald Schäfer

,
ob der

Verfassungsschutz mit der Feststel-

lung von T.inVstPnfhanTgn“ durch
T.inlrgpTtTPmigtpn bei Grünen

seinen Auftrag nicht überschritten

habe? Die Notwendigkeiten, die Un-

terwanderung der Grünen zu beob-

achten, begründete der Sachverstän-

dige unter anderem mit Hinweisen

auf frühere Funktionäre derHamhur,
ger Gruppe „Z“ und des „Kommun-
stischen Bundes“ (KB), die heute in

Führungsgremien der Grünen pinp

Rolle spielten. Auch zwei von drei

Bundessprechern der Grünen beweg-

ten sich in diesem Kreis, sagte Bloch.

„Es gehört zu unserem gesetzlichen

Auftrag, diese Betrebungen zu beob-
achten“, antwortete er dem Aus-

schußvorsitzenden Gerhard Jahn

(SPD).

früheren Regierungen hätten Abge-

ordnete des Deutschen Bundestages

den Verfassungsschutz um Auskünf-

te „über andere im politischen Raum
tätige Personen“ gebeten, eiklärte

Obmann Fellner (CSU). Abgeordnete

der SPD hätten aus berechtigten Grü-

nen mit Anfragen ebenfalls mögliche

extremistische Eingriffe auf die Sozi-

aldemokratie wie auf die Partei der

Grünen erkunden wollen. Er sprach

deshalb von einem .Beweis für die

Scheinheiligkeit der SPD“ im Unter-

suchungsausschuß. Mit „Spannung“

sehe die CDU/CSU der Steflungnah-

me des SPD-Fraktionschefs Hans-Jo-

chen Vogel entgegen.

Rombachs Kontra

Jahn hatte sich früher als SFD-
Bundestagsabgeordneter als Frage-

steller ebenfalls an Verfassungs-

schutz gewandt, sagte der SFD-Poli-

tiker gestern auf Allfrage der WELT.
In der gestrigen Sitzung hatte sich

Jahn auf entsprechende Fragen nach

Auskunftersuchen durch SPD-Abge-
ordnete, die sowohl CDU/CSU-Ob-
marm Hprmann EWlnpr als auch «rein

Kontrahent Harald Schäfer (SPD)

dem Zeugen gestellt hatten, nicht da-

zu gemeldet Bloch wahrte die für das

Amt selbstverständliche Diskretion.

Seitens der CDU/CSU wurden die

Aussagen des Abteilungsleiters zur

Bekämpfung des Linksextremismus

„in mehr als einer Hinsicht“ als be-

merkenswert bezeichnet Auch unter

Bei der Gegenüberstellung mit

dem früheren Verfassungsschutzprä-

sidenten Heribert Hellenbroich hatte

der Chef der Spionageabwehr Engel-

bert Rombach seinem ehemaligen
Dienstherm widersprochen. Wäh-
rend Hellenbroich erneut versicherte,

den 1985 in die „DDR“ geflüchteten

damaligen Agenten]äger Tiedge habe
er wegen Gefährdung von Mitarbei-

tern in der „DDR“ nicht entlassen

können, erklärte Rombach, dieses

Agentenpaar hatte durchaus früher in

dem Westen geholt werden können.

„Anderen Diensten gelingt es stän-

dig, solche Fälle zu lösen“. Entgegen

der Aussage Hellenbroichs,Rombach
habe ihn nicht auf das Sicherheitsri-

siko Tiedge angesprochen, erklärte

anschließend der leitende Regie-

rungsdirektor Karowsky, der Ab-
wehrchef habe ihm schon 1984 von
diesem Gespräch unter vier Augen
mit dem Präsidenten berichtet

Die Müllberge wachsen
Fischer über den Kopf

Lmweltschützer demonstrieren gegen Hessens grünen Minister

VonD. GURATZSCH

W enn sich heute morgen vor der

Rhein-Main-Hafle in Wiesba-

den ein Zug von Demonstranten zu

einem Protestmarsch formiert er-

lebt die hessische Landeshauptstadt

ein bisher einmaliges Ereignis. Zum
ersten Mal protestieren Umwelt-
schützer gegen grüne Politik. Sie

kommen nicht nur aus Hessen, son-

dern reisen in Bussen auch aus dem
Saarland und aus Frankreich an. Un-
ter den Demonstranten werden auch
Grüne sein, die mit der offiziellen

Linie grüner Politik in Hessen nicht

einverstanden sind und den ersten

grünen Minister der Bundesrepu-

blik, den hessischen Umweltmini-
sterJoseph Fischer, respektlos einen

„Hanswurst“ nennen.

Von den Grünen aus dem hessi-

schen Landtag kommen säuerliche

Kommentare. Ihr Abgeordneter
Chris Boppel, der sich ursprünglich

sogar bereitgehalten hatte, eine mög-
lichst versöhnliche Rede zu halten,

zog in letzter Minute seine Zusage
zur Teilnahme zurück. Die Veran-

stalter der Aktion, so Boppel, hatten

sich immer mehr von den abgespro-

chenen Zielen der Kundgebung ent-

fernt Statt um Solidarität mit den
französischen Bürgerinitiativen und
um öffentlichen Druck in Sachfra-

gen sei es ihnen nur noch um „Stim-

munganache“ gegen Umweltmini-
ster Fischer zu tun.

Anlaß der Demonstration ist ein

leidiges Thema, das Fischer von sei-

nen sozialdemokratischen Amtsvor-
gängem geerbt hat: der „Mülltouris-

mus“ Hessens über die Landesgren-

zen. Daran haben die Grünen freilich

selbst ein gerütteltes Maß an Schuld:

Weü sie seit Jahren im Verein mit
Bürgerinitiativen den Bau neuer mo-
derner Deponien blockieren (Haupt-

argument: die vorgesehenen Lager-

stätten seien nicht hinreichend si-

cher), erstickt das Land förmlich un-

ter seinen Jahr für Jahr um 4,8 Mil-

lionen Tonnen Abfälle anwachsen-

den Müllbergen
Genau dies war zunächst auch die

Absicht der grünen Blockadepolitik

gewesen: Die „Verursacher“, sprich:

die hessischen Industriebetriebe,

sollten durch Müllblockade gezwun-
gen werden, ihren Abfellausstoß zu
reduzieren, die Exkremente des Pro-

duktionsprozesses zu entgiften, von
der Wegwerfproduktion zur Recy-
cling-Wirtschaft überzugehen und
womöglich sogar aufbestimmte Pro-

duktionsprozesse zu verzichten.

„Joschka“ Fischer selbst ging

noch einige Schritte weiter. Zu einer

Zeit, zu der er noch gar nicht daran
denken konnte, einmal selbst als Mi-

nister für die Müllentsorgung in Hes-

sen zuständig zu sein, im Mai 1984,

prophezeite der damalige Bundes-
tagsabgeordnete seinen Parteifreun-

den auf einer Diskussionsveranstal-

tung im Frankfurter Volksbildungs-

heim, über den Müllnotstand werde
den Grünen der „Einstieg in die In-

dustriepolitik“ gelingen. Deshalb
könnten die Deponien schon bald

„weit wichtiger“ für die Grünen als

die Kernkraftwerke werden. Dahin-
ter verbarg sich nichts anderes als

die Vision, man könne den Wachs-
tumsprozeß der Industrie und
schließlich die Industrie selbst da-

durch in den Griff bekommen, daß
man die Kontrolle über ihre Aus-
scheidungen übernimmt

Seit dem Amtsantritt Fischers

sind solche Töne freilich nie wieder
gehört worden. Schon in den ersten

Interviews des frischgebackenen Mi-

nisters wurde die Vision einge-

grenzt: Das Problem ChemieabfeH
werde man aufdie Dauerzwar nicht
mit technischen und deponietechni-

schen Maßnahmen allein losen kön-
nen, sagte Fischer Anfang Dezember
1985 der „Süddeutschen Zeitung“,

man müsse „an die Produktion
selbst heran“. Gleichzeitig aber öff-

nete er Ventile: Einen Verzicht „auf

jenen berühmt-berüchtigten Sonder-
müllexport“ werde es „kurzfristig

nicht geben“. Der ersten spektakulä-

ren Maßnahme des grünen Mini-

sters, seinen neuen Abwasserbe-
scheiden für die Finna Hoechst, bil-

ligten dann selbst politische Gegner

Joseph Fischer

FOTO: DPA

Augenmaß zu: Mit den dort festge-

setzten Grenzwerten habe sich Fi-
scher noch oberhalb derjenigen
Werte bewegt, die das Chemieunter-
nehmen schon heute einhält.

Bei seiner „Basis“ hat der erste

Grüne mit „Regierungsgewalt“ Ge-
fühle der Anerkennung und Dank-
barkeit auf diese Weise freilich nur
sehr spärlich wecken können. Daß
sich nach seinem Amtsantritt unver-
ändert Karawanen von Müli-
transportera über die hessischen
Grenzen durch die halbe Bundes-
republik bis nach Schönberg in der
„DDR“ bewegen, verstimmt nicht
nur die Lübecker Grünen, die eine
Vergiftung des Grundwassers der al-

ten Hansestadt durch die dicht be-
nachbarte, angeblich schlecht gesi-
cherte „DDR“-Depome befürchten.
Und daß sich in entgegengesetzter
Richtung, nach Montois-la-Montag-
ne im Elsaß, nun auch noch ebenso-
lche Karawanen mit dioxinhaltigen
Filterstäben aus hessischen Müllver-
brennungsanlagen in Marsch setzen,
das hat die Umweltschützer bisnach
Frankreich hinein derartin Harnisch
gebracht, daß sie ein „Deutsch-Fran-
zösisches Komitee gegen den Gift-

müll-Tourismus“ gründeten. Die De-
monstration des Komitees in Wies-

baden ist schon die zweite gemeinsa-

me Aktion. VoreinerWoche hatman
bei einer Demonstration im Elsaß

Verbrüderung gefeiert Kündigt sich

für die Grünen in Hessen endgültig

die Stunde der Wahrheit an?

Für Türken kein

freier Zugang auf

Arbeitsmarkt
E,N.Bonn

Türkische Arbeitnehmer können

nach den Worten von Bundeahaea-

minister Friedrich -ZÜBjwncam
Ä

(CSU)vom L Dezember diesesJrfäes
53

an nicht mit einem freien und unein-

geschränkten Zugang zum-deutschen

Arbeitsmarkt rechnen. Zu diesem

Zeitpunkt tritt die Bestimmung de
aus den 60er Jahren stammenden As-

soziierungsveitiages zwischen - der

EG und der Regierung in Ankara in

Kraft, nach derTürken eigentlich die

freie Wahl einer Wohnung und eines

Arbeitsplatzes in einem EG-Land. zu-

steht Die EG-Komxnission hatjedoch

inzwischen eine Verschielsußg der

Freizügigkeitsregelung bis Anfeng

der 90er Jahre vorgeschlagen. Eine

bloße Verschiebung der endgültigen

Freizügigkeitsregelung bis zum An-

feng der 90er Jahre hält Zimmer-

$

mann für nicht akzeptabel

Vor der Iniieiunimsteräoifferenz

von Bund »nd I .ändern sagte der Mi-

nister am Freitag in Bonn, die Kom-
mission habe unmißverständlich die

Rechtsauffassung der Bundepegie-

rung bestätigt, nach der es keine au-

tomatische Freizügigkeitsr^eiung

nach dem EG-Assoriierungsvertxag

vom 1. Dezember 1986 an gebe. Unter

welchen Voraussetzungen Türken

künftig der Zugang zum EG-Arbeits-
markt geöffnet werde, müsse noch im
einzelnen geklärt werden. Am 23.

April werden die EG-Beratungen &
über den Fall Türkei fortgesetzt -

SPD-Anzeige mit

Kritik an USA
dpa, Bonn

Für eine „weltweite Koalition der

Vernünftigen“ und zur Besonnenheit

gegen Terror und Bomben hat die

SPD-Führung im Zusammenhang
mit der amerikanisch-libyschen Kon-
frontation aufgerufen. Eine den Welt-

frieden bedrohende Krise habe sich /
gefährlich zugespitzt, hieß es in ei-

nem gemeinsamen Aufruf von SPD-
Chef Willy Brandt, Kanzlerkandidat

Johannes Rau und Fraktionschef

Hans-Jochen Vogel, der am Freitag in

ganzseitigen Zeitungsanzeigen veröf-

fentlicht wurde und von der Partei als

Flugblatt im ganzen Bundesgebiet

verteilt werden soll Ohne Washing-

tonbeim Namen zu nennen, kritisiert

die SPD-Führung das amerikanische

Vorgehen. „Das archaische Prinzip

.Auge um Auge, Zahn um Zahn* mag
als spontane Gefühlsregung ver-

ständlich sein, in der Politik ist es

lebensgefährlich“, heißt es in derAn-

1

zeige.

Tiefflieger machen
Mittagspause

dpa,Bonn
In den Sommermonaten wird es ln

der Zeit von UL30 Uhr bis 1330 Uhr
im gesamten Bundesgebiet nach An-
ordnung von Verteidigungsminister

Manfred Wörner (CDU) keine militä-

rischen Tiefflüge mehr geben. Wömer
kündigte bei der Vorstellung seines

neuen Konzeptes zur Verringerung

der Fluglärmbelästigung am Freitag

in Bonn an, die militärischen Düsen-
flugzeuge der Bundeswehr und aller

Alliierten würden diese „Tiefflug-Mit-

tagspause“ im Zeitraum von Mai bis

einschließlich Oktober einhalten. Die
Regelung tritt am 1. Mai dieses Jah-
res in Kraft

Längerer Wehrdienst
jetzt beschlossen

E. N. Bonn
Die konventionelle Abwehrkraft

der Bundeswehr nicht nur zu erhal-

ten, sondern sie noch zu steigern blei-

be der Preis für die Sicherireit der
Bürger. Mit diesem Argument hat
Verteidigungsminister Manfred Wör-
ner die Anrede an das Parlament be-

gonnen, das mit Mehrheit und gegen l

die Stimmen von SPD und Grünen in ^
3. Lesung der Verlängerung des
Grundwehrdienstes von 15 auf 18 Mo-
nate von 1989 an zustimmte.
An die Adresse der SPD gewandt

die durch ihre Buntiestagsabgeordne*-
ten Dieter Heistermann und Horst
Jungmann daraufhinweisen ließ, daß
„der Hohlklang der Argumentation
selbst dem politischen auf-
fällt“, erinnerte Wömer daran, daß
schon Helmut Schmidt die Notwen-
digkeit eines längeren Wehrdienstes
nachgewiesen und vertreten habe.

Selbst bei einer Absenkung der Ge-
samtstärke der Bundeswehr von
495 QOQ auf 430 000 Mann, so Wömer,
hätte der Wehrdienst um drei Monate
verlängert werden müsssen. m
Da Bundesinnenminister Zimmer-

mann im Vorfeld der Parlamentsent-
scheidung dagegen auftrat daß zu-
gunsten der Bundeswehr die Freistei.
lungsquote ffir den Zivil- und Kata-
strophenschutz von 17 000 auf 10 000
verringert wird, wurde im Rahmen
der Bundestagsdebatte deutlich, daß
es eine Einigung auf diesem Sektor
noch ment gibt
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Botha kündigt
Freiheit für

Häftlinge an
tw epntr .

^ Gaborone

; Ä"S5S
M- ^^^“öissiteung der SoSLü-
:^Ss£S5a

J
onal* k» Botswanas

Ga^°rane seine Kritiken^?ass^P°Iltik Südafrikas ver-
^ft^d^RegiemnginPreto^wr die gewalttätigen Auseinanderset.
zungra in Land venSSS

• 5??*^ B?°dt sagte’ System
wie das der Apartheid, das von Natur

sei, könne nur mit Ge-TOh ai^echt erhalten werden. Die
Quelle der Gewalt sei nicht bei denen

. m finden, die der Apartheid widerste-
h^^ond5iP hei ieüen, die ihre Herr-
schaft auf Unrecht und Unterdriik-

• kung aufbauten. Als Präsident der
Sozialistischen Internationale versi-
cherte Brandt, für deren Mit-
guedsparteien sei die in Südafrika
Y®rtx>tene Widerstandsorganisation
Ramscher Nationalkongreß
(ANO die wichtigste Befrewngsbe-

’ wegung, die ganz Südafrika repräsen-
tiere- Die Sozialistische Internationa-
werde ft**6 Unterstützung für den

ANC verstärken. Der südafrikanische
Präsident Pieter Willem Botha hatam
Freitag die sofortige Freilassung aller

• Schwatzen des Landes angekündigt,
die wegen Verstoßes gegen die Paß-
gesetze in Haft sind. Vor dem Paria-
ment in Kapstadt sagte Botha weiter,

»I—lf

Gefährliche
Gegner für Frau
Thatcher Partei-

freund Edward
Heath (L) hätte
ebenso wie de*
oppositionelle

James CaKaghan
(r.) den Amerika-
nern nein ge-
sagt. Der Li-

byen-Faktor
könnte bei den
nächsten Wahlen
eine Bolle spie-
len.
FOTOS: R. HEIS8JL KU-

CHARZ/CAMERA
PRESS

Mi

rn
Umxugs-
Partner

I
von kommenderWoche an werdenie-

mand mehr wegen Verletzung dieser

Gesetze angeklagt Die Paßgesetze

beschneiden die Bewegungsfreiheit

der Schwatzen in Südafrika erheb-

lich.

Noch zwei Monate
in Libanon

Wider alle Kritik steht Frau Thatcher
eisern zum amerikanischen Alliierten
REINERGATERMANN

,
London

Wahrend zwei Drittel der Briten
den amerikanischen Vergeltungs-
Schlag gegenIibyenverurteilenund
mehr als 70 Prozent es für fälsch

halten, daß ihre Preirüerministerin

Margaret Thatcher den USA dafür
die Benutzung der Luftwaffenbasen
in England erlaubte, wird FrauThat-
cher in den USA als «echte eiserne

Lady“ und Heldin gefeiert Diese
Sympathie hilft ihr Bllwfling^wmig,

wenn sich die Vermutung derOppo-
sition im Unterhaus bestätigen soll-

te, daß jetzt die Briten ins Kreuzr
feuer von Terroristen geraten.

Die osten 48 Stunden nach dem
Angriff deuten in diese Richtung
Bitten wurden in Libanon aus Ra-
che ermordet oder entfuhrt Die Re-
sidenz des Botschafters in Behüt
wurde mit Granatenbeschossen, ein

Brite im libyschen Bengasi verhaf-

tet Und schließlich konnte aufdem
Londoner Flugplatz Heathrow nur
im letzten Augenblick ein Versuch
verhindert werden, Sprengstoff an
Bord eines Jumbo-Jets der israeli-

schen El-Al zu schmuggeln. Wäre es

geglückt, hätte der Terror weitere

4M Todesopfer gefordert

„Hätte Frau Thatcher die Benut-

zung der Basen verboten, würde
ttkmti Sohn sicherlich nrvh leben“,

sagt Edgar Douglas. Sein Sohn, ei-

ner der in Libanon ermordeten Bri-

ten, war vor pinwn Monat entführt

worden. Audi die Angehörigen an.

derer Opfer leg?71 der Premiermini-

stern! die Schuld an der Ermordung
„vor die Haustür“ Sie aber kontert:

„Nicht gegen den Terrorismus vor-

zugehen bedeutet, vor ihm auf die

Knie zu Men.“

In einem Punkt ist Frau Thatcher
jedoch von ihrerbisherigen Position

abgewichen. Hatte sieam erstenTag
nach dem Angriff vor dem Unter-

haus noch erklärt, es sei für sie „un-

denkbar“, den USA als „unseren zu-

verlässigen Alliierten“ die Benut-

zung der Basen zu versagen, räumte
sie jetzt ein, dies sei kein „Blanko-

scheck“ gewesen. SollteWashington
einen weiteren Einsatz von England
aus beabsichtigen, müsse erneut ei-

ne Erlaubnis eingeholtweiden «Die

können wir geben oder auch nicht“

Zwei frühere Premierminister,

der Toiy Edward Heath (1976-74)

und James Paiiaghaw (Labour,

1976-79), meinten jedoch, daß sie

auch diesmal schon den USA eine

Absage hätten erteilen müssen. Ed-
ward Heath behauptete, 1973 wäh-
rend des Yom-Kippur-Krieges in ei-

ner ähnlichen Situation gewesen zu
sein. Die Amerikaner hätten unter

anderem die britischen Stützpunkte

auf Zypern benutzen wollen. Mit

Rücksicht auf britische Interessen -

man habe die Araber nicht verär-

gern wollen - habe er nein gesagt
und Washington habe diese Auffas-

sung respektiert. Auch James CaL
lagfaan sieht keinen britischen Vor-

teil in derjetzigen Bereitstellungder
Flugplätze. Ware er als Premiermi-

nister unter den gegebenen Umstän-
den in diese Situation geraten, hatte

er gehofft, die USA würden ihn
nicht offiziell fragen, weil es schwie-

rig gewesen wäre, das Ansinnen ab-

zuschlagen. Hätten sie auf einer for-

mellen Anfrage bestanden, hätte er

sie jedoch abgelehnt- Daß Frau
Thatcher anders gehandelt hat, habe
- so David Steel, der liberale Führer

der Allianz - aus „der britischen

Bulldogge einen Pudel Reagans“ ge-

macht

Eine Weigerung hätte, darin sind

sich in Großbritannien die meisten

einig, die USA nicht von diesem An-
griff abbalten können. Daraus wäre
dann allerdings eine Vertrauenskri-

se zwischen London und Washing-
ton erwachsen, und es war wohl die-

se Situation, die Frau Thatcher für

„undenkbar“ hält Häutig spricht sie

von den „besonderen Beziehungen“

zwischen ihr und Präsident Reagan.

Daß sie sie nun höher einstufte und
ihnen größere Beachtung beimaß
als der Stimmung im eigenen Land,

werden ihr die Anhänger einer ge-

radlinigen, kompromißlosen Politik

hoch anxechnen; ihre politischen

Gegner und ihre Parteikollegen, die

schon immer da Ansicht waren, sie

kümmere sich zu wenig um die
Stimmung im Volk, glauben nun ei-

nen weiteren Beweis zu haben, daß
die Regierungschefin „out oftouch“

ist Sie muß nun Hamit rechnen, daß
ihre Entscheidung zum Wahlkampf,

thema wird.

DW.NewTork
Der Sicherheitsrat der Vereinten

Nationen stimmt*» am Freitag nach-

Ak mtttaf» über eine Verlängerung He«*-^StT^üNC^^^e im
SuHUhannnum weitere «echsMonatp
ab. Der" entsprechende Antrag Ba-
ruts wifd von UNO&tenealsekretär
Perez de Caälar und allen Rafsmfc

gliedern mit Ausnahme Frankreichs

unterstützt Paris hat sich lediglich

mit pmer Verlängerung um zwei Mo-
nate einverstanden erklärt Der Ab-

zug des französischen Kontingents
würde xuadi übereinstimmender An-

sicht amUNOSitzdas sofortigeEnde
der DNEFTL bedeuten.

Nene Unruhen
in Nordirland

dpa, Belfast

Nach der Beerdigung eines prote-

stantischen Jugendlichen, der durch

ein Plastikgeschoß der Polizei getötet

worden war, ist es in der Nacht zum

Freitag in Nordiriand erneut zu

schweren Ausschreitungen durch

protestantische Gruppen gekonmwn.

In Belfast wurde auf Polizisten ge-

schossen, mehrere Hauser und Fahr-

zeuge gingen in Flammen auf Pofi-

zeipatroufflen sind mit Molotowcock-

taüs und Steinen beworfen worden.

Die gewalttätigen Auseinandersefr

*mgpn der Protestanten hatten seit

der Unterzeichnung des Nordnäand-

abkommens zwischen London und

Dublin an.

Der Befehl war: Ins Ziel oder ins Meer
Wie die zwOen Schaden beim Schlag auf Libyen zustande kamen / F-lll im Feuerball

G GRAFBROCKDORFF, Brüssel

- Informierte Militärs haben New
Yorker Presseberichte als falsch be-

zedchmet, wonach wegen technischer

Pannen- die Bombenlast mehrerer
amerikanischer Flugzeuge beim An-
griff auf Tripolis und Bengasi nicht

ausgekhnkt werden konnte. Richtig

sei, daß drei Maschinen, darunter

zwei Schwenkflügelboinber des Typs

F-lll, ihre Waffenzuladung ins Meer
abgeworfen hätten.

Dies habe jedoch andere Ursachen
gehabt Zur Venneidung von Verfu-

gten unter der Zivilbevölkerung hät-

ten die Besatzungen die strikte Aufla-

ge erhalten, ihre Waffen nurnach „po-

sitiver Zfelindentitirierung“ einzuset-

zen. Das setzt voraus, daß mit dem
hochauflösenden Radar und dem In-

frarot-Sichtgerät, das auchin dunkler
Nacht gestochen scharfe schwarz-

weiß Bilder liefere, das Ziel zweifels-

frei ausgemacht werde.

Nicht im Ziel gelegen

Erst dann sri es gestattet gewesen,

lasegesteuerte Waffen einzusetzen.

Die asn«at«hrMnlnmgen seien aus-

nahmslos befolgt worden.

Zwei der anfliegenden F-lll sei die

zweifelsfreie Zfetirientifiziening nicht

gelungen. Sie hätten abgedreht und
auf Hom Rückflug mit dem Radar ei-

ne von Schiffen freie Stelle im Meer
flMflTCht, wo sfeihreWaffenabwarfen.

So habe sich auch eine A-6-Kampf-

maschme verhalten, die von einem

der Flugzeugträger gegen Ziele in

Bengasi gestartet war.

Die dennoch aufgetretenen Schä-

den in Tripolis wurden damit begrün-
det, daß in wenigstens einem Fall die

lassgesteuerten Waffen durch Streu-

ung unweit des aber nicht „im
Ziel“ gelegen hätten. Erhebliche

Schäden habe es dadurch gegeben,

daß einer der F-lll-Bomber über
Tripolis vom Feuer aus Maschinen-
waffen getroffen worden sei Die Be-
satzung, die „mit sehr hoher Ge-
schwindigkeit“ (650 Knoten = 1170

km/h) im Tiefflug geflogen sei, habe
die Treffer gemeldet und sofort eine

scharfe 180-Giad-Kurve eingeleitet,

bei der hohe Fliehkräfte entstanden

seien. Dabei hätten sich von den of-

fenbar hpschjjHigtpn Aufhängevor-
richtungen die schweren Waffen ge-

lost und seien, in der Nähe der franzö-

sischen Botschaft fliifgftgchlagpn.

Die Besatzung habe befehlsgemäß
versucht das offene Meer zu errei-

chen, wo unweit der Küste ein ameri-

kanisches Kriegsschiff vorsorglich

Position bezogen hatte, um zur Ret-

tung für abspringende Besatzungen
bereit zu stehen. Dazu sei es jedoch

nicht gekommen. Die F-lll sei in ei-

nem JfeuerhaH“ explodiert Die Su-

che nach Überlebenden sei einen Tag
später eingestellt worden.

Weiter wurde bekannt, daß die aus

England angeflogenen F-lll eine Ge-
samtstrecke von exakt 8000 Kilome-

tern zurücklegen mußten. Sie seien

mehrfach von KC-10-Tankem - der
Militärversion der DC-10 in der
Luft betankt worden. Zum Teil hät-

ten an den F-ll 1-Einsätzen junge Be-

satzungen teilgenommen. Dabei sei

zu berücksichtigen, daß diese

Jagdbomber im Gegensatz zur strate-

gischen Version, der in den USA sta-

tionierten FB-111. für derartige

Reichweiten nicht vorgesehen seien

Verbitterung über Paris

In amerikanischen Militärkreisen

ist Verbitterung über die Tatsache zu
verspüren, daß Frankreich den in

England gestarteten F-lll den Uber-

flug versperrt hatte. Der Flugweg
über den Atlantik und die Straße von
Gibraltar sei extrem gewesen. (SAD)

*
Der britische AußenministerHowe

bestätigte gestern , daß zwei der drei

in Libanon tot aufgefundenen Män-
ner Briten gewesen seien. Der auf

dem Weg zum Flughafen in West-Bei-

rut entführte Kameramann der BBC
soll, wie dpa meldet, inzwischenauch
ermordet worden sein, ln West-Beirut

machen bewaffnete Banden Jagd auf

Ausländer. Die libanesische Armee
versuche, die Ausländer mit Hub-
schraubern in das christliche Ost-Bei-

rut in Sicherheit zu bringen.

Moskau vermied stets eine allzu enge Bindung
V jnQRGKNTJMINSKI,Bonn.

Moskau laßt eine paar Schiffe vor

der libyschen Küste krauen und hat

TvLoiis Höfe bei _der Festigung der
der libyscnen rvna«

Tripolis Höfe bei „da Festigung der

fetzt, nachdem alles vorbei jst D».

Hilfe, wenn sie

,S ach
innigen beschränken! mehr mehl.

. , Der libysche Reyohitioa^er^t

in dar letzten Jahren
mehrfKh ver-

mit Libyen za be-

. Noch bet seinem

*j
frn

- versangema» eine

ÄÄCSSUäÄ
V _ traggwerk der

Bild ans
tOcUicbaren
gac Kbodhafi

lu Moskau,
eiagafobait

Staatsoberhaupt
Gromyfco eod
ckHDfflr Nabast
zuständiges
MannIm ZK
und in

Gorbatschows
Toaw, Afijow.

FOTO: DPA

MPforinrifc In der Tat, Khadhafi hat

aufMiftterier Ebenemitdenmeisten

Ländern des Warschauer Pakts

** S0^Sf^aadhafl8tets,l,a

Moskaubenu^^^g^enaiünd

Hinter^^“S^paktes. Au-
IÄfBrbed'?StfmaTgem *** ***

Ubs^n

W*sehau* P&*
„rit Ländern

äes

Freundschafts- und Kooperationsver-

träge abgeschlossen: Im Januar 1983

mit Sofia, anschließffld rnft Snkarest

zmd. schon im September 1882 mR
Prag. Auch mit Warschau ŵaren die

Vshandhmgen biszurUnteschrifts-

rrifegedfeheu. '

,
•

CäridBeffigädjoß Kbarnröfi wnwi

Dreierpakt mft SuäjemKi und Alhfo-

i
dempien, aus dm dfirRev»hitionsfiihrm-

eine. indiiekte sowjetische Sicher-

hritsgarantie abguiriten versucht, da

beide Länder benrits frinen. Bei-

standsvertiäg jnft Moskau abge-

sridOBSes haben. Syrien, da-

durch den Beistandspakt mitMoskau

eine unvergleichlich höherwertige

Bündnisquahtät genießt, konnte
KhnfThafi sogar eine seiner zahlrei-

chep gtaatgfiiginnpn vfmzinl^rpn Auf

die eigenwillige Interpretation einer

Schutzgarantie mittels der

Partnolander Moskaus ist der Kreml
jedoch nie ringegangen.

Als Khadhafi vor wenigen Tagen

drohte, dem Warschauer Pakt beizu-

treten, beeilten sich die Sowjets zu
.erklären, es gebe keine Beitrittsver-

bandhmgep und das Thema sei auch

nie Gegenstand von Erörterungen

zwischen beiden Ländern gewesen.

Über das Geflecht bilateralerAbkom-

men Libyens mit dem Ostblock woll-

te Moskau nicht hinaus. Zum ersten-

mal wandte sich Khadhafi 1974 an die
Sowjetunion. Sein Vertrauter Dschal-
lud besuchte damals Rumänien, Po-
len, Ungarn und Moskau. Kurz darauf
kam es zum ersten Waffengeschäft
zwischen Libyen und der Sowjetuni-
on und zur Zusammenarbeit Khadha-
fis mit östlichen Sicherheitsdiensten.

Die 58 000 Mann starke Armee des
libyschen Revolutionärs ist vorwie-
gend mit sowjetischen Rüstungsgü-
tera bestückt Die Sowjetunion halt

etwa 2000 Militärberater in Libyen,

weitere 2000 kommen aus anderen

Ostblockländem. Khadhafis Leibwa-
che soll von Experten aus der „DDR“
ausgebildet sein, ein preußischer

Schutzschirm.

Für die Sowjetunion hat Khadhafi

spätestens seit dem Verfall des Öl-

preises stark an Interesse verloren. Er

kann voraussichtlich seine Schulden
(rund 13 Milliarden Dollar! gegenüber
Moskau nicht mehr bezahlen. Auch
ist Khadhafis Anseben in der arabi-

schen Welt zumindest umstritten. Ei-

ne zu enge Anlehnung an den Libyer

könnte wichtige Gesprächspartner

auf der arabischen Halbinsel verprel-

len. Insbesondere mit den Saudis, tra-

ditionelle Rivalen Khadhafis im ara-

bischen Lager, versucht der Kreml
seit etwa einem Jahr diplomatisch ins

Geschäft zu kommen.

DieAktudlen
Diese fünfBücher sollten Sie kennen.Warum ?

Das Jahr 1986 steht im

Zeichen des 200,Todes-

tages Friedrichs des

Großen. Zwei Titel

widmet der Lübbe
Verlag aus diesem

Anlaß dem Leben des

Preußenkönigs:

einen großzügig ausgestattetenText-

Bildband des bekannten Publizisten

Christian Grafvon Krockow, mit

190 Fotos von Karl-HeinzJürgens,
davon 70 in Farbe . .

.

224 Seiten.DM 88,—

. . . und die Friedrich-Biographie-

von WolfgangVenohr, über die

DIEWELTschrieb:
»Ein Lesegenuß höchsten Ranges!«

Nach einem halbenJahr bereits in

dervierten Auflage.

416 Seiten, 14 Abb.DM 39,80

Bisher war uns Tibet als Reiseland

verschlossen — jetzt öffnet es seine

Tore.WerTibet, seine Menschen und
seine Landschaft, seine Kultur und
seine heiligen Statten nicht nur sehen,
sondern auch verstehen will, fürden

ist dieses Buch von Helmut Uhlig
der unentbehrliche Begleiter.

288 Seiten, 40 Abbildungen,

davon 29 in Farbe.DM 39,80

«e Norbert Kuchinke :r

Elite in
Rußland

Leben und Arbeä
sowjetischer Künstfer

**
’

'Ötfjtef

Bja<

SogggOKtetsft*
und andre.

Lübbe y

Seit Spacelab 1 und derDl-Mission

nimmt auch die Bundesrepublik

an der bemannten Raumfahrt teil.

Ulf Merbold berichtet in seinem

Buch von seinem Raumflug und der

wissenschaftlichen Ausbeute —
von einem großen technischen

Abenteuer, über dessen Sinn nicht

erst seit dem tragischen Unglück
der »Challenger« leidenschaftlich

diskutiert wird.

Mit 60 Farbfotos, 352 Seiten.

DM 36,—

Die Politiker gehen, die Künstler
bleiben; Maja Plissetzkaja,

Swjatoslaw Richter, Oleg Kagan und
andere sind nicht nur in ihrer Heimat,
sondern auch imWesten große Stars.

NorbertKuchinke porträtiert sieben
sowjetische Künstler — »Götter der
Nation« — und schreibtvon ihrem
Leben und ihrer Arbeit.

272 Seiten, 62 Abb.DM 38,-

LlfJBB
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Bonn gibt Washington
wichtige Zusicherungen
Empörung über Veröffentlichung / WELT-Gespräche mit Experten

DW. Bonn

Dir; deutsche Wirtschaft kann auch
rscr. Bekanntwerden des SDI-Ver-
L-z^stextes noch keine Angaben über

mögliche Auftragsvolumen für

ieu'.öche Unternehmen machen. Der
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verbandes der Deutschen Industrie

BDI.'. Siegfried Mann, wollte sich an
der. Spekulationen hierüber nicht be-

I- den bekanntgewordenen Schät-

zun :.r. über Aufträge an die

deutsche Industrie von über 100 MB*
uor.er. Mark erklärte er gegenüber
der WELT: _Es gibt offenbar

deutsche Politiker, die uns da weit

vc raus sind. Ich beneide sie um ihre

Pro^noseiShigkeiL“ Mann befurch-

ca3 hier „mit falschem Maß ge-

messen“ werde. Denn es zähle nicht

nur der Auftragswert an deutsche Un-
‘.e.T.eh.'r.er.. sondern mindestens

ebenso sehr der technologische Ge-
winn Sir die Finnen und die Exper-

BDI-Kauptgeschäftsführer Mann
er.nr.erte daran, daß in der öffentli-

cher. Diskussion um SDI häufig

.zweierlei verwechselt“ werde: Das
Abkommen zwischen Bonn und Wa-
shington. m dem „mit einem hohen
Abstraktionsgrad“ die Grundsätze
der Zusammenarbeit festgeschrieben

worden seien, und die konkreten Ver-

träge zwischen den beteiligten Fir-

men.

Schutz wird gewährt

In einem Interview machte der

Präsident des Deutschen Industrie-

unc Handelstages GDIHD, Otto Wolff

vor. Amerongen. aus seiner Reserve

gegenüber SDI keinen Hehl Wolff

äußerte sich zufrieden darüber, daß
es zu keinem Abschluß eines Staats-

vertrages gekommen sei Er hob her-

vor. daß die Bundesregierung jenen

Unternehmen, die sich an SDI beteili-

gen. einer, gewissen Schutz gewahre.

Eine Teilnahme an SDI habe er nie

für eine Bündnispflicht gehalten.

Auch er wollte sich zu der Frage, wie-

viel Finnen sich an dem Projekt be-

teiligen. nicht äußern. Er hält es für

sehr wichtig, daß die Bundesregie-

rung keine finanziellen Verpflichtun-

gen eingegangen sei.

General aJD. Franz-Joseph Schulze

sagte zur Beteiligung deutscher Un-
ternehmen an dem Forschungsvorha-

ben: „Daß es da heißt, die Regierung

bemüht sich, halte ich einfach für ei-

ne Selbstverständlichkeit, denn die

amerikanische Regierung kann ja das

nicht garantieren. Hatte sie dies ge-

tan. so hatte sie nur Gegenreaktionen
- zum Beispiel im Kongreß - hervor-

gerufen.“

Gleichbehandlung

Über die Einbeziehung deutscher

Firmen in das Projekt sagte der Mili-

tärstratege: „SDI ist ein amerikani-

sches Forschungsprogramm und die

USA vergeben die Beteiligungen dar-

an. Der für das Programm zuständige
General Abrahams untersteht dem
amerikanischen Verteidigungsmini-

ster. Und wenn der amerikanische
Verteidigungsminister sagt, ich siche-

re die Gleichbehandlung der Euro-
päer und Amerikaner zu, dann ist das

eine Partnerschaft Ich sehe in der

Zusicherung des amerikanischen
Verteidigungsministers gegenüber
der Gleichbehandlung deutscher und
amerikanischer Firmen ein großes

Entgegenkommen. 14

Auf die Geheimhaltungs-Klausel
des Vertrages eingehend, sagte Gene-
ral Schulze: „In dem Moment, wo es

zu einer solchen Zusammenarbeit
kommt, mischt sich doch unweiger-
lich deutsches Wissen mit amerikani-

schem. Dann kann es doch wohl auch
sein, daß man sich darauf einigt, daß
eine Gleichbehandlung mit der Ein-

schränkung der Geheimhaltung ak-

zeptiert wird.“ Um so skandalöser

empfindet Schulze die jetzige Veröf-

fentlichung des Papiers. „Die Ameri-
kaner hatten ein Interesse, daß das

Abkommen geheim bleibt denn sie

haben darin den Deutschen einige

Zugeständnisse gemacht die sie bei

Verhandlungen mit anderen Natio-

nen möglicherweise nicht gemacht
haben oder machen wollen.“

Unterdessen hat die Bundesregie-

rung den USA zugesagt daß sie auf

eine stärkere Einhaltung der Export-

beschränkungen für strategisch

wichtige Güter hinarbeiten wird. Dies

geht aus dem Briefwechsel hervor,

der die deutsch-amerikanische Ver-

einbarung über die SDI-Beteiligung

begleitete. Die wie die SDJ-Vereinba-

rungen als geheim deklarierten-Briefe

wurden am Freitag von der ener-

giepolitischen Fachzeitschrift „Bon-
ner Energiereport“ verbreitet

USA entscheiden über

Geheimstiifeii bei SDI
DW.Bonn

Die WELT dokumentiert Auszüge
aus dem als geheim eingestuften
SDI-Vertrag zwischen der Bundes-
republik Deutschland und denUSA,
der am 27. März 1986 in Washington
von Bundeswirtschaftsminister Ban-
gemann und dem amerikanischen
Verteidigungsminister Weinberger
unterzeichnet wurde.

Unter Punkt 2 JTurcMiiirung“ ist

dort aufgeführt; „Für die einzelnen
SDI-Forschungsvorhaben werden
gesonderte Projektvertrage und ge-

gebenenfalls andere Durchfüh-
rungs-Vereinbarungen nach dieser

Vereinbarung geschlossen. Diese
Veträge und andere Durchfüh-
rungs-Vereinbarungen sollen durch
diese Vereinbarung erleichtert wer-
den und mit ihr im Einklang stehen.
Im Falle von Widersprüchen zwi-

schen dieserVereinbarung und einer

Durchführungs-Vereinbarung wer-
den die Regierungen in Konsultatio-

nen eintreten. um diese Wider-

sprüche auszuräuraen.“

Der Absatz 3.1 garantiert die Ein-

haltung des Vertrages zwischen
Moskau und Washington über die

Beschränkung von Anti-Raketen-

Raketen (ABM). Wörtlich: „Diese

Vereinbarung wird in Übereinstim-
mung mit den geltenden Gesetzen,
den sonstigen Rechtsvorschriften

der nationalen Politik und der inter-

nationalen Verpflichtungen der Re-
gierung der Bundesrepublik
Deutschland und der Regierung der

Vereinigten Staaten von Amerika
durchgefuhrt sowie seitens der Ver-

einigten Staaten unter Beachtung
des amerikanisch-sowjetischen

ABM-Vertrages von 1972.“

In Ziffer 4.7. wird die „Deutsche
Beteiligung“ geregelt: „Alle deut-

schen Gesellschaften, Unternehmen,
Forschungseinrichtungen oder an-

dere Stellen, die vereinbarte SDI-

Forschungsvorhaben durchführen,
sei es auf Grund von Verträgen, Un-
ter-Verträgen, Gemeinschaftsunter-

nehmen, Partnerschaften oder auf

anderem Wege. Im Sinne dieser Ver-

einbarung umfaßt der Begriff .mög-
liche deutsche Beteiligung

4 auch
Stellen, die sich um Verträge für

SDI-Forschungsvorhaben bewerben
oder solche auslandein.“

Unter 5.3. heißt es: „Vorbehaltlich

der Beachtung der amerikanischen
;

Gesetze und sonstigen Rechtsvor-
;

Schriften der nationalen Politik und
internationalen Verpflichtungen

:

wird sich die Regierung der Verei-

nigter. Staaten bemühen, es deut- .

sehen und amerikanischen Unter- :

nehmen, Forschungseinrichtungen

und anderen 5tellen zu ermöglichen,
:

sich zu gleichen Bedingungen um
Verträge, die im Rahmen dieser Ver- :

einbarung gegeben werden, zu be-

werben. Um eine solche wettbe-

werbliche Beteiligung zu erleich- .

tem, verpflichtet sich die Regierung
j

der Vereinigten Staaten unter Mitar-

beit der zuständigen deutschen Stel-
,

len - soweit dies geeignet und not- :

wendig erscheint - deutschen Unter- .

nehmen, Forschungseinrichtungen

und anderen Stellen rechtzeitig alle

für eine solche wettbewerbliche Be-
teiligung erforderlichen Infonnado- 1

nen zu übermitteln.“
i

t

Über die Geheimhaltung der For-
;

schungsergebnisse heißt es in Ziffer :

7.2. unter anderem: Jede Regie-
|

rung hat die Einstufungsbefugnis, i

für die Hintergrund-Informationen,
'

die sie der anderen Regierung oder
|

ihren Auftragnehmern nach Maßga- ,

be dieser Vereinbarung übermittelt I

Das Verteidigungsministerium der !

Vereinigten Staaten gibt für jeden 1

Vertrag und jede Durchführungs-
Vereinbarung Anweisung, im Bezug
auf die Einstufung. Ergeben sich

Einstufungsfragen, die in dem Ver-
\

trag oder einer anderen Durchlüh-
j

rungs-Vereinbarung nicht eindeutig
j

geregelt sind, so können diese Fra-
1

gen zwischen den Parteien des Ver-
|

träges oder der Durchführungs-Ver- ,

einbarungen erörtert werden. Die ;

letztendliche Einstufungs-Befugnis >

für Vordergrund-Information liegt
;

jedoch bei dem Verteidigungsrami-

sterium der Vereinigten Staaten.“

Zu dem „Außerkrafttreten“ des
s

Abkommens heißt es unter 10.2.:
\

„Jede Regierung kann diese Verein- i

barnng außer Kraft setzen, indem sie !

dies der anderen Regierung unter !

Wahrung einer Frist von drei Mona- I

ten mitteh. Die Bestimmungen be- 1

treffen die Außerkraftsetzung eines
|

konkreten Forschungsvorhabens
j

und sind im einzelnen in den geson-
|

derten Vereinbarungen für dieses

Vorhaben enthalten.“

.:V,

Briefe an DIE ® WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfoeh 200 844. 5500 Bonn 2, Tel. 0228/3041, Telex 8*5 2«

Johannes Rau
JBmq penn rieb fob den Grünen ab“;

WELT vom 12. AprfZ

Sehrgeehxe Redaktion,

angesichts der Tatsache, daß die

„Volksrepublik“ Hessen mittlerweile

von ehemaligen Anarchisten regiert

wird, obwohl Herr Börner dies zu-

nächst ablehnte, wäre es durchaus

nicht verwunderlich, wenn sich bei

dem ohnehin recht sprunghaften

Kanzlerkandidaten Johannes Rau,

trotz aller Beteuerungen seinerseits,

doch, eis Sinneswandel zugunsten

der Ökomarxisten und Friedensfeti-

schisten vollziehen würde.

In diesem Sinne bleibt zu hoffen,

daß der deutsche Wähler über ausrei-

chende Vernunft verfügt und seine

Stimme nicht verschenkt.

Mit freundlichen Grüßen
OlafSchöttker,

Bad Oeynhausen 12

Verhängnis
_1B8 Minuten, die die Wett verindert he-
ben*; WELT vom 12. April

Sehr geehrte Damen und Herren,

Jurij Gagarm ist unstreitig ein gro-

ßer Pionier der bemannten Raum-
fahrt.

Er ist aber nicht das Opfer der

Technik geworden, sondern sein Ver-

hängnis war der Alkohol Gagarin ist

unter Alkoholeinwirkung nördlich
von Moskau mit seiner Maschine ab-

gestürzt Seine Neigung war bekannt
Es wagte nur niemand, gegen diesen

erfolgreichen Mann vorzugehen.

Mit freundlichen Grüßen
Willi Ehmke,

Weither

W. S. Schlamm
„Qner zar Geschichte“: WELT vom 3.

April

Sehr geehrte Damen und Herren,

zwar nicht „Quer zurGeschichte“ -

aber auch nicht ganz der Wahrheit
entsprechend, hat Caspar von
Schrenck-Notzing die Geschichte der
„National Review“ dargesteift. Oder
sollte ihm tatsächlich entgangen sein,

daß die konservative Zeitschrift nicht

von William F. Buckley allein, son-

dern in Zusammenarbeit mit William

S. Schlamm gegründet wurde?

Ich glaube kaum, denn der Publi-

zist österreichischer Abstammung
war nicht nur in den USA, sondern
auch später in Deutschland einer der

bedeutendsten und limstrittradsten

Konservativen und belebte mitseiner

„Zeitbühne“ den konservativen Blät-

terwald- somit als Konkurrenz fürC.

v. Sehreaek-Xotzing und „Criticdn“

unübersehbar.

Aber Schlamm, schon zu Lebzeiten

am liebstentotgeschwiegen, fand sei-

ne Gegner eben nicht nur in der poli-

tischen Opposition.

Mit freundlichen Grüßen
UteKomarek,
München 10

Volksbüro?
„Wir fipiMH« Drohne von inwiThafl
ernst“; WELTvom 16. April

Sehrgeehrte Herren,

Sie sollten, wenn Ihnen der „Revo-

lutionsführer“ Khadhafi für seine

Botschaften seinen Ausdruck „Volks-

büro“ oktroyiert, dies wenigstens in

Aiiführungsstriche setzen oderdahin-

ter in Klammer erklärend das Wort
„Botschaft“ setzen.

Mit freundlichen Größen
W. K. Müller,

Bad Harzburg 1

Nur aufwärts
„Einer wird gewinnen“, schreibt

WELT-Gast Lutz Böhme in seinem
Beitrag „Aufdem Markt der Frauen-
zeitschriften ist ein Kampfder Gigan-
ten entbrannt“. „Wer?“, fragt er und
findet - obwohl „seit 1948 in der

Branche“ - nicht die richtigen Ant-
worten.

Dabei hat die „Freizeit Revue“
schon gewonnen: an Auflage, Anzei-

gen und Reichweite. Sie hat bei den
wöchentlichen Frauenzeitschriften

1985 mit 1688J) Seiten die meisten

Anzeigen veröffentlicht Die „Freizeit

Revue“ verkauft jede Woche
1 531 724 Exemplare (jVW IV/85), ob-
wohl sie die teuerste wöchentliche

Frauenzeitschrift ist Verluste sind

Wort des Tages

Das ganze Geheimnis,
sein Leben zu verlän-

gern, besteht darin, es

nicht zu verkürzen. 99

Ernst von Fe 1

deutscher Autor und
(1806-1849)

für die „Freizeit Revue“ seit ihre

Gründung, ein Fremdwort, es geht

mir aufwärts, Das sind dfeFskfen-

,

und so heißt auch eine räehausfQhr:
Hebe? informierende Broscfaure.die

wir gone allen Lesern derWELTkt
schicken.

Mit frmndtickm GräSeg
Äatfa.

RudolfASm.
Oäehbnxg

Benzinpreis
„Itqwria h&Uper ib M des Auttn*;
WELT rom 15. April •

Sehrgeehrte Damen und Herren,

in der Meldung rühmen Sie: Ben-

zin billiger als bei den Nachbarn. Das
ist doch falsch. Wenn ich richtig ori-

entiert bin, sind in einigen teuren i

Ländern Kraftfahrzeugsteuem ent-

halten, die bei uns extra erhoben wer-

den. Ich vermute, daß wir unter Be-

rücksichtigung der Steuern wieder
mrirrml an ringiTnpr Spitze Ul &XFOpa
Kegen.

T

Deshalb ist Ihre Information irre-

führend und bringt die Ölkorizeme

nur aufdie Idee, ihre hohen Preise so

schnell wie möglich wiederwefteran-
zuheben.

Mit freundlichem Gruß
EdgarKlein,

Moers 2

Khadhafi
mcli Ai.yi-iT nf UbgwK JUiMtt— Er WUwm

16. April

Sehrgeehrte Damen undHaren,
bei der sich abzeichnenden Debat-

te über den anw»riicnnManh«m Angriff

auf Iibyen wird das amerikanische

Vorgehen begrüßt, abgdehnt, weil es
gewalttätig ist, oder vermittelnd als

„verständlich” angesehen.

Fraglich ist aber, ob Bomben auf
Iibyen der richtige Weg sind. Zwar J
werden die Terrorakte pauschal Li-

byen zugerechnet, gehandelt haben
jedoch Khadhafi selbst und einige

Handlanger.

Statt den Einsatz von Bomben an-

zuordnen, hätte Präsident Reagan ein

Spezialkommando mit der Elimina-

tion desTenoristen beauftragen müs-
sen.

Mit freundlichen Grüßen
Thomas Klima,

Bonn

Putschgerüchte in Haiti
Öffentliche Ordnung verfallt

W. THOMAS, Port-au-Prince

Zehn Wochen nach dem Sturz der

Duvalier-Diktatur herrschen in Haiti

bereits instabile Machtverhältnisse.

Ende dieser Woche kursierten zum
ersten Mal Putschgerüchte. Die Ge-

fahren drohen von rechts. General

Henry Namthy (53), der Präsident des

nationalen Regierungsrates, äußerte

gegenüber Besuchern Besorgnis, daß

Duvalier-Anhänger seine Regierung

„destabilisieren“ würden.

Die Obristen Max Valles und
Prosper Avril, bis Ende Marz noch
Vertreter der damals sechs Mitglieder

umfassenden Junta, sollen in diesen

Kreisen eine einflußreiche Rolle spie-

len. Beide sind noch aktive Offiziere.

Valles war einst Kommandeur von
Duvaliers Palastwache Avril verwal-

tete das gewaltige Vermögen Jean-

Claude Duvaliers, das der neue Ju-

stizminister Francois Latortue auf900

Millionen Dollar schätzte

Die „Duvaleristen“ verfügen nicht

nur über riesige Geldsummen, die

Bestechungen erleichtern. Die Furcht

grassiert, daß sie die untergetauchten

Mitglieder der berüchtigten Miliz-Or-

ganisation „Tontons Macoutes“ zu

sammeln versuchen. In der Endphase
der Duvalier-Ära soll es 300 000 Mit-

glieder dieser Schläger- und Folter-

trappe gegeben haben.

Die Namthy-Regierung ist immer
wieder dem Vorwurf der Führung-
schwache ausgesetzt. Selbst Aubelin

Jolicoeur, der stellvertretende Infor-

mationsminister, meint, sie müsse re-

soluter regieren und mit den Sicber-

heitskräften Ordnung schaffen. Die

Junta möchte sich jedoch nicht in

den Verdacht der Repression bege-

ben. Bei vielen Gesprächen fällt das

/ Gefahr durch Rechtsextreme

Stichwort „Anarchie“. In da- Haupt
stadt Port-au-Prince verläuft kein

Tag ohne Demonstrationen und
Streikaktionen.

Jolicceur sagte der WELT: „Rechte

und linke Extremisten wollen die

Macht mit Gewalt übernehmen.“

Noch sind die Rechten gefährlicher

als die Unken. Von einer wachsen-
den Unzufriedenheit da Bevölke-

rung können aber nur die Linksextre-
misten profitieren. Die wirtschaftli-

chen Verhältnisse inda ärmsten Nar
tion des amerikanischen Kontinents
haben sich seit dem Sturz Duvaliers

Anfang Februar noch verschlechtert

Trotz da Putschgerüchte scheint

Namthys Position nicht unmittelbar

gefährdet zu sein. Da General kon-

trolliert nach wie vor die Streitkräfte,

etwa 8000 Mann. Oberst William Re-
gals (45), ebenfalls Vertreter des auf
drei Leute geschrumpften nationalen

Regierungsrates, verschafft ihm
Rückendeckung. Da joviale Präsi-

dent genießt auch eine gewisse Popu-
larität Er reibt sich jedoch auf mit
seiner schweren Bürde. Er hat sich

gerade von den Folgen eines Er-

schöpfungszustands erholt Als Nam-
thy diese Woche wieder die Arbeit

aufriahm, mußte er einen neuen Fi-

nanzminister suchen. Da bisherige

Amtsinhaber Marcel Leger war zu-

rückgetreten, well er angeblich nicht

genug Spielraum für Reformen hatte.

Dierechten Rivalen wissen freilich,

daß hinter dieser Regierung die Va-
einigten Staaten stehen, der wohl
mächtigste Verbündete. Sie würden
rieh mit einer Putschaktion nicht nur

in eine interne, sondern auch eine

internationale Isolation manövrieren.

Grüne werden bevorzugt

!

Aus Moskau Protest gegen Bonn, Washington and NATO
j

R.-M BORNGÄSSER, Moskau
Sowjetische Stellungnahmen in

den Medien lassen keinen Zweifel

daran, daß man sich gegenüber der

Buntheit von Ideen und Mitgliedern

von pazifistischen und grünen Orga-

nisationen besonders aufgeschlossen

zeigt und sich ihrer gern bedient De-

monstrationen gegen Nachrüstung,

Streiks, Blockaden von Raketenba-

sen finden Moskaus uneingeschränk-

ten BeifalL Es istdahanicht verwun-

derlich, daß die grünen Bundestags-

abgeordneten - Lukas Beckmann,
Jutta Ditforth, Rainer Trampert und
Norbert Kostede die auf Einladung

des ZK da KPdSU nachMoskau rei-

sten, herzlich empfangen wurden. Be-
reits am Flughafen wurde die Delega-

tion von ZK-Mitglied Frolow in Emp-
fang genommen und ins eigene ZK-
Hotel geleitet Während ihres sechstä-

gigen Moskau-Aufenthaltes führten

sie Gespräche mit Staatsobahaupt
Gromyko, Moskaus ParteichefJelzin,

mit dem Vorsitzenden des Friedens-

komitees Schukow sowie den Chefre-
dakteuren von „Prawda“ und „Kom-
munist“.

Die Grünen praktizierten ihren An-
tiamerikanismus denn auch fürjeder-

mann sichtbar in Moskau: Vor da
amprilmnigr'Ko’n Botschaft demon-
strierten sie zwanzig Minuten lang

mit Plakaten, aufdenen zu lesen war
„no war - ryet wojnje“. Für die Mos-
kauer ein bizarres Schauspiel, wer-
den doch im Sowjetbereich sonst alle

pazifistischen Regungen unterdrückt

und Befürworter von Friedensbewei-
sen und Abrüstungsschritten aufda
sowjetischen Seite hart bestraft.

Auf ihrer abschließenden Presse-

konferenz nannte Sprecher Beck-

mann den amerikanischen Schlag auf

Libyen „einen Akt, da durch nichts

zu rechtfertigen“ sei, „einen Akt von
Staatsterrorismus“.Da Bundesregie-

rung warf er von Moskau aus vor,

„aktiv diesen Krieg mit zu unterstüt-

zen“. Angenehm berührt waren die

Grünen von dem Umstand, daß „trotz

des amerikanischen Bombarde-
ments“ ihre Gastgeber weiterhin am
Gipfel sowie an ihren Abrüstungsvor-

schlägen festhielten. Ja, daß diese

von Gorbatschow in Ost-Berlin sogar

noch erweitert wurden.

Diskrepanzen zwischen den sowje-

tischen Gastgebern und den Grünen
gab es allerdings in Sachen Men-
schenrechte und Abrüstungspolitik.

Die Grünen sagten, sie hatten einen

Brief überreicht und gefragt, „ob das

Gefangene des Friedens“ seien. Au-

ßerdem hätten sie die Sowjetunion

aufgefordert, „eine wirkliche Abrü-
stung mit einseitigen Schritten zu be-

treiben und nicht nur im proklamato-

rischen Bereich stehenzubleiben“.

Beckmann mußteeinraumen, daß die

Sowjets in diesen Punkten kein Ver-

ständnis zeigten. Insgesamt, so ihr

Resümee, seien die Gespräche kon-

struktiv gewesen und getragen von
positiver Spannung. Sie hätten KP-
Chef Michail Gorbatschow in die

Bundesrepublik eingeladen.

Die Grünen fühlten sich offenbar

den sowjetischen Gastgebern injeder

Hinsicht verpflichtet So weigerten

sie sich sogar, wie normalerweise üb-
lich, in da deutschen Botschaft eine

Pressekonferenz abzuhalten. Ihre

Proklamationen hielten sie aufsowje-
tischem Terrain: im ZK-Hotel und
vor da Pressetribüne des sowjeti-

schen Außenministeriums.

EHRUNGEN
Rolf Taheyden, Präsident des

Bundesverbandes Deutscher Zei-

tungsverleger (BDZV), ist mit dem
Großen Verdienstkreuz da Bun-
desrepublik Deutschland ausge-

zeichnet worden. Rolf Taheyden,
da dem BDZV seit Ende 1984 vor-

steht, erhielt diese Auszeichnung
für seine „Verdiensteum die Unab-
hängigkeit derTagespresse und die

Förderung des gedruckten Wor-

tes“. Die Verleihung nahm da
nordrhein-westfalische Minister-

präsident Johannes Ran am Don-
nerstag in seinem Amtssitz in Düs-

seldorfvor.

*
Frau Dr. Lerva Petersen, eine

da großen unter den klassischen

Philologen und Alt-Historikem, er-

halt heute in Pforzheim auf Vor-

Lefvo Petorson

schlag da Heidelberger Akademie
da Wissenschaften den mit 15 000
Mark dotierten, international ange-

sehenen Reuchlin-Preis 1988 da
Stadt Pforzheim. Die inWeimar le-

Personalien
bende Afteitumsforscherin reiht

sich damit als bisher einzige Frau
in die Riege hochkarätiga Wissen-
schaftler ein, die diese Auszeich-

nung für sich in Anspruch nehmen
dürfen. Dr. Leiva Petersen, 1912 in
Berlin geboren, wurde Ende da
dreißiger Jahre Verlagslektorin

und bald darauf Leiterin des Ver-

lags Hermann Böhlau in Weimar.
Sie setzte diese Tätigkeit auch nach
dem Zweiten Weltkrieg als Leiterm
des Verlags BÖhlaus Nachfolger in

Weimar unter schwierigen Bedin-
gungen bis 1983 fort. Die Deuterin
biographischer Urkunden des
Imperium Romanum erhält diese
Ehrung fQr ihr wissAnsphaftlWw^

Lebenswerk.

GEBURTSTAG
ProfessorDr. HeinsJagodzmski,

emeritierterProfessorfür Kristallo-
graphie und Mineralogie an da
Ludwig-Maximilians Universität

München, feiertam Sonntag seinen

70. Geburtstag. Professor Jagod-
zmski hat sich insbesondere mit
Forschungen zur inneren Struktur
da Kristalle in da Fachwelt einen
Namen gemacht Unter seiner Lei-

tung wurde das Institut für Kristal-

lographie und Mineralogie zu ei-

nem weltweit anerkannten For-

schungsinstitut aufdem Gebietda
Röntgen-, Neutronen- und Elektro-

nen-Beugungsmethoden.

MEDIEN
Seit Anfang 1985 ist die WELT

die einzige überregionale deutsche
Tageszeitung, die - neben ihrer re-

gelmäßigen Themen-Seite „Wis-

senschaft“ -am Dienstag und Don-
nerstag eine Ökologie-Berichter-

stattung unterdem Titel „Umwelt-
Forschung - Technik1

* eingeführt

hat An da Reaktion da Leser ist

abzulesen, wie stark das Interesse

an diesen Zukunftsthemen gewor-
den ist Da für „Wissenschaft und
Technik“ verantwortliche Ressort-
leiter, Dr. Dieter Thierbach (34),

hat- zur Vermittlung diesa Erfah-
rungen -im jetzt begonnenen Som-
mersemester einen Lehrauftrag am
Institut für Publizistik da Freien
Universität Berlin erhalten. Das
Zieh praxisnahe Ausbildung für
Publizistik-Studenten, irm am Bei-
spiel da WELT-Berichterstettung
die Schwierigkeiten in da Darstel-
lung dieses komplexen Problem-
kreises darzustellen.

Da PressefotografMarray Becker,
dessen Foto von da Explosion des
deutschen Luftschiffe „Hinden-
burg“ 1937 um die Weh ging, ist im
Atta von 77 Jahren in Florida ge-
storben.

*

13 Jahre praktische Agrarpolitik in

Bonn und Brüssel sind ein so

umfangreicher Erfahrungsschatz, daß

es sich lohnt, darüber zu schreiben.

Coupon
Verlag Alfred Siroihe - Buchverlag

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
Deutscher Fachverlag

Postfach 100606, 6000 Frankfurt am Main 1

Jlt) ich bestelle Exemplare JosefErtL
Agrarpolitik ohne Illusionen

zum Preis von DM 39,-

Absenden
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Elegante Sachlichkeit

zeigt die Form - unter-

schiedliche Jacquards das
Material.

Kombiniert ergibt beides
eine gepflegte Silhouette,

die schon so eng sein

darf, daß sie die femi-

ninen Formen b etont.

Vertrauen Sie Ihrem 6ten

Sinn: es bleibt die

erprobte Harmonie.
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S5e sind wartungsfrei,
dSe M3?E-M3Cd-3cfi2ej3aü‘s

die das Unternehmen für photovc iri-

sche Systeme entwickelt hat. Es :s: eine
Baureihe von 10 bis 1100 Ah Nenn'-rasc-
»tät. die auf der bewährten Taschen-
plattenkonstruktion für die Elektroden
basiert. - Nun gibt es für die Solorener-
gie bereits viele Einsenzmägfichkeiten.
sa die autarken Stromversorgungssv-
steme für Meßstationen und Wamonic-
gen, für Nachrichten- und Verkehrs; ech-

nik sowie für private, gewerbliche und
kommunale Bereiche. Dabei soll die
Batterie langlebig, robust und insbe-
sondere zuverlässig sein: Diese neue
NIFE-Suni ca- Batterie erfüllt solche An-
forderungen in hohem Maße. Denn ihr

wesentlicher Vorzug besteht darin, daü
sie völlig lief entladen werden kann,
ohne dabei Schaden zu nehmen. AuEer-
dem ist sie sehr temperaturfest bis +55
Grad C und -50 Grad C. Auch verfügt

sie über ausreichende ElektroMreserve
und ist so unter Normalbedingungen für

zehn Jahre wartungsfrei. SAB M57E
GmbH, Nammstr. 53, IGGfl Sariin 62
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Philips-PL*C-taiajp@ß:
Das neue Licht
Es sind energiesparende Kompcfctlcir.-

pen, die zur Familie der innovativen
einseitig gesockelten Leuchtstofflam-

pen gehören. Sie haben das mi: der
Glühlampe vergleichbare warme, wei-
che Licht und sind vorteilhaft einsstzbcr
in Tisch leuchten, Einbau-Strahlern sowie
Wand- und Höngeleuchten. Sie werden
in 4 Leistungsstufen angeboten. ent-

wickeln nur geringe Wärme und sind

wirtschaftlich - sie verbinden viel Lieh*,

und wenig Energieverbrauch mit einer
langen Lebensdauer; dabei eröffnen
sie neue Dimensionen für Planung und
Entwicklung attraktiver Leuchten.

Philips GmbH, Untenebaambsreidi
Licht. Steindaana 94, 2000 Hamburg 1

’^Sr'Frvf 7c.-
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Anpassungsfähig an
jeden AnwenduEBgsfaüD
Ist das Minlterminai SMP-TS30 von Sie-

mens, dos durch seine handliche und
einfache Bedienung sowie verschiede-

ne Betriebsarten vielfältige Einsatc-

möglichkeiten bietet. Es verfügt über

eine ln CMOS-Technologie realisierte

Elektronik sowie ein selbsteririarendes

Bedienungsmenue mit 9 Betriebsarten.

Aufarund von Kompaktheit und gerin-

gem Stromverbrauch ist das SMP-TCSß

das ideale Hilfsmittel Imi mab.hen Au-

ßendienst. Denn das Miniterminal spei-

chert neue Kundennamen und Ser-

viceanforderungen. auch vermittelt es

Entscheidungshilfen durch afcjeso«-

cherte Wartungshinweise. Im Verkauf

bereich gibt es schnell Aufschhju l - ...

Preise, aktuelle Lagerbestande '-nd

weitere

S Daten vollzieht SMP-T8W deren Au.

-

bereitung. So lassen sich die v,rditjg--i

ETa^nen zur Ä£n
an den im Büro vorhandenen xecnne.

übergeben.

Siemens AG.
1S/

Postfach 156. 8510 f9ith

_ ...

Maeaz-Funny-CSocSis,
däe iustigera U^yeu:
mit dem chicen Design, eine tisiirnsi:
Vforboidoo! Dabei fuhrt die Firne War:
eine Vielfalt von Funny-Clocks im Anqs-
bot. die natürlich alle mit V/erbeauf-
druck lieferbar sind. Bei Bestellung or~-
ßerer Mengen kann der Kunde sogar
Einfluß auf die Gestaltung des Ziffer-
blattes nehmen und auch das Material
bestimmen wie Keramik. Tecpicfcfco-
den, Holz und vieles andere. Neu im
Programm ist die Funny-Clccfc-Serie mi:
den vielen kleinen Löchern im Ziffer-
blatt - witzig im Design und ebenfalls
passend zu jeder Tages- und Nachtzeit,
natürlich kann auch hier ein V/erbecuf-
druck erfolgen. Viele weitere Werbe-
ideen hat Manz für Sie, damit Sie Ihrer
Zeit voraus sind.

Man Wwbojorvieo GmbH « Co., Vci-
Mngor Markt 4, 7CC0 Stuttgart 23, Tel.
07 11 / 75 10 77/78

i-ü sriaräc^etatafoii
vr-r: jssbsSsssasi! eBecto©

;ur cen Einsctz an kupferlasen Licht-
-.e.'l?nlj?i;ert£abeln gedacht. Es ist ein
epriiehes Feldiete.cn (OFT), das bei
..iortegsa-tsiten und bei pravisori-
scrien : riilich begrenzten Installationen
••erve.-.der vird. bei denen die Anwen-

der., -.v:ed

5

r -sp„endberen Steckerstift
versene.n wird. Dieses optische Feldte-
le’cr Farn weh! .% eise mit einem norma-
len Handapparat oder einem Hör-/
^prrcngescnirr ausgerüstet werden,
sein 2e:rieb läui; über LWL-Strecken bis
z-j *5 ktr. ohne Iv/ischsnverslärfcer. Zu-
sätzlich zu' carischan besitzt das OFT
noch eine *.e\;.-ische Schnittstelle mit

!:E.i:.'s; damit ist euch der Direkten-
sc.-.luS an e-.r.^n digitalen PMC-Kanai
cJ*r er. den üienslkcnal eines opti-
sch ?n Leitungs-End-gerätes möglich.
Eingabe AkL j.TiL'latoren garantieren
5me Ear;.'=i?;dcu€.' von rund 10 Stun-
den
‘tslt'd'.mnts'. sicci-s GnbH
liebe J!-r- c- DZ", EÜ33 Mannovor 1

.* >.r^iö«PWBC

Qü'scto 2CC0 von BBC
iter. "rssrgisveröjcuch

Diese: Znergfemcnagement- und Ge-
bäude eitsvitenr. wurde von BBC zur
•Jber.vsclrj-.g, Bleuerung. Regelung
un d Er. argieoptimierung houstechni-
scher .ir.lzgen kerzipien, wozu Hei-
zung:- una ilciieanlcgen. Lüftungs- und
hiimaar.logen ir. großen Gebäuden ge-
hören. Die dafür erforderlichen Investi-
tionen haben sich durchschnittlich in 2
t:i 3 7ch::r- amortisiert, denn dieses
System sanit cen Energieverbrauch
unc der,:: du Betriabskosten. Dabei
gehe 'er. S;=u3rung, Regelung und
criergieoptimierung zu den Aufgaben
einer DDC-Ünterstatlon iCDC: Direct Di-
gital Ccr.trol). in d&r sin leistungsfähi-
ge r lc-Si'.-:*! :,:roprczessor als digitaler
F.egler orb- i:et. 23C ist dcdurch in der
Lege, ei:: sr z zielles Programm zur Er-

mittlung des Übertragungsverhaltens
de: Regelstrecken und zur Berechnung
der optimaler Sscier-Parameter anzu-
bieien. Diese können dann in der Lelt-

re.-.rrz'e :s.
co:o’ auf einem Sichtgerät

cr.gezeic: unc! vom Betriebspersonal
iederzeii üi firprün werden. Aufgebaut
i*: ". das SvsiiTi areada« GA 2000 modu-
lar in Hardv:s:s und Software.

?v.v.»n, Dav.j.i L Cio AG
2?:?2cä

- .vcch '•
? -5C, 62ZU ladenburg

' . i
1’*.

itess L.
f
jwüsiäi,-® HSr die

?jcJ5s;!:eTä-3-3-]eücfirtfljng

. setzt das Zen-
:

—

-srr; :
- . t< tralbatterie-

r.m

•" 7i~r'r
*rr: *r‘

"V* tralbarterie-
‘
-jvrTTrZ-.sZ'. / "S, System ZVL

. <j 110, dasCEAG
5-v .J. weitneu zur

‘
. ’p Hannover-

Messe vor-
1 stellte. Die

moderne, ro-

buste Indu-
•i strie-Elektro-

.' nik besteht
1 aus Steuerteii,

Ladeelektro-

1 nik, 6-Phasen-
Stromkreis-

überwachung,
optische An-

zeige ist S* :t 3 .Tizustandes über LED’s
und n'ch: :ul*i:i cos aus den GVL 24-

Gruppenv-eriorgungsgerölen bekann-
te Überwcchunassvslem CEWA-Guard;
eine Kämemaltan elektronischer Bau-
steine der zv'L-^onzeplion. Das System
überwacht sich cbsoiut selbst wie auch
die cngecchtossenen Sicherheits- und
ßet:u.-gsze;ir.enfeuchien. Dabei wer-
den aiie Test-, Prüf- und Störergebnisse
aie'-tionisch erlaßt, lokalisiert und aus-
gednjcki. Zu den technischen Finessen
cjhCT-r.n d ;e (Rifiutenweise eleklroni-

scr.ert -Jbzrcriifungen des Batte riezu-
srendes ees uefentladeschutzes sowie
aucn cis Testmöglichkeit, den nachfau-
fender. No;lichtbetrieb und den An-
schluß von mehreren Untersiationen für

5 oder 6 Stromkreise rr.it je 12 RZ- oder
SL-Leuchten.

CiL55 Eicht- und
StrcmvorsorgungstoehniE; GmbH
?osliac:t 5 Sa, 44C0 Dortmund 1

S-r&ssBiss präsensSäert
Si'Xtolfnter E,

eine vollelek-

ironische

^T: r. 'i. Schaltuhr für
Haushalt und
Hobby, di®
mit maximaler

^ -^»7. Schalikapari-
>*.,1 .1?1 tät bei Block-

bildung 84

1 Schaltbefehle
:

t

5
- abspeichem

t C: kann. Sie hat
ein elegantes
Wohnraumde-

itir&ie ’fdi dgn und nur 5
Rinktionsta-

sten auf der

au: sichtbaren, schrägüegenden Pro-

ärammierungsefcene, also auch leicht

;y bedienen. Vorhanden sind eine Digi-

:ci-Lfhrzertcnzeige, eine Handtoste zur

S:haltunasvorwah1 und 300 Stunden
Ganqresetve über Batterie; lieferbar

B,U ’7cc?s- und Wochenprogramm.

3: »cko'tmer E ist programmierbar, jede

ute, über jeden- Tog der Woche,

verlor GcäscÜn Feinneiktortaik,

7742 Sb Cotigon/ScEiwuizBoW,

7 :M öT7 24 * 3*i"S

Viele Vorzüge bietet
multiaat-e von Diehl

die elektro-

nische
Steckdosen-
Schaltuhr

mit Tages-
programm
und Digital-

uhr. Sie
schallet mi-
nutengenau
Elektrogerä-
te ein und
aus, gleich,

ob es sich

um HiFl-An-
lagen, Heizlüfter. Radiatoren, Aqua-
rienbeleuchtung. Cassetienrekorder
oder um die Haus- und Wohnungsbe-
leuchtung bei Abwesenheit handelt.
Dabei sorgt die integrierte Digitaluhr
nicht nur für präzises Schalten, sondern
auch für geräuschlosen Lauf. Kinder-
leicht ist die Programmierung, denn mit
nur 3 Tasten lassen sich 8 Schaltzeiten

festlegen, während eine LED den
Schaltzustand anzeigt. 50 Tage Gangre-
serve überbrüdeen Netzausfälle oder
stromlose Zeiten während des Umstek-
kens in andere Steckdosen. Diese multi-

mat-e von Diehl ist ohne Installation

anzuwenden, verfügt über eine Pro-
grammwiederholung alle 24 Stunden
sowie eine Handtaste für Dauer-Ein-
und -Aus-Schaltung außer Programm.
Lieferbar in der Farbe Braunmelallic

Diehl GmbH A Co.
Bereich Scbcütsystene
Stepboestr. 49. 8500 NSmborg 50

Philips gerüstet für

die ganodentechnik
‘CTTr Auf den zu er-

wartenden
Sb. verstärkten

Einsatz dieser

V
- modernen

Technik steift

^ W - sich das Un-
temehmen mit

. £ \ einer neuen
\ \ Enmoden-

V, St ? stedcverblrv
.düng ein: die
neuen Stecker

V sind ab Mitte
T des Jahres He-
\ . ferbar. Sie
V werden allen

\ Präzisionsan-

\ Sprüchen ge-
recht, denn ihre Dämpfung liegt unter 1

dB und die Anzahl der SteckzyfeJen Ober
500. Dabei reicht der zulässige Betrieb-
siemperaturbereich von -1-5 Grad bis +55

Grad C, während über das Kabel als

Zugbelastung maximol 100 N aufge-
bracht werden können. Zielgruppe für

die Steckverbindungen sind alle Betrei-

ber der LWL-Technik sowie alle Betrei-

ber von Telekommunikationsnetzen.

Philips KoawinflcaHoas Industrie AG
SchoRzeMroSe 50
5000 Köln 80

aas—mb

Gossen: Mavometer L
ist ein Vielfach-Meßgerät
'mÜüillijriHl handlich und prels-

wert, für Gleich- und
Wechselspannung,

_ji-uiiiu.ii.. Gleich- und Wechsel-
»

[
ström und Wider-
stand. Dieses analog
anzeigende Gerät
hat einen gut rasten-
den Zentrabehalter

zur Auswahl der 38
Meßbereiche und
zum Batterietest und
ist mit Oberlastschutz
sowie Sicherheils-

buchsen ausgestat-
tet. Das Gehäuse des Mavometer L ist

aus kratz- und schlagfestem Thermo-
plast und dadurch sehr robust; es eig-
net sich deshalb besonders gut für den
Einsatz im Elektro-Handwerk und im
Schulwesen. Die Meßbereiche sind bei
Gleich- und Wechselspannung 0 ... 30
mV bis 0 ... 600 V, bei Gleich- und
Wechselstrom 0 ... 10 A bis 0 ... 60 A,

bei Widerstand 0 ... 5 kOhm (100 Ohm in

Skalenmitte) bis 0 ... 5 MOhm (100
kOhm in Skalenmilte). Dos Gerät ent-

spricht der Schutzklasse il nach VDE
0411 und wird mit Bereitschaftstosche,

Sicherheits-Anschluß!eitungen und Bat-
terie geliefert. Informationen über den
Eiektrogroßhandel oder
Gonen GmbH, Meß- «d Regeltechnik
Postfach 17 80, 8528 Erlange«

TehalH setzt auf Funktion
und Design
Mit seinem Elektro- 1nstallationskanai-
System SL bringt dieses Unternehmen
perfekte Technik von ihrer schönsten
Seite auf den Markt. Es ist in der Lage,
vorverdrahtete Doppeisteckdosen an
jeder gewünschten Stelle schnell anzu-
bringen. Dabei haben die SL-Geräte-
träger ein anspruchsvolles Design,
formvollendet und elegant in den modi-
schen Farben Braun, Beige, Grau und
Weiß. Zudem erlaubt das TehaKt-Sy-
stem das Führen von Stark- und
Schwachstromleitungen im gleichen Ka-
nal durch Trennwände. Deshalb können
Geräteträger mit Auslässen für Anten-
nendurchqanasSteckdosen und Laut-nendurchgangsSteckdosen und Laut-
sprecher-Steckverbindungen an jeder
beliebigen Stelle auf den SL-Kanal auf-beliebigen Stelle auf den SL-Kanal auf-
gesetzt werden, auch nachträglich. In-

teressant besonders der SL-Geräteträ-
ger mit Infrarotschaltbarer Steckdose,
eine ideale Systemerweiterung, die in

erster Linie in Krankenzimmern oder Al-

tenheimen eine nützliche Hilfe sein

kann.

TohaBt Kueststoffwerk GmbH
Postfach 128, <751 Heftenberg/Pfalz

Umweltfreundlich und wird
wiederverwendbar
der elektronische FneiwIeipciHqiep—
Adapter von Aicotroek. Der AT 513
kann durch jedermann ln nahezu alle

E27-Fassungen eingeschraubt werden,
wiegt nur93 Gramm und ist geeignet für

den Betrieb von 5-W- bis 11-W-Lampen
und von 10-W- bis 13-W-Doppellampen.
Für diesen Adapter AT 513 spricht auch
die schnelle Zündung der Lampen und
das flackerfreie Licht durch Hochfre-
quenzbetrieb, der hohe Wirkungsgrad
und die geringe Wärmeabslrahlung.und die geringe Wanneabsirahlung.
Jörg Nigg aus Zürich ist Hersteller die-
ses Schweizer Quatitätsprodukts, das
Markenschutz genießt und sich selbst
durch verminderten Stromkonsum be-
zahlt. (VDE-geprüft)

Areotronie, Lichttechnik

CH-8005 Zürich, Heinrichstraße «9

Sicheren Schutz durch den
Busch-Wächter 180
Denn dieser Infrarotmelder mit einem
extremen Erfassungsbereich von gan-
zen 180 Grad spurt die Wärmestrahlung
von Personen bis zu einer Entfernung
von 15 m auf und löst dann einen Schalt-

vorgang aus. Wird sein Erfassungsbe-
reich verlassen, endet der Schaltzu-
stand nach einer einstellbaren Dauer.
Auch läßt sich der Busch-Wächter 180 so
einstellen, daß der Schalter Tag und
Nacht oder nur nachts arbeitet und in

welchem Dämmerungsstadium er schal-
ten soll. Er ist innen und außen ersetz-
bar, leicht zu installieren und schafft
dabei Bequemlichkeit, da man nicht

mehr im Dunklen nach dem Lichtschalter

tasten muß; zudem spart er Stromko-
sten, da hier die Beleuchtung von Trep-
pen, Kellern oder Garagen eist im Be-
darfsfall eingeschaltet wird.

Bwch-Iooger Bohtro GmbH
8880 IDdenscheld ffreiseobeig

LEYBOLD-HERAEUS präsentiert das
komplette Programm des neuen Unter-
nehmensbereiches „Meß- und Analysen-
technik”
LEYBOLD-HERAEUS ver-
fügt über eine qualitativ
und quantitativ außerge-
wöhnliche Produktpaiet-
Ja von Geräten und Anla-
gen zum Messen und
Analysieren. Auf der
HANNOVER-Messe wer-
den wir erstmals die
neuesten Entwicklungen
der gesamten Produld-
palette „Meß- und Ana-
tysentechnilc*' präsentie-
ren:

G LAMMA 1000
Laser-Mlkrosonden-Massen-
Analysator
Die Kombination aus Laser-Mikroson-
de und Flugzeit-Massenspektrome-
ter erlaubt höchste Nachweisemp-
flndBchkefl z. B. in der Metallurgie.
Mineralogie. Biologie, Chemie, Krimi-

nalistik.

O QUADRUVAC PGA 100 CC
Massenspektrometer-System
Das KomplettSystem mit pro-
grammierter Steuerung durch Rech-
neranschluB, Multiplexer-Betrieb
auch bei räumlicher Trennung bis zu
1500 m zwischen Meßstelle und Rech-
ner, zentraler Steuerung jeder Meß-
stelle, Datenspeicherung und schnel-
ler Behebung von Störungen durch
ein Selbstdiagnosesystem.

O Ultratest UL 100
Helium-Lscfcdetektor

Mobiles Gerät zum Bnsotz bei der
Dichtheitsprüfung auf Baustellen, in

der Oiemieindustrie und Kraftwer-

ken, bei Großbehältern etc.

O IONIVAC IM 220
Ionisationc-Vakuumrneter
Vakuummeßgerät für den Bereich
von 1 mbar bis ICH1 mbar mit neue-
ster Mikroprozessor-Technologie

durch eine standardmäßige 1EC-Bus-
Schnittstelle.

O BINOS 1000
Infrarot-Gasanotysotor
mikroprozessorgesteuertes Gas-
Analysengerät zur Bestimmung von
CO).

O 0500
Mobiles Betriebsspektrometer
Das Q 500 Ist ein kleines, mobiles und
leicht handzuhabendes Gerät zur si-

cheren Verwechshjngsprüfung in al-
len Bereichen der MetaiHndustrie.

O Meß- und Regelgeräte für die Dünn-
schichttechnik;
- XTC Schwingquarz-Meß- und

Regelgerät
— IC 6000 Prozeß-Schwingquarz-
Meß- und Regelgerät

- SENT1NEL lli Elektronen-Emissions-
Spektrometer

- OMS 1000/1 Fotometer
- OMS 2000 Prozeßfotometer
- SPA 3 SpektraHotOfneter.

„Uberdurchschmtiflches Know-how“ so-
wie ein außergewöhnlicher Forschungs-
und Entwicklungsaufwand haben LEY-
BOLD-HERAEUS auch In der Meß- und
Analysetechnik zu einem weltweit füh-
renden Unternehmen gemocht.
Leybold Hesae— GmbH. Postfach 1SSS.
5450 Hoboo. Telefon 061 81/34-0
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Geißler reagiert

auf die Kritik

Hasselmanns

Gericht gibt

SPD-Klage recht

itr.Bfibster

Die Kommunalwahl in Aachen
muß in drei Wahlbezirken wiederholt

werden. Der 15. Senat des Oberver-

waltungsgerichts (OVG) in Münster
gab damit am Freitag in zweiter In-

stanz riryr Klage der SPD recht Die

Sozialdemokraten hatten in der von
der CDU regierten Stadt Einspruch
und Klage gegen die Gültigkeit der

Kommunalwahl vom 30. September

1984 mit derBegründungerhoben, an
der Wahl hätten mehrere nicht wahl-

berechtigte Personen teilgenommen
und zahlreiche Stimmzettel seien

falsch ausgewertetworden. DerSenat
stellte nach Angaben des Gerichts in

seinem Urteil fest, daß es in drei

Wahlbezirken wegen der Teilnahme

von insgesamt vier nicht wahlberech-

tigten Personen zu Unregelmäßigkei-

ten gekommen seL Ferner seien 20

Stimmzettel falsch ausgezählt wor-

den. Da sidi ITnwpgplmS Bigjreifipn bei

der richtigen Ermittlung der Stimm-
ergebnisse aufdie Anzahl der von der
SPD zu besetzenden Ratssitze hätten

auswirken können, müsse dieWahl in

den drei Bezirkenwiederholtwerden,
erklärte der Senat. (Aktenzeichen; 15

a 1663/85)

Eine neue Aufgabe
für Barzel

DW. Bonn
Der CDU-Pohtiker Rainer Barzel

wird als Nachfolger der verstorbenen
Parlamentarierin Helga Wex neuer
Koordinator für die deutsch-französi-

schen Beziehungen. Nach Infonna-

tionen der WELT hat Bundeskanzler
Helmut Kohl vor wenigen Tagen Rai-

ner Barzel diese Aufgabe angeboten.
Barzel, der im nächsten Deutschen
Bundestag nicht mehr vertreten sein

wird, hat das Angebot des Bundes-
kanzlers angenommen. Band war
bereits einmal, nach Carlo Schmid,
Koordinator der Beziehungen zu Pa-
ris.

Goldenes Mikrofon

für Weizsäcker
dpa, Bonn

Bundespräsident Richard von
Weizsäcker hatam Freitagdas Golde-

ne Mikrofon erhalten, das die Bonner
Rednerschule alljährlich für heraus-
ragende rhetorische Leistungen ver-

leiht In der Begründung für die Aus-
zeichnung, die dem Bundespräsiden-

ten von dem Leiter der Schule Pete"
Ditko im Beisein des Kölner Rheto-
rikprofessors Gerhard Lange überge-
ben wurde, heißt es, Weizsäckers

Sprache helfe vielen Maischen, ins-

besondere auch jungen Leutra, ihre

Identität zu finden. Weizsäckers
Sprache zeichne sich durch kurze kla-

re Sätze aus. Er verwende wenig
Fremdworte und verstehe auch kom-
plizierte Zusammenhänge für den
Bürger klar zu formulieren.

In seinen Dankesworten sagte von
Weizsäcker, er habe nie Rhetorik ge-

lernt und verstehe auch gar nichts

davon. Nach seiner Auffassung seien
die einer Rede zugrundeliegenden in-

haltlichen Gedanken das wichtigste.

Vorstoß der EG zur

Terror-Bekämpfung
ny. Hannover

Mit piripm
„deutlich besseren Ge-

fühl“, regt Niedersachsens GDU-Vor-
artwrvIpT- Wilfried HaaqJmimn, gehe

er nun in die letzten achtWochen des

T -anritagKwahTframpfes, nachdem er

aus den Gesprächen riigser Woche in

Bonn mit Parteichef Helmut Kohl
nTiri zuletzt am Donnerstagabend mit

Generalsekretär Heiner Geißler bün-

dige Zusagen mitgenommen habe:

„Die Bonner Freunde haben angese-
hen, Haß die Bundespartei verdeutli-

chen muß, wie wichtig die Sicherung
unserer BgdanngsBM^BBt in Han-
nover für ihren Stand in der Bun-
despolitik ist“ Geht es doch beim
niedersächsischen Wahlgang am 15.

Juni «ugieiehum die Unionsmehrbeit

im Bundesrat, mehr noch um ein

wichtiges TVprienTgjgnai für die Bun-
destagswahl Anfang nächstenJahres.

Um riwi Ri-hnlterffchlMÜ nach Has-

selmanns Brandbrief öffentlich her-

abzustellen, werden Hasselmannund
Geißler innnrhalh ri»r pftrhgtpr»im
Wochen“ in Bonn gemeinsam vor die
Presse treten und eine abgestimmte

Strategie vorlegen. Nicht wiederho-

len soll «ieh, was der Landesvondt-
TpnHt» in seinem „Einschreiben“ an
den fipnpnilrelrrptar rügen mußte.

Geißler habe, beichtete Hassel-

mann der WELT, ««ring Kritik am
„Bonner Ungeschick“ in £anh«»n Pa-

ragraph 116, am „totalen Blödsinn"

der jüngsten Diskussion um das Be-

triebsverfassungsgesetz und noch ei-

nigen awripiyn niq!iplmln«iglrritwi l‘

von Parteifreunden nur zu gut ver-

standen und werde fortan die Autori-

tät «rines Amtes dagegenverwenden.
Nach dem Einbau solcher Siche-

rungen hoffe» ffagwrimann und seine

Getreuen in Hannover nun zuver-

sichtlich, riaB ihr derzeit recht auffäl-

liger riernnslrnpiacher Znstimmrings-

vorsprung vor den Werten von Bun-
despartei «nri Bundesregierung am
15. Juni die angemeremen Früchte

trage. Für den anderen Fall hat Has-

selmann zumindest klargestellt, wen
die zwangsläufigen Schuldzuweisun-

gen treffen würden.

Sowjets schreiben an UNO / Libyen saun Dialog

DW. Britasel/Washmctan
Ritwn gemeinsamen Plan zur

luiranipf
i
^ng des internationalen

Terrorismus erörtern gegenwärtig

VertröerderzwölfMStgiiedsstaatra

der Europäischen Gemeinschaft.

Der Entwurf; der am Montag und
niwigtag den EG-Außenmmistem

bä ihre: Sitzung in Luxemburg
vorgelegt wird, sieht Maßnahmen
flpgpn Länder vor, die den Terroris-

mus unterstützen.

Das Papier beschreibt außerdem

abgestufte gamgmreTne Reaktio-

nen, die ach nach derIntensität der
Verbindungen grawriner Staaten

mit Tenorgruppen richten. Die

TjoHpt weiden in via* Kategorien

eingeteilt, die von passiver Unter-

stützung bis zu aktiver Beteiligung

an Terrorakten reichen. Die Gegenr

maflnahmeh de- EG reichen von
RoBrhTSnlningm der Bewegungs-
freiheit des Hrplnmatisphwi und
konaahriidien Personals bis zum
völligen Abbruch der diplomati-

sche" Beziehungen sowie dem Ein-

frieren der Vennögenswerte des be-

treffenden Staates.

US-Präsident Ronald Reagan

rechnet nach der MDitäraktion ge-

gen Libyen zunächst mit einer

neuen WeBe von Anschlägen. Er
glaubt aber, daß solche Attacken

auf lang* Sicht nacfalassen werden.

Das sagte der Sprecher des Weißen
Hauses, Larry Speakes, inWashing-

ton. Die USA seien auf vermehrte

Aktivitäten des internationalen Ter-

rorismus vorbereitet In Erwartung

von Vergeltungsaktionen haben die

amerikanischeund die britische Re-

gierung Alle Rk»>>«4igHgmaBnah-
men verschärft

Unterdessen hat der sowjetische

Außenminister Schewardnadse
UNO-Generalsekretär Peres de Cu-
eüar schriftlich erhöht, rieh für die

Entschärfüng des Konflikt zwi-

schen Hwn USA »m Libyen einzu-

setzen. Wie der Spreche: des Ge-

neralsekretärs in New^Ymk be-

kanntgab, ist das Schreiben »äh
sowjetischen UNO-BotschafterDu-

hiwin übergehen worderu ln.Mos-

kau veröffentlichte die sowjetische

Nachrichtenagentur Tass das

Schreiben von Schewardnadse,,m
dem es unteranderem heißt: .Wenn
nüriit heute dringliche Maßnahmen
ergriffen werden, um derAggres-
cinn gegen Libyen Einhalt zugebäe»

US-Kongreß artikuliert

Volkszorn über Europa
BERNTCONRAD, Bonn

Blinderen fiPHWiinigtor Hans.

Dietrich Genscher hält es für ent-

scheidend, riaB sich aus unter-

schiedlichen Beurteilungen der
amerikanischen MiHtäraktian ge-

gen Libyen keine Belastungen des
europäisch-amerikanischen Ver-
hältnisses ergeben. Vor allem muß
nach sein«' Ansichtverhindert wer-
den, daß die öffentliche Meinung in

den USA und in Westeuropa „aus-

einanderdriftet“.

men. Hier halfihm ein Hinweis, den
er auch gegenüber der US-Regie-

rung ausspielte: die Erinnerung

daran nämlirh, riaB Arpinst als Bun-
dggmnpmninistorän flpretenprgiseh

gegen Terroristen vorgegangen sei

und dementprechend auch heute

fÜT eine entschiedene polizeiliche
und politische (ungesagt blieb:

nichtmilitärische) Bekämpfung des

Terrorismus emtrete. Das verfehlte

offenbar nicht seinen Eindruck.

Diese Schlußfolgerungen hat

Genscher - wie nach seiner Rück-
kehr aus Washington zu erfahren

war - besonders aus Gesprächen
mit amerikanischen Senatoren und
Kongreßabgeordneten gezogen.

Während PräsidentRonald Reagan,
Außenminister George Shultz «nri

VerteiriipiTigCTnini«4er Caspar
Weinbeiger sehr moderat auf die
Zurückhaltung Bonns und anderer

europäischer NATO-Partner im Zu-
sammenhang mit den amerikani-
schen Bombenangriffen reagierten,

äußerten sich Parlamentarier im
Gespräch mit dem Bundesaußen-
minister empört und verbittert.

Zwar galt der Zorn aufdem Kapi-
tol eher Frankreich und Spanien,
die den aus England nach Libyen
fliegenden US-Bombem Überflug-
rechte verweigert hatten. Aber Gen-
scher mußte stellvertretend für alle

Europäer die Enttäuschung der
Volksvertreter über mangelnde
Härte der Partner entgegenneh-

Auf die amerikanische Psyche
riefte auch die Beteuerung des Au-
ßenministers, er habe angesichts

der besonders gegen Amerikaner
gerichteten Mordanschläge Ver-

ständnis für den Mflitareinrefr,

wenngleich er polizeiliche und poli-

tische Maßnahmen für wirksamer
hafte. Demgegenüber fand die erste

Erklärung des FDP-Vorritzradra
Martin Bangemann, er habe kein

Verständnis für den Bombenan-
griff anscheinend nicht, den Beifall

des Parteifreundes Genscher.

Zufrieden äußerte sich der Bun-
desauBenminister über seine sehr

freundschaftlich verlaufene Begeg-
nung mit Reagan. Der Präsident hat

ihm, nachdem Genscher eine stär-

kere Kooperation der der westli-

chen Staaten unri auch eine Zusam-
menarbeit mit den gemäßigten Ara-
bern bei der Terroristenbekämp-
fung empfohlen hatte, versichert
«Ich sehe mit Freude, daß wir hie
aufderselben Linie liegen.“

Streit über neue

Gesamtschulen

vor den Gerichten

Stf*

*

S:-:

veräne Land das Ziel bew&ffiaeter

Gewalt werden."

In einem Interview mit der ame-

rikanischen Fernsehgesellschaft

ABC deutete der ehemalige Außen-

minister trori künftige UNO-Bot-

sefaafter Libyens, Ali Treüä, dieBe^

rstsebaft seines Landes zu einem

Dialog mit den Vereinigten Saaten
an. Der Diplomat betonte, daß Li-,

byra jedoch keine Vorbedingungen

akzeptiere. Er bedauerte die US-

Bambenangriffe gegen sein Land.

Sie seien eine .völlig grundlose Ag-

gression“.

. .

3*-- * -

US-Vizepräsident George Bush

warfeinem TrilderVerbündetenin
Europa vor, unter der Drohung des

Terrorismus „klein beizugeben“. Er

sagte in Concord im US-Bundes-

staat New Hamsphire, Khadhafis

Terrorismus habe das Lager der

westlichen Alliierten gespalten,

.wahrend bei uns der Argerund die

Frustration darüber wachset, daß

wir nicht dorthin Zurückschlagen

können, wo es schmerzt, sondern

unsjetzt nur gegenseitigangreifen".

Die wmArikamsche Bevölkerung

werde es nicht verstehen können,

die .Schlacht gegen den Tenpris-

mus“ allptTw führen zu müssen. Le-

diglich die „Eiserne Lady“, Marga-

ret Thatcher, habe die Amerikaner

unterstützt „Gott sei dank, wir sind

nicht ganz alleine."

Weiu
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KNA, Düsseldorf
Der Streitum die Errichtung neuer

Gesamtschulen in Nordrhein-Westfe-
ien wird immer häufiger vor den Ge-
richten ausgetragen. Nachdem die
CDU im rheinischen Dormagen sich
dafür entschieden hat, beim Verwal-
tungsgericht Klage zu erheben, felis

die Landesregierung per Anordnung
dem Bau einerGg«mt«ph^ lt» erzwin-
gen wül, hat der Bonner Stadtrat in
einer Sondersitzung mit den Stim-
men der CDU und FDP beschlossen,
gegen den Kölner Regierungspräsi-
denten Franz-Josef Antwerpes (SPD)
zu klagen. Per Verfügung hatte Re-
gierungspräsident Antwerpes Anfang
April die Stadt verpflichtet, umge-
hend eine zweite Gesamtschule -
viazügig, mit Sekundarstufe I und n
im Ganztagsbetrieb - zu errichten.

Antwerpes hatte in seinerAnordnung
betont, daß es für Gesamtschulen in
Bonn keine festgelegten Einzugsbe-
reiche gebe und auch Anmeldungen
aus dem rechtsrheinischen Teil zu
werten seien. In beiden Rillen geht es
um die Frage, ob die für die Grün-
dung «yinw Gesamtschule erforder-

liche Anmeldezahl von 112 Schülern

auch dann «reicht ist, wenn Eltern

außerhalb des Einzugsbereichs der
angestrebten Schule ihre Kinder an-

melden-

Lob von Boff für *

Papst-Papier zur

Befreiungstheologie
AP, Rio de Janeiro

Der brasilianische Pater Leonardo
Bofi; dem als Verfechter der soge-
nannten Befreiungstheologie vom
Vatikan ein mehrmonatiges „Buß-
schweigen“ auferlegt worden war, hat
jetzt Johannes Paul IL als einen
„Papst der Befreiungstheologie" ge-
priesen. Boff bezog aifh mit dieser
Äußerung aufeinDokument mitden
Titel „Instruktion über die christliche
Freiheit und die Befreiung", das vom
Vatikan Anfang April veröffentlicht .

worden war. »3

ln dem Dokument äußert rieh die
Führung der katholischen Kirche zu
der Befreiungstheologie. Zwar gibt
die Kirche darin d*»m passivenWider-
stand gegen Gewaltregime Vorrang
vor dem bewaffneten Kampf. Zu-
gleich räumt sie aber auch ein, HaB
der bewaffnete Kampf als letztes Mit-
tel gerechtfertigt sein konnte. Die
Voraussetzung sei, «laß er sich dann
gegen eine eindeutige nnd langanhal-
teude Gewaltherrschaft richte.

ln Rio de Janeiro erklärte Boff:
«flies ist ein Dokument, dac all» die^am Kampf der fiir Befrei-

*

ung von Leid beteiligt «nri, unter-
stützt, und deshalb bannen wirsagen,
daß wir einen Papst der Befrernngs-
theotogie haben - nämlich Johannes
PaulD.“
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Zwei
Verlierer

JB. - Der Streik in der deutschen
Seeschiffehrt ist beendet Reeder
und Gewerkschaften haben eine
Vereinbarung untpr»w»TiwA^ nach
der der Urlaub der Seeleuteum drei
Tage je Borddienstmonal erhöht
und die Seefehrtszulage um 100
Mark aufeestockt wird.

Nach drei frostigen Verhand-
lungsrunden, einer gescheiterten
Schlichtung und eingm fagf eine
Woche dauernden Streik ist damit
ein Ergebnis herausgekommen, das
die Gewerkschaft vielleicht kuizfti-

1 stig als Erfolg feiern mögen, das
langfristig jedoch beide Seiten zu
Verheuern macht. Die Meinung des
OTV, daß der Abschluß ihr»»n Zie-
len entspricht, nicht nur Arbeits-
plätze zu sichern, sondern zusätz-

liche zu schaffen, ist schwer nach-
zuvoQziehen.

Die Reeder haben ausgerechnet,
daß der Abschluß Mehrkosten in

diesem Jahr von 6,5 Prozent und in

den Folgejahren von knapp 10 Pro-
zent bringt. Da in Teümärkten heu-
te nicht einmal die tägUfrdwn Reise-
kosten eingefahren werden, m»B
man sich fragen, wie diese Bela-
stungen aufgefengen werden sollen.

Es mag IjnwnrpwUwiw» und in

Spezialmärkten reüssierende

Schiffahrtsbetriebe geben, die den
Abschluß verkraften können, den
meisten der Kleinen aber, vorallem
in der Kustenschiffahrt, droht wie-
der Grundberuhnmg.

Untergehen wird die deutsche
Schiffahrt durch den Tarifabschluß
sicher nicht, die Reeder sind krise-

nerfahren und werden mit weiteren

Rationalisierungsmaßnahmen ant-
worten. Eine dieser Möglichkeiten
ist das Verbringen derSchiffe unter

fremde Flaggen. Die Gewerkschaf-
ten wissen, was das für Seeleute
bedeutet Mag s«n

.
d»a mancher

Seemann, der jetzt mehr Urlaub
bekommt, künftig über so viel Frei-

zeit verfügt, wie er gar nicht haben
wüL

Verschlimmert
lh (London) - Die Fusion des

mehrheitlich dem Fiat-Konzern ge-
hörenden Lkw-HersteQers Iveco
mit der Lastwagen-Fertigung der
britischen Tochter des amerikani-
schen Autokonzems Ford ist nur
logisch. Mit einem 25prozentigen
Anteil am britischen Markt für

Nutzfahrzeuge über 3,5 Tonnen
wird die neue Gruppe Iveco Ford
Truck unangefochtener Marktfüh-
rer. Für die beiden anderen briti-

schen Lkw-Hersteller, das Staats-

untemehmen Leyknd Trucks und
die Generai-Motors-Tochter Bed-
ford, wird die Lage um so ernster.

Die Regierung in London wird sich

einiges einfallen lassen müssen wie
die Leyland-Verkaufijveriiandhin-

gen mit General Motors wieder in

Gang gebracht werden können. Sie

waren wegen der Weigerung Lon-
dons, die Gelanffewagen-Ahteilnng
fj>nH Rovereinzubaaehen, im Marz
in gereizterStimmung abgebrochen
worden.

Weitere Zins-Abrüstung?
Von CLAUS DERTTNGER

D ie internationalen Finanzmärkte

sind „high“. Weltweit wird auf
weiter, shikende Zinsen spekuliert,

von New York über Tokio bis Frank-
furt Die Akteure in denFmanzzen-
tren sind geradezu besessen, alle

möglichen Äußerungen von Wäh-
rungS- und FjnangpnHtilfiiT ii und na-

tional- oder weltwirtschaftlichen Ent-

wicklungstendenzen
. in Richtung

Zinssenkung zu interpretieren. Da
wäre aus aHeajüngster Zeit vorallem
das Früfrjahrstreffen der Fmanzmini-
ster und Notenbankchefs beim Inter-

nationalen Währungsfonds zu nen-

nen, das den Zinssenkungserwartun-
gen neuen Auftrieb gegeben hat

In denUSA setzte man darauf; daß
dtedortigeNet^tfg^bei«itS gestern
de» 'DiskontsatzWm sieberi auf (Sfr

Prozent, wenn nicht sogB^sechs Pro-

zent senkt, um der Konjunktur mehr
Dampf zu machen. Dos wäre wohl
auch ein Signal für andere Zentral-

banken. Diejapanische Nationalhank
wartete geradezu sehnsüchtig auf ei-

nen solchem Wink aus Amerika. Die

Bundesbank gehört zwar keineswegs

zu den „Dranglern"; aber auch sie

wäre bei einer weiteren weltweiten

Zinsabrüstung sicherlich mit von der

Partie, vor allem darin, wenn mit ei-

nem Zinsrückgang in den Vereinig-

ten Staaten auch eine Dollarabschwä-
phpng ffphpfgingg.

Nun hat zwar das starker als erwar-

tet a\yqg«»fit!1&ng US-Wirtschafts-

wachstum im ersten Quartal die Zins-

senkungsphantasie ein wenig ge-

dämpft Aber die Spekulation ist

kaum entmutigt, geschweige denn

tot Da die USA seit Jahren die Zins-

fühierschaft haben, Lohnt es sich im-

mer wieder einmal darüber nachzu-

denken, worauf die Zmssenkling be-

ruht und wie stabil die Zinssenkungs-

erwartungen sind.

Unter vielen anderen Faktoren

spielt zweifellos die amerika-

nische Geldpolitik die entscheidende

Rolle. Die US-NotenbanR hat die

Schleusen für die GeMversorgung

schon seit geraumer Zeit weit geöff-

net und scheint sich keinen.
Deut

mehr um ihre eigenen Geldmengen-

*$
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Ländern ist das übrigens kaum an-

ders. Die US-Gekipolitik wird für die

KxmiunktuistnnuHerung ebenso an-
’

'

ygpannt wie für die Wechselkurspo-
’

Btik, dte inzwischen eine erwünschte
•i;

ENERGIEPOLmK

merkliche Dollarabwertung bewirkt

hat

Aber es sind nichtnurdie unmittel-

baren Auswirkungen der Geldpolitik,
die auf die Zinsen drücken, sondern
in hohem Maße auch indirekte. Die

Märkte nehmen den Trend vorweg.
Die sich selbst erfüllende Prophezei-

ung hat ein immer größeres Gewicht
erlangt, was im Grunde nichts weite
ist als eine Spekulation, aflerrimgRei-

ne, die bislang voll aufgegangen ist

Das gilt übrigens nicht «Hein für die

USA

Die weltweit deutlich gesunkenen
Inflationsraten und der liquiditäts-

schub, der mit dem Ölpreisverfall für

die ö&bpoitierenden Industrieländer

verbimAsi hä, sind nicht nur ein psy-

cholgfedies Stinmläns; die reichliche

Lkjuidifätliefertauch den „Stoff für

dieMärkte. Bei genauerem Hinsehen

Zeigt Sich allerdings
,
daß dort auch 50

wüd wie nie zuvor gespielt wird, vor

allem m New York und I/mdon.

Wenn heute Zerobonds mit

süperiangen Lautheiten niedri-

ger rentieren als traditionelle Kupon-
anleihen mit zehnjähriger Laufeeit,

wird eine Perversion bisherigerPrak-

tiken. sichtbar. Es wird einfach darauf

spekuliert, daß wegen der Hebelwir-
kung «ne« yiBTnrkffff'pf auf die

LangLaufer bei dw»«gn Titeln
,

höhere

Kursgewinne zu erzielen sind als bei

Kuizläufem.

Niemand sollte sich der Illusion

hingeben, daß ein so sehr von der

Spekulation geprägter Trend am
Kapitalmarkt stabil ist. Sollte sich,

aus welchen Gründen auch immer,
die Meinung bilden, dafl die Zinstal-

fahrt zuende geht; werden die Speku-

lanten die ersten sein, die sich von
den Märkten verabschieden und da-

mit eine rapide Tendenzumkehr aus-

losen. Dann wird es Heulen und Zäh-

neklappem bei allen jenen geben, die

dem Schonwettemaikt blindlings

vertraut haben.

Ob nun diese Überlegung oder ein-

fach nur die Unzufriedenheit mit den .

niedrigen üSnsew in der Bundesrepu-

blik immer mehr deutsche Anleger

davon abballen, ihr Geld in festver-

zinslichen Papieren zu investieren,

läßt sich nicht genau eruieren. So

Blick auf die fernere Zukunft jeden-

falls nicht sein-

Kohlepfennig soll nicht über

4*5 Prozent angehoben werden
v 7

böl Essai wird auch die Festlegung der Richtli-

i

14-

_ -Jon nie auf schwefelarmes HeizoL

Am Montag
_

werden
. Bundeswirtschaftsminister Bange-

wiTlscbato^^^m
(Sch^ maim hat bei der Industrie: und Han-

nst der- deutschen Dortmund eridäit, daß

^ >ein Haus mit

7Jr

'-*

tot
JV iii,
-dt™ 1

-

^ :

»"»S i

äste»am stä ' s
2?SS£HeeiB- eine Begrenzung der Ausgleidisan-

^^vörtiage^W^^ 1^ s^^ahnedaßdia-Jahihundeitr
ang ene Lösung vorsteut

ygrtmg^fährdet wird“.VondemEr-

Versucfat werden soD, ten &hte- ^ dieserGespräche werdeesab-

fennig von 3,5 auf Ptoaxf “ hängen, welche Erhöhung des Kohle-

thötei. Diese w K«™* pfennlgs erfordedich sei

issörnaßen einc ßangemann sprach aber auch die

;

lauer, die nwjndJ deS^KoUcwirtschaft an. Bei al-

jöcfate, weü sonst das
1» gebotenen Unterstützung für die

tajtecben SS« Kohle müsse sich diese

mlHSCP i

KFZ-STEUERN / Die Zahl der schadstofEarmen Fahrzeuge ist geringer als erwartet
|

US-KONJUNKTUR

Jetzt sollen auch Alt-Diesel

in die Förderung einbezogen werden

Wachstumstempo hat sich

in diesem Jahr vervierfacht

ARNULFGOSCH, Bonn
Die Bundesregierung will jetzt auch die „Alt-Diesel“ in die steuerliche

Förderung umweltfreundlicher Autos einbeziehen. Die Entlastung für die
Halter von Diesel-Pkw, die vor dem 1. Januar 1985 zugelassen wurden, soll

sich auf rund eine Milliarde Mark (verteilt auf die Jahre 1986 bis 1994)
belaufen. Das zeichnet sich nach einer jetzt abgeschlossenen Vorabstim-
mung zwischen den Bonner Ressorts ab.

Wie die WELT gestern von zustän-

diger Seite erfuhr, soll der für die

gegenwärtigen steuerlichen Vergün-
stigungen geltende Stichtag 1. 1. 1985
auf den 19. September 1984 (dem Tag
des Kabinettsbeschlusses über das
Konzept der steuerlichen Forderung)
vorverlegt werden. Die in der Zeit

vom 19. 9. bis 3L 12. 1984 erstmals zu-

gelassenen Diesel-Pkws werden, so-

weit sie die Voraussetzungen erfül-

len, für „schadstoffarm“ erklärt und
dadurch für durchschnittlich zwei
Jahre und zehn Monate von der Kfz-

Steuer befreit Hieran anschließend

würde ein Steuersatz von 13,20 Mark
je 100 ccm erhoben.
Und für alle anderen ebenfalls vor

dem 1. 1. 1985 erstmals zugelassenen

Diesel-Pkws soll die Kategorie „be-

dingt schadstoffarm“ gehen, so daß
diese künftig nicht mehr mit 18,80

Mark, sondern mit dem ermäßigten

Steuersatz von 13,20 Mark besteuert

werden. Die Neuregelung soll rück-
wirkend zum 1. Januar dieses Jahres
in Kraft treten. Das heißt Der Befrei-

ungzeitraum beziehungsweise die er-

mäßigte Besteuerung wird mit die-
' sem Stichtag beginnen.

Nach den Bonner Berechnungen
kommen für die Steuerbefreiung

AUF EIN WORT

rund 100 000 Pkws infrage. Demnach
würde sich der Steuerausfall aufrund
155 Millionen Mark belaufen. In den
Genuß von Steuerermäßigungen
würden rund 1,7 Millionen Fahrzeuge
kommen, was zu steuerlichen Min-

dereinnahmen von rund 855 Millio-

nen Mark führen dürfte.

Inwieweit sich die gesamte Einnah-

menminderung von rund einer Milli-

arde Mark im Rahmen der Aufkom-
mensneutralitat vorsehenden bisheri-

gen Vorausberechnungen bewegt, ist

noch nicht überschaubar. Fest steht,

daß die gesamte Zahl der bisher als

„schadstoßarm“ beziehungsweise
„bedingt schadstoffarm“ anerkann-
ten Fahrzeuge mit zur Zeit rund 1,1

Millionen Einheiten hinter den Vor-

ausberechnungen zurückgeblieben
ist wodurch das Kfz-Steueraufkom-
men der Länder in 1986 höher als

erwartet gestiegen ist

Ursprünglich hatte die Bundesre-
gierung angekündigt, daß sie die Ge-
währung steuerlicher Vergünstigun-

gen für vor dem 1. Januar 1985 zuge-

lassene Diesel-Pkws erwägen werde,
sobald eine Richtlinie der EG über
Partikelgrenzwerte vorgelegt würde.
Das sollte bis Ende März dieses Jah-

VERKEHR

res geschehen sein, dürfte sich aber
nun bis zum Jahresende hinziehen.

Die Bundesregierung wollte aber
so lange nicht mehr warten und hat

sich daher - angeblich nach Rückver-
sicherung bei der EG-Kommission -

für denjetzigen Alleingang entschlos-
sen. Dem Vernehmen nach hat es in-

zwischen schon zahlreiche Eingaben
von AU-DiesetHahem und förmliche
Rechtbehelfsverfahren wegen angeb-
licher Verletzungen des Gleichheits-

grundsatzes gegeben.

Anfang nächster Woche wollen die

federführenden Ressorts mit dem
;

ADAC und mit dem zuständigen Ge-
;

neraldirektor der EG-Kommission

die Frage erörtern, ob eine förmliche

Notifizierung der Bonner Maßnahme
erforderlich wird. Ernsthafte Einwen-
dungen gegen den deutschen Allein-

gang seien nicht zu erwartet Sofern

keine grundlegend neuen Vorschläge

gemacht werden, will das Bundeska-
binett nach endgültiger Zustimmung
der beteiligten Ressorts eine Kabi-

nettsvorlage ausarbeiten, um die Än-
demngsverordnung so schnell wie
möglich auf den Weg zu bringen. Die-

se bedarf der Zustimmung des Bun-
desrates. Als möglicher Termin kamt»

der 27. Juni in frage.

Nach der bisherigen Regelung er-

halten Pkws mit Dieselmotor nur
dann steuerliche Vergünstigungen,
wenn sie entweder die Abgasvor-
schriften nach der US-Noim erfüllen

oder nach dem 1. Januar 1985 erst-

mals zugelassen worden sind.

Keine Steuererleichterung

für die Seeschiffahrt
Mh- Bonn

Steuerliche Sondermaßnahmen für

die deutsche Seeschiffahrt wird es in

dieser Legislaturperiode nicht mehr
geben. Dies verlautet jetzt aus dem
BundffjW^rirphmninigterium- Auch
aus dem Bericht der Ministerien für

Finanzen und Verkehr über die inter-

nationale steuerliche Wettbewerbssi-

tuation im Bereich des Seeverkehrs,

den das Bundeskabinett vor zwei
Jahren in Auftrag gegeben hatte und
der nun voriiegt, ergebe sich kein un-

mittelbarer ~Handlungsbedarf. Das
Problem der Seeschiffahrt werde im
Rahmen der für die nächste Legisla-

turperiode angekündigten allgemei-

nen Steuerreform berücksichtigt wer-

den.

Der Bericht kommt anhand von
Modellrechnungen zu dem Ergebnis,

daß die deutschen Seeschiffahrts-Un-

ternehmen bei der Belastung mit er-

BÖRSENWOCHE

tragsunabhängigen Steuern unter

den westlichen Industriestaaten in

der Spitzengruppe liegt Bei den
Steuern vom Ertrag nehme sie eine

vergleichsweise günstige Stellung

ein. Beidem Vergleichwurden weder
die Billigflaggen noch die Comecon-
Staaten berücksichtigt Für deren
Wettbewerbsfähigkeit seien vorallem
niedrigere Lohnkosten und teilweise

außerökonomische Ursachen von
ausschlaggebender Bedeutung.

Die deutsche Struktur führe im Er-

gebnis dazu, heißt es in dem Bericht
„daß die Schiffahrts-Unternehmen in
ertragsschwachen Zeiten und Ver-

lustperioden am höchsten, in ertrags-

starken Zeiten oder Gewinnperioden
vergleichsweise niedrig besteuert

werden“. Bei einem Vergleich der

Steuerbelastung für Unternehmen
nehme die Bundesrepublik keine

Ausnahmestellung ein.

1 K *<

99 Die Bestrebungen der
Bundesbank, den Fi-

nanzplatz Bundesrepu-
blik international noch
attraktiver zu machen,
begrüßen wir sehr. Es
ist unübersehbar, daß
die multinationalen Un-
ternehmen in immer
größerem Umfang ver-

briefte Kredite auf den
internationalen Finanz-

märkten aufnehmen,
während Bankkredite

ihren Vorrang verlieren.

Immer neue Erfindun-
gen der Investment-

Banker fördern die Ent-

wicklung. 99

WIU Marx, persönlich haftender Ge-
sellschafter des Bankhauses SaL
Oppenheim fr. & de., tfsin

FOTO: PETER MOCHEU.

Nach dem Rekord wurde eine

Verschnaufpause eingelegt
cd. Frankfurt

Die Aktienbörse hat sich in dieser

Woche auf ein neues Rekordniveau
hochgerobbL Der Aktienindez der
Welt stieg bis vorgestern um beacht-

liche 3,5 Prozent von 308,10 auf 318,89

Punkte. Aber gestern legte der Markt

eine Verschnaufpause ein. Die Kurse

bröckelten ab, so daß der Index mit

315,39 Punkten im Wochenvergleich

nur noch ein Plus von 2,1 Prozent

1 aufwies. Auch das Ergebnis ist nicht

schlecht, wenn man bedenkt, daß der
' Libyen-Konflikt zeitweilig eine Bela-

stung war, über die man freilich ge-

gen Ende der Woche aufdem Parkett

kaum noch sprach.

Was gestern auf die Kurse drückte,

waren im wesentlichen Gewinnmit-
nahmen, und zwar besonders bei den
Papieren, die wie die Autoaktien und
die Banktitel zuvor die Favoriten wa-
ren. Dennoch behaupteten sie Gewin-
ne bis zu drei Prozent des Kurswer-

tes. Der Hauptmotor des AufWärts-

trend war während der letzten Tage

der Zinsrückgang, der allerdings ge-

stern erst einmal zum Stillstand ge-

kommen ist, allerdings ohne daß rieb

die Stimmung am Rentenmarkt ein-

trübte. Dennoch mag die gestrige

Rententendenz etwas dämpfend auf
die Aktienbörse gewirkt haben.

Als Aktienkäufer traten inländi-

sche und ausländische Anleger glei-

chermaßen in Erscheinung. Nach
Meinung mancher Marlrttoilnphmpr

ist die Börse während der letzten Ta-

ge recht heißgelaufen. Als Indiz dafür

gilt, daß vielfach Papiere von den Ne-
benmärkten einfach nur deshalb ge-

kauft werden, weil sie als zurückge-
blieben gelten, selbst wenn es in der

Untemehmensentwicklung liegende

gute Gründe dafür gibt Bei solchen

Titel darf man sich nicht über gele-

gentliche Mmuskorrekturen wun-
dem.

INSTITUTDER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT / Vielfach Mangel an Fachkräften

Arbeitslose sind wieder hoffnungsvoller

ustenum *«*“£-*
limit der baren Kannten naneu.

sich auch die Kohlepolrtüc am uber-

jdesanstaR geordneten wutschafepohtischen

aft von 500 M3L Subrortioiisabbaus ODentKs

HEINZ HECK. Bonn

Die Lage auf den Arbeitsmarkt

wird seit geraumer Zeit von zwei Ge-

gensätzen geprägt, schreibt das Insti-

tut der deutschen Wirtschaft (IW) in

euer Untersuchung: Engpässen bei

Fachkräften in Regionen, Branchen

und Berufen steten seit Jahren mehr
als zwei Millionen Arbeitslose gegen-

über. Dahinter verberge sich eine ge-

waltige Zahl von Zu- und Abgängen,

aus denen sich der Bestand jeweils

wieder neu zusammensetzt“. Schwie-

rigkeiten bei der Personalbeschaf-

fttng stünden Allerdings nicht im Wi-

derspnich zum hohen Arbeitslosen-

bestand und dem guten Vermitt-

lungsergebnis der Arbeitsämter.

Am 3L Dezember 1985 waren
' knapp 2^5 Millionen Arbeitslose regi-

striert Zum Jahresbeginn 1985 lag

der Bestand noch um 22 000 Perso-

nen niedriger. Im Verlauf des Jahres

1985 wurden 3,75 Millionen Men-
schen arbeitslos. Zugleich ver-

schwanden aber knapp 3,73 Millionen

aus der Registratur der Arbeitsämter.

Für die Arbeitsmarktpolitik sei

nicht nur die Kenntnis dieser Ströme
und ihrer Größenordnung wichtig.

„Mindestens ebenso wichtig sind ln*

formationen über die verschiedenen

Quellen des Zugangs- und die ver-

schiedenen Ziele des Abgangs-

Stroms. “ Bei Betrachtung der Global-

ströme kommt das IW zu folgendem

Ergebnis: 1985 sei die Zahl der Zu-

und Abgänge am Arbeitsmarkt nur

unwesentlich höher als 1975gewesen.

Der Bestand an Arbeitslosen jedoch

habe sich im Laufe der letzten zehn

Jahre etwas mehr als verdoppelt

Das bedeute: Die Chance, einen

neuen Arbeitsplatz zu finden, sei im

Rezessionsjahr 1975 „weitaus großer

als im Aufschwungjahr 1985“ gewe-

sen. Damals war ein „registrierter“

Arbeitsloser durchschnittlich 3,9 Mo-

nate auf Arbeitssuche, zur Zeit dage-

gen 7,4 Monate. „Die Beweglichkeit

ist gegenwärtig weitaus niedriger als

damals“, konstatiertdas der Industrie

nahestehende Institut

1985 wurden lautIW 179 000 Perso-

nen mehr beschäftigt als 1984. Dieses

Beschäftig! ingspliis speist sich aus

mehreren Quellen. Die „nackten“ Be-

schäftigungszahlen führen nur zu ei-

nem Plus von rund 33 000 Personen.

In diesem Umfang war der „Abgang

aus Arbeitslosigkeit in Beschäfti-

gung" höher als der „Zugang in Ar-

beitslosigkeit aus Beschäftigung".

Ein wesentlicher Teil der Erklä-

rung liegt auch in der stillen Reserve

(daneben bei Arbeitsbeschaffungs-

maßnahmen und betrieblicher sowie

schulischer Ausbildung). Angesichts

des konjunkturellen Aufschwungs

bemühten sich viele Menschen um
einen Job, die die Hoffnung bereits

aufgegeben hatten: Der „Entmuti-

gungseffekt“, so das IW, hat „spürbar

an Bedeutung verloren“.

H.-A. S1EBERT, Washington

Die Reagan-Administration hält ei-

sern anihrer Voraussage fest, wonach
das wirtschaftliche Realwachstuxn in

diesem Jahr in den USA vier Prozent

erreichen wird. Sie verweist dabei auf

das schon erheblich beschleunigte

Koqjunkturtempo. So erhöhte sich

das Bruttosozialprodukt im ersten

Quartal um 3,2 Prozent, verglichen

mit mageren 6,7 Prozent in der vor-

ausgegangenen Oktober-Dezember-
Periode und 2£ (1984: 6,5; 1983: 3,5)

Prozent im Gesamtjahr 1985.

Obwohl die jüngsten Einbrüche in

der Beschäftigung, Industrieproduk-
tion, Kapazitätsauslastung und bei

den Einzelhandelsumsätzen für eine

Revision der vorläufigen Raten nach
unten sprechen, sieht US-Handelsmi-
nister Malcolm BaJdrige wichtige

Gründe für ein überdurchschnittli-

ches, solides Wachstum. In Washing-

ton nannte er die gesunkenen Zinsen,

die gebremste Inflation und den
schwächeren Dollar, der zusammen
mit einer stärkeren Expansion vor al-

lem in der EG dem amerikanischen

Export zugute kommt Weitere An-
stöße gehen vom Ölpreisverfall aus.

Baldrige verwies noch auf einen

anderen Faktor, den Terrorismus.

Sein Ministerium glaubt, daß die Un-
sicherheit im Reiseverkehr viele

Amerikaner davon abhalten wird, ih-

ren Urlaub in Europa und anderen
Ländern zu verbringen. Reisebüros
in Philadelphia, Detroit Miami und
Chicago melden bereits Abbestellun-

gen bis zu 40 Prozent Nach Kalkula-

tionen der Behörde profitiert der Tou-

rismus in den USA darüber hinaus

vom billigen Dollar- erwartet werden
mehr als 22 MilL Ausländer, die höch-

ste Zahl seit 1981.

Das würde bedeuten, daß die US-
Reisebilanz kräftig aufgebessert

wird. 1985 gaben die Ausländer in

Amerika 14,1 Mrd. Dollar aus, wäh-

rend die US-Bürger für ihre Aus-

landstrips 24,4 Mrd. Dollar aufwende-
ten, also ein Defizit von 10,3 Mrd.
Dollar entstand. Die Frage ist jedoch,

ob US-Fluggesellschaften benutzt

werden. Bekanntgeworden ist, daß
das US-Aiißenministeriuzn auf be-

stimmten Routen ausländische Li-

nien empfiehlt

Stärkster Antriebsmotor war im er-

sten Quartal laut Baldrige der Woh-
nungsbau, der auch weiterhin von
den preiswerteren Hypotheken ge-

stützt wird. Dagegen wuchsen die

Verbraucherausgaben nur geringfü-

gig, während die betrieblichen Inve-

stitionen zurückgingen. Hier tritt je-

doch schon in diesem Quartal eine

Wende ein. Baldrige sagt eine wieder
größere Kaufbereitschaft der Konsu-
menten voraus - als Folge der
Wertpapieigewinne, der Einsparun-

gen bei Benzin und Heizöl sowie der

Umfinanzierung hochverzinster

Hypotheken- Gemessen am Deflator

sank die US-Inflationsrate von 3,3 auf

2,5 Prozent Nach Steuern sind die

US-Untemehraensgewinne im Ge-
samtjahr 1985 überdies geschrumpft,
und zwar um 2,6 Prozent auf 140,2

Mrd. Dollar.

WIRTSCHAFTS•JOURNAL
Billigere Kredite

für Mittelstand

Frankflirt (VWD) - Aufgrund der

weiter rückläufigen Zinsentwicklung

hat die Kreditanstalt für Wiederauf-

bau (KfW) gestern ihre Zinssätze ins-

besondere für die Finanzierung lang-

fristiger Investitionen kleiner und
mittlerer Unternehmen nochmals um
0,25 Prozent gesenkt Für Neuzusa-

gen ab 21. April werden die Sätze für

Mittelslandskredite auf 5,50 von 5,75

Prozent sowie in den Umwelt- und
Gemeindeprogranunen der KfW auf

5,0 von 5,25 Prozent p.a. zurückge-

nommen. Die Auszahlungssätze blei-

ben mit 96 Prozent ebenso wie die

übrigen Konditionen unverändert

Inflationsrate gefallen

London (fu.)- Die britischen Groß-
banken haben ihren Basis-Ausleihe-

zins um einen halben Punkt auf 10fr

Prozent zurückgenommen. Damit ist

der Ausleihezins von den Geschäfts-

banken innerhalb von viereinhalb

Wochen Wochen dreimal gesenkt

worden: Mitte Marz um ein Prozent

und erst am 8. April um ebenfalls ein

halbes Prozent Die ZinsSenkungen
wurden möglich, nachdem sich das

Pfund trotz der stark gefallenen Öl-

preise als überraschend stabil erwie-

sen bat Gleichzeitig gab die Regie-

rung in London bekannt daß die In-

flationsrate im Mäzz auf Jahresbasis

von 5,1 auf 4,2 Prozent gefallen ist.

Aral bleibt Aral
Berlin (dpa/VWD) - Der langjäh-

rige Rechtsstreit um das Fortbeste-

hen der Aral AG, Bochum, ist been-

det Das Bundeskartellamt wird ge-

gen die Entscheidung des Berliner

Kammergerichts, durch die die Ver-

fügung der Berliner Wettbewerbshü-

ter gegen die weitere Praktmerung

des Aral-Vertragswerks aufgehoben

wurde, keine Rechtsbeschwerde

beim Bundesgerichtshof (BGH) in

Karlsruhe einlegen. Dies hat das Amt

wie gestern auf Anfrage bestätigt

wurde, nach Vorliegen der schriftli-

chen Begründung des Urteils des

Kammergerichts beschlossen. Das
Bundeskartellamt hatte mit seiner

Verfügung vom Januar 1984 ver-

sucht die Aral AG, deren Hauptan-

teilseigner Veba (56 Prozent), Mobil

Oil (28 Prozent) und die BASF-Toch-
ter Wintershall (15 Prozent) sind, als

verbotenes Kartell zu zerschlagen.

Der Kartellsenat des Berliner Kam-
mergerichtshattedieseVerfügungim
November 1985 wieder aufgehoben.

„Weniger Staat“
Bonn (AG.) - Der Bundesrat hat

gestern dem Gesetz zur Neuregelung
der steuerrechtlichen Förderung des

selbstgenutzten Wohneigentums
mehrheitlich zugestimmt Während
der Hamburger Finanzsenator Horst
Gobrecht erklärte, daß mit diesem
Gesetz die Chance einer sozial ge-

rechten Regelung vertan worden sei,

lobte Finanzstaatssekretär Hanqörg
Häfele, daß mit diesem Gesetz weni-

ger Staat bei der Besteuerung des

eigenen „Häusle“ Platz greife.

Pariser Rentensturz
Parts (J.Sch.) - Die von der franzö-

sischen Regierung beschlossene

„Harmonisierung“ der Kursgewinn-
besteuerung Joste am Pariser Renten-
markt Panikstimmung aus. Obwohl
sie an sich nur die sogenannten Pla-

zierungsfonds benachteiligt in wel-

chen die Unternehmen ihre liquiden

Mittel - in Spekulation auf Kursge-

winne - anlegen, gerieten auch die

Obligationen unter starken Druck.

Mehr Beschäftigte

Wiesbaden (dpa/VWDj - Die Be-

triebe des verarbeitenden Gewerbes
und des Bergbaus haben im Februar
1 ,9 Prozent mehr Mitarbeiter beschäf-

tigt als ein Jahr zuvor. Wie das Stati-

stische Bundesamt berichtete, sank
dagegen der Gesamtumsatz im selben
Zeitraum um 0fr Prozent

—— — Anzeige
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FLÜSSIGGAS / Absatz ist zweistellig gewachsen JAPAN / Sinkender Organisationsgrad der Arbeitnehmer schwächt Gewerkschaften

Energie-Dirigismus beklagt Niedrigste Lohnzunahme seit Jahren Das Kursniveau ist durt®^
Bm. Essen

Seit der Ergänzung zur neuen
Technischen Anleitung Luit (TA
Luit), die am 25. März rechtskräftig
wurde, ist das Interesse der Industrie
deutlich gestiegen, ihre Energiever-
sorgung auf umweltfreundliches
Flüssiggas rnnnistpllpn Wie der
Deutsche Verband Flüssiggas mit-
teüt, haben auch die steuerlichen Ver-
günstigungen für die Modernisierung
von Heizungs- und Warmwasseranla-
gen den Auftragseingang für Brenn-
wertkessel und Kondensationsther-
men belebt

Aus dem Geschäftsbericht für 1985

geht hervor, daß die 74 Versorgungs-
Unternehmen, die in dem Verband
zusammengeschlossen sind, gegen-

über dem Vorjahr den Absatz von
Flüssiggas um 12,6 Prozent auf 1,24

MilL Tonnen erhöhen konnten.
Schon 1984 meldete die Flüssiggas-

Wirtschaft einen Absatzanstiegum 6,9

Prozent

samte Umatzvolumen wird für 1985
mit 1,5 Mid. Mark angegeben.

Bedingt durch den ungewöhnlich
kalten Winter meldet die Flüssjggas-

wirtschaft auch für das erste Quartal
1986 lebhafte Nachfrage. Gestützt

wird sie von den fallenden Preisen für

Flüssiggas, die am Tfeiafilpreip
orientieren und zur Zeit um durch-
schittlich 15 Prozent unter den Prei-

sen vom Dezember 1985 liegen.

Weltweit wurden 1985 rund 100

MUL Tonnen Flüssiggas verbraucht
Den größten Markt für Flüssiggas har

ben die USA mit 41 Mill. Tonnen, es

folgen Westeuropa mit 20 und Japan
mit 17 MÜL Tonnen. Der deutsche
Bedarf wird zu 37 Prozent aus Impor-
ten gedeckt aus der Nordsee, aus
Nahost und aus Algerien. Die Impor-
te kommen über die Haffen Emden
und Brunsbüttel Der Importanteil ist

so stark gestiegen, weü sich die Zahl
der in der Bundesrepublik tätigen

Raffinerien fast halbiert hat

Die hohe Zuwachsrate in 1985 wird
vornehmlich mit dem um 14^ Pro-

zent gestiegenen Verbrauch im Haus-

halt, in der Industrie und im Gewerbe
begründet. Aber auch der Flaschen-
gasabsatz, der seit Jahren stagnierte,

belebte sich um 3,9 Prozent Das ge-

Der Vorstand des Verbandes be-

klagt den Dirigismus und die Sub-
ventionen am für Frw»rgi«» An-
statt marktwirtschaftliche Instru-

mente einzusetzen, werde die Energie

hoheitlich gesteuert durch Konzepte
derGebietskörperschaften zugunsten
von Erdgas, Strom und Fernwärme.

FRED de LaTROBE, Tokio
Die diesjährige „Frühjahrsoffensi-

ve“ der japanischen Gewerkschaften
brachte die niedrigste Lohnzunah-
men seit Jahren. Der Dachverband
der Gewerkschaften in der Privat-

wirtschaft gab bekannt, daß die

Mehrheit der ang»whlft«pnow Orga-
nisationen schon neue Tarifverträge
mit den Arbeitgebern abgeschlossen
hat und daß die Aufbesserungen im
Durchschnitt bei 4,6 Prozent liegen.

1085 kamen die Steigerungen im pri-

vaten Bereich auf durchschnittlich

5,03 Prozent Zwar stehen eine Reihe
von Abschlüssen aus, doch deutet der

allganeine Trend daraufhin, daß sich

der Prozentsatz der Lohnzunahmen
nicht mehr wesentlich verändern
wird.

Die Arbeitgeber konnten in diesem
Frühjahr die Aufbesserungen wegen
dem Höhenflug des Yens und der
merklichen Schwächung der Ge-
werkschaften meist in einem engen
Rahmen halten. Vor affem das Mana-
gement in exportorientierten Indu-
strien konnte darauf hinweisen, daß
sich die Gewiimlage infolge der Yen-
Wechselkurserhöhungen verschlech-

tert hat 48 Gewerkschaften der Me-
tallindustrie erzielten Tarifaufbesse-

rungen von 4J>9 Prozent im Vergleich

zu 5,34 Prozent im Voxjahr. Die fünf
großen StaWgpw>11srhaftpn nhlw»

nur 2,66 Prozent mehr. Das ist die

niedrigste Zunahme der Nachkriegs-
zeit.

Nach Angaben des japanischen Ar-

beitsministeriums betrug im Fiskal-

jahr 1985 die Bruttovergütung eines

japanischen Arbeiters in derverarbei-
tenden Industrie im Durchschnitt
238 400 Yen (3028 DM) und die einer

Arbeiterin 125 800Yen (1598 DM). Die
Forderungen der Gewerkschaften
nach geringeren Arbeitszeiten wur-
den fast nirgends erfüllt. Japans In-

dustriearbeiter haben aber ohnehin

schon Arbeitszeiten, die jnhrlirh um
200 bis 300 Stunden über denen ihrer

europäischen und amerikanischen
Kollegen liegen.

Ein Grund für die Schwächung der

japanischen Gewerkschaftsbewe-
gung ist der seit Jahren ginir^nffe Or-
ganisationsgrad der japanischen Ar-

beiterschaft, die 1985 auf nur noch
28,9 Prozent kam. Da in Japan die

Gewerkschaften überwiegend auf
Unternehmensebene organisiert sind,

gibt es insgesamt 74499 Gewerk-
schaften, deren Zi isamTiwnhfllt nur

sehr lose in einigen großen Dachver-
bänden realisiert ist In der Privat-

wirtschaft beträgt der Organisations-

grad nur 24,4 Prozent Bei kleineren

Unternehmen mit wenigerals 100Be-
schäftigten erreicht er nur 6,7 Pro-

zent

Der Einfluß der Gewerkschaften
ist auch deshalb gesunken, weü sie

Strukturveränderungen in der Wirt-

schaft wie den Aufstieg der Tertiär-

wirtschaft oder die Zunahme derTdl-

zeitarbedter kaum zur Kenntnis ge-

nommen haben. Die Zahl der niedrig

entlohnten Teüzeitaibeiter betragt

gegenwärtig 4,6 Millionen, mehr als

ein Zehntel aller Arbeitnehmer. Nur
10,7 Prozent der Teüzeitaibeiter sind

gewerkschaftlich organisiert. Die Ge-

werkschaftsführer hatten sich in die-

sem Jahr vor Beginn der Tarifrunde

Sir hohe Lohnaufbesserungen mit
dem Argument stark gemacht^daß

mfiggg um die Fvpnrteripntiening
der Industrie und damit, die hohen
Überschüsse im Außenhandel abzu-

bauen. Das wirtschaftliche Rahmen-
programm der Regierung sieht für

1986 ein Steigen des TTiiawdirrtwm ims
um 3,6 Prozent vor. Das mit den nied-

rigen Lohnzunahmen zu erwartende

gute Gewinne
B awiwm und Börsendienste sind

für den Aktienmarkt überwie-

Bank bestehen

fach .wird auf weiter verbesserte

fundamentale Aspekte wie den An-

stieg der Uxxterhehmensgewinne
und. den Rückgang der Zinsen hin-

gewiesen, der durch eine von den

USA ausgfrhpndg internationale

DiskontsenkungswePe stimuliert

werden konnte. Gleichwohl werden

auf de™ Rekordkursniveau auch

Gewinnxnitnahmen nicht ausge-

schlossen.

Das «im Beispiel die Ver-

eins- und Westbank, nach deren

Fmurfiataamg zmsreagible Werte

des Banken- und Versoxgungsbe-

nrichs, angeregt

durch erfreuliche IBS

Tpmgpn aufUmaenoenaKOßä
von neun auf zehn
p^^npa^hftiigem
an der Börse als

gpfiehen würde)- Auch '

nung nach würdeh skhnxm
Engagements in diesen drsPS

reu, sondern audlin FinanzAHa

des Fahrzeugbaus löbnfib.’jTri.-dar^

bevorstehenden Afascfaluffejfo^fl mi
Überraschungen.

•- '^'"'".^5^^

Finanz-, Auto- und <3tazti$nrta‘;';

sollten bei noch bestehenden^Abr "

lagebedarf in Erw^ungvgen^jati: :.v

werden, '

i

-g auch die WesÖA^ "
:

die im üfarig&daSÄ: r.

zu räVangeJadtfs/;

-

veröflfentlichun-

gen »"d anhalten-

de Zinssen-

kungsperspekti-

ven, favorisiert

bleiben durften.

läßt es aber fraglich erscheinen, ob
dieses Ziel verwirklicht werden kaxm.

(SAD)

Häfele: Steuerrecht

ist zu kompliziert

Hohe Postaufträge
für den Mittelstand

OECD-TAGUNG / Bessere Entwicklungshilfe gefordert

HH. Bonn AG. Bonn
„Wachstumskräfte stärken*

Frankreich: Banken
senken Basiszins

J. Sch. Paris

„Wir haben zu hohe direkte Steuer-

sätze. Das Steuerrecht ist zu kompli-

ziert“, erklärte der Parlamentarische

Staatssekretär beim FSnanzminiater
,

Hansjörg Häfele, auf einem Steuer-

symposium der Ludwig-Erhaiti-Stif-

tung zum Thema „Für eine markt-

wirtschaftliche Steuerpolitik“. Es
entspreche weder marktwirtschaftli-

chen noch sozialen Vorstellungen,

„wenn Steuern nur noch mit Hilfe

professioneller Helfer gespart werden
können und Investitionen vor allem

um der Steuererspamis willen getä-

tigt werden“.

Die ersten Schritte dieser Legisla-

turperiode - Abflachung des Einkom-
mensteuertarifs, Milderung der Sub-
stanzbesteuerung, Verbesserung der

Abschreibung und Stärkung des

steuerlichen Familienlastenaus-

gleichs - müßten „folgerichtig“ fort-

gesetzt werden. Leitlinie müsse «»in:

„Lieber niedrigere Steuersätze und
weniger Ausnahmen, als hohe Steuer-

sätze und viele Ausnahmen.“ Die
Bundesregierung wolle mit dem
„sanft ansteigenden linear-progressi-

ven Einkommensteuertarif ohne Mit-

telstands- und Facharbeiterbogen“ ei-

ne mehr marktwirtschaftliche Steu-

erpolitik erreichen. Der Körper-
schaftsteuersatz müsse gesenkt, Bör-

senumsatz- und Gesellschaftsteuer

müßten abgeschafft werden.

Die Deutsche Bundespost hat im
vergangenen Jahr der Wirtschaft für

insgesamt rund 17,1 Mrd. DM Aufträ-

ge über Lieferungen und Leistungen
erteilt Wie Bundespostxninister Chri-

stian Schwarz-Schiliing gestern be-

kanntgab, kramte das Auftragsvolu-

men gegenüber 1984 noch einmal um
drei Prozent gesteigert weiden und
habe damit rund 200 000 Arbeitsplät-

ze in der Wirtschaft gesichert

Bei der Auftragsver^be habe die

Post wieder der Förderung standort-

benachteiligter Regionen besondere
Bedeutung beigemessen. Aufträge im
Werte von mehr als 2 Mid. DM (plus

7,4 Prozent) an Berliner Firmen hät-

ten allein dort rund 20000 Arbeits-

plätze gesichert Im Zonenrandgebiet
sei das Auftragsvolumen im Rahmen
der Wirtschaftsförderung der Bun-
desregierung sogar um 8,7 Prozent
auf 1,2 Mrd.DM gesteigert worden.

Das Schweigewicht der Investitio-

nen lag mit 75 Prozent im Fennneide-
bereich. Vom Gesamtvolumen erhiel-

ten Auftragnehmer der TmhiRtrk» 70
Prozent und des Handwerks 22,4 Pro-

zent Die in diesem Bereich dem Mit-

telstand zugehörigen Unternehmen
waren mit 4L3 Prozent des Gesamt-
volumens beteiligt 1085 haben also

mittelständische Unternehmen mehr
als eine Million Aufträge im Gesamt-
wert von rund 7 Mrd. DM erhalten.

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris

Die Regierungsvertreter der 24

westlichen Industriestaaten haben
sich gestern zum Abschluß der

OECD-Mmisterratstagung für die
Verstärkung der mittelfristigen

Wachstumstendenzen ausgespro-

chen, „ohne daß dadurch der Inflati-

on Auftrieb gegeben wird“.

Zu dieser etwas expansionsfreudi-

geren Strategie fühlen sich die Mini-

ster vor alten durch die günstigen

Ergebnisse in der Inflationsbekämp-

fung ermutigt

Andererseits grhranhfen die Mini-

ster die von 2,75 auf3,25 Prozent revi-

dierten Wachstuniserwartungen auf
„mindestens drei Prozent“ etwas zu-

rück. Dies versprecke zwar einen Zu-
wachs der Beschäftigung aber noch
keinen Rückgang der „besorgniserre-

genden“ Arbeitslosigkeit In dem
Ratskomnmnique wird das Beschäf-

tigungsproblem zur „prioritären Auf-

gabe“ aTtar Regierungen erklärt In

welcher Form blieb allerdings öfter.

Während insbesondere die deutsche
Delegation für rein strukturelle Ak-
tionen plädierte, forderten andere

darüber hinaus koftjunkturpolitiscbe

Maßnahmen.
Grundsätzlich einig war man sich

darin, die WarhstnTnstenriwiran

durch eine aktive Kooperation zwi-

schen den Mitgliedsstaaten zu stär-

ken. Dazu wurden drei „Imperative“

aufgestellt

• Überwindung der nationalen wie
internationalen Ungleichgewichte

mit dem Ziel der Wachstumsforde-
rung und piiw tten grundsätzlichen

ökonomischen Gegebenheiten ent-

sprechenden Wechselkursstabilitat

• Strukturpolitische Maßnahmen
zur Verbesserung der Produktivität

der Flexibilität und des Umwelt
sehnfaw» sowie zur Vramindening rier

öffentlichen Subventionen.

Die französiwten Ranlwn werden
am Montag ihren Basigänssatz ein-

heitlich von 10,6 auf 10,1 Prozent sen-

ken. Jedoch wollen sie ihre Kredit-

konditionen im einzelnen unter-

schiedlich neu festsetzen. Verschie-

dene Institute haben bereits ange-

kündigt, daß sie diese an die Unter-

nehmen stärker verbilligen als an Pri-

vate. Dies rarteprteht dwn Bestreben
der Regierung, vor alten die Investi-

tionstätigkeit und weniger den Ver-

brauch zu beteben.

• Verbesserung der Entwicklungs-
hilfe in «»ngw Zusammenarbeit mH.

den Entwicklungsländern, und die

Verstärkung des offenen Welthandel-

systems im Rahmen der nächsten

Gatt-Runde.

Zu diesen Punkt erklärte Bundes-
wirtschaftsminister Rangemann, daß
bessere Gatt-Regeln »Hein nicht aus-

reichen. Siemüßten durch praktische
Politik auch wirksam werden. Wäh-
rend der Präsident der EG-Kommis-
äon Jacques Delors im Agrarstreit

mit den USA neue Repressalien an-

drohte, appellierteBangemannandie 1

beteiligten Handelspartnerernsthafte
Verhandlungen tufuhren Entspre-

chende, am Rande der Mmisterratsta- ,

gung geführte Gespräche sollen über
das Wochenende in Paris fortgesetzt

werden.

Das Signal zu der Kreditverbilli-

gung hatte die Banque de France An-
fang dieser Woche mit der Senkung
ihres Interventfonssatzes von 8,25 auf

7,75 Prozent gegeben. Dies führte zu
einer entsprechenden Ermäßigung
der Zmssätre am Geldmarkt, über

den sich die Banken zu etwa einem
Drittel refinanzieren. Gleichzeitig

aber waren die (unverzinslichen)
Pftichtrysynten der Banken ppf AuS-

ldhungen von0^ auf0,4 Prozentund
auf Einlagen von 3,5 auf4^5 Prozent
erhöht worden. Im intematfoiffllen

Vergleich ist da« französische Zinsni-
veau allerdings immer noch rärnlirh
hoch. Die teuersten Kredite kosten

hier mehr als fünf Prozent Aber die

Banque de France hat bereits ange-

kündigt, daß sie ihren Intgrwpntinns.

satz bis zum Ekide dieses Jahres wei-

ter auf 6 bis Prozent senken will

Unter Rendi- W
teaspekten seien W—
vor allem Veba in- f
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der für das Papier analytisch einen
Spielraum bis zu 360 Marie sieht

Aus Renditegründen seien auch
Hamborn» Bergbau unverändert

attraktiv. Bei Horten rechnet der
Dienst mit «iwr Dividendensen-

kung; er zät dahPT zum Tausch in

aussichtsreichere Werte, zu denen
er u. a. Kali Chemie zählt

Unter den Kaufempfehlungen
sind immer wieder die Farbenak-

tien zu finden. So bei der Bank in

Liechtenstein (Frankfurt), die für

BASF ein Kursziel von 420 anvisiert

und die AGIV (Kurszfel 520) und
Dyckerhoff Vorzüge (Kursziel 330)

neu in ihre Kaufliste aiifgcnranrnpn

hat Nach Meinung der Dresdner
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ert seien. Mit einem KursAjewma--

Verhältnis von 14 seien Akttenw^.
seitlich preiswerter als Renten, die

mit dem 18£achen desJabresertzag^
bewertet werden. Privat^ihyr^

rät sie. beim Renterikanf Pfimd-

briefe, KommuiialrtdigatfanEp-ihid

DM- Ausländsanleihen als Dep«^-

bemischung zu bevozzugeh my)

Bestände der niedriger verzinsli-

chen öffentlichen Anleihen, eher zu
veringem. Der ZSrd»r Wirtsehaß-
brief macht auf die überdnreh- -

schnittlich hohen Renditen kurz,

laufender DM-Anleihen aus Brasi-

lien und Argentinien aufmerksam.

MINOLTA / Kamera-Innovationen gut aufgenemmen

SCHAPER-GRUPPE / Handels-Riese kauft weiter zu MAILAND / Überschaubare Gliederung soll Image der Frühjahrsmesse heben
>t

Übernahme von Agros Von der Mustermesse zum Ideenmarkt
dos, Hannover

Die Schaper-Gruppe in Hannover,

die erst kürzlich durch die Übernah-
me verschiedener Möbelhändler von
sich reden machte (WELT vom 15. 4.),

wiQ ihre Position als eines der führen-

den deutschen Groß- und RinTrihan.

delsuntemphm«?n auch im ange-
stammten Bereich weiter stärken.

Vorbehaltlich der Zustimmung des

BundeskarteDamtes will Schaper sie-

ben Agros Cash + Cany-Markte von
der Deutsche SB-Kauf AG, Bochum,
übernehmen.

wiegend in Niedersachsen tätig. Der
Einstieg in Nordrbein-Westfalen be-

deute folglich feine Verstärkung der
Marktmacht

Agros ist einer Schaper-Mitteüung

zufolge einer der Marktführer im Ab-
hol-Großhandel in Nordrhein-Westfe-

len und erzielte 1985 einen Umsatz
von 725 Mill. DM. Die in den Agros-

Märkten beschäftigten Mitarbeiter

würden von dem neuen Betreiber in

vollem Umfang übernommen.

Bei Schaper, deren Giuppenum-
satz im vergangenen Jahr rund 5 Mrd.

DM erreichte, wird davon ausgegan-

gen, daß die Berliner Wettbewerbsbe-

hörde keine Einwände gegen die

Übernahme der Agros-Markte gel-

tend macht Schaper sei im Großhan-

del (Umsatz knapp 2 Mrd. DM) vor-

Aufgegeben habe Schaper dagegen
die Absicht, die Asko Deutsche Kauf-
haus AG an der Schaper-Firma Esbeh
la, Mutterstadt, zu beteiligen. Esbeüa
betreibt acht SB-Warenhäuser und
Baumärkte im südwestdeutschen
Raum sowie mehrere Discount-Bäärk-
te. Ursprünglich war vorg^ehen, an
Asko 50 Prräent der eigenen Esbella-

Anteüe (90 Prozent) abzugeben. We-
gen der kartellrechtlichen Bedenken
sei davon aber abgerückt worden.
Statt dessen habe Schaper auch die
restlichen zehn Prozent, die bei der
Lüner Mühle Heinrich Engelke KG
lagen, übernommen. Es sei vorgese-

hen, die EsbeDa-Gruppe weiter aus-

zubauen.

GÜNTHER DEPAS, Mailand

Die 64. Mailänder Frühjahrsmesse
(12.-20. 4.) präsentiert sich in diesem
Jahr modernisiert und auffroliert

nicht mehr als Jfristermesse“, son-

dern als „Große Aprilmesse“. Zusam-
men reit (fern Namen hat $ieh auch

das Erscheinungsbild gewandelt. Das
Sammelsurium von Branchen wurde
erstmals in fünf Bereiche gegliedert:

Image Italien, Qualität der Zukunft,

Arbeitsqualität, Lebensqualität und

Die Firma Asko hatte erst Anfang
1986 die Deutsche SB-KaufAG über-

nommen. Gesellschafter bei Asko
sind unter anderem Rewe-Lelbfarand
(rund 25 Prozent) und Schaper (6 Pro-

zent). An der Holdinggesellschaft von
Schaper wiederum ist Rewe-Leib-
brand mit 12JS Prozent beteiligt

Pate bei dieser Verwandlung, die

den Plänen von Mpgqyräsiripnt Ma-
rio Boselli zufolge in drei Jahren ab-

geschlossen sein soll, stand nicht nur
die im vergangenen Jahr in Tsukuba
(Japan) veranstaltete Internationale

Technologie-Messe, sondern auch
Walt Disneys Epcot-Center in Or~

lando/Florida und Silicon Valley. Ziel

der Mailänder Veranstalter ist es, aus

der alten „Miistmppsff
11

ein Schau-
fenster des Wirtschafts- und Techno-
logiesystems Italien zu machen. Zwar
sollen auch künftig zum Verkauf be-

stimmte Waren ausgestellt werden.

Schon wegen der Sfaindwmui'hmgn.
Daneben wird künftig aber dar Ideen-

markt immer mehr an Bedeutung ge-

winnen. In dieser Hinsicht stellte

schon die diesjährige Miesse einen
Qualitätsspzung dar durch Zahl und
Auswahl der Kongresse und Tagun-

gen, die während der Veranstaltung

durchgefuhrt wurden.

Anders als die rund 80 Fachmes-
sen, die im Laufe eines Jahres auf
dem Mailänder Ausstrilungsgelände
veranstaltet und hauptsächlich von
Einkäufern aus den hochentwickel-

ten Industrieländern besucht wer-

den, richtet sich die „Große April-

messe“ in erster Linie an die Besu-

cher aus den Entwicklung»- und
Schwellenländem. Ihnen hauptsäch-

lich soll das „Wirtschafts- und Tech-

nologiesystem Italien“ verkauft wer-

den. Ihnen dient daher auch vor allem

die Aufgliederung des Messeange-
bots in fünf überschaubare, durch ei-

nen logischen Faden verbundene Be-

reiche.

Investitionsaufwand inGang gesetzte

Mutation ausreicht, um da$ Image
dauerhaft zu verbessern, wird sich

aber erst noch «weisen müssen.

Die Verwandlung war notwendig
geworden, nachdem die allgemeine

Messe in den letzten Jahren immer
mehr zu emer provinziellen Jahr-

marktveranstaltung abzusinken

drohte. Ob die jetzt mit erheblichem

Tatsache ist nämlich, daß die italie-

nische Wirtschaft inzwischen alle

Karten aufdie Entwicklung der Fach-
messen setzt Bester Beweis dafür ist

die Dynamik, mit der Verbände und
Messeteitung von Jahr zu Jahr mehr
Branchenveranstahungen auf dem
Gelände der Mailänder Messe ansie-

deln. Das gilt auch für die „Große
Aprilmesse“ selbst, in deren Rahmen
eine Reihe von Fachmessen abläuft

-

darunter die Internationale Gold- und
Schmuckwaren-Messe „Gold Italia“ -
und in deren Schoß in diesem Jahr
auch gleich zwei neue Fachveranstal-

tungen das Licht der Welt erblickt

haben: die Messe für Werbung und
Imagepflege und die Messe für wis-

senschaftliche Forschung.

Nur ein Haken ist dabei. Während
die Wirtschaft bemüht ist, die Messe-
landschaft überschaubar zu halten,

versuchen die Messeleitungen der

verschiedenen AussteUungsplätze in

Italien, immer mehr Veranstafanngpn
ins Leben zu rufen.

JANBRECH, Hamburg
Der deutsche Kameramarkt, der

seit gut fünf Jahren schrumpft, hat

sich im Jahr 1985 stabilisiert. Die bei-

den großen Marktsegmente Sucher-
kameras und Spiegelreflexkameras,
die rund 85 Prozent des Marktes aus-
machen, haben mit Zuwachsraten
von29 Prozentund einem Prozentdie
anhaltenden Absatzeinbußen aufden
Teilmärkten Pocket (minus 13 Pro-
zent), Disc (minus 33 Prozent) und
Sofortbild (minus zwölf Prozent) na-
hezu kompensiert. Mit einem Ge-
samtabsatz von 2249 Stück im Wert
von 636 MUL DM lag das Niveau nur
noch zwei Prozent unter dem des
Vorjahres.

Den Auslöser für die positiven
Impulse am Markt gegeben zu haben,
beansprucht die Minolta Camera
Handelsgesellschaft mbH, Ahrens-
burg, für sich. Die Vertriebstochter
der japanischen Minolta Camera Ltd.,
Osaka, die für den Vertrieb von Ka-
meras und Kopierern in Westeuropa
zuständig ist, habe, wie die Ge-
schäftsführung erklärt, mit Innova-
tionen den Markt in einem bisher
nicht gekannten Maß belebt Das gel-

te vor altem für die Anfeng 1985 ein-
geführte Minolta 7000, aber auch für
das im Oktober im Hochpreisseg-
ment vorgestellte NachfblgemodelL
ÄEnolta 9000. In diesem Jahr präsen-
tiert die Firma, nun die Minolta 5000,
die sie als „einfachste Spiegelreflex-
kamera der Welt1

* anpreist
Die Markterfolge belegt die Gesell-

schaft mit ersten Zahlen für das abge-
laufene Geschäftsjahr 1985/86 (31.
Marz). Danach hat das Unternehmen

den GesamtumsaternEuropäten 15,3

Prozent aiif 770 M3L.DM gesteigert

Das Wachstum brachten ausschHeß- -

lieh Kameras, deren XTnisatz uni 44

Prozent auf 373 MSR DMLstieg und
deren Anteilam gesamten Geschäfts-

volumen sich von 39 auf 48 Prozent

erhöhte. Bei Kopierem gingder Um-
satz demgegenüber um drei Prozent

auf 397 Mill- DM ^lriirk Das finanzi-

elle Ergebnis wird hoch nicht ge-

nannt Der Gewinn von 16,4 MUL DM
im Vorjahr dürfte etwa gehalten wor-

den sein und die Rendite zwischen

zwei und 2JS Prozent liegen.

Exakte Zahlen, wieviel des Umsat-

zes auf den deutschen BÄariri entfallt,*

macht das Unternehmen nfeht Vom
Gesamtgeschäft dürften aber etwa 30

bis 40 Prozent in der Bundesrepublik

abgewickelt werden. Bei Suchßrfca-

meras gibt Mmnfta für das Berichts-

jahr einen Absatzzuwachs von 127

Prozent an. Bei einem Marktwachs-
tum von 29 Präsent auf 851 OOO Stück

entspricht das einem von fünf auf

acht Prozent gestiegenen Markte*
teil. Minolta hält Platz zwei am deut-

schen Markt
Mit Abstand größter Anbieter ist

die Firma naeh eigrtnpn Angaben da-

gegen bei Spiegelrafimrlramefas.
Dem leichten Anstieg von einem Pro-

zent auf 480 000 Stück in diesem Ge-

samtteilmarkt steht bei Minolta ein

Zuwachs von 32 Prozent auf 105 613#
Stück gegenüber. DerMarktanteil hat
rieh danach von 17 auf 22 Prozent
verbessert. Auch in diesem Jahr er-

wartetMinolta eine weitere Festigung
des deutschen Rammmartoi und
übcarproportionales Wachstum. -
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REISEBÜROS / Zwei Prozent Plus im ersten Quartal

Die Touristik expandiert
adh. Frankfurt

Bis Ende März haben die deut-
schen Reisebüros nochmals mehr
Reisen verkauft als im guten Vorjahr:
Der jüngste „Reisebüro-Spiegel* des

A Deutschen Reisebüros (DER) weist
ein durchschnittliches Uxnsatzplus

.
von zwei Prozent aus. Am stärksten
expandierte dabei die Touristik mit
plus 4^> Prozent.

Für das ganze Jahr rechnet das
DER mit einem Phis von rund vier
Prozent für die Reisebüros. Ob diese
Rechnung aufgeht, hängt aber stark
von der weiteren politischen Ent-
wicklung ab, meint DER-Geschäfts-
fühier Ferdinand Rossbach. Im April
nät der reiseträchtigen Osterzeit ging
es bisher zwar mit zweistelligen Zu-
wachsraten aufwärts, einen scharfen
Rückschlag gab es aber bei den Char-
terftügen aus den USA. Neben der

A J Abschwichung des Dollarkurses
Spielt hier vor allem die Verunsiche-

ning angesichts der letzten Tenüran-
schläge eine Rolle.

Nach dem gleichzeitig vorgelegten
Betrxebsvergteich 1985 hat steh die
Netto-Umsatzrendite der deutschen
Fachreisebüros im letztenJahrweiter
auf 1,04 (i. V. 0,04) Prozent verbessert
und liegt damit wieder deutlich übe
dem bisher schlechtesten Jahr 1983
(0,87 Prozent), aber noch deutlich un-
ter dem Wert der Jahre bis 1980. Ne-
ben einer gestiegenen Dorchschnitts-
provision macht Rossbach für die
wieder positivere Entwicklungvoral-

lem RationaHöeninpMrffrlflp jn den
Reisebüros verantwortlich.

Der duTpha-imiwiirhA Jahresum-
satz der am Betriebsvergleich betei-

ligten 580 Reisebüros wird mit 7,24
Mill DM (plus 4,6 Prozent) angege-
ben. Daran hat derFlugverkehreinen
Anteil von gut 40 Prozent, Touristik
35 und Bahnverkehr 16 Prozent

BÄCKERHANDWERK / Mit Sorgen zur Ausstellung

Konzentration geht weiter
tLBonn

Mit mehr als 200 Brotsorten und
über 1200 Gebäckarten ist die Bun-
desrepublik Deutschland nach wie
vor das Brotland Nummer eins. Diese
Spitzenstellung will das Bäckerhand-

79 werk auch auf der beute in Hamburg
beginnenden Internationalen Bäcke-
rei-Facha»sstelhmg „iba ’86“ unter-
mauern. Über 500 Aussteller aus 20
Ländern zeigen vom 19. bis 27. April
Neuheiten für alle Bereiche des Bäk-
kereibetriebes.

Das Handwerk konnte seinen Um-
satz im letzten Jahr iwmmai um drei

Prozent auf insgesamt 17,8 Mrd. DM
steigern. Der Zuwachs gegenüber
dem Vorjahr beträgt real etwa 1,7

Prozent Die Umsatzsteigerung führt

Hans Baum, Präsident des Zentral-

^ verbandes des Deutschen Bäcker-

handwerks, vornehmlich auf d»s ge-
stiegene Qualitätsbewußtsein und die

Wiederentdeckung der Backwaren

Sorgen bereitet der Branche die
fortschreitende Konzentration. Die
Zahl der Verkaufsstatten ist mit
39350 zwar konstant geblieben, die

der produzierenden Betriebe hat rieh

im letzten Jahr aber wieder um 500

vermindert Die Konkurrenz der

Supermärkte bereitet zunphmonH
Sorgen. Zwar sei das große Betriebs-

sterben der siebziger Jahre gestoppt

worden, meint WoUgang Miehfp,

Obermeister der Innung Dortmund,
„doch wir fürchten weiter sinkende
Umsatzrenditen, wefl wir notwendige

Preiserhöhungen uteht durchsetzen

können.“

GROSSUHREN / „Der scharfe Wind kommt nicht aus Femost, er weht im Schwarzwald“

Wettbewerbsposition verbessert
WERNERNETTZEL, Basel

Die deutsche Großuhrenindustrie,

die mit im vergangenen Jahr produ-

zierten 59MüL Stück(Wecker,Tisch-,
Wand-, Standuhren usw.) nach Japan

(89 MHL Stück) an zweiter Stelle in

der Weltrangliste-vor derSowjetuni-
on (34 MÜL Stück), Hongkong (23

M3L Stück) und der Volterepublik

China (15MÜL Stück) -rangiert, sieht

sich in einer verbesserten Wettbe-

werbsposition gegenüber den fern-

östlichen Anbietern.

Bewerkstelligt wurde dies mit ei-

ner ständigen Weiterentwicklung der
QnnT-nihrpntfy«hni>

i
einer ganzen

Reihe von Innovationenund nicht zu-
letzteiner förderten Automatisierung

der Produktion. Dadurch konnte die

Induktivität kräftig gesteigert wer-
den. Zugleich vergrößerten sich da-

bei aber auch die Kapazitäten.

„Der scharfe Wind kommt nicht

aus Femost, er weht im Schwarz-
wald“, heißt es in der Branche im
Hinblick auf die dort vorhandene
Konzentration der bedeutendsten
Hersteller von Großuhren, die in dem
Bemühen um Vollauslastung ihrer

Fertigung den Preisdmck praktisch
selbst »zeugen. Gleichwohl rechnet

Uhrenverbandsprasident Herbert

Obergfefl nach mfrtedpnstpnppHopi

Geschäft in 1985 auch für 1986 mit
einem „recht guten Jahr4* für die
Branche.

Jnnghans verstärkt Export

Stärkere Aktivitäten als bisher will

die Junghans Uhren GmbH, Schram-

berg, dieser zur Diehl-Gruppe gehö-
rende größte deutsche Uhrenherstel-
ler, künftig aufden Auslandsmärkten
entfetten. Hier lägen noch große
Wachtunisreserven für das Unterneh-
men, meinte Geschäftsführer Hans-
Jürgen Bublath «Tiiäfilfah der Euro-
päischen Uhren- und Schmuckmesse
(17. bis 24. April) in BaseL Während
die deutsche Großuhrenbranche eine

Exportquote von 60 Prozent aus-

weist, liegt diese bei Junghans ledig-

lich bei 40 Prozent Der Junghans-
Umsatz war 1965 um 15,5 Prozent auf
112 MUL DM angestiegen.

Für das laufende Jahr wird mit ei-

nem weiteren Umsatzwachstum ge-

rechnet jedoch nicht in dem Ausmaß
wie im Voijattr. Auch geht man für
1986 (125jähriges FirmenjubÜBum)
von einer weiteren Verbesserung der
Ergebnissituation aus. Zur
präsentiert Junghans unter der Be-
zeichnung „young line“ eine kom-
plette Modell-Linie (Armbanduhr,
Wecker und Wanduhr) in modischem
Design. Funkuhr und Solaruhr sind
von der technischen Seite her die auf-
fälligsten Neuheiten.

Kfenzte wächst weiter

Bei der Kienzle Uhrenfabriken
GmbH, Villingen-Schwenningen, de-

ren Gruppenumsatz 1985 um 16,9

Prozent auf 153 MUL DM anstieg -
davon sind 60 Prozent Uhren und 40
Prozent Diversifikationsprodukte -

setzt sich der Wachstumskurs fort

Der Uhrenumsatz verbesserte sich im
ersten Quartal 1986 um zehn Prozent,

der Auftragseingang nahm sogar um
17 Prozent zu. Das Unternehmen sei

vollbeschäftigt, man habe sogar Son-
derschichten eingeführt

Angepeilt wird für das ganze Jahr
ein Umsatzzuwachs von sechs Pro-

zent Unter den Messeneuheiten sind
eint» Solaruhr, eint- Weltzeituhr und
ein elektronisches Westminster-
Schlagwerk. Die Diversifika-

tionssparte, darunter ist neuerdings
auch ein besonderes Zeiterfessungs-

system für den Mittelstand, soll wei-

ter ausgebaut werden.

Verstärkte Anstrengungen, weiter

in den sogenannten High-Tech-Be-
reich vorzustoßen, macht die Gebr.
Staiger Uhrenfabrik, St Georgen. Da-
zu zählen zahlreiche Projekte in der
Dünnschicht-Technik - beispielswei-

se wurde ein digitales Thermometer
entwickelt - wie auch in der Dick-
schicht-Technik (zum Beispiel Druck
von Schaltungen für Abnehmer in
der Meß- und Regeltechnik wie auch
im AutomobÜbau). Neu ist auch die

Entwicklung einer Solaruhr, bei der
in Kooperation mit dem Fraunhofer-
Institut hw neuartige Technologie
auf der Bag« von FfaoTwaenTVrinrit. .

toren, die höhere Wirkungsgrade er-

möglichen, eingesetzt wird.

Der Umsatz von Staiger ist im Ge-
schäftsjahr 1984/85(30. 6.)auf62(Vor-
jahr 55) MüL DM angewachsen. Der
Anteil der QuatthWii Harar> beläuft
sich auf 90 Prozent Für das laufende
Jahr wird eine Umsatzsteigenmg um
zehn Prozent auf68 MULDM progno-
stiziert Die Exportquote liegt bei 60
Prozent Das Unternehmen beschäf-
tigt 425 Mitarbeiter.

Kundo optimistisch

Wie stark die Preiseim Quarzgroß-
uhren-Sektor «nton tendieren,

veranschaulicht die Kundo Tfieningw

& Obergfell GmbH & Co„ St Geor-
gen: Während der Mengenabsatz in

1985 um über 20 Prozent «nahm,
vergrößerte sich der Wertumsatz le-

diglichumknapp fünfProzent auf 47
(45) MI1L DM. Drei Viertel davon ent-

fetten auf Uhren, der Rest auf tech-

nische Produkte (zum Beispiel Heiz-

kostenverteiler, Laufwerke, Steuer-

geräte). Beim Uhrenumsatz marhpn
die Exporte rund zwei Drittel aus.

Für das laufende Jahr gibt man
sich optimistisch, liegt doch der Um-
satzzuwachs im ersten Quartal bei

über zehn Prozent Bei der UTS Uh-
rentechnik Schwarzwald GmbH,
Hardt an der Kundo und Staiger mit
jeweils 45 Prozent sowie die Peter-

Uhren GmbH mit zehn Prozent betei-

ligt sind, stieg der Quarzwerke-Aus-
stoß 1985 um etwa 40 Prozent auf 10

(7) MÜL Stück.

IBM DEUTSCHLAND / Auslieferung in Großrechnern

Start des I-Megabit-Chips
WERNERNEITZEL, Böblingen

Der Computerkonzem IBM hat

nach eigener Einschätzung als erstes

Unternehmen die Serienfertigung der

1-Megabit-Chips (mit über einer Mil-

lion Speicherstellen) aufgenonunen.

In Böblingen wurde gestern ferner

betont daß man als der eiste Herstel-

ler diese neuen Chips bereits in Groß-
rechnern eingebaut auslieffere. Trotz

der Anirijud
ipmg japanischer Hal-

bleiterproduzenten im Verlaufe des
ersten Halbjahres 1986 mit 1-Megab-

it-Chips auf den Markt zu kommen,
sehe sich das Unternehmen in der

Vorhand.
Für den europäischenRaum fertigt

ds IBM-Werk in Sindelfmgen, für den
amerikanischen und den asiatischen

Markt ist eine Produktion in Burling-

ton angelaufen Gemäß der Aufga-
benverteDung in den g»in?»iru»n Wer-
ken produziert IBM Deutschland die

Chips, die dannim Werk Hannoverzu
Speichermodulen verarbeitet wer-
den. Die Prozessoren IBM 3090 kom-
men aus dem Systemwerk Montpel-
lier in Südfirankreich.

Wie von Günther Schlappa, stell-

vertretender Geschäftsführer der
IBM Deutschland, und vom General-
bevollmächtigten Friedrich Albrecht

in Böblingen dargelegtwurde, hande-
le es sich beim Übergang zum Mega-
bit-Chip um einen „evolutionären

Entwicklungsprozeß“- Die Entwick-

lungsgeschwindigkeit für die einzel-

nen Speicherchips habe seit Beginn
der Serienfertigung des 64KBit-Chips

im Jahre 1978 bis zur Produktionsatif-

nahme des 1-Megabit-Chips (der auch

nur 10,5 x 7,7mm mißt) ständig zuge-
nrnnragn.

Auf der anderen Seite besteht eine

fettende Preistendenz. 256KBitrChips

werden bereits zum Preis von 2 Dol-

lar pro Stück am Weltmarkt offeriert

Die Federführung für die Entwick-

lung des Megabit-Chips, der genug
Speicherstetten enthalt, um 100 Sei-

ten Schreibmaschmentext, zweizeilig

geschrieben, zu speichern und damit
eine verbesserte Basis für künftige

Weiterentwicklungen von Systemen

bietet, war in Burlington, der Über-
gang in die Produktion wurde in Böb-
lingen,und Sindelfingen. bewerkstel-

ligt Über die Entwicklungskosten

schweigt man sich bei IBM aus, eben-

so über die Größenordnung der Ta-

ges- oder Jahresproduktion.

Gestartet wurde die Auslieferung

des Megabit-Chips, der nur für die

eigene Anlagenfertigung vorgesehen
ist, für den Zentralspeicher des D3M-
Systems 3090 in Ausbaustufen ober-

halb von 32 Megabyte (ein Byte steht

für 8 Speicherstellen = Bits oder für

einen Buchstaben).

NAMEN
Kart Mahlert, seit dem 1. Novem-

ber 1985 Mitglied des Vorstandes der

Wükens Bremer Silberwaren AG,
Bremen, wurde jetzt vom Aufsichts-

rat zum Vorsitzenden des Vorstandes
bestellt

Hermann Mayer, ist zum Vorsit-

zenden des Bundesverbandes des
Deutschen Baustoffhandels (BDB),

Köln, gewählt worden. Zu seinem

Stellvertreter wurde Walter Gran-
heer, berufen. Der bisherige Vorsit-

zende, WalterLuther, wurde zum Eh-

renpräsidenten und dessen Stellver-

treter, Alfred Bodensted t, zum Eh-
renmitglied des Verbandes ernannt

Heinz Trütxschler scheidet aus der

Geschäftsführung der Union
Deutsche Lebensmittelwerke GmbH,
Hamburg, zur Jahresmitte aus Er ge-

hörte dem Unternehmen 42 Jahre an.

Zu seinem NachfolgerwurdeNorbert
Mnckel bestellt, der der Union seit 25
Jahren angehört

- ! /

AUSTRALIEN sucht
innovative und erfolgreiche Geschäftsleute und Unternehmer, die über die
persönlichen Qualifikationen und das erforderliche Kapital verfügen, um
entweder ein eigenes Unternehmen in Australien zu gründen oder sich an

r
-

. ^
einer^Gemeinschatsgrühdung zu beteiligen, oder in eine bestehende

L '

^äü&oifiscfte^Gfes&techeitt iü investieren, und die» Selbst aut Dauer in

.Australien leberv möchten.

lehnten Rohstoffvorkom-
hervorragenden Vorausset-

zungen für die weitere Entwicklung vor allem in Hinbiick auf die Export-

märkte in Asien und im Pazifikraum.

Bitte rufen
,
Sie dieEinwanderungsabteilung

^

"der Australischen Botschaft

in Bonn - (02 28) 81 03 181 / 1757 173 - an, und vereinbaren Sie einen

GesprächsterfnTn mit unserem Business AdvfserTeam, das sich in derzeit

vom 2. bis 6. Juni 1986 in Düsseldorf aufhält, und informieren Sie sich

über Ihre Möglichkeiten.

Australien, ist ein junger Kontinent mit ausgedi

men, einer stärken freien Marktwirtschaft und hei

H
Sie wohnen in

ITALIEN
und wollen in derWELT inserieren?

Dann wenden Sie sich bitte

an folgende Anschrift: -

Studio

HANS CONRATHS •

Via Giovanni Giorgi 2
00149 Rom 7 .

Tel. 06/55 66 078

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND

T,

lch trug den Biumstein-Clip im Ohr"

1^^Nein danke,
ich rauche nicht mehr!
Klein« Kbtnmer -

groBe Wirkung: Die
erfolgreiche BlumsMn- _
Methode Ist werülQffend ein-
fach. Eine winzige vergoldete Klam-
mer. am sog. Bfumstefn-Punkl Ihres

Ohres für ca. <0 Tage befestigt, be-
wirkt die Aktivierung körpereigener
Substanzen.DamHwird dasVerlengen
nach Nikotin - ohne die gefürchteten
Entzugserscheinungen - auf ganz na-
türlicheWeiseundohne Medikamente
gestoppt

Wie In

der Schweiz,
Italien und Spa-

nien wird das Suchen
des Blumsiein-Punkles.

an dem der Clip sitzt, von Ärzten

durchgelührt Falle, in denen die

Nikotmeucht bereits pathologischen
Charakter nat behandeln wir nicht
Buchen S'e sogleich einen Termin
oder (ordern Sie unverbindlich und
kostenlos Informahonsmaceriai an.

Schweizerisches
Zentrum für Raucher

Hamburg, Poststraße 36, Tel. (0 40) 35 18 34/35

Düsseldorf. Immermannstraße 35. Tal- (02 1

1

) 35 90 99
Frankfurt, Zeit 107, Tel. (0 69) 28 43 41/42

München. RingeeteatraBe 10a. Tel. (0 89) 53 27 01/02

Weitere Anti-Raucher-Organisationen:

ZQrtch, Basel. Lausanne - Mailand. Turin, Bologna - Madrid, Barcelona

Hervorragende Erfolge in der Schweiz und in Italien

Wir bieten

Champagner - Cognac - Wein
in absoluter Spitzenqualität, zu außergewöhnlich günstigen

Preisen.

Wir, - Alain Bergfere internal., Schweiz, suchen tür Deutsch-
land, Benelux und Skandinavien Repräsentanten der Spitzen-

klasse mit nachweisbaren, erstklassigen Kontakten.

Ihr Gesprächspartner

Joachim Schultz, VK-Dfr.. ToL 0 40 / 8 50 79 84

ACHTUNG IMPORTEURE!
Für Großabnehmer (Barzahler) gesucht:

exld. franz. Parfüme - Swatch-Uhren

Nur große Stückzahlen interessant. Diskrete Abwicklung
wird zugesichert.

Offerten erbeten unter R 1322 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Den
BenaditeSglen:

MISEREOB
fKnadsIiqßCft 5100 Aachtt»

Aachen

(jBJfc39050000)

AKTIVA

STADTSPARKASSE DUISBURG
Jahresbilanz zum 31. Dezember 1985 (in gekürzter Form)

142. Geschäfts|ahr PASSIVA

PoBtschackquthaben

Viteh*rf und Schecks
f^jerungenan Kreditinstitute

Wertpapiere
Forderungen an Kunden

Beteiligungen

Sachvermögen
Sonstige Aktiva .

Summe derAktiven

DM
66 611 117.10
146564015.11
8703 3484)1

368 209 943^7
1 196 652 060,07
3017125741.78

8487262,91
8968907,95
17222 511,60

11229972239
76921612.43

5 025 744 443,50

Spareinlagen von Kunden
Andere Einlagen von Kunden
Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten

Schuldverschreibungen
Durchlaufende Kredite

(nurTreuhandgeschähe)
Rückstellungen und Wertberichtigungen
Sonstige Passiva

Rücklagen nach § 10 KWG
Bilanzgewinn

Summe der Passiven

AUFWENDUNGEN gewinn- und Veriustrechnung für das Jahr 1985

OM
2 663 774 718.22
1528 826 768.78

211 664 346,07
273 017387.07

8 96690735
76 475142,37
22540 437.59

226 305 269,02

12173 466,43

5 025 744 443,50

ertrage

Znsen und Provisionen

Wertbeffchtiflungen

Steuern

Sonstige Aufwendungen
jahresBtwschuß

Summe

zur Slchetheitsrflcldage

Bilanzgewinn

Duisburg, den 5. tlfirz 1986rÄSÄt« i

DM
198 809129.87
10580450232
13578 74631
62 259028,60

5828 721,27

15173466.43

401453594.60

15173 466,43
3000000,00

12173466.43

Zinsen und zinsähnliche Erträge aus
Kredit- und GeUmarktgesch&hen

Erträge aus Wertpapieren
und Beteiligungen

Provisionen und sonstige Erträge

Summe

DM

285 310 241.17

88 566 254.74

27 577 098,69

401 453 594.60

Der Vorstand

Jansen Jessen Reilenberg Kareher

1- und Girovarbandes vertanen. Er wird

LAND RHEINLAND-PFALZ
5%% Anleihe von 1986 (1997)
-Wertpapier-Kenn-Numnier 175015 -

VERKAUFSANGEBOT
Das Land Rheinland-Pfalz begibt aufgrund haushaltsgesetzlicher Kreditermächtigung eine

5%% Anleihe im Gesammennbetrag von

DM 600.000.000,-
Von der Anleihe werden DM 45(1000.000.- vom 18.4. bis 22.4.1986 zum Kurs von 99-25%

börsenUmsatzsteuer- und spesenfrei

unter Verrechnung von Sriickzinsen von den unten aufeefuhrten Banken und deren Niederlas-

sungen zum Verkauf gestellt

Ausstattung der Anleihe
Verzinsung; Die Anleihe wird mit 5V«% p-a. verzinst Die Zinsen werden halbjähr-

lich nachträglich am 22.Apnl und 22 Oktober eines jeden fahres.mt-

mals am 22 Oktober 1986, fällig.

Nennbeträge: DM 100,- oder ein Mehrfaches davon.

Laufzeit 11 Jahre. Eine vorzeitige Kündigung ist ausgeschlossen.

Rückzahlung: Am 22 April 1997zum Nennbetrag.

Rendite: 5.95%

Mündelsicherheit: Nach § 1807 Abs. 1 Ziff. 2 BGB roiindelsichec

Deckungsstockfähigkeit: Nach § 54a Abs. 2 Ziff. 4VAG deckungssiockfdhig.

Nach § 19 Abs. 1 Ziff. 3d des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank
lombardfghig.

Die Anleihe wird unverzüglich zum Handel und zur amtlichen Notie-

rung an den Wertpapierbörsen zu Frankfurt Berlin, Bremen, Düssel-

dorf Hamburg, Hannover; München und Stuttgart eingeführt

Die fettigenZinsen und Rückzahlungsbeträgewerden durch das depo t-

fuhiOTde Kreditinstitut gutgeschrieben. DieVerzinsung endet mit dem
Ablauf des dem Fälligkeitstag vorhergehenden Tages; dies gilt auch
dann, wenn die Leistung nach § 195 BGB bewirkt wird.

Vor Verkaufsbeginn wird eine SammeischuJdbuchfordenjng im
Gesamtbetrag derAnleihe fürdie FrankfurterKassenverein AG in das
Schuldbuch des Landes Rheinland-Pfalz eingetragen.

Die Ausgabe vonTeilschuldverschreibungen (Einzelurkunden) ist für

die gesamte Laufzeit ausgeschlossen. Der Erwerber erhält eine Sam-
meldepoLautschrift bei einem Kreditinstitut; die Eintragung von Ein-
zelschuldbuchförderungen ist nicht vorgesehen.

Lombardfahigkeit:

Börseneinführung:

Zahlung von Zinsen
und Kapital:

Liderung:

Mainz, im April 1986

Landesbank Rheinland-Pfalz
- Girozentrale -

Baden-Württembergische Bank
Aktiengesellschaft

Bayerische Hypotheken-
und Wechsel-Bank
Aktiengesellschaft

Berliner Handels- und
Frankfurter Bank

Deutsche Bank
Aktiengesellschaft

zugleich für

Deutsche Bank Berlin
Aktiengesellschaft

Deutsche Bank Saar
Aktiengesellschaft

Deutsche Girozentrale

- Deutsche Kommunalbank -

SGZ Bank
Südwestdeutsche Genossenschafts-

Zentralbank AG
WGZ Bank
Westdeutsche Genossenschafts-

Zentralbank eG

Bank für GemeinWirtschaft
Aktiengesellschaft

Bayerische Vereinsbank
Aktiengesellschaft

Commerzbank
Aktiengesellschaft

zugleich für

Berliner Commerzbank
Aktiengesellschaft

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

zugleich für

Bank für Handel und Industrie
Aktiengesellschaft

SaL Oppenheim Jr.& Cie.

Trmkaus& Burkhardt KGaA

Westdeutsche Landesbank
Girozentrale

Die WEH gehört zu den im In- und Ausland am meisten zitierten deutschen
Zemingen. Sie gilt als eine wichtige Stimme Deutschlands in Deutsch-land und in der Welt

ULM;n
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Neues aus der
Bauen + Wohnen

_ „ MARGRET SCHE1BEL STELLT VOR
Essen-Kettwig Im Teelbruch 71 • Tel. 0 20 54 /

1

01 - 5 80 • Hamburg 61 * Krähenweg 2Sb • Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

Für Sie entdeckt auf der
Frankfurter Frühjahrsmesse

Qis Hocker oder Beistelltische mit aera
der Ablagefläche, auch zur SesselVer-

längerung in Liegestellung verwend-
bar. mit vier FahsteMungen.

Einzclscsse!

Pflegeleicht, bruch- und sonnenfest,
vertrag» Temperaturen bis -25 Grad,
stapelbar und leicht zu reinigen. Ver-

gilb* nicht. Nicht billig, aber sehr gut.

raltaulomatik mit fünf verstellbaren
Stufen.

gt+äSP-*

:7t-
-

Hoeie:

Ein Teil mit drei' Gebrauchsfunktionen.

Hersteller. Elegance Wohsbedarf, Dieter Haubold GmbH
Postf. 12 41. 8959 Bad Wörlsbofen. Tel. 0 82 47 / 43 08

: »f:',** v# riv?!&**»5.* ^«JSJSfVTiSitVwilW
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Dnuvay gibt der
Sicherheit Vorrang
Die Personen- und Materialsicherung
hot aufgrund des Gerätesicherheitsge-
setzes in fast alle Berufsbranchen Bn-

gang gefunden. Hier nun arbeitet Inu-

vay ‘weltweit auf höchstem Standard
mit neuester Technologie: Beschlagtei-
le. AuUanqaurts, Seile, Montaqebüh-le, AuHonggurte, Seile, Montagebüh-
nen. Fassadenaufzuge, Höhensiche-
rung, Rettung und Evakuierung. Perso-

ralabsturz- und Materialsicherung so-

wie Problemlösungen aller Art sind gut
aufgehoben bei
Snuvay. Breite Str. 10,4005 Moerbuscb 2

Def neue Mercedes
660 SE/L Look, passend für

280/380/500 SE/SEL
Durch 12te>ligen Kunststoff-Umrüstsatz
mit zusätzlich 8 neuen Chromzierleisten
für die Seltenverkleidungen. Hier sorgt
die neue Frontschürze für kraftvolle Op-
tik, während Seiten- und Schwellerver-

kleidungen den klaren 86er Mercedes-
Look abrunden. Reserverad und Aus--
pufftopf sind durch die Heckschürze
sauber verdeckt, und beide Schürzen
sind so konstruiert, daß die jetzigen
Chromleisten paßgenau bleiben. Kom-
plett preis 1995,- DM Inkl. MwSt.

AFH-Kunststofftechnik, Hamaallee 2
4000 Düsseldorf 11, Tel. 02 11 / 57 02 07

Neue Gerate von 3M
für Mikrofilm-Anwender
sind das FS-äOOacketiergerät und der
1600-Film-Entwickler, die einfach zu
handhaben und nahezu überall einsetz-
bar sind. Mit dem FS-60Oacketiergerät
kann man Mikrofilme von der Rolle, ln

Streifen oder als Einzelbild in Hüllen
verschweißen, wobei die gebräuchli-
chen heiBklebenden 16-mm-Standard-
Tockets verwendet werden. Dos ge-
schieht unkompliziert und rationell: bis

zu 300 Streiten können pro Stunde Jak-

ketiert werden. - Der neue 1600-RIm-
Entwlckler von 3M ist ein kompaktes,
unkompliziertes Gerät für 16-mm -Mikro-
filme und 3M-Kas8etten, das vor allem

für jene Anwender interessant ist, de-
nen die bisher erhältlichen Entwickler zu

groß, zu teuer oder zu aufwendig wa-
ren. Dieses Gerät arbeitet vollkommen
selbständig, denn der Benutzer braucht

nur das Filmmoterial einzulegen; die

Entwicklungszeit für eine 3,5-m- Rolle

Rim betrögt rund 20 Minuten. Dabei
arbeitet das Gerät völlig autark ohne
Wasser- und Versorgungsleitungen: er-

forderlich ist lediglich ein Stroman-

schluß. SM Deutschland GmbH, Cort-

{cfcurz-Str. 1, 4040 Neuss 1

WS*

Die durchsichtige
Teppidischutzplatte
Die Rollen eines Bürostuhls beschädi-

gen über kurz oder lang den Ror selbst

3es teuersten Teppichs, roll-safe

schützt dauerhaft, rolksafe sieht ,
gut

auG (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick,

verschiedene Größen und Formen), roll-

safe ist preiswert, rutschsicher, unzer-

brechlich und schützt auch vor Becken

und Nässe. Gratisprospekt.

MSNHST-NEVHEITBIVBCrRtfB
KMontr. IS, 32C0 HikfesÜelm

Telefon 051 21/15 2202

SiJl

Neuer Wasserfilter entfernt
Chlor und bringt
Geschmack ins Wasser
Tee und Kaffee schmecken wieder, »weil

Chlor und Verunreinigungen aus dem
Leltungswasser mit silberimprägnierter

Aktivkohle herausgefütert werden. Per
Knopfdruck fließt nach Wünsch gefilter-

tes Wasser zum Trinken und Kochen
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen
und Putzen direkt aus dem Wasserhahn.
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle" mit

gesundem, sauberem Trinkwasser ins

Haus, denn Wasser ist unser kostbar-

stes Nahrungsmittel.

RAYONEX. Aqua-Pur, TeL 02725/80870
5940 lemastadt 14, Postf. 40 «2

.
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Der
kleinste

Computer
der
Weh

ln der Größe eines Taschenrechners:
PSION ORGANISER (Industrieschnitt-

stelle RS 232). Sie können speichern und
abrvfen, was. Sie wollen. Die Speicher-
fähigkeit: 8 KB-128 KB austauschbar.
Außerdem hat der PSION: Uhrzeit, Ta-
schenrechnerfunktion, Preis DM 498.-
(unverbindiiche Preisempfehlung) +
Porto und NN-Gebiihr.

DipJ.-Ing. Stengel
Raftaolstr. 5, 5000 Hannover
Tal.: 05 11/ 69 41 50

letzt ist Saison
für Zimmergfirtner
Dafür bieten sich exotische Pflanzen an,

die im Laden oft recht teuer sind. War-
um also nicht selbst aufzfehen? Bestel-
len Sie sich ein Samenpaket mit Baum-
wollmischung, Zierbanane, Fächerpal-
me, Philodendron, Katzenschwanz, Eier-

baum und Affenpalme für 20,- DM (inkl.

MwSt.) gegen bar oder Schede. Bei
Nachnahmelieferung zusätzlich 3,20
OM.
Albert Schenkel, AbL WS
Postfach 55 09 27. 2000 Hamburg 55
Telefon 0 40/ 841« 97

gjä^natürlich
}m umwelt-]

freundliche/
Spanplatte^/v®

Triangel- neue Wege mit

dem Produkt Spanplatte
Spätestens seit Beginn der sog. Formal-
dehyd-Diskussion Ist der Industrie Idar-

g
0worden, daß mit Ihrem bis dato „un-
sachtsten" Produkt Spanplatte etwas

geschehen muß. Das TRIANGEL Span-
plattenwerk, Tochter der GLUNZ AG
und einer der größten europäischen
Hersteller, hat schon frühzeitig die Zei-
chen der Zeit erkannt MH der Entwick-
lung der völlig foimaldehydfreien Ver-

leimung von Spanplatten (TRIANGEL
FFV) kann dem umweltbewußten Heim-
werker eine Holzspanplatte artgebo-
ten werden, deren Emission sogar noch
die Mindestwerte der strengsten Emis-

sionsklasse E 1 weit unterschreitet: da-
mit ist es gelungen, die Schadstoffe auf

das Maß des natürlich gewachsenen
Holzes zu reduzieren.

Die umweltfreundlichen TRIANGEL FFV-

Spanptarten gibt es im Holzfachhandel
und in Bau- und Heimwerkermärkten -

auf jeden Fall überall dort, wo mit THEO
TRIANGEL dem pfiffigen Biber gewor-

ben wird. _ L1,
TRIANGEL Spaspfättefl GmbH,
3177 Sassenbürg, TaL 0 53 71 / 68 90

«*
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Sessel in verschiedenen Faltstellungen
und ca. 60 verschiedenen Polstern.
Sehr elegante Form in massiven Quer-
schnitten, nicht lackiert, „Serie Blanche
3000“ mit zugehörigen Liegen, Teewa-
gen und Tischen (siehe auch Gruppen-
foto a. d. Seite).

ReK fürs Guinness-Buck:
Der neue Tandem-Sprinter
den Rotaprint jetzt auf den Markt bringt

und der innerhalb einer Stunde 25 000
Bogen Papier zweiseitig bedruckt. Es ist

die bisher schnellste kleinformatige
Offsetmaschine, besonders geeignet
für gewerbliche Schnelldruckereien und
Kopie- und Schneildruckabteilungen in

Behörden und Wirtschafts-Unterneh-

men. Der Tandem-Sprinter arbeitet voll-

automatisch, ist leicht zu bedienen und
druckt von Folien, die mit Hilfe eines

Kopiergerätes hergestellt werden und
je nach Qualität und Preis zwischen 200

und 3000 Drucke liefern. Wird das Gerät
zusätzlich noch mit einem Sorter er-

gänzt, dann kann man auch vielseitige

Broschüren hersteifen.

fiofaprist c/o Koto International

Postfach 50 IS 06, 2C0Q Hamburg 50

hm
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Endlich frei von
Sückenschmerzen
können Sie werden, selbst bei akut ge-
schädigten Bandscheiben, durch die
Benützung der M-EXTcNDEB-Uege. Die
Therapie führt zur Aktivierung des Kreis-

laufs. der Durchblutung des Gehirns,

der inneren Organe sowie der besseren
Sauerstoffversorgung des zentralen
Nervensystems somit Abbau von Streß.
Leichtes, sicheres Training durch den
Handlauf ohne fremde Hilfe. Einstellba-

re Rasterungen verhindern ein unbeab-
sichtigtes Überkopfhängen. Weitere In-

formationen direkt beim Hersteller:

Modfcdwiseh-tsefariscber
Gerätebau L Müller GmbH
Postfach 48
7702 Gottmadlngea 5

TeL 077 31/ 70 51

Das Rad STABA Lattenkefl

er Hottkeil MetaUkfd mH
Sägekanten

ca. 3000 v. Chr. l9S5n.Ctir.

Innenausbau leichs

gemacht- Lartfenunter-

konstruktion- der Keil

bringt
1

* ins Lot

Metallkeile von
STABA-technic
STABA-technic erweitert das Programm
der Befestlgungstechnik rund um das
Profilholz: die neuen Lattenkeile mit Sä-
gekantet». Die Vorteile, keine Probleme
mehr bei unebenem Untergrund, auf
dem die Latte angebracht werden soll;

das Ausstemmen von Lüftungskerben in

dünne Latten entfällt - die Problemlö-
sung In Feuchträumen; der neue Metall-
keit hat Sögekanten, dadurch sitzt ei

fest im Holz und damit zwischen Latte
und Untergrund - das lästige Bestrei-

chen der Holzkelle mit Leim entfällt

Auch preislich bietet der Metailkell für

Normalverbraucher und Handwerker
eine Alternative: 40 Metallkeile kosten
etwa 8 Mark (unverbindliche Pretsemp-
fehfung). STABA Metailkeile sind über-
all da-erhältiieh, wo Sie Protilholzkrallen

kaufen können, über den Fachhandel
und die Hobbymärkte.

Philips spart Platz mit
dem Femseh-Tuner AV 7300
Dieses Gerät mit FBAS- und Tonaus-
gang ist gut ausgerüstet; es verfügt
über zwölf vorwöhTbare Stationen, eine
automatische Scharfabstimmung, über
Sonderkanäle bis S 20 und eine mitge-
lieferte Teleskopantenne. Der AV 7300.
der sich außerdem durch modernes De-
sign auszeichnet, kann aufgrund des
FBAS- und Tonausgangs das Philips-

MonTtor-Programm zum Fernseher er-
weitern - er ist außerdem sehr
preisgünstig, platzsparend und ganz
einfach modern. Zudem bereitet Philips

noch eine Ausführung des Tuners mit
einem Converter-Ausgang auf Kanal 3
oder 4 vor. Hierdurch wird es dann
mögRch werden, daß man auch mit älte-
ren Femseh-Geröten die Sonderfcanäieren Femseh-Geröten die Sonderfcanöie
in den Kabel-Anlagen empfangen kann.

Philips GmbH, Bereich Neue Medien
MBnckebergstr. 7, 2000 Hamburg 1
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Mit Schwimmhallen
von Segmenta wird Ihre Investition

„Freibad" endlich rentabel, da auch bei
schlechtem Wetter genutzt. Segmenta-
Hallen sind solide Alu-Konstruktionen
mit Kunststoffglos - also nichts rostet.

3 Typen, viele Größen. Foto: Typ SolAir-

Halle mit aufschiebbarem Dach. Anfra-

gen:

KASPERS SEGMENTA GMBH
AZ: W, Haddingbovosef Str. 53
5042 Erftstadt. Tel. 0 22 35 / 7 65 49

'V.-f, \XZIISäi

^3fck3 Doggies
sind das ide-

ale Ergän- HMi" 1

@ m*

Ä-änickL
ler Rossen.
Nichts IstNichts ist

schädlicher
für Ihren Lieb-

ling als eine
Ernährung, die
nicht seinen
Bedürfnissen

und seiner Art

Alles unter einem Dach
Einen so gut genutzten Platz bietet der
funktionstüchtige Pbono-Eckschrank
Heidelberg, in den TV, Video, Stereo,

Schallplatten und Cassetten passen.
Dieser Schrank ist 133 cm hach und hat

eine Schenkellänge von 92 cm, hat Tü-

ren an beiden Seiten und ein großes
Femsehfach mit Falttüren, hinter denen
auch eine Telelupe zur Vergrößerung
des Fernsehbildes verschwinden kann.

Die Schubladen unter dem TV-Fach sind

Teleskopauszüge mit abklappbaren
Vorderstücken. Heidelberg und andere
Phonoschränke für die Ecke und für die
gerade Wand gibt es in verschiedenen
Größen in Rehe, Nußbaum und anderen
Edelholzanen im Möbelfachhandel -

mit oder ohne Telelupe.

baka-möbel Kissenkötter GmbH & Co.
Möbelfabrik, Postf. 16 39, 4720 Beckum,
ToL 0 25 21 / 34*45

Neues Komfort-
Autotelefon CN 450
Das erste Mondauto funkte 1971 mit
einem Motorola-Autotelefon. Aber
auch auf der Erde liefert Motorola welt-
weit Autotelefonsysteme der Spitzen-
klasse. Ergonomischer Ausstattungs-
und Bedienkomfort bei höchster Be-
triebssicherheit kennzeichnen das auf
der CeBIT ‘86 vorgestellte Aulotelefon
CN 450. Daß ein solches Ergebnis Wün-
sche designbewußter Käufer nicht aus-
schlieBen muß. zeigt der Handhörer mit
durchgestyltem Tasten- und Display-

feld. Die ergonomisch geformten Ta-

sten schließen Wahlfehler weitestge-
hend aus. Sie steuern Befehle wie auto-
matisches Anwahlen gespeicherter Ruf-
nummern, zum Beispiel auch Notrufe.
Nicht gespeichene Rufnummern, deren
Anschluß besetzt ist, werden automa-
tisch kurzgespeichert und per Tasten-
druck erneut angewählt. Die wahlweise
2u verwendende Sprachverschleierung
gewährleiste» Sicherheit gegen unbe-
fugtes Mithören. Über einen elektroni-

schen Schlüssel lassen sich zudem spe-
zifische Funktionen sperren. Die Berech-
tigungskarte des CN 450, zugleich Ein-

trittskarte für das Netz C, kann auch In

ertderen Autatelefonen, z. B. in Miet-
oder Firmenwagen, Verwendung fin-

den.

Motorola GmbH. Abt MSAVB3, Postf. 14
6204 Taanuitteis 4
TaL 0 61/28 / 70-21 12

Oer nächste Ein
bei ihnen? i

Mit über 10 Jahren ErfehruiWiiwr

mehr ate 40 000 vefkautea_^a&t
ist Schaipf Deutschlands. Tüftrarefe-

Hersteller und Errichter von

tigen profesaipnolteh

Absicherungen.

4fache Sicherheit:

1. Vor dem. Haas

25QQ Lite? neue frische
Luft pj© Monat . . .ok?
Für diese moderne Luftreinigungstech-
nik wurde ein völlig neues Prinzip ent-
wickelt. das die Raumlufi wäscht und
anschließend befeuchtet wieder in den
Reim abgibt. Dabei saugt ein Axialven-
rifstor die Luft an und leitet sie an den
sich drehenden Tauscherflachen vorbei.
Dabei setzen sich Schadgase und Fein-
siäube cb und werden im Wasser ge-
bunden, während die gereinigte Luft an
den seitlichen Schlitzen wieder austritt:

„Air Plus" arbeitet nach dem anerkannt
wirkungsvollsten Prinzip der Kaltver-
dunstung, benötigt keine Filter und ist

exirem geräuscharm. Spezielle Zusätze
aus natürlichen Substanzen, die auch
Pollen-Allergikem zugute kommen, run-
den dreses Angebot ab.
Perssor. Voriiiobsgetolisdiaft mbH
Postfach 11 12, 2070 Ahrensbvrg,
Telefon 0 41 02 / 4 34 13

Z Am Haus

Versucht er trotzdem. ins Kaua^nzudrirv-.

oan. scheitert sein Vorhaben dorahffiB an
’

Sn AuBentüren und Fenstern angebrach-

ten funk-Kontakt- und Funk-G&sbruchaf-

chantngentew. .... .

3. Im Haus

durch im Haus an strategisch wichtiger
Steile plazierten RaumrichenmgeGeröteQ

(Bewegurtgsmeldem) uftnodemswliftre-

schall- oder Piassiv-infrarot-Teehriik; Da

gibt es kein Entrinnen, .
der Alarm tßst ifm.

und

4. 24-Stunden-Wacbdtenst
-
r:

-
-'*

die Alarmverfolgung durch «Jen SCHARf^
Notrufdienst setzt ein. Die SCHARPF-

Wachzentrale arbeitet flfichendeckond m
der gesamten Bundesrepublik und koope-

riert mit Hunderten totalen Wach- und
SchlteB-Gesellschaften, rund um die Uhr,

auch Ern Sonn- und Feiertagen. egaL. wo
Sie wohnen. Sie können sichdarauf yertas*

1

sen. daß bei -einem Einbruch nach 1

ihren

Instruktionen gehandelt »wird (z. .B. Ver-

ständigung der Wach- und ScWJeß-GeseB*

schaft Polizei. Nachbarn. Verwandtschaft

usw.)-
Wir kümmern uns um Sie und sorgen

dafür, da0 auch während Ihrer Abwesen-

heit aufgebrochene Türen und Fenster um-

gehend repariert und wieder verschlossen

werden. Ihr Haus ist nie allem.

Ober 40 000-fach bewährt.

entspricht. So kann eine gute Freund-'

schaft ganz schnell beendet werden.
Nic& Doggies sind gesunde und knak-
kige Hundebisquits, die eine optimale
Abwechslung in den täglichen Speise-
plan bringen und somit als „kleiner Bis-

sen zwischendurch“ gut geeignet sind.

Auch Ihr Hund wird die wertvollen Zuta-
ten schnell zu schätzen »wissen. So sind
die Nicki Doggies als kleine Belohnung
durchaus hilfreich- und das belastet Ihr

Gewissen keineswegs; denn das kerni-

ge Getreide pflegt die Zähne und trai-

niert Gebiß und Kiefer.

KiCKI-HElMTIERPRODUKTE
Postfach 11 05 46
4800 Sielefeld 1

Der nächste Einbruch
bei Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue SGfach
digital codierte SCHARPF FUNK-
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal-

lationsfrei. Nur FUNK macht’s mög-
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel-

ler bis zum Dach. KeineWände aufzu-
schlagen, keine Löcher zu bohren,
keine Handwerker tagelang im Haus.
Kein Schmutz.
Dafür der neueste Stand der Technik
in hypermodernen FUNK-ALARM-
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugelas-

sen, sabatagegeschützt und not-

stromgesichefV 2 Jahre Garantie!
Kundendienst für Beratung, Liefe-,

rang und Service von Hamburg bis

München in jeder Stadt.

Scharpf Funk-Alarm
verwandelt Ihr Haus
in eine Festung
in jeder Minute werden in der Bun-

desrepublik fünf Diebstahle und Ein-

brüche verübt. Täglich 7600, im Jahr

2,8 Mio. Wozu dieses Risiko noch
länger eingehen? Schon morgen
können Sie und alles »was Ihnen viel

Wert ist gegen Einbrecher geschützt

sein. Drahtlos und instailationsfrei.

Drahtlos, elegant und
hypermodern
FUNK-Raumschutzgeräte in modern-
ster Ultraschall- und Passiv-Infrarot-

Technik sichern alle Räume Ihres

Hauses. FUNK-Glasbrachsicheran-
gen und FUNK-KontaktSfcherangen
schützen alle Fenster und Türen am
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie-

nen Sie Ihre FUNK-Alarmanlage mit

dem Mini-FUNK-Handsender. Per Ta-
stendruck lösen Sie sogar Alarm aus,

wenn Gefahr droht, oder wenn Sie

verdächtige Geräusche wahmehmen.
„Es gibt nichts Besseres für die nach-

trägliche Abeioherang eines Hau-
ses . . sagen die Kunden, die es
kennen und sich und ihren Besitz

damit schützen.

t. J«. Ich intcTcsricrr mich Wr dal SCHARPF
FUNKALARMSYSTEM imd bitte wn Zo-

iendung Ihrer InfonnanoiHreappe.

2. Ja. ich möctae mein Ha« tnä demhypenno-

denen SCHARPF FUNKALARMSYSTEM
abridicni um bitte um den Bend» Dun
Fadtberoes für Steherherrciectoik nach tete-

fonbchcT Vereinbarung.

3. kb bester eine alte unwvertfcdp_* «fc»

Bnde hypermoderne - Alarmanlage, die ich

gern k*»enfcn würde. Mit wievW nehmen

Sie im Rahmen Ihrer Umtmodralrtton jtlt

gegen topeunodem“ meine «fce Anb^ m

Auch Sie können wieder ruhiger le-

ben, besser schlafen, sorgloser das
Haus verlassen und ausgehen oder
verreisen ohne das bekannte Gefühl

„ob es noch einmal gutgeM?"

Von der technischen Überlegenheit

des SCHARPF FUNK-ALARMSY-
STEMS können Sie sich leicht selbst

überzeugen. Fordern Sie eine kosten-

lose Probeaufstellung an.
| An Skbeastda 2 • 6072 Drdddi

'

| TeL (• 61 03) 6 21 34 / 6 75 26 Tckx 4 14321

Vitale Gesundheit
durch natürlichen Stmerstoff
Die robuste Gesundheit und extreme
Langlebigkeit der Einwohner eines klei-

nen Dorfes In den kaukasischen Bergen
erregte schon vor 60 3ahren die Auf-

merksamkeit russischer Wissenschaftler.

Das Ergebnis ihrer Untersuchungen:
Wer an einen Wasserfall lebt, genleBt
den Vorzug, den natürlichen Sauerstoff,

den uns die Unwelt bietet, aufzvneh-
sten. Die Wissenschaftler haben Geräte
konstruiert, die den Wasserfall-Effekt

nachvollziehen. Dabei entsteht jener
gesunde Sauerstoff (Hydro-Ionen ge-
nannt), der für Körper und Organismus
lebensnotwendig ist Der dtsch. Arzt

und Biologe Dr. Dr. Konstantin von Bru-

nowsky hat für alle, die gesund leben
wollen, ein praktisches Gerät entwik-
keit. TROMA-ION heißt dieser Gesund-
brunnen. Es kann bequem und ohne
Extro-lnitaiiat. an der Badewannenar-
matur oder auch an der Dusche ange-
schlossen werden.

fekt entsteht, enthält hochwertigen ,Ja-
bsadlgsa" Sauerstoff (sogenannte
feuchte Sauerstoff-Ionen): Dien wurde

Biologisch lebendige!

Die Luft, die durch den
Sauerstoff

Wasserfall-Ef-

— Anzeige—
durch NobetpiwiitrBgsr Prof. Ph. Lef'
nard nachgewlesea &
Bereits ein zweimal tödlicher Gebrauch

.

des TROMA-ION Icasa die Longe reg**
nerieron und die Zeilen .trauileraa*
verwehrt Sauerstoff aufxunohraes.
Sauerstoffmangel in den KfivpeaeHas
Ist bekannt!ich ein aaiHssacrer Faktor
vieler Krankheiten.

Die kSvperalgsae Abweliihiuft (hn-

mussvstem) kam mit dem TROMA-ION
gestärkt werden. Vorgebeugt wird den
fefeWaa»- und bt^ungrtnmfcheftsa;
Wetterfühligkeit wie z. B. Kopf- und
Gilederedneerzen, Kreislauf- und
Atembeschwe idee. Das TROMA-ION
gehört zu den größten Erfindungen der
letzten 3ahre auf dem Gebiet der natOr*
fldwi Cesundheftsveworge und -pfle-
ge und wurde vom Hygiene-Institut am
Klinikum dar Universität Heidelberg (Dr.
Varga) geprüft und begutachtet Dort
wurde festgestellt, daß die Hydro-lo-jl
nen merklich zur Gesundheit des Men-
schen beitragen können. Ausführliche
Gratisinfos bei PRO-VITAL Versand
Tjen, Postfach 24 68 D, 4460 Nordhorn,
Bkrefordoresgea TeL (fi S9 21) 1 31 66

Anzeige—

Leiden Sie unter Wetterfühligkeit?
Ein Mini-Sender kann Abhilfe schaffen
nie 7nhl Mar u*at*artMxlinan Mm. r, , , ..... _ .Die Zahl der wetterfühligen Men-
schen steigt ständig an, aber auch
viel zu viele Menschen werden heute
durch Stahlbetonbauten, im Auto
usw. von natürlichen Reizimpulsen
abgeschirmt, wie wir sie sonst aus
der Atmosphäre empfangen. Die
wesentlichen Impulse sind elektro-

magnetische Felder im Niederfre-
quenzbereich. Fehlen diese Felder,
reagiert unser Körper mit Unlust und
Müdigkeit. Ein kleiner Minisender
kann hier helfen. Der handliche „Ta-
schenapparat MECOS", es handelt
sich dabei um einen Mognetfeidge-
nerator, der das Auftreten von psy-
chosomatischen Alltagsbeschwer-
den verhindern kann, weil er diese
vom Körper benötigten Felder er-

zeugt. Deshalb ist er für viele Men-
schen ein unentbehrlicher Begleiter
geworden. Der kleine Sender wird
körpernah getrogen und Ist

terschiedlicnen Programmen
und Ist mH un-
ammen ausge-

stattet. Dabei hat sich gezeigt, daB
d°s Gerät bei Konzentratiotmehwö-
che, Streß oder Pftantomscinaerzeii
sich besondere bowührt. Bereits 1981
wtude MECOS auf der Wiener
Herbstmesse mft der graften Medall-
le ausgezeichnet, weitere Ehrungen
folgten. Inzwischen hat sich seine
Wirksamkeit bei Wetterfühligkeit

4herumgesprochen und es Gegen#
zahlreiche Berichte von dankbaren
Anwendern vor, darunter auch von
Ärzten. Zusätzliche Informationen mit
einer 4-Wocherv-Testkarte bitte an-
fordem beim Hersteller:

Anzeige—
Was auffiel: „Elegance - Kollektionen mit Pfiff«
Auf der Frankfur-
ter Frühjahrsmes-
se sahen wir
„Blanche"-VoH-
kunststoffmöbe!

in sehr eleganter,
gelungener Form
mW müheloser
Faltautomatik -
etwas, was uns
Frauen angenehm
entgegenkommt.
Wir lernten:
Kunststoff ist nicht

B
leich Kunststoff I

er Hersteller
verwendet einen !

sehr zähen, fast

weichen Voll-
kunststoff. der
damit Ober Jahre
Bruchsicherheit
gewährleistet.

Fast alle Kunststoffe altem im Freien,
werden härter und spröder. Durch den
anfänglich welchen, zähen Kunststoff

fahren glatt wie eine Glasoberfläche
anbleteL Schmutz geht wie bei matten.

äanreM11 '

föra Fnio S«-
?u°«rftSSi«

lsssr!aÄBM
gen uns fast affes. Beständigkeit oeaen

feSÄSffal3®’— a«w.jr'xinSÄ„BtrjSsx?r*
gewordene ^Msdia^rieD^

wetterbe-

SSütSS
SST.- iT£h^ E" imprägniert und
Groppe sora fS^,

E
2?hrynS diOMr

*S£lSEfi£lJSL *2." Jj~*re«er.

**' nur
hier

Wenn der Snbrerftersic^^^g;
hart schaltet er durch_die neoe Fraflsnö-

LkStstohwung
tonrntiech em. und er steht

Bampenllcht

vertängert sich damit die Lebensdauer
beim Eleqance-Sessel. Sessel. Hockerbeim Elegance-Sessel. Sessel, Hocker
und Tische sind aus durchgefärbtem,
pflegeleichtem Synthetikmaterial. Häß-

porigen Oberflächen nicht in die Tiefe,
sondern die Möbel lotsen sich iekhi
und gut mit Seife reinigen. Hier dachte
jemand an uns! Wenn weiße Möbel,
dann sind es heute - wie der Hersteller

lieh angestoßene Kanten gibt es nicht.
Interessant Ist auch, daß der Hersteller

Heweto^
fraSon S{® am besten den

Interessant ist auch, daß der Hersteller
die Oberflächen durch spezielle Ver-

meint - durchgefärbte, nicht lackierte
VoUkunttstoffmobel. also Möbel, die
durch den teuren Werksroff nicht bilüg.
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% gewann unser Muster-Depot-Wert Bayer-Optionsschein ’82 in 3Vt Jahren ‘miDniü

ein Muster-Depot, für das wir Woche für Woche geradestehen
COUPON

1EÖEL AG. Porti. 10 25 .4630 Bochum-

3d» flfiar 3 J«h»n hofi'Brtrt fin<Mn doufohfin BBranwIndm—

M

AuhoBintirtalcMüno.
varttoflon Buch SM «nepnclHnd, od«r tat atwai fsAm Bnwn WaftpaplannT

Qutt MmfliBiiitaii* «Wt «Wl andnMn* nurdam. omiuv imn «tat Mr« ayeKrallaati

bdobtttitat und «nalytert. Dbi M dw rmMna houts kaum noch fn dar U«a. Nur afn

qu*Bftdart0 Stab, dar mJcti ngfleh auoBctiirtHch ndttfioten Ftttan bteöiltfdot.wkd Ertokg

hohafik

bar EFFBCTENeHEGB. <B» wOchantHch araRrtnandfi, grOBta auroptoohd Fadnait-
aoium 10r dan AUtonftr. vatfQgt Qbar dtoa «Mach notvr«Kttoan IWWilN Nbnwnd
ander* kann aine für ftaUwaes nqlaicttn BfoTgaManz «ifrwiaa iv otaaoM auch wir

niet* taWaffrM sind und auch nlett taJn ktanan.

HMrdaa ErgabnM unawwa MuRfirOapsiB. «r daa wfc- Wocta «r Wbotw gandaBtolMn:

MusMMlapot-Wart

BsydrOpConaacMn *82
flMtegr >*»-*- .
DIVIJJIU1 rrUW

Bnotmdakun dtraBÄoar
Kura

Kuragawlnn
• In %

Bnatandakura dsizetUger
Kura

Kuragswmi
In %

Cssalla 240.00 871PO < 262
Cobk-OpüonsBOhatn '84 MPO 237.00 + 270
da Bau 19*0 28.60 44
(Unnas isaio 227X0 r 51
Qtotoat NaL Hm. 18*8 7.10 - 62
Hannovarecha Rapiar 66.00 236.00 + 319
Hain, Lafmwm 171J0 340,00 + 98
Hoaach 47*5 187XX) * 292
F79KA 103/0 330.00 + 21B
Jap. Synt a-OpL-6ch. 51000 2860*0 + 478
KoehaAdlar 7050 328*0 348
VW 206,DO 668,00 + 233
WbIIb FBTBGOpL-Seh. 19000 1150*0 623

0+ 363

Dar EFFECTEN-SP1EGEL Watet Ihnen ober nicht nur fundtartt AkHarMps. Nachdchtan,
HintergrundmaanaJ aus aJtarMM und «Wn mehr. Er bewahrt Sia-«ns oftmals noch vM
oridrtlgef tt - yor FeWwitocheWunBon.

Ekath-RiBdlnger - VarisufBemptehking in Nr. 1503 zu 120. heute nuM, d. h. kalne Nota;
Wfbau - VsrkaufsampfeTKung ln Nr. 5/83 zu 203. z. 2. nuB, d. h. kalne Notiz; Tfauwo -
v/erkautaeinplahiung ln Nr. 51/83 zu 196. heute 5,8; Tewidaia - Veckaufsamptohhing In Nr.
1 944 zu 318. haute 8: BCT Computer-VertaufwmpWilung in Nr. 23S4, zu 202. heute 3£S:
Kerkerbechbahn- VerkaufaemptehiunB bereits In Nr. 22/B3 zu 520 (Vz.), z.Z null, d. h. keine
Noliz; Rüdrforth - Varkauteampfahlung kl Nr.8®5 zu 144/140, haute 7JV4/; QFC Computor
- Verkaufeempfahlung hi Nr. 2094 zu 740. heute null, d. h. keine Notiz.

Steiam auch Sie sich Ihre Qterinnchancan am Aktienmarkt, indem Sie Mr vertrauen den
dömerv-Expertan des ErT-eCTWSPBEL schenken. Wir sind rKc7K umeonst innerhalb
ebne Jahrzehno Europas grMue BAroon}ouinaS geworden.

Wir sagen Ihnen den rtcfltkgen Zeitpunkt für den Kauf dar für Sie geeigneten Aktnmuerte.
Und du In einer klar werstAndUchen Spreche, die auch Jeder Börsenneuling auf Anhieb
versieht | Bestellen Sie noch heute

I

Ja. bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich i

erscheinende BörsenJournal .

EFFECTEN-SPIEGEL I

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. i

Während der Probezeit kann Ich jederzeit ohne Einhaltung I

von Fristen kündigen. i

\

Straße

Lpi£°lL

AUKTION: Sammlungsauflösung OSTASIATICA
Freitag,25. 4.B6,14J»Uhr
VbrbMkWguiig;OQL9-1&30Wir

Einführung8-Seminaram
Auktionstag,

vormittags 11.00 Uhr

Bedeutende Tfbetica des
18, und 19. Jahrhunderts

Kuttgerite aus Silber,

Tantriehe Gottheiten von
musealer Qualität

WIRSINDIMKOMMEN!
-Mächen Sie mit beim Aufbau Christlicher Betriebgl

S Wollen Sie nach einer Christlichen Betriebsordnur^

arbeiten?- Wüllen Sie nach der Bergpredigt leben?

750477

Wafarsagerhi Vfrcäow
hxtemationarein Begriff für gute
Zyloinftsvoraussaguag. Viele
ntcbmUiBre Erfolge. Ein per-
sönlicher Besuch wird auch Sie
fiberzeugen und erstaunen.
Schriftliche Ausarbeitung, mög-
lich. Lesringstr. 40, 6830 Schwet-
zingen, Tel 06202/10424 u.

23078

Große Auswahl an
Clolsonne-Tleren und

Cloisonne-GegenstSnden
des 18. und19. Jahrhunderts
ln dieser Dichte und Fülle bisher
In Deutschland noch nicht an-
geboten. - Kostenlose Kataloge
sofort bei uns antordem.

Wem ist schon mal ein nichtfunktionle-
rendefl Bonlette-SyBlam verkauft
worden bzw. bei einer Spielgemeln-
seijaft der MimbU« verleren gegangen?
Hinweise gegen Belobung an:

ORWID, Raschplatz 5
3000 Hammover 1

WunoWrocbdte Fertenwuimung mr
LangaapB, Toplaga. Neubau 1965, ge
schmacftvofl elnganchtat, toMTRlett ausoe
stattM. nur an Nwhtnuchar. vom 24. 5. bbm 7. 1S6B noch frei Tal. 04 41 /207 97

Verkaufe

TT.Kng«tn»-Anrtb.<nir ^
SSWäftS^SvE

Bnn. Heizkau»

s stet 3,7X84 mlstatt lIKÜr)
8 OöOrt auch einzeln az^vatt

1
1000 stock

3000 Hombur;
TeL 040/ Z7

FcdtaeMc.0
1S22ÄMB

, TeL • ZS «5/544-351«

Canon AP 360, neu, mit 24 000—
Zefdtaa-Spelcher, Diraby. Blocksatz,
angcUdStartig, DX 378S^- tnkL MwSL,
ahuwhib» «fiA UeZeraui Bateokaol

mÜ DMSOr-, Iwbste.
mnete. TBL •»»/* W-ZS1S

D+KWWwrinVört

I s,-:: tiKler/TMt*1

tacm

ä^SSS
S4B«eliikaii

jeder! i
DetÄschor^taAseespOTtwb®^
t Unwi' qV pos&H* 132034

2000 HamtHBg 13, Tel 0 40 / 44 11 4250

S-Dreeevipferd
II FocbcwaSadi von Absatz- InKwacier
Typ aflt viel Hak und enonaca nabvmtflr-
hnfifipn. Stdna: 173 cm. Absolut sichere 2er-

WechaeL ler-Wechari, PUHe. Pirouetten und
Traveraalts. Kaderpfcrd. DH HOOQ.- VB,W
deofihn (VHS) vtriiandea. Ei wollen rieb nur
venkrte Rettadaoen melden. Du Pferd steht

ln NarddenlaclilBiBL Zascbr. onL S 1323 an
WELT-Verkg, Portadi »0004, «300 Essen.

Boovievzwinger
vob Broekhuysen

z. Z. Welpen zu verkaufen mit VDH-
Papleren. Tel 0 28 34 / 22 7B

Ihre Spende
Jm auf das Konto

g 999990%S bei allen Banken, PS
1 1 der SparkasseBonn unddm j |

PSschedcamt Köln. MM

\V«isssfub/J

Aktuell
Die WELT wird jetzt im Fotosatz hergestellt: um ein

Vielfaches schneller als im herkömmlichen Bleisatz.

Und ihre Redaktion ist ohnehin schon schneller, weil

sie in Bonn arbeitet: direkt im Zentrum der deutschen
Politik. Das gibt den WELT-Lesera einen oft entschei-

denden Informationsvorsprung. Probieren Sie’s aus.

DIE#WELT i
UMABBANGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 3

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *ICMA kennen.
• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-wertpapiere haben, sollten Sie auf des ICMA-Konzept
nichl verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit über ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenveransung

• Ein Wertpapiericonto mit Beleihungsmöglichkeft

tt Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wenpapiarkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

furdiewet
...«faßalleleben

Graphologisches
Gutachten

nlt pflycbotogiacJwr Bartuns

BBwartidilwiuidBuna
PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCHE

DIAGNOSTIK
DtpL-Paych. P. Lauster

LüderttmtraSe 2. 5000 Köln BO
Talatofi 02 21 / 7 6D 13 76

Fordern Sta
informatloiwunMrlagdn an

H SCHWARZN»
LATERNEN

ANTMEBE
mit Funk

AMtad R. Scfmaiz Kuiutechloaso^
GroSmoontne 17,2100 Hwnbury 90 1^ t-j nanm tt M7 J

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von $ 75 p. a.

• Professionelle Beratung

lemll Lynch

Minimum-Einlage ab $ 25JM0

Em führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an des nächstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseidort Karl-Arnold-Plalz 2 Telefon 02 11 / 4 58 10

6000 Frankfurt Main UlmenstraBe 30 Telefon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg l • PaulstraBe 3 Telefon 040/32 14 91

8000 München 2 Promenadeplacz 1 2 Telefon 0 89 / 23 03 60

7000 Stuttgart 1 Kronprinzenstraöe 14 Telefon 07 11 / 2 22 00

Wellpapier
Zeitschrift für Kapitalanlage

Noch 30% Potential In Deutschland?

+++ för EVU-Aktien

US-Bullen Im Aufgalopp

Zürich: Nur wenige sind kanfenswert

Finnland: 600.000 priv. Aktionäre

Ölbollaps, Krise oder Kooperation

Kernenergie - Ans nach SPD n. Grauen?

Feldmühle: Am 21. fallt der Schleier

Conti-Reifen n. Korse laufen länger

MünchenerRück - Das Bezngsrecht!

8
Einzelpreis DM 5,50
Jahresabonnement DM 92,00
Erscheinungsweise 2x monatlich

Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Veiiags-
ges. mbH, Postfach 140360. 4000 Düsseldorf 14

Bitte ausschneiden!



Warenpreise - Termine |woiie, Fasern, Kautschuk

fes:9r schlossen am Donnerstag die Kupfer-, Kaf-
*®®" and! Kakaoiaotaevugen an der New Yorker
-omes. Schwacher gingen Silber und Gold ausdem -Vtarfit-

NE-Metclte

Getre&e/Getreideprodukte
I Öle, Fette, fterprodukte

(OM je 100 kg)

iM. !7j.

BSCTBOLYIKUPRR lui LWrtrttU
OEL-Nol." 3Z/.14-329 51

-.YilZcNOmega (Cfbusli)

17.4.

Mar 2&4.50

«ElZSN Winnipeg fcsnSfl)

V/neci Board g!

Sr.L 1 Cfi 268.77

Am. Durym

ERDNUSSÖLNowTo* (c/lb)

Süttsioaten lab Wert
17*. 16*.
23*0 23,50

MAISÖLHm To* (cOb)
US-MliteiwestUoaien lob Wert

19.50 18*5

ALUMINIUM für LeilrwecLe [WAW1 ' /.»-
Ru«jb 4S5*o-*58*o 4gjM-m.;o

i

VQR.dr t&i.COJfr- : ?
|

Auf Gnjntfotje ttei Meldungen ihrer Lo^-
’,r ' L

WOVLELoadMlNetHl. c/kg) -Kraue.
Sion und medrfgsien Kaufpreise durcn i'i

Kupferverartseiier und Kupfubeis; aller i

EOGGEliVinnipog (can*/ll
hl» 95.03

Juli ®4j0

OM W.OO

Hfir;RV/!aoipog(ccri J'ti

i.fai ii.iß

v, eo.io

Okt i'S.eO

HAr7P. Chicago ( jSulV'

Mai
hl. ».00

Sepi -O-i.OO

247*7

Z6S.B4 SOJAÖL ChkaiM(c/lb)
Mai 17*8
JuC 17.«

92.70 Aug 1790
MfiO Sept 17,95
93.40 OM. 17 95

Döa 18.«0

Jen. IB*0
87.70

80.10 BAUMViOUSAATOi. Ne« Tort (oTö)
7B.S0 Miislsilppi-Tai (ab Wert

18.50

WOLLE BrartwU (F/kg) Kämmt
184.

7« «WO
XM{ M 45J0
Jii! ?* 45J*_

]JS Urmau 0

S«
T«"*"cniWg

WOLLESfdMy (austr. efleg)

Meflna-SchweSw. Standard

Deutschs Ate-GuSBeglaraggsn

MAIS Chicago •;c.'tn:i
,v

Mci 7Ji.i 5

Jul« 217.75

Sepi 7M.OO

W.50 SCHMALZ Chicago (c/to)
R’.Jsj loco lose 11*0
107.50 1Cholie wtme hag 4 % fr. F.

1000

(DM7100 kg)

i«?m *»9 725

GERSTE Winnipeg Icon in)

Mar 89.20

Juli 90.30

jkl 5730

GenuSciitte!

p«.25 TALG New Tort fc/Tb)

216,00 tap vrtnie 12.25

199.50 tancy 11,75

bleich! 11,50
yellow mar 10% tr*

2-S 1M0
91,90

SCHWEINEChicago (c/to)

Apnl 41.80

Juni 4235
Juli 4237

(DM/1 00 kg) 184
1450 Mar 408JKW12J0 607.BW10« g jg JgijS

JuB 424«4JM0 422^478.00 gjg? j£sS
n ui || n ^ _r. ,7 ” Leg. 235 580-584

Umwft 3 9 prBrM> }

-
r Abnahme «on 1 bis 5 i

IQJtO SISAL loadua LS/l) dl egr. Haupthöfen

. 184 174
,,,, EA 680.00 660«
12,25 UG 570.00 57000,

]H2 —PLATIN 184.
11.50 SEIDE Foiatcna Cf/kg)AAA ab Läget |(OM/gJ 37.05

17.4

535-157

525-553

370-5/4

580-384

frei Wert

BW-Bank £49
BW-Bank E7D
Bert Bk. 854
BarLBk.45S
Comnenbaflk
Cammenbank
Deutsche Bk. S
DSL-6ank R164
DSL-Bank U&S
DSL-Senk BJM
Ff. Myp.rO 448

Hbg LdbfcAJ
Hm.ldbL.24S
Heu. Ldbk. 246

Hei». Ufisfc 247

Hea. Ldbk. 248

Heu. ldbk. Bl
SG2-Bank 040
WettLB 600
WestBBOI
We«iB6ö5
WettLB 402

WestLBSOO
WentBSOI
WettLB KB
Wohls 504

430 (4.70)

ajn n.9st

5b»-(M6)
428 (423)

5« (MS
400 (4W)
412 (41*
4B (421)

427 (4239

1003 «715
10OS 1023
(043 1042
99 10W
9835 102J
97« 102JJ

94.95 I0TJ

«30 WS-
94« 94»
9410 9405
M*5 95«

WM W.
TM* 1042
«45 »42
»45 11W
187/0 1143

OTJO 114D
1042 TJ13
«H3 « 1,0

«H.4 117.1

1M3 »13
!0M 1123

W» MS*
w* wf.
iwsnw
rfts «73
1145 -tni»

1173, ms
«MrtÄff
117.T tS3 -

1174’- IW*.
1WJL 045 -

.1247. 'Dl*

SS®!
fcbbwcfcwr

di«wandet
> abwtlcheiL

i
- m m tr-i iu*29 (mss«

reiÖüwMiiTrineUit TT"“ 1242.W»

MTtpfUr «an der COMMBIZBANK . .

New Yorker Rnanxmäffct®
Fed Funds l/.Apiil

Cenfflcates ofDepMh

1400 {April

Mal

>.4rrEE New Torfe (<• Jb.i

I7A
f-to J.’J.iC

Jul 2J5.M

?ep;. 237 70

KAKAONa» Tort (5^ni

ZUCKER Na
N> ii sia

7 üh

rOpl

Oki
Jan.

Unsair

»T«t [alb]

13*
8.47

8
.
6«

8.71

8.7 1

11080

SCHWEINEBÄUCHECMcmr (Mb)

144 Mo> 52«
725,10 £

b
' 5VJ

231.X *“9 52.10

235-511
HÄUTi Chicago (c/b)

17A
144 Ochsen einh. schwere River Northern

U6L 4J.M

TS45 Büheemh schwere Jhver Northern

1995 M-°°

4902
SOJABOHNEN Chicago (e/boshj
Mal 524«

7 95 7uS 52t«

8,20 518.50

8.17 Sept 50450

8J0 Nov- 503.25

8 49 Jan. 517.75

25165 Mörz 52450

«450 KAUTSCHUK Umdaa (pAg)
«0.M 17A
41Z5|RSS i Mai 5530-5450

RSS 1 Juni 55.50-5450

I

RSSZMar 57*0-5450
RSS 3 Mal 53.25-S4.Z5

Tendenz: ruNg

KAUTSCHUK MoJafAi (mal c/lrg)

W3. Mal 195.00-197X 19
Juni 19400-19400 19

61*0 Nr. 2 Mal IHSO-WS« 19

Nr. 3 Mal 192X-1P3X 14
54*0 Nr. 4 Mal 188*0-189.50 1«

Tendenr niNg

141
5400-57.00

5400-57.00

55*0s54X I venyiMtal Ta i J<7

55,75-54.75 (GOLD {Franklunei fiorsenkursV

Embteetae (DM) 1

öfrefro/ch

O»!erreich

AtL Richfield

Campbe* Soup
Pnid Ready

. 1 Monat
2 Monat*
3 Monat«
6 Mona»

12 Monate

mao 245.95 109.75

294.12 245J» «1«
S100 42SI 147«
S 100 21.4« 148«
S100 15.199 49

«

SILBER (DM ,e kg Femsilberi

184 ” 174 (Basis Landoner'Fiirir'g)

195.0D-197X 19400-19400 Deg.-Vkfpr SSZ.»
19400-19400 198X-20400 R0cfcn.-Pr. 5 70.-0

194*0-1«« 195X-19400 verarbeilei 399J0
192*0-193*0 192*0-193«
188*0-189.50 189X-190*0

ItatetnotieBale Edefeaetalla

(mhieeten (Polort

Wota FargxHAA)
Pee*-Ca (AA)
Beatnee Foods
Xerox (AA)
Gurt QU (AAA]
Gen. Bec(AAA)
CatorjxRn (AA)
Penney (A»)

Sears (AA)
PMIp MOrrtl/A

GmiBaelAAA)

522*5 TUTEL
519.00

515*0 BWC
505*0 BWD
500*5 BTC
509.75 STD
51475

Iso-Pw; lop kanbrs-m« Hafen (US-c/b) SOJASCHROT Chicago (S/sht)

7.95 Mal 150.80 152,40

Aug. 150« 151«
KAFFEE London (£•'!) Robusia Sepi 150*0 151*0

174 144 Ort. 14410 149.10

Mai 2237-2255 2225-7229 Del 14450 144»
JuE -2278 2270-2275 Jan. 146*0 147.10

Sepi 2522-2528 2570-2525 Marz 147« 146«
Umsau 5155 3179

LEINSAATMnipeg (can. $71}
KAKAO Leadon [I7H 174. iu
Mci 1457- 1453 1J8B-T389 Mai 280X Timen
Juk H26-142B 1378-1379 JuR 286*0 ZB7*Q
Sepr. 1440 1441 1402-14(0 Okr 289*0 29070
Umsatz 94» 3780 —

KOKQSOL No*Tort (<*b) - Westk. fob Wert

Erifiutenwg-Rohiteflpreiie siLB«(p^nunze)u»*)oe
" Kasse 343«

*n
Mengenangabe« 1 iroyounce (Feinwae) • 3 Moa 550.90

in Sil"“ ? ’S °'4556 kB- 1 * -nWD - H; 4 Moa 553.40

IiAin
BTC-HiBTO-W l2Mon. 57J.60

PLATIN(CM»»)
I

174,
146,00

Westd MetolhicticniigeB fr. Mar« mjs
2 PALLADIUM (E/Feinuiue)

IM «OM Je 100 kg) f"** .7«
»mvi 184 17A «-HandL-Pr. 71.55

ALUMINIUM: Bartl leedee

29070 W-Moa 25443-25477 255.84-254.18
- -

' «LM. 257*5-257,78 254*8-254*5 NOW YOlfef MctO feoiSe

«rj GOLD (US-$/Fe)nunie>

uc loodoe ISA.

iS IO 341«
m 1500

iS ZSHchmft. 5«.75-3/2.25
Poris (F/1 -kg-Barren)

mittags 78000

?'3J:n-Än!eihen
17A

ISA. 1J.1

341« 739«

341.75-3/2.25 3J»..TWJfe?J i >-'-"

irren)
;

1-» k

78000 734G0
‘

7 'S
!?*£

JH-jL-icerc-

ül'fS Mengenangabe« 1 iroyounce
(

31.105 g; 1b - 0,4556 kg. 1 R. - i

M?'2 8TC - f-f; BTD - (-)

KAKAO Leadon [I7D
Mci 145M433

JuL 1426-1478

Sepr. 1440 1441

Umsatz 94»

|‘ 2 riji..r?C7.-.!A 7

jj5 J0 |m<'dÄ:- :-:.se -n

577. -E I

5?3 I

281.»f I

**

l'« irl SliiT*

14-1. 1 5-r^r

2 .CÜ
|

hisse;;»!;

“•JScfi»'
ÄV-cr: J?a -

Ui

«: Et-1 'O
1

1

'
» SC' 7i

i>-.Et* »:

t: 051 ?1

1 ! ;
Q.jl >0

tf, caL -"3

: c-;l “S
d3L®a

>: 1 d? r,

1: :<JL Ts
tc>, Md äk °5

tPSdgt S4
•-J Aat 90
IC > d£i 9S

::.3CL9:
t< - tJgL 39

6=i SoanTt
MbS-roflfajr
J TEW «t

t*s 1/n.Tec/i«
ASWUriaBUD
6HdgL94
7dgi 9«

Idglfi)

Lux. Franc

«HA» 104,125
IHL575 10Z5
102*5 1tn*7S
1D2A3 ltRJS
164JT5 1«
»5*75 »41S
IBS »7*5
III.1S HUTS
IIJ.1S 112*75

IV. PcL«0
Mtiogl W
lf: dal 90

IT dgi »3

IT.'. 35I 44

t;-. as'. 94

Tm Arte »7
f-i AseaW
4h- Asien Dv«7
19hi BFGbaPD
11BNP90
9dS»*J
irr-, 0» 9*

IIOSLW
13 Cgi 91

ITAConseaR
acopi*B
ri-egl»

süTS-zera

ZUCXEP Lsedaa (LI) Nr.6 ' 174.

17A IAA. 12 TS
Mo! 205.00-22000 194.00-206X —
Aug 210

.00-214,60 199.00-201.60 ERDNUSSÖL eoKORta* (Sft)

üb. 711.00-215*0 202.40-203,00 jeql Herl 184.
Umsofi 105 348 df 585«

LEINÖL Rotterdam (S/ 1 )

PFEFFEP BcsgopwiSlrails Sing. S/IGO kg jagt Hart, er Tank

87*1-82*8
85*8-85*5

GOLD HAH Ankauf
o6,u<HJ6.ö

711.00-215*0 202.40-205.00

105 548

(SILBERHAH Ankauf

j'/j-

55/W rct-

schw
Scrnw.spe-

«e«B Sarcw.

wei6 Muni

ORANGENSAFT New Torfe (üb)
17*.

Mai 92.45M 92.45

5epr. 90*0
Nay. 90.40

Jan »1.70

Umsatz «425 250

17*. 46500 440«
825« PALMÖL RoOoidaa (S/lgt ) - Sumatra

11J0« eil 245« 245.«
1185«

SOlAÖLfiottwdamfhfl/IOCVg)

roh Medert fab Wert
33.00 85«

877*9879.58 889*1891*1 p,ATW
898.19899.88 904.88906*6 jS^L.pr

Prod.-Pr
•on PALLADIUM
155*2-1».70 137.25-158.95

tS.
155.94 156*7 p^.p,

420«427« 4XOOj::«|
475« //JXlAan'

Mi
108«-109« 1 08.00 t09.«i

| S'v
150.00 [Mer;

iS®*1 ^ - SILBER (üFekhinrel
99.9% imerh. unerti.

Mai

Zia»A8» P8MBO Se^x.
'

Dez.

Streits-Zirm ab Wert prompt (Rlng/kg) Jan.

1U. 17*. Mürz
14.75 14.70 Umsatz

92.05 LEINSAAT Rotterdam (5/1) -Kanada Nr 1

df 215« 217«

ZwAeis taMBO

543 50
544.M
548.00 ChfcflTcir 19WE:
S475J
55b!« Mci
565.50 Juli

5CV.30 Sept.

17000 Ncv

i». ALCrrp >1

«». AHted «J

'S AD2 94

’ Ai=lrW«
.' BP 97
A3 Ooemonc 92
7 Sonn-BL. 9!
1 Dow a-em*«
4"k H3F 9i
6S SvierimZ«
«Setji 92

6Sdgl93
•“-idflr >*
*'« Fcomuc 97
4S BriSjpfO
4't iSMAC 90
’S <5oodv«ai9S
4'i dal M

Vi McDand.«;
tS MammalPS

NB-um.15
l",*2eaU *0

7*-tdgl*9
7 a3c.G0-.94
64- Fcnno/97
es Proctor 97
6S Sa*a 97

negL»
ttCrlyoaSa
13 dgL >
n DanAOgn
KT* EumondA
1 ; dgL 93
>2S dgL88
l7Va dm. 92
V feirorma 95
10 dgL «1

»ogL*«
IIS dgL B9
BBB91
9Sdtf 95

«sagt 88
9f.dgL«J
iCs Ogi 94
11 iagl »
TP'. CgL 90
9SHyDoBt»
9** IraLflfF5
11 bedieLn
7*. dgL 87
l0dgl9Q
US dgL 89
S Uinar B7
SV, dgL»
101* ln* n.fl
9 MoLCHm 95
10SHLJÜU92
17Vi Nam L89
INoynb
«ono*9

Bonds
17A U
IDO IG

»1 tfl

9U 9t
USJS II

1K 10

ins to

ICK 10
105 »
181 18

105* 10

100 10
TOD 10
103 10

109,5 10
•9 99
109 10
107 ?0

100* »

8h dgL 87 100 »0
9 Pavtbo*9Z 10ZJ5 102J5
WW Pjgjm89 181 I«
LPMpD 99*5 99*5
n ha* 88 100 ISO

9bSag«nd?2 KB 10B

iBkrSoHaya? 100 MO
IMftorthM
88Wri9n St 9TJ5 99J5
n.'JoünV 103 100

9WW0rt<akJ0 106 106

10V. dgL 09 107 107

Rechnungs-Einbeften

RE9 DM2,52832
T7X Ul

8UCopChy9l 98*
1» dgL 92 102

8«.ca 91 99*
itKNeaGJS 101

9K> Queb.PJ* 99
8KSDR94 98*!

9H ABN9Z

"aSw”
KMAurtrian

9 M.-ri4apef2

9 Bk.Hek.94
T<% BLToUO
tov. dgL 9t

84kB*»n

94k dgL 92
94k dgL 95
VW BUS 97
PHCW 97
91k dgL 95
BlkCargBffi
mCecol?
liv> dgL 94

9QuyiL9J
9V. dal 9»

10 O0L9I
UM dal 93
90utMKJ8i
9Colgcae91
9V- Canufl92
9 Cap City 95

I 91fc CCF9S

98* 9#*
102 HZ
99* 99*
101 IDT

99 99

98*5 9«*5

ITA Ul
111X73 112*75
iu*5 in*
111*75 Ul*
118*75 117*25

8V. BxLRamrtJ 110175 189*75

10BWA92 1055 107*25

84k Boy.VbUl 107*5 (0*75

8*6 BFCE9J 186* 106

94k dgL 92 11S.1B 114*75

Zuverlässig ist das Won:
Wenn wir mitgestarben sind,

dann werden wir auch milleben.

Am 9 . Ar*ri! l‘- *-o is: Herr

1 Tim. 2,11

Hans Joachim Mette
em. o. Llniversitätsprofessor Dr. phil.

• 29. 4. 1906 t 13. 4. 1986

wurde nach kurzer schwerer Krankheit in die Ewigkeit berufen.

Voller Liebe und Dankbarkeit für sein Leben

München Adelheid Mette

im Namen aller Angehörigen

ümst fieinzelmann
Bankdirektor i. R.

im Alter von 93 jahren verstorben.

Wirtschafts-
politik mit
Orientierung!

Herr Heinrelmarr jetene den: '
o: stand unseres Hauses von 1939 bis 1947 und

unserem Auikch^rui •••.: n 1950 cfs 1974 an. Der Verstorbene hat sich io

schwieriger Zeii große Verdienste um die Sicherung der Existenz unseres
Institutes nach dem Kriege erwor'r en.

LUDWIG ERHARD:

Dem Wunsche des Verdorbenen gemäß fand die Beerdigung

im engen Familienkreis statt.

Münchener Westfriedhof am Donnerstag, 17. 4. 1986, um 14.00 Uhr

Wir werden Herrn Heinzeimann 3’jch wegen seiner sympathischen menschlichen
Eigenschaften in Erinnerung behalten.

Hamburg-Berlin, im April 1986

Deatscüae Genossenschafts-Hypothekenbank
Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Die Soziale Marktwirtschaft

ist noch nicht zu Ende geführt.

Es gilt, auf ihrer Grundlage

eine moderne freiheitliche

Gesellschaftspolitik zu entwickeln.

Ein Traum, ein Traum ist unser Leben auf Erden hier.

Wie Schatten aufden Wogen schweben und schwinden wir

und messen uns're träten Schritte nach Raum und Zeit;

und sind - und wissens nicht - in Mitte der Ewigkeit.

H. G. Herder

;he Flug-Ambulai

Willy van de Loo

Regsr äs io Qo«U9

Jianca Koenis - Rinck

um •rztHchei Leitung
MJhndwLtM.

0211/431717

Ctuj

geb. 4. Juli 1929 gestorben 2. März 19S6

her humor and c:eat persorifliiy are unforgettable for tu.

Her fr;en«]s of KzIzbüheL Austria

and through £he ivodd w itci Lave.

Dank allen, die durch üire große Anteilnahme auf dem Weg zur letzten

Ruhestätte ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten.

Far-rwejj

Dank allen, die uns durch ihre persönlichen Briefe und tröstenden Worte
wohlgetan haben.

Dank allen, die uns durch die vielen, vielen Kranz- und Blumenspenden

seine Beliebtheit und Wertschätzung bewußt werden ließen.

Krisnut s Friedrich Wenizel und
Margaret Ami Lennox geb. Gallacher

Dank allen, die ihm im Leben Gutes getan haben.

erlauben sieh ihre

am J°. April 1986
Shiufint.ier.iie Trauung bekannizugeben

Erika van de Loo geb. Müller

Günther nnd Sigrid Koch geb. van de Loo
mit Oliver und Robert
Ute van de Loo
Willi und Monika van de Loo geb. Appel

Susanne van de Loo

' J .#!., iiit' Roii.i

/—«. .%»’ iS
I' 1 Il/il 1‘

4170 Geldern 1, im April 1986

Wir sorgen für die Gräber.
Wir betreuen dieAngehörigen.

Wir arbeiten fürVersöhnung

und Frieden.

ITITI Volksbund Deutsche Kriegsgräberfflrsorge ^irmAn
Wemer-Hilpen-Str. 2,3500 Kassel - Postgiro Konioaummer 4300-603 Frankfurt/Main, BLZ 500 100 bO

können auch telefonisch oder
fernschriftlich durchgegeben werden.

Telefon:

Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80.

oder - 42 30

Berlin <0 30) 25 91-29 31

Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 u. 5 24

Telex:

Hamburg 2 17 001 777 as d

Beriin 1 S4 611

Kettwig S 579 104

Krank im Ausland?
Wir fliegen Sie zurück!
Mit einem minimalen Kostenaufwand
erwerben Sie ein Maximum an Hilfe

und medizinischer Versorgung.
Spezial-Jets mit erstklassigen Fach-
leuten holen Sie im Notfall rund um
die Uhr weltweit

Lassen Sie sich durch uns die
notwendige Sicherheit vermitteln.

Schon ab DM 30.- pro Person und
Jahr erhalten Sie Rückholschutz incl.

einer 30-tägigen Auslandsreise-
krankenversicherung. Denn Risiko
erkennen heißt Vermögen erhalten.

Als Beispiel im unversicherten Ernst-

fall:

Las Palmas - Frankfurt
Kosten DM 33.000-
Errialfen Sie Gesundheit und
Vermögen durch eine Mitgliedschaft

bei der Flug-Ambulanz e.V..

Flug-Ambulanz e.V.

.

Flughafen Halle 3

4000 Düsseldorf 30

Tel 0211 45 06 51-53

Coupon
Ich tun an einer Mitgliedschaft bei

der Flug-Ambulanz e V
interessiert

Bitte senden Sie mir unverbindlich

ausluhrliehe Unterlagen

Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe -
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick-
salsfragen unserer Gesellschaft. Die von Ludwig Erhard
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt-
schaftsordnung erwiesen.

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann-
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts-
politik ist die Vierteljahres-Zertschrift „Orientierungen
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik

,,

.

Im 27. Heft der „Orientierungen“ werden die
Elemente der sozialen Ordnung in ihrer historischen
Beständigkeit und ihren Wandlungen nachgezeichnet.
Dabei zeigt sich: Soziale Marktwirtschaft ist mehr als
marktwirtschaftliche Sozialpolitik. Ein Beitrag vergleicht
die japanische mit der deutschen Industrialisierung; ein
anderer beschreibt den Verfall der OPEC und die Per-
spektiven auf den Erdölmärkten. Jüngste „ Erkennt-
nisse" der Stamokap-Ideologie über Subventionen und
die Aspekte einer marktwirtschaftlichen Untemehmens-
führung werden vorgestellt.

Möchten Sie „Orientierungen" beziehen,
wollen Sie Mitglied des
Freundeskreises der

Ludwig-Erhard-Stiftung

werden?
Schreiben Sie uns:

Ludwig-Erhard-Stiftung,

Johanniterstraße 8.

5300 Bonn 1

.
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v. Gewinnmitnahmen bei den Aktien
Vor allem Banken gerieten unter Druck

AKTIENBÖRSEN

Fortlaufende Notierungen and Umsätze

XlÄtÄät ^^ÄÄJ:^rlha,,W8*

scto/w^SffdSvw ^ Ventohenmgwk- denn«»DMMtataxiert Bert-a - Ge*te™- ässifif.'Ä
ÄsiasSsSiasfi& «fe^sEÄ”1 "*

SStoKStolÄto 5DHTSi(StlÄB
?ffi U,n

zu Mnwntte^BddSS^E 10.20 iS SSnSSSÜf^ "" ten um 3 DM, Etoctro 2000 um 24
55rr,&“SäÄ?erh<*“» ““ DM und Gehe AG gaben um 7DM17 . _ AWfMi i/iZL uuu ijyrjjÜm machte ilch genau wie bei PJO DM «gfatrtb-w .-t^—-,— 1

Slf.mrnB und anderen Standard- DAaaeldarf- BaiiHn» rvw vw *rarh AKS vtrbtiawtfH flehum 4
werten

i feUeade Kaufaufträge«a tertenutSUDMradDABufaÄ H“ “f DeS^lAP **•
dem Ausland bemerkbar. Bel DM. BUflngerBtoimTDH und g““freutter >**« um 4,50

Uctt nach wie vor Concordla nw^ni» um o dm «««»* lester.

BTSBorer Veneaufsauftrag im Nino um 2 DM »****m«l Stuttgarts Baden-WQrttember-
Mar^die eine Kurserholung die- wftten um 10 DM surüäcsestuft &*** ßank rteigerten sich um 10
ser Paniere vorerst wrhtrvWf —wUn au'®*8e™ia DH Sn1amaad«r uritmipitni drh

338-42-S8-41G
UtS-iJUG
S4M>tMG
U7-7M7-MO

IM* 61H 7-1 1-1IG
CoOMnSfc. 447-71-44-4}

ConU Gaad MIJ4M40
DbMh 15SS-Ä11-11
OL Bank SW7.fM4GDmAw Bk. «V7>W-n>»7
tXJt SB-H4
GHH M-S41-IK
ttopa—f 41H9-1S-19
Haadai RUU4H
HPMdl m-mi.193.20D
Wplnann SH- 4MP
Horton «0-1 7-14-1*0
ne «.sei 39S-*5-«-4ae
Kontodl 342-71-47-70
Kouttaf 47S-7S-7S-74G
KHO KHS-4-4-557&
OÖdkMfW. IB^S-U-U
Undn 7«WäMS-tt
IüMmmoSL SUt-St»
LufttanaVA 144-48-43 «JO
»utawionn »1 -4440,1-44
MAN »9-19-19.130
Htadw-H 1350408048
MMOOta». 345-45-L5-40G

tESST

34Z.2.39M07
533-3.3-31*UMMI4U
48040-70-75

44045 5440
414-19-13-15

373-73-4*49
3303-1-45^-51
132048-11-30

5*2-43-40-«
534-34^-34-19
5443-4i-15-S

45943-59-40
425-35-10-15

371-3-4*493
750-51-47-41
1550-30-15-25

=T~ . r ..——— mumu wnuca. mauHiwNH TuicuciKUHbU
Ttoto der tettanrtse sctawScdaeren ümtei; Beiersdorf erhöhten 01X1 6 DM. Schwäbische Zellstoff
Tendenz konnten sich Thyssen, um 11 DM, während Phoenix Wettertenum4 DM. SELverijflhg-
KlSdmer ugl Hoesch verbessern. Gummi um 13 DM nachgaben. ten sieb um 12 DM.*** *Me -Ittel der Großchemie Bremer Vulkan verloren 7 DM. NacMtdiae: «neinheitHrh
KMd^u^Hoeschvöbä^Z GGmnd ^ laMTSadShS
Aucdi dle/lltel der ^GroSehemte Bremer Vulkan vertonen 7 TOLS5irSb»rasa3taiiwSnen aus dem Btorkt. Von den Ver- aus demStärkt. Holsten Brauerei waT-AkÜMtadmu 51W» {513Jf)

.«WB- verbesserten sich um USO DM. WBI4lawl«l»doB M7C (114CS)Akflen einen neuen BBcfaststand. Berlin: Spinne Zehlendorf wur- Advoac^dscfttta-ZoW: 87 (10t)
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Hw.« 725-29-183-11
Dmwi 1V-9M834J
Vota 340 44-40-440
vtw 190-91-44-84G

OM-TotaLlalOOODM

Inland
\ ISA. TJA.
' H SoChMBatLIB 2740 WB
H AackM.VOn.7 17» i«o
DtahUdLf 8380 8400

E ***P.'4 «W 4908

JfÄ??®®- 4 175 17<w
H AdcaS 204 210

9 01 315G
9 AEOD 3405 342
O AEGKASa« 4^3 47*
S toaUl 4V0 SCO
F AOABS «7 13«
0 Agripp1aO*0 4410 4450M Aörob H 232bG Z34faO
M dpi Vi* D 1*4 171
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H *4fv 10 4M 475
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Der tägliche ’Stress und Arger schlägt nicht nur aufs Gemüt.
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Er ist oft auch die Ursache
vieler allgemeiner Krankheiten:

Schlaflosigkeit - Kopfschmerzen
Verspannungen - Magenbeschwerden
HerzfunkUonsstorungen

Als Fachklinik für Innere und psychosomatische Krankheiten führen wir

eine individuelle Ganzheitsbehandlung durch.

Körperliche und seelische Ursachen werden gezielt angegangen.

Wir helfen Ihnen Ihre Probleme zu überwinden!

Fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an.

Knrklinik Weisses Hans
Fachklinik für innere und
psychosomatische Krankheiten
Parkstraße 3 • Postfach 1269
6232 Bad Soden am Taunus
Telefon: (0 6196)2 6060
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Sie wohnen in

Multiple Sklerose
100.000

brauchen Ihre Hilfe

Über 100 000 junge Erwachsene haben diese

Diagnose schon hören müssen : „Multiple Sklerose.

• Die Multiple Sklerose ist eine heimtückische

Erkrankung des Zentralnervensystems, die von

leichten bis zu schwersten Lähmungen, Seh- und

! Sprachstörungen, sogar zu völliger Hilflosigkeit

führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in die

> Jeder kann an MS erkranken, besonders im

Älter von 19 bis 45 Jahren. Bis heute ist noch keine

He' l

Bifte

,”

UrteSatzen Sie die Arbeit der Deutschen

Multiple Sklerose Gesellschaft. Sie braucht Geld, u,n

durch medizinische Forschung, Beratung und

soziale Betreuung dz» Leben wt der Kr.nkhe.t zu

;

erleichtern.
, f. v

L. Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft e. V.

,

f Bosental 574, 8000 t

: Zentrales
Spendenkonto^l 31 31 Sudtsparkzzze

; München (BLZ 70050000).few

f/urdte-Fruu „„

-lies,-«»"'

Weltrang
will gehalten

SPANIEN
und wollen in der WELT
inserieren?

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND

Dann wenden Sie sich bitte an
folgende Anschrift:

Juan A. Gonzalez
c/Antonio Casero, 30-1°

Madrid-30 s

Tel.: 274 36 67 1

Nach 22 Jahren erhielt

ein Deutscher 1985

wieder den Nobelpreis für

Physik: Klaus von Klitzing.

Ein Jahr zuvor wurde der

deutsche Molekularbioioge

und Immunologe Georges

Köhler mit dem Nobelpreis

für Medizin ausgezeichnet

Zwei Ereignisse, die zeigen:

deutsche Wissenschaftler

sind in wichtigen Diszipli-

nen wieder mit vom in der

WelL

„Weiter mit vorn bleiben!“,

das muß jetzt die Devise

sein. Dabei ist eine inten-

sive Förderung wissenschaft-

licher Begabungen ebenso

wichtig wie eine leistungs-

orientierte Spitzen-

forschung.

sein
schaft, die Gemeinschafts-

aktioii der Wirtschaft,

hat seit 1949 Forschung

und Lehre mit insgesamt

1.5 Milliarden Mark unter-

stützt. Begabtenförderung

und Förderung der Spit-

zenlörschung hatten dabei

Vorrang. So soll es auch

künftig sein. Damit

Wissenschaft und Wirt-

schaft miteinander vom
bleiben. Helfen Sie uns

dabei!

Stifterverband

für die Deutsche
Wissenschaft e.V.

WELTKUNST
Aktuelle Zertscbriti <0r Kunst und AiVuqu ,

.:.,:tcrn

Der Stifterverband lur Die Geraeinschaftsaktion

die Deutsche Wissen- der Wirtschaft

|

An des Stifterverband

' für die

I Deutsche Wissenschaft e.V.

|
Bracker Heit 56 -60

j

4300 Essen 1

I Ich möchte den

|
Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft e.V.

unterstützen.

-X?-|
Bitte schicken Sie mir

Informationsrruterial über !

seine Arbeit. I

WELTKUNST
Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten

Zweimal monatlich liefert Urnen die WELTKUNST Berichte von anerkannten Experten auf dem
Gebiet der bildenden Kunst und des Kunstbandwerks, informiertSie umfassend über bedeutende

Ausstellungen. Auktionen, Kunstmessen und den Kunsthandel des In- und Auslandes.
In jeder Ausgabe finden Sie den aktuellen Auktions-, Ausstellungs- und Messekalender

wirr Tt’inSC^^™LKT,enlOTpreis vonDM 7r erbatet Sie durchWELTKUNST Vertag, Nytnphenburger Straße 84, 8006 München 19, Telefon 0891101091
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Op&Borashandeü

5173 Optionen * 28? *00 iTS." '»1 Äh»’,

davon Kl Vortculsor licnon > 52 050 Aktion
Ksofoplioom AEC 7-:£C.lCC> MC.76B. räJSSS. 520/40G.
550/54, 54079, 35001.:: lULOOi’G 32Ü/50; 540/45; SSO-GS;

14Q/55 SEM4; 400M4. 1-540/50: 530/M. 400/25. BASF 7-

7ÄIUMB. jmvs. »a/se. i+a'ir i«V4a. iio/is. jsa/19;
$3074.». 5*11/1*. 550/16. .73, 370/1», SM/B; 1O-SI0/8I.

370/407, 330/1».°. ZV/ZO. SJB/JCG. JM'15.4; 4CC/1 2, 1-340:41

.

5MV30; 580/1 8.4; Soyar 7- 767,45.76^5. 270/73; 277,45/45;

7B0/62; 5B1.45/W. 797.45/50: 500/4«: 507.45/44; 370/54;

M7.45/7?
- 10-S20/S5. :30/ti. 54C/J5.T. 560- 25; 380/70. 400/1 7.4,

1-30Q/7SB: 34DM 1. 380/26 QH? 7-4C0/15. B«
550/1 SOG; i.’OTie-.' 6SC/55G; 780/41.' 10-40&M ibu,™
700/57G, 800n7G. I JCft'X, Saferia 7-110719.96; 115/14.1;

120/153; ’ JOM. 3 Ci. 13-120(15. 13010; 14D/5A' 1-1JO/15B,

140/636: 150MG. CMS? 7 350.-60: 540/MJ3; «00/45: 650/706;
700/18. 10-550/1 ID 600'6iG. «50/47; 700/77:1-450/508; 700/35;

Boy. Vaieksbfc. T-lDQ-fO. 650/50. 700TSG. 700/50; Ca»
anbfc. 7-30/4»; 280/115. 3 10790; 320/78; 550/50: 360/47,

380/36; $90/35; 400/30; 420.1 B, 10-300/92.»: I2O/80. $40/68,

340/55. 380/50: 400/35; 470/75. 1-300/120: 3A0/68C-; 580/60;
400/40; 4 J0/J5. Co-tS 7 210,'5.'B: 2.1V50; 250/45. 240/34B;
250/309, 760/23; 230-1 3; SKHS; 10-Ma<a2B; 770/450. 740*456;

260/358. 230.73. 200/15. l-KO/IS, 500/24; De)tt]o> 7-

1100/4BSC-: 1150/453, 1200/380 1 500/290. 1400/195; 1

4

50/1 ZUG:
1500/135: 1600/1 CO: 10-1700/400: 1300/305: 1400/715. 1500/175;

1 600/1 58.75; 1700/1 1 5; 1 800/B4, 7000/43; 1- 1 500/210G; 1400/160;

1700/155; IBOO/TSa. Dl Babcech Sl. 7-200/42B. 220/26; 240/15,
26018; 10-270/35: 240/24; 260/1 IG; 1-260/20; 290/1 0G. Dt teb-
cocfe Vt 7-700 14 ".3; 22D/1D. 240/6B. 10-2201«G; Dimrt» 8k.
7- 732,9/1 9 7J5. 750/180; BCO'iJO; 830/117; 850/100; 900/60;
950/40; 1000/30. 1100/19. 10-850/125. 900/95: 95WS9. 1000/45;
1-950/850: 1000/74; DNa 7-490/62; S00/60G. 550/33;

590/246: 600/14.4G; 10-600/406. Dradoot Bk. 7-128/188;

400/130; 411»»; 4ZD/100G; 430/95: 433/81 B: 4S0/B0; 448108,
48Q/60B. 500/50; 550/»; 600:15: 10-488/67: 500/60: 550/45;

600/25. 1-500/70; S50/50.7SG; 600/35. 650/308, GHH St. 7-

714.50/608; 274.50/51 35B; 740/366: 10-240/450; 740/30; 300/5;
1-260/406. OMI Vz. 7-22« 50/206; 230/1 7G. 240/106: 10-220/30;

240/188. Han» 7-400/400; 18-400/608, 440/1?G; Huatkrt
7-770/62: 2SO/56J5. 310/33. 370/25; 10-780/660; 320/46; 320/40:

340/30. 360/70. 1-300/62; 320/50; 340/58; 340/25; llomdi 7-

140/H; 160/35; 170/25; 180/71, 200/11; 210/9.7; 220/5,4; Z30/4B;
10-170/343; 1 BO/78. 190/tt; 200/17.4; 710/156. 270/10: Z50/9,

250/2. 1-200/22: 220/15; KaMadt 7-J50/15; 10-400/2SG: 1-

440/73; Bootet 7-400/90 430/5535G: 440M5G; 10-470/908:
440/406; 1-480/47G. 550/15. BMD 7-570/166: S30/I4.4G; 18-

320/30B; I30/24G; D8dnf 7-90/W; 100/10; 110/4; 12Q/43:
18-1 D0/1 2.2; 110/106; 120/8; 1-100/21 ; 1 10/18; 170/13;lafteeae
Sl 7-240/38; 28000: 500/10: 10-260/45G: 280/34: 300/258:

320/15; I-280/40G; 370/75B: Wteesaa Vt 7-760/55; 280/1 8B;

30Q/B3G: 16-260/450. .milB; 500/306: t-300/356: 320/20G;
Und« 10-800/60. MAN7-220G0;240/12G:1-260/8G;MmMn
7-1200/20»; 1300/1509. 1400/101.25. 1500/55; 10-1400/129.5;
1600/S5G; 1700/42; imV35; 1-1S00/100G; 16UD/70G; MataD-

7-340/20G; 1-3B0/40G, Mm»—— 7-2JS/51B. 240/47;

300/22; 370/16; 1-280(300; 300/28; 320/24; Hfadarf 7-—(. tS-700/lSG. 1-750/15, PondN 7-1400/1 0G; W-
1200/B5JG; Pnw100 7-220/553G. 740/72: 760/10; 2SffiSB;

300/4,6; M-260/25B: 770/206. 28U/13B; 3000»; 1-2B0/19A
300/148; rare St. 7-21730/30. 22S30M2; J40/S1; 245
Z473Q/20,- 740/18; 280/12; SOtVTO, ZC/20/40; 10-227,

240/33; 260/21,3: MV15; 300/10; 1-Z6W35; 280/28G; 300/17;
Hffi Vt 7-207, 22730/32: 235.20/34: 237JOBS; 240/11; 260/14;
1D-717.20M3O: 745JD/ÖO; 250/17; » ,.«nranw?,.

280/140; IdMdH 7-630/40G; 6807*5; Ifl

700/250-750/110* Kn» + Sah 7-270/500;
$40/19; ifiO/lIG; 1-380/8G. Hareaaa 7»
708/600; 750/50; 758/32; 800/28; 850/1
750/67; «00/40; B50/30. 888714G: IM
8UO/58.75G;ÄSCAj; Tbyaaa 7-17V20; 1BG/19; 185/1]
200/10; 20&7.5-. 22(V56: WMB0O4J; 190/22;MBI
720/12.- 1-200/26; 22Of«; VOrta 7-0WJSG;
420/250. IM» 7-290/53; 300/43; 310/S5G;
350/15; 360/13; 580/9,4, U-320M4»; 330/35; .

360/»; 300/15. 400/65; 1-$40/320; 380«; VW 7-160/396;

190/15; 18-160/45; 190/200; Z00n5B; 220Ä4G;VW 7-46072400;
S0W1K; 510/175; 520^45: SJ0/140G; 540/1<9; 55WU4; 57Q/1M;
580/1 11Ä- 610m. 640/i0G: 45WA8; 700M4; 750/30; 800/20;
10-400/125; 650n00G; 700/64JS; 750M8; 800/53: 1-400/150;
450/1180; TOO/SOG; 750/65; BOOM; ««— 7-7»%Ä- 7V5a.
SöO^B; 10-7545; «V5.4B; 86M.M; 1-5077,99; 85/5£ibÜ^
1-100/17; 110/14: 120/1OB; W 1-1ÜUJS: 80« 1
75/300. BtVS: lävi5G; 1-110MG; 0—ad HAmB
19Q/20G; 200/15; 210/12.5. Z20/9B: 10-200/27; 22V15£j
7-340/388; 360/34; 370/18: 380/1U; 400«; 1M40BSEP
1-3W30G; 400/24 .B; DOM 10-220/116; HookIM»B
45/5(4; 50/2: 55/13; 18-40/106; 45/M; 50/3A 55/2: 1-4V11;
45/B;*; 50/SJ; SSM; PÜta 7-3450/23; 40/1B. 457143: 5O/10J5;
55/SA; 60/3; 40«; 16-4950/13; »71 ZB; S5/8A; 40/5A; 4SMJ;
70/2A: 1-&57I16l; 60/7A; 45/4; 7W4: Bayai DMek 7-10Q/6O;
10-iaaniA M» I-5S/2A; »•»»; tpm f-OOttAG;
140AA6; 16-uant5; 1 4W8G; 1 -140H1 G;Imm 7-1 50711AGl

ViluirfHmd——: MB 7-300/20' 32U/55- 10-280/1.4- 300/5-
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tO-390/3AO; 300ffi; 310/U; 329/11; 1-3029; Im 7-320/4;
340710,4; 10-300/3: 32M9; 340/13: I-32D710J; 3*0/19; BatHm 7-450711; 19-450714; 1-40IV10; htah 7-12IV3B;M
7-500/7; 550/13,1; 60Q/8G; »8-550/26; 1-5R135G: Cii—niskk-
7-320/3; 340/5,4; 360«; 10-320«; 340«; 3M/l0G; V-320/8;

340/15; Om» 7-140m.- IBOföiG; 20Q/7DG. 1-240«JÖ1VZ40/8;
DaWar 7-120076; 1300n 5: 1400/399; 19-1200714; sh““-
T400/40; 1500/50; 1-1200/20; 1300/49; 1500/90; ChviH
7-BS0/9j
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7-400786;Hmdt 7-300/5(4; SZn/IOd; «-300/7.^1/11;Hb wrti
M70/ZJ5; 180/4* «M60/2JG; 1 TOM; 180/9(1; 1-15Q/2G; 170/6;
180ni;taMUdt 7-36/VBO; 18-340/4; 340/146; RaMtof7450/9;
440/Z5G; HM80/29JG; 1440/15; Kljdm 7-95/2(4; 10074; 16-
95/3.4 ; 100/8J; toHV—n SL 7-tMBH; 18-240/90; 1-240/1 IAO;Mm Vt 7-240/98; 1-240/MG: UM» M-700/2SG;Mn»

7-1200/88; 1300/20; 1400/400; U-12D0/10B; 1300/28;

(400/4SG;Maamao 7-240/3A 240/lli 18-Z405G; 245/4;

250/12; 260/18A; V240/8A: Hhddfl 7-OäiG: 16400/15JG:
Pmiiuy 7-2*0/98; 250/15; T0-240nS; 760/26; 1-240/186; HR
St 7-22Ö2; U-220/3: 240710; 1-2»MB; Kafl 4" Sab 7-300/188;Bl— 7-650/BG; 700/14/; 718/288; 10-450/128; 700/25; Im
450/140; 700/350;Ihm. 7-170«A 180/4; WOB;»IW
1BO/7A. 1-120/5; 180/9; Vana 7-MM19A; «MW
320GB; 18-JOO/2A; 320/8: 1-300/46; 320/11B; «IW
1-190/9; VW 7-400«: 430/20; 701/311; M-450/25; 7007556: 1-

600/19.5; Monte Hydro 740nG; 45«; «40^4: *5/4lA 1-

40/2.4 B; 45/4AB;N%4 7-5571.
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WEIT-Aktien-Indizes
Cbamlawam 189A1 (187^0); EMMkmwM: 338A8 [3403»;

AutoMMW: 87234 (8KUi); MatdSnartwr 181(42 (182.14),

VaiuginjMblaiL' 196^77 {194,78]; Bankam 4025 [472,76);

WtKanhOusar 15434 (155.I5J;3«Hi«*»diafr 3(^59 (53832);

KtmwgBMrinduHrit: 17932 (18235); Vkntdroivng: 170431

(1743,74); Snrobopw«: 18505 (162.12]

KursgewiBuer (Frankfurt):
Norddl- Hypo ssyn läSJJQ +113«
V. Saida 265.00 +24(00 49.9«
Phrtor 12Q30 +1030 +93«
Aha LalpztgarA 88030 +7030 4«3«
Honfw. Obnro. Vt 25030 -2030 *63«
Pboenb 22530 +1630 +73%
Bwtboid >4730 +1730 +73«
esc ' 51930 +2130 +7,2«
Hmtw.Obofa.SL 52130 +2130 +73«
DU8 $4030 +1730 +5,4«

Kwsverlieror (Frankfurt):
Aetoiop 47030 -3030 -4^%
FnmkL Hypo 131530 -6130 43«
MANSL 21Q30 -1030 -4,7«

Ko8 +Sata -27530 -1330 43«
VW 65730 -2930 43«
BroflMrVubsn 16330 -730 4,1«
SditoBcpiaS Df. 70000 -8030 4,1«
DL Ad.Tal 96030 4000 43«
CanfgHomi 24830 -1030 -3,9«

MAB Vt 34530 -1430 -33«

3unge Aktien.
Batte Ham» 7S0G, KWaar 1850T. VAB 3000T Dte«ld»it

BASF 319, BayorJZS. BHF563,ConÖ0Oi 590 tbWdnwBt4a2.
IWK 515T, KSB St. 225T, KS8 Vl HOT, Und« 740. MaMBgat.
330T, NfaaJarf 6101 ROign* 430T. Sotanmdar 3403. VWf
17AbG. HaaMaft Adt 68fG, Afuroitor SL 28SG. AhroüarVt
Z553bG. BASF 5183. Bayw 3293, OHF 5663. Coaniarzbfe. 359.

Condgai 390 Conttgumml 2457, Drodw Bk. 4SI. Hoadw
510 IWK 312. KSB 2157, KSB Vt 207T, Und« 752. Magdeburg*
Feuer NA TB0G. Magdeburg« Fmm MIO, MMoSg». 330
Mato Metar 284, Nbaiail 6193, Ptoff 2*0 R0tgan42O Sakim-

mdw 340 Scfuring 5V7A VGW T77.WM» 830 Vmro Vt 2003-

IkiMlnay Doag 450b6. Scbaftag 600. MBacbaW BASF 310
Bayer 325bG. Boy. Hdlbfc. 640Gr, Br. W60l 27SB, CanUgai

40BGr, Dresdner BL 475bG, Hoechrt 310TG. M/K 31 1B, Unde
745ÖG. Mtfaflgas. 3STG. Ifctdarf 609, ROigari 408TB. Sdan-
ander $4070, Sdwtfng SSO, Stumpf 160bG, VAB 32000, VEW
175bG, Wanderar 6606l

«Lte. MBaih«n ' KnOtrl3bG,MOndLBflck680.

Daviseamärkte rr
Der Druck auf den US-DoBer Mail oueb am 10. Apdlwatean.

Bel narvöroai und hatdsdwwT Handabfla»d>ahaa gab der
'

Kure gMdi zu Beginn van 234 auf Mb Togonbf «vo42Q

nach. In Taguwböf peadaita er dann Obnrwbgancf mi-

idion 232 und 2327S. DnronitlcheMlJeÄM» Hefte «JA auf
'

2JJ*. Am Nochmltinfl bewhigia «ich das MarittfleMÜhm
wegen des nadoaofaa KOogrem der DevfniMndar b
Barfia Ab Reaktion auf d» ßmenote-Settaag «onKUmSIO#

Piment durch d» Londoner Gaachaitabanfcn «hidkh»

»kh das Brfdsdia Pfand auf IJ76 (minus 2 Prora»*] ab .

Gegenüber den übrigen amUch notierten Wahrungen w-
mknnete dta D-Marid flbamKegend Mchte KuregeiilBaiu

LOOoBar Ire Antsterdom 23115; Brüssel 45(4675; Aids 73Mr
Mailand 152430; Wien 15389, Zürich 13658; k. PfamMM

3344; Pbnd/Doibr UW; PfandATM5M

Devisen und Sorten

NewYork1

London1
2328 23067
3383 3334

Unobofi** 130 132 1(432 135 130
TaUo 1371 1374 - 133 13»
htotaMd 4436 4436 43345 4330 4535

BuanJUr. - - - 338

131 'IAO

Jotwre*»' Ijm 1,132 - 0L77 132

Hongkong* 28,46 28,74 - Z730 5530

Ater In Hundert; *1 Doücir;1! Pfand; *1000 liro

«Kena (BrTrotiea 60W» 90Tage; * rächtomMkhnafbfl
** Bnfuhr bagi« i i4l gasluweL

.Unsere letzten Urwälder/
,
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Heinz Slehnann ,

Filmautor und Iditglied des WWF.

E» gibt noch urwaldartige
Gebiete in Deutschland. Mit
flinarüppigen Pflanzen- und
Tierwelt: die Auwälder. Frü-

her einige tausend Quadrat-
kilometer groß, heute nicht
einmal mehr hundert.

Ähnlich wie die tropi-

schenMangrovenwäldervoii
Ebbe und Flut, sind die euro-

päischen Auen von einem
ii«regelmäßigwechselnden
Hoch- und Niedrigwasser
gekennzeichnet. Auf dem
außerordentlich nährstoff-

haltigen Boden gedeiht eine

nahezu paradiesische Wild-

nis vollerPflanzenundTiere.

So blühen in den Auwiesen
im Mai undJunisogar noch
seltene Orchideenarten, tlhd

hier «ind unzählige Tiere

zu Hause, die.von der Aus-
rottungbedroht sind: Biber,

Fischotter, Storch, Schwarz-
m iiAn, Laubfrosch und zahl-

reiche Libellenarten.

Auwäldergibt es heute in

pm« Westeuropa nur noch
nm mittleren Oberrhein, an

derDonau undMarchsowie

Unzählige Tier- und
Pflanzenarten bedroht.

an Eibe, Isar und Inn. Doch

auch diese letzten natür-

lichen Überbleibsel sind in

höchster Gefahr: Statt sie

unter Naturschutz zu stellen.

gestellt werden.
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werden viele Baum für Raum
abgeholzt, um schnellwach-

sende Pappeln in Reih und
Glied zu pflanzen. Oder um
Mais- und Getreidefelder

anzulegen. Außerdem fallen

dem Kiesabbau unaufhör-

lich wertvolle AuenHächen
zum Opfer.

Der WWF klärt auf
und handelt.

Noch gefährlicher für die

Auen Mitteleuropas sind die

Bauvorhaben von weiteren
Staustufen. Denn dort, wo
eine Staustufe gebaut wird,

ist die Au für immer zer-

stört. Nicht nur weil die

Altarme abgeschnitten, die

Auwälder abgeholzt, neue
Straßen gebaut und schnur-
gerade Kanäle gezogen wer-

den, sondern vor allem weil

ohne die natürliche Überflu-
tungviele typische Tier- und
Pflanzenarten ihre Lebens-
möglichkeit verlieren.

Das muß verhindert wer-
den. Schon seit Jahren
engagiert sich die Umwelt-
stiftung WWF-Deutschland
(Warld Wildlife Fund, die
größte private Narurschutz-
organisation der Vifelt) für
die Erhaltung der Auen
und anderer Feuchtgebiete.
Durch Pflege und Betreuung

gefährdeter Gebiete, durch
Gutachten, Verhandlungen
mit Behörden und sogar
durch Landkäufe. Denn oft

ist dies die einzige Möglich-
keit, langfristig wirksame
Schutzmaßnahmen umset-
zen zu können. Dafür ist

Ihre finanzielle Unterstüt-
zung dringend erforderlich.

Ich bitte Sie deshalb:
Helfen Sie dem WWF bei
seiner Arbeit Ich versichere

Ihnen, daß der WWF jede
Spende vollständigund aus-
schließlich für konkrete
Naturschutzarbeit einsetzt.
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Pieter Rüge
übersich selbst:

>Haben Sie wmandtschafiliche
Beziehungen zuArnold Rüge, der
lfU4 in Paris mitKarlMan die

deutsche Emigmnrenzeinmg , Vor-

wärts'publizierte man in
der Prefccntre. Ja\ sage ich. „er

war spater einer der Abgeordneten
im ersten deutschen Parlament in

der FrankfurterPaukkirche.
" Der

Mann vomfranzösischen Sicher-

heitsbüro bfickt erneut in dieAkte:
-Und »uy ist mitArnold Rüge, der
WM 1921 aufderInsel Re lebte?“
Ich staune über die Datensamm-
hing. „Er warihr Gefangener,
mein Vater, erhat trotzdem meine
NeugieraufFrankreich schon früh
geweckt “, sage ich. .ich bin als

Schülerdurch ihr Landgetrampt ,

ich war Volontärbei ihrer Massen-
zeitung .France-Soir"“. DcrSicher-
heiubeamte legt ein neues Blatt in

das umfangreiche Dossier und
schreibt darauf: Arnold Peter

Artur Rüge, geboren 1937 in

Breslau.

Dieses Gespräch fand 1966 statt.

Dem frischgebackenen Korre-
spondenten des Zweiten Deut-
schen Fernsehens wurde damals

eine rund fünfjährige Aufenthalts-

erlaubnis in Paris erteilt.

Prägend fürdie journalistische
Hiilrung werden die Erfahrunsen
während der StudenieD-Unruben
im Mai 1968. Das Thema
Libertc-Egalite-Fratemite wird
für den deutschen Journalisten
Maßstab für die Vorgänge in der
französischen Metropole, sowie
später für die Berichterstattung

über die deutsche Innenpolitik
nach der Berufung in dieZDF-
Zentrale in Mainzzum ersten
Redakteur dieser Hauptabteilung.
Ein erstes Buch entsteht; Praxis
des Fembehjoumalisten“. Die
Mainzer Universität wird auf-
merksam. ein langjähriger Lehr-
auftrag folgt 1 97S ergibt sich die
Chance fürden heimatvertriebe-

nen Schlesier, das ZDF-Biiroin
Warschau zu übernehmen. Vier
Jahre bleibt die Familie in Polen,
erlebt den Aufstieg; und die Kne-
belung der .Solidarität-,Seine
journalistische Haltungmuß Peter
Rüge gegenüber den Kommuni-
sten mehrfach verteidigen. Vier-
mal wind ihm nahegeiegt, die

*

Volksrepublik zu verlassen.

Grund sind unter anderem die

Berichte über die Deutschen in

den Ostgebieten— entrechtet von
den Polen, vergessen von der
deutschen Ostpolitik. Was die

Zensur damals unterdrückt, wird

1985 im Westen ofTengelegt in
dem Buch „Nicht nur die Steine
sprechen deutsch“, das er zusam-
men mit seiner Ehefrau Elisabeth
schreibt, die in Polen furdie
WELT akkreditiert war. Die
Mainzer Zentrale überträgt dem
Zur-Joumali5ten den Aufbau
der Kabel- und Satelüten-Pro-
gramme. Er managt ZDF 2
Musikkanai, 3-SAT - bis ihn das
Angebot der WELT, nach Paris
zu gehen, lockt. Nach 15 Jahren
kam Peter Rügejetzt nach Frank-
reich zurück: ein Kennerder
politischen Szene in Ost und
West.

200 redaktionelle Mitarbeiter berich-
ten in der WELT täglich über das
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft
und Kultur: in Bonn, in den Bundes-
ländern und an allen Brennpunkten
des Vtfeitgeschehens. Jeder von ihnen
Ha in seinem Bereich ein erfahrener
Fachmann. Sie alle geben der WELT
und ihren Lesern den entscheiden-
den Inro/mationsvorsprung.

DIE#WELT
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Haben deutsche Lehrer
noch ein Berufsethos?
Zur Krise eines überfüllten Standes / Von WOLFGANG BREZINKA

s gibt in der Bundesrepublik
Deutschland derzeit mehr als eine
halbe Million hauptberufliche

Das bedeutet: eine halbe
lMillion Fergnwti<»>>twn>fn mif indi-

viduell verschiedener Berufstüchtigkeit und
unterschiedlichein Berufsethos. Wie sieht
dieses Berufeethos aus? Man hat darüber

. kein sicheres Wissen, aber die meisten Zeit-
genossen glauben, daß es damit nicht 71im
Bestei bestellt sei und daß eben darin pfn»

der Hauptursachen für unsere derzeitige Er-

ziehungsmisere liege.

Man erinnert sieb noch derSirenenklänge
während der „Reformära“, als es hieß

.
per-

sönliches Ethos sei für Emeher entbehrlich,

bloßes Wissen und Technik genügten. „Wis-
senschaftlichkeit“ galt in den akademischen
BeruftauabfldungsgSngen als höchstes Gut;
Gesinnungen wurden als Privatsache ange-
sehen, Gesinnungsprüfling wurde verab-

scheut und Gesmnungsbüdung verpönt In
diesem wissenschaftsgläubigen und moral-
feindlichen KÜroa wurde vergessen, daß der

'i gesetzliche Erziehungsauftrag der Schulen
gar nicht erfüllt werden kann, wenn den
Lehrern ein gutes Berufeethos fällt

Mit dem Wort „Ethos" ist dabei das Gefü-
ge der moralischen Grundeinstellungen ei-

nes Menschen gemeint Es handelt sich um
die relativ dauerhafte Neigung, bestimmte
moralische Wertuogsgrundsätze und Nor-
men anMiwkwiTvan lmri fhngn gurniBR 2U
denken, zu fühlen, zu werten und zu wollen.

Inhaltlich gehört zum persönlichen Ethos
das, was von einem Menschen als ihn selbst

moralisch verpflichtend erlebt wird. Es
dient als Maßstab für die moralische Bewer-

i tung des eigenen Denkens, Planens und
Tunk Vom Ethos hängt ab, welches Han-
deln als pflichtgemäß und welches als

pflichtwidrig erlebt wird.

Da der Erzfehungsaiiftrag viele TVflanfgn-

ben enthält, die stets unter besonderen Um-
* ständen erfüllt werden müssen, kann ihre

methodische Ausführung nicht allgemein-

gültig festgelegt werden. Deshalb besteht

Dw KoBStanw EndM^rwn
Iw Prof. Wolfgaog Brazlnka (S7J, Autor
das htor abgedmcfctaii Aufsatz«* Ist •*-

uev dw fShraadM PUagogH dw k»
dMMfMbdfc. Sofa in vlofa SprochoB

Hilfe" gehört zu dea fatoraaUoaal—
Standardwerken
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für die Lehrer bei der Gestaltung ihres Uh-

V

fflher schreibt den Lehrern mit dem Erzie-

hungsauftxag nur vor, welche Ziele sie ver-

folgen sollen, aber er sagt nichts über die

Mittel, derer sie sich dabei bedienen sollen.

Diese Zurückhaltung des Gesetzgebers hin-

sichtlich erriehungrtechnischer Normen

entspricht der Kompliziertheit der Berufc-

aufeaben der Lehrer und dem unsicheren

Stand unseres Wissens über die Gesetzmä-

ßigkeiten, die bei der. Ausführung dieser

Aufgaben eine Rolle spielen.

Gerade weü sich das so vertat, ist bei

T.phw>m dasBerufsethos nicht bloß eme Ne-

bensache im Vergleich mitder Beruötech-

n& als Hauptsache, sondern «5 istüxwe-

sentliche Grundlage der BerufäuchtigkÄ

mnwi Beruf mit derart schwierigen Ausga-

ben und einem derart großen Ermessens-

sräelraum bei der Wahl der Mittei aijirer

Durchführung kann nur jemand befnedi-

gend ausfüllen, der zu denAu^bm dieses

Berufes und zu den Normen, die mr seine

Ausübung gehen, moralisch posifcrvemge-

steQt ist find sie habituell als ihn selbst ver-

pflichtend erlebt Ohne «n g^ Bwufr

ethos kann eih-Lehrer erzieherisch ndd1 so

handeln, wie es um döSctoler raid

^

Gemeinwohls willen notwwdig «be-

zeugt vom Wert der Kulturgüter, die er m-
mttSfa 30H; wahrndunungsfibig für stän-

(SPD) hat 1981 die „Job-Mentalität* vieler

Lehrer getadelt, jener „Männer und Frauen,
die nur Lehrer geworden sind, um Geld zu
verdienen. Sie haben keinen Bezug zu Kin-
dern . . . keinen Wunsch ... zu erziehen. Sie
diskreditieren mit ihrer Job-Mentalität un-
ser anspruchsvolles Schulsystem . . . Wir be-
zahlen (in Hessen) etwa 44 000 Lehrer. Aber
es stellt sich die Frage: Haben wir damit
schon 44000 pflichtbewußte Erzieher für
unsere Kinder?“

Es ist aber nicht nur die „Job-Mentalität“

einer Minderheit, die Anlaß zur Sorge gibt
Auch bei vielen anderen fehlt es am Beruh-
ethos. Der bayerische Kultusminister Hans
Maier hat schon 1977 festgestellt, „die Flucht
aus der Verantwortung“ sei das „Krebsübel
heutiger Schulverhältnisse“.

Elisabeth von der Lieth hat aus Hambur-
ger Erfahrungen als Oberstudiendirektorin

1983 die „Resignation“ „ein Zentralproblem
der Lehrerexistenz heute“ genannt Sie

spricht vom Mangel an Berufsfreude, an in-

nerer Sicherheit, an Selbstvertrauen und
Selbstkritik, vom Rückzug ins Privatleben

und von Fällen des blanken Zynismus. Un-
ter den möglichen Ursachen dafür hält sie

die „Unterwerfung das Pädagogischen unter
das Juristische“ für besonders zentral

Der Weg vom Idealismus in

die Angst vor der Klasse

»Durch die Einspruchsrechte der Eltem
und Schüler verunsicherte Lehrer ... su-

chen die formale Unangreifbarkeit“,

schreibt Frau von der Lieth. „Sie riskieren

keine pädagogische Eigenverantwortung
mehr, halten sach streng an die Vorschriften,

verlangen für jede Entscheidung eine Vor-

schrift und fordern so die Produktion von
immer neuen Vorschriften. Dadurch kommt
ein zutiefet fremdes Element in die Schule.“
BwMnrim hfflrlngt afwi fwnoyili»

a7nnph-

mende Polarisierung innerhalb der Kolle-

gien“. »Die parteipolitische Polarisierung,

die unser öffentliches Leben mit wachsen-
der Schärfe bestimmt, schlägt auch in da
Schule durch.“ Viele Lehrerkollegien sind in

pädagogischen Grundfragen uneinig
. „Hin-

ter unterschiedlichen Auffassungen von Un-
terricht und Erziehung werden unteschied-
Iicfae anthropologische Vorstellungen sicht-

bar, die mit zunehmender Leidenschaft ab-

ymiit gesetzt und nicht mriir zur Di«üni«atimi

gestellt werden.“

Andere Sachverständige rügen die Eigen-

brötelei und den Facbegoismus, „die man-
gelhafte Abstimmung der Kollegen unter-

einander“, die „Kooperationsdefizite“ bei
Tj>hryn

[
die die gleichen Kbunwn unterrirfi.

ten. „Die Kollegen degenerieren zu Fach-

lehrern“; „ein pädagogisches Gespräch
trnmmi kaum noch zustande"; „die Bezde-

hungaloslgkett und TTtifa^t ^fhüVrüb***'-

tragen sich auf die Lehrer“; das Wissen um
das komplizierte Faktorengefüge, von dem
Lehrer, Schüler und Unterrichtserfolg ab-

hängig sind, „fuhrt zu «w«t» allgemeinen
NaivitätsveriusT; die Vielfalt, Widersprüch-

lichkeit und Wirkhchkeitsfremdheit der An-

sprüche an die Lehrer macht gerade „die

Verantwortungsbewußten hüf- und mut-
los“; sie geraten in einen Bewußtseinszu-

Iffa Will die kritischen Stirnnwi sphtieBen

mit den Beobachtungen einer Berliner

Schülerin: „Manche von denjungen Lehrern
hatten sicherlich eine ganze Menge Idealis-

mus. Aber sie wurden irgendwie mit ihrem

Job nicht fertig. Die wußten genauso wenig,

wo es fang ging, wie die Schüler. Manchmal
Ifcflp« sie an«: laufen, und wenn das Chaos
total war, brüllten sie wieder rum. Vor aQem
hatten sie keine klaren Antworten auf die

Probleme, die uns beschäftigten. Sie kan
immw mit wenn und aber, weil sie

total verunsichert waren und eben selber

nicht wußten, wo es lang ging.“ Treffender

ist „die Angst des Lehrers vor der Erzie-

hung“ au* Schülersicht selten beschrieben

worden.

Was kann man angesichts der geschilder-

ten Mängel für das Berafeethos der Lehrer

tun? Was wird tatsächlich für seine Pflege

getan? Und was soll getan werden?

Es gibt drei zentrale Ansatzstellen, erzie-

hungspolitisch etwas zu tun: L die Auslese

der Berufeanwärter aufgrund einer Berufe-

eignungsprüfung, die auch die charakter-

liche Eignung berücksichtigt, vor Beginn

der Bemfeausbfldung; Z die intellektuelle

und pmorionflle Anregungzum Erwerb eines

guten Berufsethos' durch eigene sittliche

Anstrengung während der Berufsausbil-

dung; 3. die Förderung des individuellen

Berufsethos in der Zeit dea: Berufeausübung

durch Lehrerfortbüdung wie durch soziale

Kontrolle seitens der Berufegennssen und

der Schulaufafchtsorgane.

Beru&ausbädung. Von dieser Möglichkeit

nehmender
süngder Schüler Gebrauch gemacht Für die Zulassung zum

wollen für sie und mit Lehramtsstadium genügt das Reifezeugnis,

fühl gegenüberdenEltemund
dem Gemein-

eiiiäiê ai ^ (faarakterii-

rftfn Eignung wird nicht gefragt Dabeiiwis-

fffn wir längst daß Perröntichkertsmerkmar

ie wie „seelische Gesundheit“, „Ich-Stärke“

und „altruistische Einstellung“ unentbehr-

lich sind, tun ein berufetüchtiger Lehrer

waden zu können.
Wir ynd in der Rekrutierung wie in dar

Ausbildung der Lehrer noch immer weit

entfernt davon, die Normen zu befolgen, die

ja der Empfehlung der Unesco zum Status

der Lehrer vom 5- Oktober 1966 enthalten

and. Darin heißt es unter anderem; „Vor-

aussetzung für die Zulassung zur Lehreraus-

bildung sollte eine abgeschlossene höhere

wesen.

SKW -* “£*5
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Schulbildung sowie der Nachweis derjeni-

gen Charaktereigenschaften sein, die für An-

gehörige des Lehrerstandes erforderlich

sind.“

Wir sollten im Interesse der ^chüler und
des Lehrexstandes, aber auch der möglicher-

weise ungeeigneten Lehramts-Studienan-

wärter, endlich versuchen, dieses Problem
zu lös»)- Man könnte die Zulassung zur Be-
rufsausbildung unter anderem davon abhän-
gig machen, daß sich der Bewerberin einem
mehrwöchigen Erziehungspraktikum be-

währt. Es müßte erreicht werden, daß ein-

deutig ungeeignete Bewerbe- abgewiesen
werden knnwn. Das setzt allerdings air» Art

der Berufsausbildung zum Lehrer voraus,

die sich durch berufsspezifische Inhalte we-
sentlich von den Ausbildungsgängen für an-

dere Berufe unterscheidet Gerade daran
aber fehlt es in der Gymnasiallehrer-Ausbil-
dung noch immer.

Z Höfen während der Berufsausbildung.
Das Ideal der Berufsausbildungzum Lehrer
jeder Schulart besteht darin, daß sie von
Anfang an auf die Berufetüchtigkeit abge-

stimmt ist Von diesem Ideal ist die Wirk-

lichkeit weit entfernt Es gibt jedoch große
Unterschiede nach Bundesländern, nach
Hochschulen und nach Pflichtschullehrer-

und Gymnflsiallehrer-AnghilriiiTigvgangPTi
Was für das Berufsethos getan wird, ist

schwer feststellbar, aber im großen und gan-
zen scheint die Lage unverantwortlich

schlecht zu sein. Es gibt derzeit kein Bun-
desland, in dem „Pädagogische Berufe-

ethik“ als Lehrveranstaltung oder als Pru-

ftmgsgegenstand vorgeschrieben ist

Das brauchte uns nicht zu beunruhigen,

wenn man damit rechnen könnte, daß die

Hochschullehrer der Pädagogik dieses The-
ma unter anderem Titel ausreichend behan-
deln. Dafür gibt es jedoch wenig Indizien.

Das hängt mit der Krise zusammen, in der

die Pädagogik heute steckt

Die traditionelle Pädagogik, die bis vor
einer Generation den Kern der Volksschul-

Muerbüdung ausgemacht hat, war eine

praktische Disziplin, die auf die beruflichen
Anforderungen an die Tehrer Tngpsrhnitten

war. In ihr wurden neben dem Erfahrungs-

wissen über die Schülerund ihre Erziehung

unter schulischen Bedingungen auch die

weltanschaulichen Überzeugungen und die

moralischen Normen gelehrt, ohne die Erzie-

hen nicht möglich ist Dazu gehörten selbst-

verständlich auch Lehrstücke über die Tu-
genden und Pflichten der Lehrer. Es war
eine „Praktische Pädagogik“, keine wissen-
schaftliche Eiziehungstheorie. Eine gute

Praktische Pädagogik, die die einschlägigen

Ergebnisse der Wissenschaften berücksich-

tigt, wird für die Lehrerbildung immer un-

entbehrlich bleiben. Sie ist jedoch, zum
Schaden für Lehrer und Schüler, seit 1960

mehr »nd mehr aus den Lehrerbfldungsein-

richtungen verdrängt worden.

Ein Klempner ist allemal

besser als ein Schwätzer

' Entscheidend war dafür nicht ein echter

Fortschritt der Wissenschaft von der Erzie-

hung, sondern der Wunsch von Interessen-

gruppen, sich mit dem Prestige der Wissen-

schaft zu schmücken und ein Argument für

Gehaltserhöhungen zu haben. So treffen die

Studentem heute in ihrem erziehungswissen-

schaftlichen Studienanteil auf ein sehr ver-

worrenes Gedankenfeld, auf dem praxis-

fremde Spezialisten, aber auch philosophie-

rende oder politisierende Phantasten mehr
feeres Stroh dreschen als je zuvor in der

Geschichte des Faches.

Jürgen Henningsen hat diese Wandhing
der Lehrerbildung mit dem Schlagwort ka-

rikiert: „Vom Klempner zum Schwätzer“.

'Hartmut von Heutig hat festgestellt, daß wir

eine „unpädagogische Lehrerbildung“ be-

treiben; „Wir bilden Lehrer ... zu Sach-

Schwatzem aus, zu Spezialisten in einem
kunstvoll gegliederten arbeitsteiligen Sy-

stem." Es sei hoffnungslos, Jn einer solchen

Pädagogik ist nicht nur Theorio, sondern auch Kunst und Erfahrung: Unterricht in einer Hauptschulklasse
FOTOS (2): MANFRED VOLLMER

Institution ein kompetenter Lehrer zu wer-

den und zugleich ein ganzerMensch zu blei-

ben“. Die Füße des pädagogischen Wissens

mache den künftigen Lehrer zu einem „päd-

agogischen Hamlet“: «Die übermächtige
Theorie lähmt und entmündigt nicht nur
sein Handeln, sie verstellt vor allem seinen
Blick auf die Kinder; »nd das schlimmste

daran ist, daß er das nicht merkt“ Deshalb

sei es entscheidend, „daß möglichst viele

Menschen, die Lehrer ausbilden, die bisher

begangenen Bahnen gründlich verlassen“.

Die heutige deutsche Lehrerbildung ist

ideenpolitisch das Ergebnis eines naiven Ra-

tionalismus, insbesondere desAberglaubens
an das Heil durch Wissenschaft.Es ist naiver

Rationalismus, zu glauben, durch die Ver-

pflichtung zum Besuch erziehungswissen-

schaftlicher Lehrveranstaltungen unter den
unpersönlichen Studienbedingungen einer

moralisch sterilen Massenhochschule und
durch eine erziehungswissenschaftliche

Prüfung könnten ausreichende Grundlagen
für die Berufstüchtigkeit der Lehrer gelegt

werden. Aufdie Menge der Stunden, die der
Erziehungswissenschaft gewidmet werden
müssen, kommt es allein nicht an. Entschei-

dend ist wie diese Stunden inhaltlich ausse-

hen und ob die Lehre, die vorwiegend den
Intellekt anspricht durch andere Mittel er-

gänzt wird, die das Wertungszentrum der

Person, ihrGemüt ihre moralischen Einstel-

lungen, ihr Gewissen beeinflussen.

Lehrerbildung muß Gesinnungsbildung

sein, wenn der Erziehungsauftrag der Schu-

fen ernst genommen wird! Das entscheiden-

de Problem der bochschulmäßigen Lehrer-

bildung lautet- Wie kann man auf akademi-

schem Niveau die sittlichen Voraussetzun-

gen der Erziehung in der Person des Erzie-

hers sichern? Wie kann man das erzieheri-

sche Ethos des künftigen Lehrers wecken
und stärken, ohne in den bevormundenden
Stil der seminaristischen Lehrerbildung zu-

rückzufallen?

Von der Lösung dieses Problems sind wir

heute viel weiter entfernt als es die kleinen

Pädagogischen Hochschulen der Nach-

kriegszeit gewesen sind, die sich primär als

berufepraktisch orientierte „Bildnerhoch-

schule" verstanden haben und nicht als wis-

senschaftliche Hochschule. Dort gab es noch

Chancen für ein bildendes gemeinsames Le-

ben von Dozenten und Studenten, für per-

sönlichen Kontakt für religiöse und mora-

lische Bindungen. Die Zusammenlegung
dieser kleinen überschaubaren Pädagogi-

schen Hochschulen zu wenigen unüber-

schaubaren Massenhochschulen hat die

Chancen für den Erwerb eines guten päd-

agogischen Berufsethos' sehr verringert

Die Unzufriedenheit mit der Lehrerausbil-

dung und die Kenntnis ihrer Mangel ist heu-

te schon so weit verbreitet daß sich Kul-

turpolitiker und Schulbehörden unglaub-

würdig machen, wenn sie die Mißstände
weiterhin verschweigen und verharmlosen
und eigene Problemlösungsfähigkeit Vor-

täuschen. die gar nicht vorhanden ist Es ist

ein Alannzeichen, daß derzeit von Politikern

und Ministerien ernsthaft die Entprofessio-

nalisierung der Lehrerbildung erwogen

wird, statt endlich eine stärkere Professiona-

lisierung voranzutreiben, d. h. eine frühzeiti-

ge Ausrichtung auf die Berufspraxis.

Um den Druck arbeitsloser Lehrer und
berufechancenloser Lehramtsstudenten auf

den Arbeitgeber Staat zu beseitigen, denkt

man daran, die bisherigen Lehramtsstudien-

gange vom Berufsziel „Lehrer“ abzu-

koppeln. Mit schönfarberischen Schlagwor-

ten wie „Polyvalenz“ und „multifunktionale

Qualifikation“ wird versucht, vom harten

Kern der ftaehe abwilenken: Innerhalb des
Universitätsstudiums soll die Berufsbezo-

genheit der Ausbildung auf den Lehrberuf

aufgegeben weiden. Den derzeit geringen

Bedarfan Lehrern wißmanaus FachWissen-
schaftlerndecken, die ohne Psychologieund
Pädagogik gänzlich schul- und schüierfem

ausgebüdet worden sind. Die künftigenLeh-
rer unserer Kinder wären dann im Durch-
schnitt 25 bis 28 Jahre alt, bevor sie zum
erstenmal mit ihrer erzieherischen Aufgabe
vertraut gemacht werden.

Ich gebe zu, daß das Versagen vieler Pad-
agogilcprofessoren bei der Pädagogisierung
der Lehrerbildung in den letzten Jahrzehn-

ten heute auch als Argument benutzt wer-

den kann, um die Entpädagogisierung zu

rechtfertigen. Aber dieses Argument ist faul
Eine frühzeitige praxisbezogene Ausbildung
der Lehrer hegt im Interesse der Schüler

und ihrer Ehern, aber auch des sparsamen

Umgangs mit Steuergeldem. Wenn der päd-

agogische Teil der Ausbildung durch man-
gelhafte Kontrolle in die Sackgasse einer

schädlichen Pseudo-Verwissenschaftli-

chung geraten ist, dann ist nicht die Ab-
schaffung der pädagogischen Ausbildung
angebracht, sondern ihre Erneuerung. Wenn
man das Wohl der Schüler und ihrer Eltem

im Auge hat dann muß man jetzt die ratio-

nalistischen Irrwege verlassen und die Leh-
rerausbildung von der einseitigen Orientie-

rung am Wissenschaftbetrieb der Universi-

täten befreien. Dabei ist auszugehen vom
Ideal des berufstüchtigen Lehrers. Am wich-

tigsten scheinen mir folgende Grundsätze zu

sein;

• Die Berufeausbildung der Lehrer muß
vom Anfang bis zum Ende auf die Berufsar-

beit abgestimmt werden, die Lehrer tatsäch-

lich zu leisten haben. Diese Berufsarbeit hat

nichts mit wissenschaftlicher Forschung zu

tun, sondern mit der Übertragung der we-
sentlichen geistigen Güter einer Gemein-
schaft auf ihre Nachkommen durch Unter-

Wiehtig sind menschliches Kennenleraen und persönliche Kontakte: Klasse vor dem Schulausflug

rieht Deshalb darf weder die (schul-}

fächerspezifische noch die pädagogische

Ausbildung der Lehrer nach den Normen
für künftige Gelehrte in Spezialwissenschai-

ten erfolgen, sondern sie muß auf die Lehr-

güter der Schulen und auf die bestmögli-

chen Unterrichtsverfahren als Lernhilfen für

die Schüler konzentriert werden.

• Die Berufsausbildung muß von Anfang
an eine schrittweise zunehmende Berufstä-

tigkeit enthalten.

• Zur pädagogischen Ausbildung von Leh-
rern sollen grundsätzlich nur Personen zu-

gelassen werden, die sich vorher als Schul-

lehrer bewährt haben. Sie sollen selbst gu-

ten Unterricht haltenund für den Lehrberuf
begeistern können. Wissenschaftliche Lei-

stungen allein sollten in keinem Faß als aus-

reichender Befähigungsnachweis für die

Lehrerbildung anerkannt werden. Sie be-

zeugen nur die Eignung als wissenschaftli-

cher Experte, aber nicht die Eignung als

Erzieher und Lehrerbildner.

Auch jenseits der Religion

gibt es eine Berufsmoral

• Die Einrichtungen für die Lehrerausbil-

dung sollen klein und überschaubar genug
sein, um persönlichen Kontakt zwischen al-

len Beteiligten zu ermöglichen. Nur dann
können die Lehrerbildner das Bewußtsein

haben, für die Berufstüchtigkeit ihrer Stu-

denten als Ganzes verantwortlich zu sein

statt bloß für eng spezialisierte Teilleistun-

gen fremder Kunden in einem anonymen
Großbetrieb zerstückelter Wissensvermitt-

lung und Wissensprüfung. Nur in über-

schaubaren Ausbildungsstätten können die

Studenten von Anfang an im persönlichen

Umgang mit ihren Ausbildern ohne Zeitver-

lust lernen, was zur Berufstüchtigkeit des

Lehrers gehört. Nicht eine MassenausbiJ-

dung, sondern nur „die individualisierte

Ausbildung“ kann „zur pädagogischen Mei-

sterschaft“ führen.

U Die Lehrerausbildung muß so eingerich-

tet werden, daß sie auch zu einem guten

Berufsethos verhilft. Das ist in einer plurali-

stischen und weitgehend entchristlichten

Gesellschaft schwierig. Es ist kein Zufaß.

daß die christlichen Lehrervereine und die

christlichen Seelsorger seit jeher am meisten
für das Lehrerethos getan haben. Aber es

wäre ganz falsch, die Forderung nach einem

guten Berufsethos aufzugeben, wenn nicht

mehr mit religiöser Motivation gerechnet

werden kann. Auch in einer entchristlichten

Gesellschaft kann und muß von jedem Leh-

rer ein gutes Berufsethos verlangt werden.

Es genügt dafür das Bewußtsein der Verant-

wortung für die Schüler und für das Ge-
meinwesen, die jedem Lehrer zwangsläufig

zufällt, wenn er den Lehrberuf wählt. Eine

vernünftig begründete Ethik der Verantwor-

tung ist möglich, dringend notwendig und
bei vielen Lehrern auch schon wirksam.

3. Hilfen während der Benüsausübung.
Sie sind in der heutigen Lage angesichts der

geringen Einstellungschancen für den Leh-
rernachwuchs besonders dringend. Es gäbe
vieles zu sagen über Versäumnisse und
Chancen in der Lehrerfortbildung, bei der
Schulaufsicht in den Beziehungen zu Kolle-

gen, Schülern und Eltern, in der Arbeit der
Lehrerverbände. Es kommt hier aber nicht

auf Einzelheiten an, sondern es geht darum,
die Sorge für das Berufsethos der Lehrer
wieder ernst zu nehmen.

Vielleicht wendet jemand ein, daß eben
unsere Gesellschaft als Ganzes in einer mo-
ralischen Krise stecke und man deshalb von
Lehrern moralisch nicht mehr verlangen
könne als von anderen Menschen. Dieser
Einwand hält einer Prüfung nicht stand. In
jeder Gesellschaft ist die Verantwortung der
Bürger je nach ihren Aufgaben verschieden
groß. Die Lehrer haben die Aufgabe, beruf-
lieh für die Erziehung des Nachwuchses und
damit zugleich für die Erhaltung der Kultur
über den Wechsel der Generationen hinweg
zu sorgen. Deshalb sind sie auch in Krisen-
reiten für jene Bedingungen zur Erfüllung
ihrer Berufoaufgabe verantwortlich, die in
ihrer Person liegen. Aber Berufstüchtigkeit
ist nicht nur Pflicht, sondern auch die wich-
tigste Quelle für ein gesundes Selbstwertge-
föhl, für Berufszufriedenheit und Lebens-
freude. An diese Erfahrung güt es anzuknüp-
fen, wenn man versucht, das Berufsethos
der Lehrer zu fördern.

i.
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Die Stumme im
Hintergrund
Erzählung von HANS JOACHIM SELL

Diese Geschichte spielt nicht in
New York, das ich nicht kenn*»

sondern in Düsseldorf. Martin
Lienen hat in der Nahe der Kö-
nigsallee ein Büro, ein kk»m<>g

Büro. Martin ist Privatdetektiv. Und hier
kommt der Unterschied zu den mische^

,

die wir aus Kriminalromanen, die in New
York oder Las Vegas spielen, gewöhnt and:
Er ist kein altgedienter Polizist, da-nach der
Entlassung seine reiche Erfahrung für die

eigene Tasche nutzen möchte, er ist auch
nicht aus dem berühmten „kleinen Anlaß“,

wegen der ngeringfügigen Unregelmäßig-
keit“ frühzeitig entlassen worden, iwm- Mar-
tin Lienen hat auf eigenen Wunsch ziemlich

früh seine Entlassung erreicht und sich „pri-

vat“ niedergelassen.

In dieser oder jener Beziehung hätte er
übrigens gut als Gegenstand für einen film

herhalten können, jedenfalls für pi™»n kur-

zen. Doch ich lasse ihn selbst zu Wort kom-
men: .Du hast mein Büro gesehen. Bei mir
gibt es nicht die .Samurai-Kahlheit*, die

strenge Nüchternheit, bei mir gibt es Bilder

von heutigen deutschen Malern, Zeichnun-

gen, Graphik, bei mir gibt es eine ganze
Wand voll Bücher, die du auch bei einem
gebildeten Kaufmann oder Optiker finden

könntest, es sei denn, er ginge nur nach der
albernen Bestenliste; ich habe einen gar
nicht kleinen Vorraum für die Garderobe -

denn wartende Klienten gibt es bei mirnicht
- und hinter meinem Schreibtischstuhl,

doch lediglich dort, stehen juristische, kri-

minologische Bücher, Nachschlagewerke
und einige Fachzeitschriften.“

„Kahl sieht es also bei mir nicht auy. Das
Büro hat Ambiente. Aber ich kann mir finan-

ziell keine Ganz- oder HaiHtagcepimptänn
leisten. Allenfalls jemanden für Stunden -

und wer will das schon in einer Stadt wie
Düsseldorf. . . Ich beginne den Tag allein

ich beende ihn häufig allein. Aber habe ich

nun einen 11c? Hör doch erst einmal? Mich
rufen wohlhabende, anspruchsvolle Leide
an und wollen meine Hilfe. Mich interessiert

der Fall. Ich will ihn gerne übernehmen.
Aber wie oft ich es mir auch vornehme: Ich

habe es nicht heraus, am Telefon wenig-

stens, die Spur einer richtigen Taktik anzu-

wenden. Wenn ich nachfragen sollte, nach-

stoßen, dann frage ich nicht; wenn ich ein
Honorarangebot machen soll, dann stottere

ich herum. Wenn es reiche Leute sind, bin

ich aus Verlegenheit meist zu unverbindlich,

zu kühl, auch zu starr, warn esarmeLeute in

Bedrängnis sind, bin ich vielleicht zu entge-
genkommend, fest Schon hpryJiph- Inh finde

nicht das Maß!“
„Nun ist es nicht so, dafl ich meine Fehler

nicht sähe. Ich rekapitulieredie Situationen,

ich reflektiere, kritisiere mich, hänge mir
selbst zum Halse heraus. Schon vor einiger

Zeit habe ich mir fürdm FallA-K (also für

11 mögliche Fälle) Verhaltensweisen zu-

rechtgelegt - ja, ja, ich meine meine ersten

Reaktionen, und diese spielen sich ja fest

immer am Telefon ab. Meine elfReaktionen

am Telefon! Ich kramte diese Norm-Antwor-
ten hier aufdie Papierserviette unseres Kaf-
feetisches schreiben, jedenfalls die osten
fünf Ich habe ja eben keine .Samurai-Luft*

um mich (ich schieße übrigens nur mittel-

mäßig, fotografiere auch recht durchschnitt-

lich, bin also in diesen, in meinem Beruf
manchmal erwähnten Aktionen schlicht

normal), ich könnte damit der Einstieg in

einrat neuen Fäll oder das Besprechen von
Zwischenergebnissen in einer Luft der Be-
haglichkeitvornehmou Doch gerade dasge-
lingt nicht! Keim» Vorbereitung hilft- ich bin

in meinem Büro eine Null,wenndu so willst,

ich werde dann besser, wenn ich den Fall

anpacke. Das ist eine andere Uhr. Dann
brauche ich auch kein Gegenüber.“

„Wurde denn - gesetzt den Fall, es ginge

finanziell - die Sekretärin diesen doch vid-

leicht psychologischen Engpaß eliminie-

ren?“, fragte »*h Auch das habe ich mich

natürlich mehr als einmal gefragt In gewis-

ser Hinsicht schon. Ich würde mich auf ih-

ren Augeuausdiuck, aufihre Handbewegun-
gen konzentrieren, denn sie würde ja jedes

Gespräch mithören. Sie brauchte nur die

Augenbrauen zu bewegen, denMund zu ver-

ziehen, die Hand zu hären, die Hand plötz-

lich vom Hörer zurückzunehmen - und ich

wäre aus der Telefonhypnose befreit Aber
sonst . .

.“

„Was willst du sagen?“ - „Nun, ich schrei-

be meine Briefe selbst, ich gieße auch meine

Blumen, eine fabelhafte Kraft reinigt mein
Büro für teures Geld, zur Post gehe ich auch
gam gern, die paar Überweisungen, na ja,

also sonst .
.

-

„Ich verstehe nicht ganz“,

sagte ich.

„Na ja", sagte er, „bei mir ist das eben so,

daß ich Gesellschaft haben möchte.“ - „Aber

das kannst du dochaußerhalb der Bürostun-

den jeweils haben.“ - „Ist ein Modell viel-

leicht mir dann im Atelier eines Malers,

wenn er es porträtiert?“ - „Das kommt auf

die Abmachung an“, antwortete ich sehr

sachlich. „Eben.“

Martin Tjwww begleitete mich in meine

Wohnung, wo wir das Gespräch nach einer

Weile fortsetzten, denn ich überlegte, obund

wie ich ihm helfen konnte. „Schau“, sagte

Martin, „schon ein Gerächt, ein Körper, ein

Kleid, die während deiner Gespräche anwe-

send sind, gebendochetwas hör. Das Modell

des Malers sitzt auf einran Stuhl im Hinter-

grund und schweigt Zum Beispiel." Ich

nickte. „Wenn der Maler spräche, würde je-

mand zubären.“ - „Vermuflich.“

jeh brauche eben einen menschlichen
Umriß, um bei diesen wichtigen Anrufen,

die von außen überfallartig in mein Büro

endringen, jemanden zu haben, der viel-

leicht nichts anderes bat, als mich greifbar

damn zu erinnern, daß ich meine Nonn-Ta-

fel für die meisten aller möglichen Tnana

Antworten habe. Id» will mich zum Beispiel

nicht durch das pure Phänomen der ,<Chan-

^drecbücWsn lassen. Chancen sohQch-

tem mich ein. Reklamationen überhaupt
nicht. Dom bei Reklamationen habe ich ja

die Übersicht über nwir» Tätigkeiten und
kann mir rfunHwiiang in Rnha das Falsche
anhören, den falschen Vorwurf er istja kor-

rigierbar. Trfi weiß mehr als der andere!“

„Doch dagegen die Chancen der Veriok-
kungen, der Überredungen! Hätte ich eine
Sekretärin, die mir hinter vorgehaltener

Hand zuriefe: JSie sind ein Dummkopf; neh-
men Sie an!*, ich wäre glücklich, könnte
abwagen, die Dialektik wäre gegeben -und
ich lehnte womöglich ab. Um so sicherer ab.

Doch so? Allein? Wie soll ich, mit welcher
Berechtigung soll ich verlockendeAngebote
ausschlagen, «ii«»re in dem ein wrang behag-
lich eingerichteten 1%-Zimmer-Büro? Ja,

nun, in solchen Fällen fehlt mir . .
.“

„Die Gesellschafterin“, sage ich ironisch.

Martin Lienen nickt „Es gibt keine genaue
Beschreibung des Arbeitsplatzes, den ich

anbieten könnte“, sagt er. „Übedegen wir
doch einmal*, sage ich. „Da hätten wir die
Arbeitszeiten und die Tätigkeiten. Zwei
Punkte. Und?“ Jetzt lächelte er zum ersten

Mal bei diesem Gespräch. „Es müßte ein

schöner, schön angezogener und möglichst
schweigsamer Mensch sein. Und er müßte
für ww»hi Problem Verständnis hahm» Und
ich bevorzuge daswabhebe Geschlecht Ein
Sekretär würde mich nur nervös machen.
Wirklich nur nervös!“ Wir lachten noch mit-

einander »nd trennten »« dann. Es war
nicht sehr spät geworden.

Nach etwa dreiWochen -wir hatteneinen
schönen Sommer-war ich eines vormittags

in der Nähe seines Büros, traf ihn telefo-

nisch an nnd fuhr mit dem Lift zu ihm
hinauf, dann einen Anfang hatte das Haus
immerhin und läutete. Martin empfing mich
im Sporthemd, iinrestert,aWnffen«i«litlirh

gut gelaunt- Ja, mein Besuch sehten ihn

nicht nur nicht zu stimm
, sondern ernmarm-

te mich heiter und meinte, daß wir nach
einer Zigarettenlänge irgendwo zusammen
zu Mittag essen sollten. Dann ließ er mich in

sein Büro vorausgehen.

Ich erstaunte nicht wenig, daß mit dem
Rücken zu mir eine Dame auf dem Besu-
chrastuhl vor «einem Schreibtisch «yft Mi
sah einen schicken Sommerhut, haihiangeg,

Warum Vögel ihre

Nester
Von VITUS B. DRÖSCHER

Eine «eitenme Erscheinung verwirrte

bislang die Vebaftensforsciher so

«ehr, sie djese Dinge totschwie-

gen: Alljährlich im Frühjahr pflegen viele

unserer efriheimiarhen Vogel Ihre Nester
mH Rhimen undjungem Grün zu schmük-

Susan Lornöc Puppen im Fenster

gewelltes braunes Haar, eine beige, luftige

Sommrabluse, ein paarlange, übereinander-
geachlagene Beine und Hww Füße, di«» in

ebenfalls beigefarbenen Sommerpumps
steckten. Also eine Klientin? Ich drehte

mich zuMartinum, erstaunt, dochder lachte
verschmitzt *md meinte, er wolle mich vor-

stellen.

Damit war der Spaß aber auch schon ge-

glückt, voll gelungen. Ich stand einer schö-

nen Mannequin-Puppe gegenüber, wie wir
sie etwa in eleganten Boutiquen aufder K5-
nigsallee antreffen können. Die Details wa-
ren so frappierend gut abgestimmt, daß ich
einige erwähnen tmiB- Helle

,
fechte

Strümpfe, die vergessen ließen, daß sie über
Kunststoffbeine gestreift wordenwaren. Ein
leicht gebräunter Büstenhalter, der die

Brust einerFlauvon Mittedreißig umschloß
und nur ein wenig durch die beige Bluse
schimmerte. An den meisten Fingern beider
Hände saßen die heute modischen, leichten

Ringe. Ein hellbrauner Faltenrock aus fei-

nem Stoff. Ich war entzückt
Und das Gesicht! Frische Färben, rosige

Haut, aufgesetzte Wimpern, sogar heDrosa,

fettige läppen, ein Wesen, das schon von
rückwärts derart lebendig wirkte, daß ich

drauf und dran gewesen war. die Begrüßung
zu starten. „Kein Wunder, sagte ich zu Mar-

tin Lienen, „du bist in deinem Beruf auf
Überraschungen eingestellt

M - „Ja“, ant-

wortete er.

„Großartig“, sagte ich und setzte mich auf
den Stuhl gegenüber der Dame. Ganz ohne
Zweifel: Wir waren nicht mehr allein im
Zimmer. Martin hatte sich auf seinen

Schreibtischstuhl zurückgezogen. Ich sah,

wo sein Telefbnapperat stand, schätzte die

Entfernung ab von diesem bis zu der Dame
mir gegenüber. Martin brauchte nur ein we-
nig denArm auszustreckenund schon konn-
te er die Schulter der Dame berühren oder

ihr sogar - wenn er sich kurz eihob - über
das Haar fahren. Kann man jedoch die

Schulter oder die Haare von jemandem be-

rühren, so war man nicht mehr allein! Zwar
tonnte man nicht miteinander sprechen,

aber Martin konnte die Dame anreden, sie

fragen, ihr vielleicht Zärtlichkeiten sagen, ja

ihr sogar Vorhaltungen marhpn

„Und die Beweglichkeit“, fragte ich, ganz

auf sein Spiel eingehend. „Oh, ich setze sie

dort in den Schrank, so daß sie meine Ge-
spräche mithoren kann, die ich mit Klienten
führe. So weiß sie dann auch, welche Aura
jemand mitbringt Ich bitte die Leute, auf

ihrem Stuhl Platz zu nehmen. Du glaubst

nicht, welche psychologischen Köstlichkei-

ten das für mich mitbringt Ich habe einen

Mitwisser, einen Mithörer, ich relativiere

auch die Schärfe oder zumindest Witzlosig-

krat so mancher Situation, wenn ich mir
vorstelle, daß sie nach dem Klienten dort

wieder sitzen wird. Duftend, ruhig, hübsch,

schweigsam Auch ihr Duft ist nicht unwich-

tig. Ich hatte eben Damenbesuch, eine Nu-
ance, die wichtig sein kann.“

„Und du wirst nicht mit deiner Dame
überrascht?“ - „Es wäre unwahrscheinlich.

Wer unangemeldet kommt muß eben ein

wenig länger vor der Entteetür warten.“ -

„Und der Duft?“ — „Den kann ränp Klientin

durchaus zurückgelassen haben.“ - „Und
wie heißt sie?“ Martin jänhghp „Ich habe
hin und herüberlegt Doch sie ist schließlich

kein Hund, kein Vogel, kein Roboter. Ich

habe ihr keinen Namen gegeben. Übrigens-

findest du nicht sie beeindruckt? Ist sie

nicht schön, erfreulich, gepflegt liebens-

wert?“ Ich nickte, „Und wenn ich ausgehe,

lasse ich sie dort ätzen. Mein Büro ist be-

wohnt“
„Es fehlt nur noch, daß du sie bezahlst“ -

„Wofür bitte?“ - „Daß sie deine Gesellschaf-

terin ist Weißt du nicht mehr, was du mir

von deinen Telefonschwierigkeiten erzählt

hast?“- „Und ob ich das weiß! Sie korrigiert
mich. Sie ist auch noch da, wenn d»« unan-
genehme Telefongespräch vorüber ist Ich

telefoniere vor einer Zeugin. Soll das alles

'kostenlos
1

geleistet werden? Selbstver-

ständlich habe ich ein Konto für sie ange-

legt Oder meinst du, sie brauchte keine

Garderobe je nach der Jahreszeit?“

Ich bestätigte das und sah von ihm zu der
Dame und dann zurück in «gm Gesicht „Sie
hilft mir sehr“, sagte Martin „und sollte ich

sie dafür als Dank wie eine unhgTahlte Kraft

behandeln. Nein!“

Ich hielt Martin Tjenen auch weiterhin für
einen mutigen, listigen, wahrheitsliebenden
und zuverlässigen Mann, ich konnte mir
nun besser vorstellen, warum er den Polizei-

dienst so früh quittiert hatte. Und ich sagte

ftim
,
für seine Ein-Mann-Detektei emp bril-

lante Zukunft voraus.

Übrigens sollte ich damit recht behalten.

Er hatte später ein großes Büro, Bürovorste-

her, mehrere Sekretärinnen. Nur einen
Kompagnon hatte er nicht Statt dessen, so

erfuhr ich, hatte er eine Freundin, die wäh-
rend der Arbeitszeit bei ihm «aB— in seinem

nunmehr großen Büro Bücher und Zei-

tungen las oder stopfte. Mein Freund be-

stand darauf rfaB sie in der Gehaltsliste mit

einem ansehnlichen Posten auftauchte.

Oder gab es das viellacht nicht, daß allein

die Anwesenheit einer Person über Schick-

sale entschied?

Fbttora «fahlen, wie man ihnen ganz
richtig wnfhgagtj Silberpapier, andere glit-

zernde Sachen, wohl auch silberne Löffel,

upd «twWs^hmucksfairke, wenn man sie

uphwmfavhtigt auf dem Frübstückstisch

im Garten liegen läßt Sie dekorieren da-

mit ihr Nest Nebelkrähen und Dohlen faux

übrigen» das gfeichg.

Rtaiy tragen ganze Hhimengfaanfii» klei-

ner Blüten in ihre Nisthöhle und stecken

säe bukettartig ins Polster. Buchfinken be-

festigen Hechten außen am Rand ihres

Nestes und kleben sie obendrein noch mit
Spinnweben fest

Der Wendehals, ein etwa sperlingsgro-

Ber Zwergspecht, sammelt hübsche Stern-

chen, Glas- und Porzeflansplitter, Eischa-

len, kleine Knochen, Metallstückchen, ja

sogar Schrotkügelchen aus Blei in sein

Nest Je P?ch «pirter ftamm*»P«»iH«»TW>haft

40 bis 200 Schmuckgegenstände pro Nist-

f
r

tr

Am prächtigsten staffieren .Greifvögel

ihren Horst auSj vor allem Mäusebussarde

und Hahirhtp- Überall zwischen denknor-
rigen Ästen blinkt es gelb von zahllosen

LöwenzahnbKxten, als würden sie hier ge-

züchtet Tatsächlich sind es aber nur
„Schnittblumen“. Verwelkte Pflanzen

werden sogleich entfernt und durch fri-

sches Grün ersetzt

Was soll diese Anwa»hmileknng des Ei-

genheims? Hieraufkonnten steh die Zoo-

logen bislang krinpn Reim machen. Zier-

rat im Vogelnest war zwar auch von den
Liebeslaubenvögeln in Australien und
Neuguinea bekannt Hier aber wußte man
über den Sinn Bescheid: Das Männchen
dekoriert den Bmpfengssakm seiner Iie-

beslaube mit bunten KlpmnHten, um die

Weibchen zu beeindrucken und zwecks
Hiyhtpit ZU räch hwanailnplcwi Je pnihk-

voUer der Zierrat, desto mehr „Damen“
kommen fatsachlirh bei «ton Raritäten-

sammler zu Besuch.
Ahpr unsere einheimischen Vögel er-

richten fcwnf speziellen Liebeslauben,

sondern nur Gebrauchsnester als Bmt-
plat* und Babywzege. Außer beim Storch

paaren sie sichsonstwo inderfreien Natur,

aber niemals im eigenen Nest Den Bei-

schlafim Nest kennen die Vögel meistens
nicht Zudem sind sie fastdurchweg schon
ein festes Paar, -wenn sie beginnen, ihre

Nester zu schmücken.

Wozu also dieser Luxus? Galanterie

auch noch nach der Hochzeit? Den Kin-

dern ein schmuckes Hehn schaffen wol-

len? Das erschien zu abwegig, um von der

biologischen Wissenschaft akzeptiert zu

werden.

Jetzt konnte das Geheimnis zum Teil

gelüftet werden. Den Doktoren Larry

Clark und Ross Mason von der Pennsylva-

nia-Universität war sufgefalfen, daß Stare

nur dann ihr Nest schmücken, wenn sie

ein altes vom Vorjahr benutzen. Wenn die

Forscher einen Starenkasten vorder Brut-
aqt reinigten und das alte Nest daraus

entfernten, bauten die Vögel ein neues,

ohne es mit Blumen zu schmückend Sollte

der „Luxus“ des Zierrates also etwas mit

riem Ungeziefer zu tun habest das steh in

der alten Brutstätte des Vogeteemgenjräet
hat, also mit den Lausen, Milben, Zecken

und Bakterien?

Seit einiger Zeit ist bekannt, daß räch

viele Pflanzen durch Herstellen von .che-

mischen Giftstoffen gegen Insektenfraß;

Milbenbefall .und Fäubüsbakferien ihr

Wehr ggtäpft. Ün Gegensatz zu-denPestizi-

Am des. Menschen richten diese hatuiET

ofron Schulzstoffe jedoch nicht den gering-

sten Schaden an. Könnte es also nichtsän,

daß die Stare ihr Heim im ohnehinziem-

lich finsteren Nistkasten gar nicht

schmücken wollen, sonderndaß sie-gleich-,

am Naturheilkunde betreiben und. mit

natürlichen InsektenVernichtungsmit-

teln der Pflanze die Pestilenz bekämpfen?

Tatsächlich treffen die Stare auch eine

präzise Auswahl, und zwar nicht nach .der

Schönheit, sondern nach der Abwehrkraft

gegen Ungeziefer. Bevorzugt wählen sie

die Wilde Mohre, Schafgarbe und Leber-

blümchen. Experimente haben gezeigt,

daß die Vögel ihre Hygiene-Pflanzen (ohne

botanische Kenntnisse!) am Geruch spe-

zieller flüchtiger, ätherischer Öle erken-

nen, in denen die Insektizide enthalten

sind.

In Indien kleidet der Haussperling .seine

alten Nester mit frischen Blättern des

Neem-Baumes aus. Menschen benutzen

diese weh schon seit alters her als Natur-

heilmittel gegen Hautausschlag. Auch

stecken sie einige Blatter als „Mottenku-

geln“ in die Taschen ihrer Kleidung, wenn
sie diese in den Schrank hängen. Damit

töten sie alle lästigen Insekten. Wahr-

scheinlich tun die Sperlinge dasselbe da-

mit
Von den Flechten, mit denen der Buch-

fink sein Nest tapeziert, ist auch schon

bekannt daß sie Antibiotika gegen Bakte-

rien vieler Art enthalten, also auch gegen

Fäulnis- und Krankheitserreger.

Besonders wichtig aber scheint hygieni-

sches Verhallen im Greifvogelhorst zu

sp»in. Gegen Ende der Nestlingszeit gleicht

dieser einer Schlachtbank, weil die Eltem-

tiere ihren Jungen große Mengen getöte-

ter, blutiger Beutetiere in die Mulde wer-

fen, die die Jungen dann noch weiter zer-

reißen. Dabei rutscht viel Gammel zwi-

schen das Astwerk, aus dem der Horst
geflochten ist, und bildet dort eine Unge-
ziefer-Brutstätte erster Ordnung. Neueste

Forschungen haben gezeigt, daß die Über-
lebensrate der Jungvögel im Nest tatsäch-

lich raheblich höher ist, wenn die Eitern-

dere ihr Nest mit den hygienischen Sub-
stanzen"Spezieller Pflanzen gleichsam des-

infizieren.
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Diese Heilkräuter-Behandlung der Vö-

,

gel erklärt indessen nicht, warum Elstern,

Krähen und Dohlen ihr Nest mit Flitter-

1

kram dekorieren, von dem keine gesund-
heitsfördernde Wirkung ausgeht Bleiku-
geln und Glassplitter im Wendehalsnest
wurden sogar von den Küken verschluckt,

die daraufhin starben Sollten wir ange-
sichts dieser zweckfreien, zum Teil sogar
gefährlichen oder tödlichen Schmuck-
stücke also doch von den Anfängen eines

Schönheitsempfindens bei Tieren spre-

chen können?

Onno Lüdens wagt sein letztes Spielchen in Westerland
Von JOCHEN MISSFELDT

!i
Sä

Onno Lüdens war nicht, wie seine Mut-
ter letzteWoche noch telefonisch mit-

geteüt hatte, in seinen Fiat RJtmo
oder gar in einen Mercedes gestiegen, son-

dern hatte sich wohl wie ühlfeh nur ein Taxi
gerufen, rin« ihn für fünfMark xlttti Solßbül-
ler Bahnhof chauffierte. Und dann sei er ab
mit dem Zug nach Westerland. Alles, was
Onno erzähle, sei nicht allzu genau zu neh-

men. Auch trafes nicht zu, daß er aufseinen
Reisen, die er zu unternehmen vergab, mit

Großen aus Politik, Füm und Fernsehen zu-

sammenkam. Überhaupt sei fraglich, ob er

wirklich umhexreise oder nur rumexzähle.

Schluß machen, aber sie habe ihm nicht

geglaubt, denn wer einmal lügt, dem glaubt

man nicht Und auch seine Bauchwehge-

schichten und seine übertriebene Kälteemp-

findlichkeit seien ihrer Meinung nach erfun-

den.

muß dahingestellt bleiben. Jedenfalls lief

Lüdens nach Hause, rief das Taxi und führ

nach Westerland.

Die Mär, sie, Lüdens* Mutter, ihm ein

schönes Vermögen hinterlassen habe, sei

eben eine Idar, denn sie lebe ja noch, mehr
tehV**-ht als recht mit ihren siebzig Jahren
von ihrer bescheidenen Witwenrente, im Ei-

derstädtischen, eine gute Autostunde von
SolßbüH entfernt Sohn Onno habe damals

unter dem fadenscheinigen Vorwand, räch

eine Eigentumswohnung am SolßbüHer
Friedhof zu kaufen, einen Vlerzigtausend-

Maxk-Kxedit auf ihre Lebensversicherung
pnnmmwi, den er binnen einer Nacht im
Westeriänder Casino verspielte. Auch acht-

tausend Mark Prämiensparen verschwan-

den da spurlos, und er stecke wegen seiner

SpielWdPfischaft bis zum Hals in Schulden.

Soweit bekannt, bezog Lüdens nur eine

kUtint» TJnfeHrente, ging mal hausmeästran,
ging xnai hamstern und entging immer
knapp der Pfändung. Nach der Pleite mit

der Lebensversicherung hatte er über ein

Jahr nur wenig und unregelmäßig gespielt,

wenig gesetzt, wenig verloren. Die Lügenge-

adächte mit der Eigentumswohnung hatte

ihm nTWtingK ein w»hWhteg Gewissen ge-

pM^h^ jfflßfofflmdgnKnnphmiind bremste

ihn, ins er Tüges unter Wemkrämpfen

seiner Mutter alles beachtete, räch späelkrank

meldete und mein seiner Erleichterungum
einen Scheck anflehte.

Von diesem Moment an sei Onno für sie

gestorben gewesen, «red sie sei auf Distanz

gegangen, so Lüdens1 Mutter. Er habe ihr

zwar gesagt, "Vn will ich damit endgültig

An de*n bewußten Abend nun. als Lüdens
am SolßbüHer Freizeit-Center vorbeiging

mtiH in der Eingangstiir einen bunt beleuch-

teten Spielautomaten mit den Augen zu fas-

sen kriegte, spürte er Hitze in seine Hände
kommen, er begann aus unbekannten Grün-

den vor sich hinan«iminen, und das Bauch-

weh war weg. Ob dies von der gelinden

Wanne des Ortes, an dem er vorüberging,

herkam, oder ob es von innen heraus kam,

Da entstieg Lüdens dem Zug und fauchte

in seine klamm gewordenen Fäuste. Er mar-

schierte an der durchgehend wannen und
kalten Küche desWesterländerHofes vorbei

und tauchte im Spielcasino unter. Spiel-

tische, Automaten und Toüettenrätuatkm

waren ihm vertraut, er trat vordennächstbe-
sten einarmigen Banditen, um sich einzu-

spielen und auf Temperatur zu kommen.
Lüdens starrte auf die rotierenden Wälzrat

und fütterte den MnngsrMifa mit Markstük-

ken. Das Klingeln, Rasseln und Aufblitzen

um ihn herum nahm er schon bald nicht
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Prater Schubert:An Roulett-Tisch

mehr zur Kenntnis. Eine ältere Dame neben
ihm brach mit einran silbern umwickelten
Butteibrot in der Hand vor ihrem Banditen
zusammen. Das Casino-Äizteteam kam mit

Sauerstoff Stethoskop und Blutdruckznes-

ser. Lüdens wurde zur Seite geschubst, da-
mit man räch um die Hingestreckte küm-
mern konnte. Er fühlte sich schon bald wie
im Golden Nugget, wie damals in Las Vegas,
wo er Vorjahren einmal zehntausend Dollar
binnen einer Nacht gewonnen haben wollte.

Mindestens zehntausend Mark wollte er

heute abend mitnach Hause bringen. Besser

noch: vierzigtausend, womit er die Lebens-
versicherungs-Scharte bei seiner Mutter
wieder ausbügeln konnte und unbeschwer-
ter, somit glücklicher, weiterspielen konnte.

Als ihm der Automat zwanzig Mark
hinspuckte, änderte Lüdens erstmals seinen
Plan, und er stockte seinen Mindesteinsatz
um vierhundert Mark auf Dieser kleine Ge-
winn spornte ihn an und gab ihm das Rück-
grat für weitere Pläne. Der Automat schien
richtig zu laufen und spuckte weitere zwan-
zig Mark In die Stimmung, dann nochmal
vierzig Mark. Lüdens verzichtete ab sofort

auf den letzten Zug nach Hause und strich

noch weitere Gewinne ein. Voller Gottlob
verließ er dann das Casino und nahm «rieh

unter falschem Namen ein 7-rmn*r im We-
sterländer Hot Tausend Mark Rente im Mo-
nat: Also leiste ich mir morgen zweitausend
Einsatz; vom heutigen Gewinn rea? abgese-
hen, so dachte Lüdens noch kurz vor oder
nachdem Einschlafen.

NächstenAbend übersprangergleich den
einarmigen Banditen, hockte räch an einen
Würfeltisch, gewann und gewann. Dann set-

zte er tausend aufSchwarzam Roulett-Usch
und gewann. Schwarzwar seine Farbe. Zwi-
schendurch unterbrach er mal für ein, zwei
oder drei Spiele, wartete immer so lange ab,
bis er auf Schwarz setzen konnte. Schöne
Beträge kamen mit der Glückssträhne her-

ein- Die Chips in seinen Händen waren
warm wie seine Haut
Run gegenüber saß die Frau von gestern.

Die Frau, die am riwarmigm Banditen um-

gekippt und vom Ärzteteam künstlich be-
atmet worden war. Lüdens bemerkte zuerst
das in Alu-Folie eingewickelte Butterbrot,
welches neben ihren Wolkenkratzer-hohen
Chips-Stapeln lag. Sodann kam ihm der
Ieichtwinklige kleine Finger bekannt vor, als

*hre Hand auf das Silberpäckchen legte.
Lüdens setzte nochmal auf Schwarz. Wie in
einem Eisenbahnknotenpunkt laufen deine
Falten im Mund zusammen, das hab ich mal
zu Mutter gesagt, schoß es ihm durch den
Kopf; als er der Alten ins Gesicht sah und sie
wiedererkannte.

Ji iS/

Die Elfenbeinkugel legte sich aufRot, und
nun begann Lüdens’ Pechsträhne. Seine
Mutter nickte ihm nur kurz zu und blieb
stur, auch Lüdens blieb stur. Er wechselte
zwar noch einen Euroscheck ein, nachdem
tem diegewonnenen Chips wieder unter den
Fingern zerronnen waren, aber das Unglück
blieb tem treu. Da schob seine Mutter ihm
einen Haufen Chips rüber. „Da“, sagte sie,
„da hast du deine Eigentumswohnung.“ Lü-
dens erhob sich, griff nach den Chips, wort-

.’ J“11 einem ähnlichen Mund wie
seine Mutter verließ er Tisch und Casino.

'

Er ging Richtung Nordsee die unbeleuch-
tete Fußgängerzone längs. Herbststürme
warra» schon gewesen, glasklar und still war
die Nacht mit Sternen. Ein paar kaltp Bütze
feuerten aus restlichen Cumulanten, und es

bis zum Horizont.
Die See war flach und breitgedrückt
Lüdens kam an der verbreiterten Kur-

*a
?
e'lSse

S?*3 ' ube«chritt die men-
schenleere Promenade. Kurkontert war
nicht, und er stapfte den Kurstrand runterrnmWasg* das nur lei» vor sieh hinSK-
stierte. Schon waren seine Schuhe naB.
schon nachte ihn das Wasser kälter und
kalter. Dies muß wohl das Badezimmer -Sn.
dachte a noch, ab er derer und tiefer kam
die Taschen voller Chips, und Lüdens'S
te'^^te^,Va

?chwindeD heftiger

4
S
?r

1

,?
Ekorr'm™ wer. stodm diesem Augenblick mit dem Alu-Päck-

eben m der Hand auf. stame ^
sackte tot am Houlett-Tisoh
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„Nix reden jetzt! Nur
trinken und essen!“

%Wie die SED in Thüringen mit sowjetischer „Hilfe“ gewaltsam auf
den Schild gehoben wurde / Von PETER-JOACHIM HOLZ

0ie Erinnerungen von Hermann

|

Kreutzer an die „Verbrüde-
rung“ von SPD und KPD sind

' gänzlich anderer Art, als es das
--- - Hurra-Geschrei der „DDR“-

Propagandisten aller Welt weismachen wilL
Sie lassen sich wegen ihrer Tragikomik nur
lohenden und weinenden Auges wiederge-
Den«

Mitte März 1948 ist es und stockdunkle
Nacht, da treten im thüringischen Saatfeld

^zwei Männer auf die Straße. Sie schwingen
»ch wortlos auf ihre Fahrräder, und wäh-
rend in der Feme eine Kirchturmuhr fünf-
mal schlägt, fehlen sie davon. IhrZiel ist das
55 Kilometer entfernte Weimar. Die Strecke
ist bergig und steckt wegen der Nachkriegs-
wirren voller Gefahren. Über Rudolstadt
und Bad Berka wird die Fahrt gehen und
nicht nur ihren durch die mangelhafte Er-
nährung geschwächten Körpern einiges ab-
veriangen. Aber das können sie jetzt noch
nicht wissen. Sie wissen nur, daß um zehn
Uhr die außerordentliche Landesvorstands-
sitzung der SPD Thüringens beginnt, zu der
sie kurzfristig und dringlich geladen wur-
den.

% Die einem denkwürdigen, ihr weiteres Le-
ben radikal verändernden Ereignis errtge-

genstrampelnden Männer sind Vater und
Sohn. Paul Kreutzer (45) ist Kreisvorsitzen-
der der SaalfelderSPD. Er ist Glasermeister,
seit 1916 Sozialdemokrat und - wie
Brüder und Gesellen- unterden Nationalso-
zialisten verhaftet gewesen. Sein Sohn Her-
mann (22) ist als Jugendvertreter des Lan-
desvorstandes nach Weimar gerufen wor-
den. Er arbeitet im Tjndrnt«B»Trit und ist ver-

lobt mitDorothee (21), ebenfallsMitglied der
Saalfelder SPD, in deren Kreisbüro sie als

Stenotypistin beschäftigt ist

Mitte Marz 1946 ist die von den Kommuni-
sten inszenierte Vereinigungslrampagne be-
reits sehr weit gediehen: Der Zentralaus-

schuß der SPD unter dem Vorsitz Grote-
wohls hatte sich schon am 1L Februar in
Ost-Berlin dem starken Druck der Sowjeti-

schen Mahtäradromistration(SMAD)«M ih-

rer mit derKPD abgesprochenen Taktik der
„Vereinigung von unten“ gebeugt Er votier-

te mehrheitlich gegen den von der SPD der
Westzonen unter Kurt Schumacher gemach-
ten Vorschlag, die SPD in der sowjetischen

Besatzungszone demonstrativ aufzulösen
und für eine Vereinigung beider Arbei-
terparteien.

Die als Russenpartei verschrieene und
ymtgliederschwache KPD machte mit die-

Erfolgratet*» Taktik das Faktaascteffans:

KPD-Bßro In Th0r?rog«w 1946

sem schicksalsschweren Beschluß eilte

Moxdsreklame. Ihr vom „großen Bruder“ di-

rigiertes Kesseltreiben gegen sozialdemo-

Vkretische „Vereinigungsfeinde“ hatte also

Vprüchte getragen. Hier und da gab es bereits

Ortsvereine, die sozusagen wüd, nach der

kommunistischen Taktik des FaktenSchaf-

fung miteinander fusioniert hatten.

- Nun sollten auf Beschluß des zum Spiel-

ban der Kommunisten verkommenen Zen-

xraiansacnw««» —
teitage der SPD die Verschmelzung be-

schließen, um dann, auf einem Parteitag auf

Zonenebene die „Verbrüderung“ ^stzu-

schreiben.. Daher konnte die sogenamrte 2

Sedöäger-Konferenz, an derpa^tischje30

Vertreterder SPD und derKPDtednahmm,

am 3ß, Itebnär bereits die Entwürfe zu «o-

mramm und Statut der „Sozialistischen Em-

heitspartef Deutschlands“
verabschieden. -.

Rihieöde Sozialdemokraten in den Kreis-

und Landesvorständen and entweder von

% derSMADunter Druck gesetrt, bewußt^-
f täusdiV^eib^

- öder siß'smd ganz einfach hatonam Wind.

Das ist» SaalMri, wo die SFD im

mderarfdem-Iffigii«terstand von vor633

vsAHebemnKED ei»en

h^iÄht anders. Atedmgs nnd Feld md
;

HanBBBi^Xreate mit den masten Kms- ,

wrstandsmWiedein entstotoe

der V^einieung, wenn sie auch,.der «01

von der

^^ÜKammanfaten partieD zusammen-

aibeiteiL .
• •

. .ÄÄÄ-
.
Ji.r-r

^
räigeiÄ «rigesa^ war - von der

abgesetzt und verhaftet- bereits im Novem-
ber 1945 in den Westen geflüchtet Der stell-

vertretende Landesvorsitzende Heinrich
Hoffmann. farblos, doch ehrgeizig, erklärt
den vielleicht 25 Genossen, die außerordent-
liche Sitzung sei wegen wichtiger organisa-
torischer Fragen in Vorbereitung der Kreis-
delegierten-Versammlungen einberufen
worden. Schließlich stehe die Frage derEin-
heit der Arbeiterklasse an.

Während seines Einstiegs in die Tagesord-
nung teilt Hoffmann fast beiläufig mit, daß
noch ein Punkt anstünde: General Kolesnit-
schenko, Chef der SMAD von Thüringen,
habe den Landesvorstand zu einem Bankett
in das Hotel „Kaiserin Augusta“ geladen.
Der kommunistische Landesvorstand sei
übrigens mit von der Partie. Beifälliges
Gemurmel: „Jetzt können wir uns mal wie-
der richtig sattessen.“

Die Sowjets haben schon öfter aus reprä-
sentativen Gründen zu Tisch geladen und
sich stets großzügig gezeigt Überhaupt das
Verhältnis zu ihnen ist aufkommunalpoliti-
scher Ebene gar nicht mal schlecht Sie wer-
den zwar nicht als Befreier, sondern als Sie-
ger empfunden. Aber sie erwecken den Ein-
druck, kooperativ zu sein, erwarten Vor-
schläge, hören zu. Nein, auffällig ist diese
Einladung nicht, eher politischer Alltag.

Als die außerordentlich kurze Landesvor-
standssitzung zu Ende ist, geht man zu Fuß
in das gegenübervom Hauptbahnhofgelege-
ne und von den Sowjets beschlagnahmte
Kenommier-Hotel „Kaiserin Augusta". Die
Namenspatronin, Gattin des preußischen
Königs und deutschen Kaisers Wilhelm L,

stammte aus Weimar und war übrigens pinp

Feindin Rußlands.

Am Eingang treffen die Sozialdemokraten
mit den Kommunisten aisammm. Deutsche
Ober geleiten die Gesellschaft durch das Ve-
stibül in ein schlauchartiges Konferenzzim-
mer. In dessen Mitte ist eine mit auserlese-
nem Porzellan, Süberbesteck und Blumen-
gebinden geschmückte Tafel zu bewundern.
Die Plätze werden verteilt rechts, vor den
Fenstern, kommen die Kommunisten, links
die Sozialdemokraten zu sitzen. Hermann
Kreutzer starrt die verwirrend vielen Gläser
und Bestecke an. Als der Krieg begann, war
er fünfzehn. Keine gute Zeit, um sich in

Tischmanieren zu üben Er fühlt sich befan-
gen und beschließt, die Älteren zu kopieren,

um nichts falsch zu machen.

Nach fünfMinuten ruft jemand: „Der Ge-
neral kommt'“ Das Geraune verstummt

man erhebt sich. ,Da
geht auch schondie
große Flügeltür auf,

undGeneral Kolesnit-
schenko betritt mit
sieben Stabsoffizieren

die Szene. Der Lan-
desvorsitzende der
KPD, Eggerath, be-

grüßt den General zu-

erst, dann reicht ihm
Hoffmann eilfertig die

Hand. Knlpgnüytiwy
ko tritt an die vordere
Kopfeeite, zieht die

beiden Vorsitzenden

zu sich heran und
nimmt in ihrer Mitte

Platz. Das ist unge-
wöhnlich, 7»mal «rieh

zwei Stabsoffiziere

neben sie setzen. Die
restlichen fünf stre-

ben indessen der an-

deren Kopfeeite zu.

Plötzlich öffbet sich

die Flügeltür erneut

und ein nicht enden
wollender Strom so-

wjetischer Offiziere

füllt den Saal Sie set-

zen sich hinter die

vielleicht fünfzig Gä-

ste des Generals, auf
dicht an dicht stehende Stühle, so daß auf
jeden Deutschen fastzwei Sowjetskommen.
Doch niemand denkt sich etwas dabei oder

fühlt ach gar eingefangen. Scheinbar fünk-

tionslos an der Wand herumstehende und
Machorka rauchende Soldaten und Offiziere

ist man von früheren Begegnungen ge-

wohnt

Kolesnitschenko bittet seine Gäste, Platz

zu nehmen. Es wird Sherry eingeschenkt

Dann servieren die Ober Toast mit geräu-

cherten Forellen. „Endlich etwas zu essen!“

denkt Hermann Kreutzer. Und als gleich

daraufeine aromatisch duftende Suppezum
Verzehr einlädt ist er kein Suppenkaspar,

sondern löffelt säe in Erwartung dernachfol-

genden Köstlichkeiten eilends aus. Zu-

nächst wüd jedoch ein Weißwein kredenzt

Als alle ihre Suppe ausgegessen haben,

steht Kolesnitschenkoaufund klopftansein
Glas. Die Gespräche verstummen. Der Ge-

neralverkündet in holprigem Deutsch: „Das

ist für mich ein schöner und wichtiger Au-

genblick, daß ich mit den Genossen derSPD
und der KFD, mit den Repräsentanten der

Arbeiterklasse Thüringens zusammen sein

kann Ich freue mich, daß Sie hierdie antifa-

schistisch-demokratische Ordnung planen,

aufbauen und weiter aüsbauen. Das ist der

Punkt unseres gemeinsamen Interesses. Es

fet deshalb zu begrüßen, daß die beiden

ruhmreichen Parteien der deutschen Arbei-

terklasse beabsichtigen, immer enger zu-

sammenzurückea“

Man klatscht Beifall, greiftzu den Gläsern

und denkt hier und da: „Die Platte kamen

wir schon, aber daraus wird nichts.“ Da
springt Hdffinann aufund hälteine „sponta-

ne« Rede, in der er von Thüringen als dem

Staxnmlarid der deutschen Arbeiterbewe-

gung und der daraus abzultftenflea Ver-

pflichtung spricht, am 7. April in Gothaend-

PacoWm an «tnam
FOTO: ICEYSTONE

lieh die Vereinigung derbeiden Arbeiterpar-
teien als erstem Land der sowjetischen Be*

satzungszo&e herbeizurufen. Der von den
Sowjets gekaufte Sozialdemokrat Hoffinann
ruft schließlich: „Bitte erhebt euer Glas,um
darauf zu trinken!“

Nicht nur die Kreutzers sind wie vor den
Kopf geschlagen. Die meisten Sozialdemo-
kraten sind blaß geworden und wollen pro-
testieren: Die Festlegungen Hoffmanns ent-

behren jeder Rechtskräftigkeit, weil es kei-

nen Beschluß gibt, der ihn zu dies» Worten
legitimiert haben konnte. Faul Kreutzer und
ein gewisser Steinrück aus Suhl springen
auf; um ihrem Unmut Geltung zu verschaf-

fen, während die Kommunisten in sich hin-
eingringpn

Doch nun treten die hinter ihnen sitzen-

den Offiziere in Aktion. Endlich weiß man,
welche Rolle sie zu spielen haben. Sie dxük-
ken Paul Kreutzer und andere Sozialdemo-
kraten auf ihre Stühle zurück. „Nix reden
jetzt! Trinkenund essen,essenund trinken! “

sagen sie in gebrochenem Deutsch. Nie-
mand kann aufetehen, es ist ganz unmöglich,
daß jemand zu protestieren wagt
Dafür erbebt sich nun General Kolesnit-

schenko, zieht die beiden Parteivorsitzen-

den zu sich heran, legt ihre Hände zusam-
men, seine obenauf und sagt „Das ist der
erhabenste Augenblick meines Lebens: Ich
erlebe die Einheit der deutschen Arbeiter-
klasse in Thüringen!“

Das gut geschriebene Szenarium eines
Gaunerstücks findet sein vorläufiges Ende.
Der KPD-Vorsitzende Eggerath sagt noch
ein paar zustimmende Worte; der Rest ist

nicht etwa Schweigen, sondern Vollerei.

Fisch, Fleisch, Kaffee, richtiger Kaffee, und
Kuchen werden aufgeboten, die hungrigen
Mäuler zu stopfen nach der Devise: „Nix
reden! Essen und trinken, trinken und es-

sen!“ Widerstand ist zwecklos, zumal in die-

ser Zeit das Essen Thema Nummer eing ist

Gegen 15.00 Uhr hebt General Kolesnit-

schenko die Tafel aufund betont, wie schön
dieserTag fürihn seL Jetzt will man mitdem
Renegaten Hoffinann Tacheles reden. „Zu-
rück in unser Büro, Heinrich! Das hat ein
Nachspiel!“ Doch Hoffinann hat selbstver-

ständlich keine Zeit General Kniesnit,

schenko erwartet ihn zu einer wichtigen Be-
sprechung. Es folgt eine wüd gestikulieren-

de Diskussion, ohne Ergebnis. Es mag viel-

leicht 22.00 Uhr sein, als Paul und Hermann
Kreutzer in Saalfeld von ihren Fahrrädern
steigen. Das eigentliche Nachspiel sollte für
sie dann in drei Jahren beginnen.

Von Brecht1stammt die Erkenntnis, daß
rast stets das Fressen und dann die Moral
komme. Die Kreutzers und andere Sozialde-
mokraten zeigten zwar nun Moral, aber da-
fürwar es bereits zu spät Die ZwangsvRei-
nigung der SPD mit derKPD in Gotha wur-
de ebenso wie die in Ost-Berlin unabänder-
liche Wirklichkeit Zuvor erlebten die Kom-
munisten jedoch in West-Berlin eine gravie-

rende, bis heute die Freiheit der Stadt mitsi-

chemde Niederlage: Am 31. Marz 1946 führ-
ten die zwölf Kreisorganisationen der SPD
aufgrund der maßgeblichen Initiative von
Karl Germer eine Urabstimmung über die

Vereinigung durch. Die in Ost-Berlin und
der sowjetischen Besatzungszone verbotene
Urabstimmung ergab, daß sich 82 Prozent
der Mitglieder gegen eine sofortige Ver-

schmelzung aussprachen.

Der planmäßig errichteten MachtWirk-
lichkeit der Ulbrichtschen KPD versuchte
Hamann Kreutzer auf seine Art zu begeg-
nen. Inzwischen waren auf Anregung von
Kurt Schumacher die SPD-Ostbüros einge-

richtet worden. Sie hatten die Aufgabe, sozi-

aldemokratische Opposition und sozialde-

mokratischen Widerstand innerhalb der
SED politisch und materiell zu unterstützen.

Hermann Kreutzer wurde deshalb - im
Gegensatz zu seinem Vater und seiner Ver-
lobten Dorothee -bewußt Mitglied der SED,
avancierte sogarzum Kreis- und Landesvor-
standsmitglied. Als Chefder kommunalpoli-
tischen Abteilung im Landratsamt baute er
im Kreis Saalfeld eine illegale SPD auf, ver-

sorgte sie mit sozialdemokratischen Flug-

blättern, Schriften und Zeitungen.

Drei Jahre später, am 4. April 1949, be-
gann für Hermann Kreutzer, seinen Vater
und seine Verlobte sowie drei weitere illega-

le SPD-Genossen das eigentliche Nachspiel
des im Hotel „Kaiserin Augusta“ inszenier-

ten Gaunerstücks. Sie wurden von der soge-

nannten K5, einem Vorläufer des „DDR“-
Staatssicherheitsdienstes, verhaftet und am
31. August 1949 vor ein sowjetisches Militär-

tribunal in Weimar gestellt Es erkannte für

Hermann Kreutzer, seinen Vater und einen
weiterenMitangeklagten aufviermal 25 Jah-
re Zwangsarbeit anstelle einer an sich ver-

wirktrat Todesstrafe. Die anderen drei An-
geklagten wurden bis auf eine Ausnahme
ebenfalls zu viermal25 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt

Ein Fall von vielen, auffällig allein durch
die den Nationalsozialisten abgeguckte
Sippenhaft. Mehr als 5000 Mitglieder und
Funktionäre der SPD, von denen nicht we-
nige während des sogenannten Dritten
Reichs in den nationalsozialistischen Zucht-
häusern Und KnngwitratifthOagam leiden
mußten, wurden in der sowjetischen Besat-
zungszone ipd späteren „DDR“, aber auch
in der Sowjetunion lange Jahre ihrer Frei-
heit beraubt 400 als „Schiimaphpr.Agpnten “

in die kommunistische „Recht“sprwhiing
eingegangene Sozialdemokraten verloren in
der Haft ihr Leben.

Hermann Kreutzer und »iw Familie ka-
men erst im Sommer 1956 frei. Dergefahrlos
ergaunerte, mit schreiendem Unrecht kon-
solidierte Sieg der KPD über die SPD ist

und bleibt ein schmachvoller Triumph:
Grund zum Jubel hat die SED wahrlich
nicht

Das Ruhrgebiet, ein Dorado des C ps
/ra fr1*3 «r*%

S
icherlich, das schöne Burg-Cafe vor

dem traditionsreichen humanisti-

schen Gymnasium gleichen Namens
im Herzen der City von Essen, wo man so
angenehm Unterrichtsstunden schwänzen
konnte, hat sich zu einem großen Restau-

rant erweitert Da läuft nichts mehrfüreine
Mark pro Tasse. Deshalb ist es auch nicht

in dem Bildband über „Die schönsten Ca-

fes im Ruhrgebiet“ verzeichnet, den Reife

Zey und Dieter Sawatzki veröffentlicht ha-

ben fZey-Verlag, Essen. 127 S., 29,80 Mark).

Fotograf Sawatzki und Texter Zey stel-

len statt dessen Mondänste und Anhei-

melndste vor, das Modernste und Plüschig-

ste, was es an Kaffeehäusern im Revier

gegenwärtig gibt, etwa das Cafe Mozart in

Gladbeck (Foto). Wer im Gebiet der

„Schmiede des Hephaistos“ nicht zu Hause

ist und noch den Bildern von rauchenden
Schloten und ragenden Fördertürmen an-

hängt, kann sein Wissen hier um eine un-
vermutete Facette bereichera
Von den BallungszentrenBochum, Dort-

mund, Duisburg, Gelsenkirchen. Essen

(auch die „Randstädte“ Düsseldorf und
Münster kommen vor) bis nach Castrop-

Rauxel, Gladbeck, Herne, Herten und Hat-

tingen gibt es Treffstätten der Kaffee- und
Kuchenbesessenen, die esjederzeit mit den
literarisch legendär gewordenen Wiener
Etablissements aufhehmen können - viel-

leicht nicht unbedingt im Karat der Gäste

vom Schlag eines Friedrich Torberg, aber

bestimmt in Ausstattung und Atmosphäre.
Der Reviennensch will, wenn er wo hin-

geht, sich wohlfühlen. Im Arbeitsalltag

liegt ihm wohl immer noch das Stammlo-

kal um die Ecke am nächsten; doch beim

Familienausflug darf es auch schon etwa.-

..Besseres'1

sein am Wochenende. Da hat er.

wie das Buch mit beeindruckenden Fotos
aufweist, eine verblüffende Auswahl in den
Städten wie in den Landstrichen dazwi-
schen.

Und wer mitten in einer Stadt seinen

Beruf ausübt, braucht mittags oder abends
nach Büroschluß nur ein paar Schritte :t’tr<

Ort des erholenden Verweüens. Ganz abge-

sehen davon, daß morgens auch die köst-

lichsten Frühstücke serviert werden.
Kurzum; „Die schönsten Cafes im Ri:hr-

gebiet“ öffnen Augen - und daß zum
Schluß noch eine kleine „Geschichte des
Kaffees" von Hubert Roser beigegehen

wird, rundet die Sache zu einem kulturel-

len Bogen. JOHANN SCKLEE

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Prinz Eugen, der
Kleiner Abt, großer Feldherr. Vor 250 Jahren starb Wiens legendärer Reichsma I". »:

;

l
* :Ö

Anfang September 1683 meldete sich

ein nicht gerade adrett gekleideter

Flüchtling aus Paris beim Stab des

Kaiserlichen Oberbefehlshabers Herzog
Karl V. von Lothringen vor dem von den
Türken belagerten Wien. Es war der Prinz

Eugen von Savoyen-Carignan, knappe 20

Jahre alt, der um Einstellung in die kaiser-

liche Armee nachsuchte. Der blutjunge

Prinz, schmächtig, kaum von Militännaß,

infolge einer Rückgratverkümmerung mit

einer schiefen Schulter belastet, fand Auf-

nahme beim Lothringer Herzog. Ein älterer

Bruder Eugens, der Prinz Ludwig Julius,

war mit 22 Jahren als Kommandeur eines

DragonerregLments im Gefecht bei Petronell

im Sommer 1683 gegen die Türken geblie-

ben. Auch konnte Eugen sich auf die Vet-

teraschaft zweier Reichsfursten berufen, die

mit ihren Kontingenten dem Kaiser zu Hilfe

geeilt waren, Kurfürst Max Emanuel von

Bayern und Markgraf Ludwig Wilhelm von

Baden, genannt der „Türkenlouis**.

Prinz Eugen war am 18. Oktober 1663 als

fünfter Sohn des Prinzen Eugen Moritz von
Savoyen-Carignan, Generalkommandant
der Schweizer Regimenter im Sold der Aller-

christlichsten Majestät von Frankreich, und
der Olympia Mancini, einer Nichte des Kar-

dinals Mazarin, in Paris geboren worden. Die

Mutter, eine lebens- und liebeshungrige Da-

me, war die Jugendgeliebte des Sonnenkö-
nigs Ludwigs XTV. gewesen. Von ihr hatte

Eugen wohl das Temperament, den bren-

nenden Ehrgeiz, das olivfarbene Antlitz und
das schwarze Haar. Der Vater starb früh

1673, die 36jährige Witwe ließ sich auf Intri-

gen ein. immer noch eifersüchtig auf die

Majestät Im Prozeß gegen die Zauberin Voi-

sin kam heraus, daß sie die Hexe ersucht

hatte, sie solle ihr einen Liebestrank brauen,

um die Gunst des Königs wiederzuerlangen.

Olympia wurde aus Paris verbannt

Ihr fünfter Sohn wurde wegen seines un-

ansehnlichen Äußeren für den geistlichen

Stand bestimmt Sein Interesse galt indes

ausschließlich militärischen Dingen. Afft

neunzehn verließ Je petit abbe“ wie man
ihn nannte, das elterliche Palais Soissons in

Paris und bewarb sich um eine Offiziers-

stelle in der königlichen Armee. Er wurde
abgewiesen, nicht nur, wie die Legende wis-

sen will, wegen seiner körperlichen Schwä-

che, sondern vor allem deshalb, weil die

Familie beim König in Ungnade gefallen

war. Spater meinteLudwig XTV-, es sei seine

größte Dummheit gewesen, daß er das Ge-

such des Prinzen abgelehnt habe.

Eugen war tödlich gekränkt Als er vom
Tod des Bruders erführ, faßte er die verwe-

gene Idee, den habsburgischen Kaiser zu

bitten, ihm das freigewordene Regiment zu

geben und floh aus Paris. Als Volontär

machte er im Stab des Lothringer Herzogs

die Entsatschlacht von Wien am 12. Sep-

tember 1683 am Kahlenberg mit und zeich-

nete sich in forderster Front durch höchste

Bravour aus. Im Dezember 1683 wurde er

Oberst und Kommandeur der Kuefstein-

Dragoner. Afft dem Regiment nahm er teil

am Türkenkrieg der Jahre 1683 bis 1699.

Seltsam zu sehen, wie der blutjunge Prinz

seine Mannschaft zu gewinnen wußte, wie er

eine natürliche Autorität ausstrahlte. Erver-

langte viel, nie jedoch Unmögliches, und die

Leute spürten, daß er, der sich selbst nie

schonte, ein Herz für sie hatte.

In der Praxis lernte er viel vom Herzog
von Lothringen, in der Theorie aus den
Schriften des Grafen Raimondo Montecuc-
coli, des Türkensiegers von 1664. Als selb-

ständiger Oberbefehlshaber zeigte er gelas-

sene Selbstsicherheit Einwände von Be-
denklichkeitsrälen wurden leise und höflich

beiseitegeschoben. Der Prinz Eugen be-

stimmte, was zu geschehen hatte und peinli-

cherweise behielt er gegenüber allen hoch-
weisen Perücken auch noch recht

Der Aufstieg zum Reichsmarschall war
rasant Mit 34 Jahren erhielt er 1697 den
Oberbefehl in Ungarn und schlug am 11.

September 1697 den türkischen Sultan Mu-
stafa IL bei Zenta an der Theis. Der osma-
nische Großherr war im Begriff, auf einer

Behelfsbrücke über den Fluß zu setzen und
hatte selbst mit Reiterei, Artillerie und Troß
das jenseitige Ufer schon erreicht als Prinz

Eugen das Gros der Infanterie, darunter das

Janitscharenkorps, am diesseitigen Ufer in

einem Halbkreis umfaßte. An die 25 000 bis

30 000 Türken blieben auf dem Platz. Die
Janitscharen, die Elite des türkischen Hee-
res, brauchten lange, um sich von diesem
Aderlaß zu erholen.

Auf Zenta folgte Anfang 1699 der Friede
von Karlowitz, der dem habsburgischen Kai-
serhaus Ungarn und Siebenbürgen ein-

brachte. Der Sieg im Südosten wurde über-

Er befreite Europa von den Türken: Prinz
Eugen von Savoyen FOTO: keystone

holt durch den Ausbruch des Spanis-m?-.

Erbfolgekrieges, der halb Europa nach
Erlöschen der spanischen Habsburger unr
den Ansprüchen Ludwigs XIV. auf de-: spa-

nischen Thron in einen zwölfjährigen Kon-
flikt stürzte- Daß Prinz Eugen hier den Ober-

befehl erhielt stand nun außer Fra?*. Aber
der Feldherr mit den großes Siegen rer

Höchstädt Oudenaarde und Malpiaouet

Bund mit England und Brandenburg-Fr-ro-
ßen mußte die Erfahrung machen, caß die

Politik, in diesem Fall die britische Ir.vr:?-

senpoütik, alle militärischen Anstrengur^e.':

und Erfolge übertrumpfte.

Für den Savoyerprinzen war der Krieg - je

Selbstzweck. Sinn und Ziel war ein siegrei-

cher Friede. Nun scherte, als er sich

Durchbruch auf Paris anschickte. Er.gkac
aus, um das, wie man es ir. London sah.

europäische Gleichgewicht zu bewahrer-

Das Haus Habsburg durfte niemals rr^hr

den Thron des spanischen Weltreiches •

setzen. Frankreich hatte sich selbst her.—-
tergewirtschaftet. Ludwigs XIY. Traum von
der Hegemonie in Europa war verflogen,

auch wenn nun der spanische Thron an sei-

nen Enkel Philipp von Anjou fiel. Prinz Eu-
gen, dem die Kontrolle der Friecensv-ir-

handlungen zukam. sicherte eiern Kaiser-

haus wenigstens den Besitz der spanisch-:.

Niederlande mit Brüssel und die Vorherr-
schaft in Italien.

Dafür kam jetzt die Aufgabe nh Ihr:, ir

Südosten reinen Tisch mit dem Gsmener.-
reich zu machen, das die Abmachung .

Karlowitz längst vergessen zu haben wh
Diesmal griff Habsburg an. Am £. u?:

1716 schlug Prinz Eugen bei Pster;.
1

an’eii.

den Großwesir Damad Ali, der ir. c"e:

Schlacht die Todeswunde empfing, irr. Ok-
tober nahm er die Festung Teiles- ar und
sicherte damit das Banat für das Kaiiernaur.
Im Juli 1717 schloß er Belgrad, die Schlüs-
selfestung an der mittleren Donau Vvft der
Landseite ein, jene Festung, die 1C88-9U
schon einmal in kaiserlicher Hand gewesen
und bei deren Erstürmung er schwer ver-

wundet worden war. Aus schwierigster Ai ;-

gangslage heraus schlug »r am 16. Augutf
1717 das türkische Entsatzheer, am 22. Au-
gust kapitulierte der osmanische Seraskier
(Kriegsminister) in Belgrad. Ln beiden Fei-
len ließ Eugen bewußt die geschlagenen,
demoralisierten Armeen abziehen. v.n-er
Hinterlassung der schwer ersetzbaren Ge-
schütze.

Der Doppelsieg ließ das Jahrhunderte
hindurch gesungene Volkslied vom „ediei
Ritter" entstehen und verschaffte dem 3?
vover nie geahnte Sympathien bei v:r
Deutschen. Er blieb nun der große Jte ili

:

der Monarchie, in seinen Prachtschiö.?:.?^,
dem Sommersitz Belvedere ur.c dem SvJ.z-
palais in der Himmelpfortgasse. Hier An ^ . _-

vor 250 Jahren, in der Nach; vom
April 1736, im Schlaf in die Ewigkeit
einsam wie er stets gelebt hatte: e;n f-’önc^
begabt mit Feldherrengenie und s-*- ..v io-

nischer Größe.
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Forscher entdecken
zwei Verwandte
des Aäds-Erregers

T7 ast gleichzeitig sind jetzt zwei bislang

iL untekannte Retroviren entdeckt
•.•-•orden. die mitdem Erreger der Immun-
schwäche Aids, dem als HTLV-HI („Hu-
man T-Lymphotropic Virus“) oder LAV
• „Lyrr.phadenopathy.Associated Virus“)
bezeichnten Virus eng verwandt sind.

Die Arbeitsgruppeum Max Essex an der

Harvard School of Public Health fand im
Senegal im Serum von gesunden Perso-

nen ein Virus, das teilweise identisch mit
dem HTLV-IH ist. Noch näher verwandt
scheint es jedoch mit dem als STLV-IH
<„Simi=n T-Lymphotropic Virus“) be-

zeichnten Erreger zu sein, der kürzlich
von derselben Arbeitsgruppe bei Grünen
Meerkatzen entdeckt worden ist Der
HTLV-IV benannte Erreger befallt die

sogenannten T-Helfer-Lymphozyten, zer-

stör: aber im Gegensatz zu HTLV-HI die-

se Immunzeßen nicht. Essex sieht durch

diesen Fund seine Vermutung bestätigt

daß der Aids-Erreger ursprünglich bei

afrikanischen Affen auftrat auf Men-
schen übertragen wurde und sich stufen-

weise bis zu dem Virus fortentwickelte,

das die immunschwäche beim Men-
schen auslöst Fast gleichzeitig berichte-

te Luc Montagnier vom Pariser Pasteur

Institut über die Entdeckung eines vom
ihm als LAV- EI bezeichneten Virus aus

dem Blut von an Aids erkrankten Patien-

ten aus Portugal. Es ist durchaus mög-
lich. daß es sich bei den beiden Funden
trotz der Unterschiede in der Pathogeni-

tät möglicherweise um dasselbe Virus
handelt. (Aus „Nature“, 3. 4. 86; „Scien-

ce". li. 4. 36i KiL

BammwoSIfasern
können künstlich

nergestellt werden

M ikrobioiogen und Biochemiker
sind dem Mechanismus der Faser-

bildung an den Samen der Baumwolle
auf die Spur gekommen. Nach Berichten
der Texas Technical University ist es ih-

nen jetzt gelungen, den biologischen Pro-

zeß der Faserbildung an Baumwoll-Sa-
men im Labor nachzuahmen. Sie verfol-

gen nun zwei mögliche Anwendungsbe-
reiche; Zum einen soll versucht werden,
Baumwollfasem biotechnisch unter Ver-
wendung der in den Pflanzen eingesetz-

ten Enzyme herzustellen. Als zweite
Möglichkeit können sich Wege zeigen,

den faserbildenden Enzymanteil in den
Pflanzen zu verbessern und neue, ertrag-

reichere Sorten heranzuzüchten. Die For-
scher nutzen für ihre Arbeiten Kulturen
von jenen Zellen, die in derSamenkapsel
der Baumwollpflanze die Fasern produ-
zieren. Die biotechnisch erzeugten Fa-
sern sind zwar noch kürzer als die etwa
fünf Zentimeter langen natürlichen, zei-

gen aber den gleichen Aufbau wie ge-

wachsene Fasern. Nö.

Nesse Ameisenart

eignet sich gut

für Genforschung

E ine australische Ameise ist auf dem
besten Weg, ebenbürtig zur Frucht-JLv besten Weg, ebenbürtig zur Frucht-

fliege Drosophila in die Geschichte der

Genetik einzugehen. In der Nähe von
Canberra haben Zoologen der Universi-

tät von New South Wales im letzten Jahr

die Ameisenart Myrmecia pilosula ent-

deckt und festgestellt, daß ihr einfacher

(haploider) Chromosomensatz nur aus ei-

nem einzigen Chromosom besteht (n- 1).

Zum Vergleich; Drosophila hat einen ha-

ploiden Satz von n =4,’derMensch n = 23.

Tiere mit einer kleinen Chromosomen-
Zahl eignen sich besonders gut für Un-
tersuchungen der Vererbungsforschung.

Aber auch für Systematiker ist Myrmecia
pilosula eine Herausforderung, denn es

handelt sich hier gar nicht um eine ein-

zige Art, sondern um eine Gruppe von
mindestens sieben Schwesternarten. Sie

unterscheiden sich nur in ihrem Verhal-

ten oder in ihrem Genbestand. (Aus

„Science“, 14. 3. 86) R. H. L

Bakterien helfen

bei der Behandlung
von Hirntumoren

B akterien können zur Behandlung be-

stimmter bösartiger Himtumore, so-

genannter Glioblastome, eingesetzt wer-

den, die bislang kaum bekämpfbar wa-

ren. Bei ihnen treten meist innerhalb ei-

nes Jahres nach erfolgreicher Operation

wieder Tochtergeschwülste auf. F. Hepp-
ner von der Neurochirurgischen Klinik

in Graz gelang es, die Krebszellen durch

ein nichtpathogenes Bakterium vom Clo-

stridium-Typ zu zerstören. Die Sporen
dieses Bakteriums können in die Blut-

bahn injiziert werden und finden dann
selbständig den Weg in den Tumor, wo
sie ausschließlich die Krebszellen befal-

len und zerstören. Anschließend wird

das tote Himgewebe operativ entfernt

Zeilen im Randbereich des Tumors, die

von den Bakterien zwar noch nicht er-

kannt werden, aber bereits auf Krebs-

wachstum programmiert sind, will Hepp-

ner durch eine postoperative Wärmebe-

handlung vernichten: Glioblastomzellen

können eine Temperatur von 43° C nicht

überleben. Dazu wird während der Ope-

ration die Tumorhöhle mit Metallparti-

keln ausgekleidet die später durch elek-

tromagnetische Induktion kurzfristig er-

hitzt werden können. Wie erfolgreich die-

ses vielversprechende Behandlungskan-

zent tatsächlich ist, wird erstdie Zulnmft

zei®en, (Aus „Neurochirurgie“ 9/1986)

Li. K.

Bohrinseln
©
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Eine ungewöhnliche Senkung des Bodens im ..Ekofisk“-Ölfeld gefährdet die Förderung

Die Bodensenkungen unter den För-
derinseln des Offshare-Ölfeldes
„Ekofisk“ im norwegischen Sektor

der Nordsee sind weit bedenklicher, als man
noch vor einem Jahr wußte oder zugeben
wollte. Sie übertreffen in den Größenord-
nungen alles, was bisher in den öl- und
Gas-Fördergebieten der Welt bekanntgewor-
den ist. Zwar sind solche Senkungen nicht

selten, doch dann handelt es sich meist nur
um wenige Zentimeter pro Jahr.

Erst exakte Vermessungen mit Hilfe des
„Navstar Global Positioning“-Satelliten im
Sommer vorigen Jahres scheinen die volle

Wahrheit enthüllt zu haben: Der Meeres-
grund unter den Installationen des Zentral-

Olfeldes „Ekofisk“ ist um insgesamt 8,52

Fuß gesunken. Die Senkung konnte nicht
durch zeitweise Rücknahme der Ölförde-
rung gestoppt oder auf einen Minimalbetrag
von einigen Zentimetern im Jahr reduziert

werden.

Die Senkung geht vielmehr in schnellem
Tempo weiter (gemessen an der Sicherheits-
höhe der Installationen des Ölfeldes über
dem Meeresspiegel von ursprünglich 13
Fuß), sie liegt bei 1,6 Fuß im Jahr. Das
bedeutet, daß aus „Ekofisk“ höchstens noch
drei Jahre lang gefördert werden kann, be-
vor entscheidende Sicherungsmaßnahmen,
wie die Räumung der unteren Decks der
Produktionsplattformen oder die Anhebung
der Decks mit den Installationen, getroffen
sein müssen. Auch ein völliger Stop der
Produktion ist nicht ausgeschlossen.

Die Ursachen dieser Senkung sind im
Prinzip, doch nicht im Detail, bekannt. Das
Speiehergestein von „Ekofisk“ besteht aus
Kalkstein, das Lager enthält rund eine Milli-

arde Tonnen ÖL Daneben kommt Erdgas
vor, das in dem Öl gelöst ist oder über dem
Ölspiegel als „Gaskappe“ steht Kalkstein

speichert zwar ÖL gibt es aber nur ganz
langsam, in wirtschaftlich uninteressantem
Tempo, wieder ab, es sei denn, er ist geklüf-

tet, so daß sich das Öl in den Spalten sam-
melt und aus ihnen gefördert werden kann.

Der ölhaltige Kalkstein des „Ekofisk"-Re-

servoirs jedoch ist dadurch geklüftet wor-
den, daß sich unter dieser der Danienforma-
tion angehörenden Kalksteinschicht Stein-

salzaus älterenFonnationen zu einem „Salz-

dom“ ansammelte. Durchdiese Aufwölbung
des Salzdoms wurde auch die Kalkstein-

Schicht aufgewölbt und zerbrach dabei. Nur

diese Dehnungsklüfte und Spalter, ermögli-
chen überhaupt eine ülförderung aus dem
Riesen-Speicher.

Trotz der Natur-Nachhilfe ist die Glaus-

beute aus „Ekofisk“ nur bescheiden, man
rechnet mit einer Förderrate von etwa 15
Prozent, d. h. etwa 150 MillionenTonnen der
„in situ“ vorhandenen Milliarde Tonnen,
wenn nicht durch zusätzliche Förderhilfs-

maßnahmen die Ausbeute höher wird. Diese
„SekundärfoTdermaßnahmen“ sind schon
länger geplant. Sie bestehen in der Druckin-
jektion von Wasser in die Reservoirgesteine.
Das Wasser drückt vom Rand der ölführen-
den Kalkschichten-Aufwölbung das Öl zu
den Förderbohrungen. Man hofft, mit dieser

Sekundärforderung die Ölausbeute von
„Ekofisk" auf 22 oder 23 Prozent zu steigern,

d. h. eine Mehrausbeute von vielleicht 70
Millionen Tonnen zu erzielen. Diese Chan-
cen werden jetzt durch die 1985 bekanntge-
wordene und „vermessene“ Bodensenkung
entscheidend beeinträchtigt.

Inzwischen erwägt die Phillips-Gruppe
Maßnahmen zum Stoppen der Bodensen-
kung. die nicht mit Förderreduktion oder
gar -Einstellung verbunden sind. Eine dieser

Maßnahmen ist die erhöhte Re-Injektion des
mit dem Öl gewonnenen Erdgases in das
Speichergestein. um darin den Druck wie-

der zu erhöhen. Diese Re-Injektion wird als

eine Maßnahme zur Steigerung der Erdölför-

derung schon seit acht Jahren praktiziert:

Auch sie ist wie die erst beginnende Wasser-

Injektion eine allgemein übliche und be-

währte Maßnahme der ..Sekundärförde-

Zwar wird eines Tages dieses Gas - wenn
das Feld werterfördert - auch wieder aus
dem Speichergestein mitgefördert werden,

doch erst zehn oder 20 Jahre später: ein

eindeutiger Ertragsverlust durch die weiter-

laufenden Kapitalzinsen und Förderkosten.

Inzwischen hat man bei Phillips ein neues

Projekt zur Förderung erarbeitet Man will

eine „Tertiärforderung“ durch die Injektion

von Stickstoff in das Speichergestein erzie-

len. Stickstoffgas verdrängt das Rohöl aus

dem Speichergestein, wenn es mit ausrei-

chendem Druck injiziert wird,und drückt es

zu den „Förderbohrungen“ hin. Dieses Vor-

haben würde das Einpressen von zehn bis 15

Millionen Kubikmeter Stickstoff pro Tag er-

fordern, die jedoch erst produziert werden

müssen: Eine Stickstofianlage mit einer Lei-

stung von über 200 000 PS (doppelt so groß
wie die bisher größte Stickstoffgewinnungs-

anlage der Welt) könnte auf einer Plattform

des „Ekofisk“ -Feldes stehen. Oder sie könn-

te in Emden installiert und der Stickstoff

per Pipeline ins Offähore-Feld geliefert wer-

den.

rung“.

Etwa zehn Milliarden Kubikmeter Gas
sind schon injiziert worden, man hat diese

Iiyektionsrate ab 22. August 1985 erheblich

gesteigert und hat mit den Verbrauchern,
die das Erdölgas von „Ekonsk“ per Pipeline

beziehen, ein „Stillhalteabkommen“ abge-

schlossen. Diese verzichten zunächst auf 25

Prozent der ihnen zustehenden Gasüefemn-
gen, außerdem hat die Phillips begonnen,
sich Gaslieferungen von anderen Nordsee-
feldem zu sichern, damit sie ihre Verträge

einhalten. kann.

Die verstärkte Gasinjektion scheint je-

doch keine eindeutige Reduktion der Bo-
densenkungen bewirkt zu haben - sie hat

vielleicht die Entölungsgeschwindigkeit ge-

steigert doch diese Mehrförderung ist durch
Rückgang der Gasverkäufe erkauft worden.

Allerdings ist nicht bekannt - und wird

möglicherweise auch durch Vorstudien
nicht geklärt werden können - wie ein sol-

ches Kluft-Speichergestein und sein Öl auf

die massive Stickstoffinjektion reagieren

wird: Die Wirkungen können ganz unerwar-
tet sein. Die „Fließeigenschaften“ der Spei-

chergesteinfüllung - sowohl des mit Erdöl-

gas beladenen Erdöls wie die des Erdgases
der „Gaskappe“ - werden sich vermutlich
radikal ändern, doch die Reservoir-Dynamik
wird dann durch soviel neue Unbekannte
belastet, daß man nur mit größter Vorsicht

an ein solches Riesenprojekt herangehen
darf.

Allerdings ist noch gar nicht sicher, ob die

Stickstoffinjektion dazu beitragen wird, das

Zusammensinken der losen Kalksteinbrok-
ken der Speichergesteinsschichten zu ver-

hindern oder zu stoppen. Stickstoff ist ein

Gas, das ebenso kompresäbel ist wie das
Erdölbegleitgas. Möglicherweise wird man
zur Sicherung des Feldes doch auf die Bau-
maßnahmen auf den einzelnen Plattformen
angewiesen bleiben und dann aufdas „Was-
serfluten“, eine Druckwasserinjektion, die
aber erst Ende dieses Jahrzehnts zu einem
Druckanstieg im Speichergestein führen
wird. HARALD STETNERT

Auf Spurensuctie -Dschungel
Aufwendige Ionenstrahltechnik ermöglicht die Elementaranalyse einzelner Gewebezellen

Eine im Keraforschungszentrum Karls-

ruhe (KfK) entwickelte Ionenstrahl-

mikrosonde zur hochempfindlichen
Konzentrationsbestimmung chemischer
Elemente in räumlichen Bereichen von we-
nigen Tausendstel Millimeter wurde jetztzur

Untersuchung des Gehalts von Spurenele-

menten in krankhaft veränderten Geweben
eingesetzt. Diese Untersuchungen eröffnen

neue Wege zum Verständnis krankheitsbe-

dingter Stoffwechselstörungen.

Mit der Mikrosonde, dieim KfK ursprüng-

lich für Materialuntersuchungen entwickelt

worden war, wird ein Strahl aus Wasser-

stoff-, Deuterium- oder Heliumionen mit ho-

hen Energien und Stromdichten von bis zu
1/100 Ampere pro cm* und einem Quer-
schnitt bis herunter zu 9 Quadratmikrometer

durch ein elektrisches Strahlfuhmngssy-

stem mäanderförmig über die Oberfläche
der im Vakuum befindlichen Probe geführt.

Das Strahlführungssystem gestattet Ablen-

kungen des Ionenstrahls bis zu 700 Mikro-

meter und - besonders bei thermisch wenig
belastbaren Proben wichtig - lokale Be-
strahlungsdauem bis herab zu 100 Mikro-
sekunden.

duzierte Röntgenstrahlung mit ihrem fürdie

angeregten Elemente charakteristischen

Energiespektrum, oder aber charakteri-

stische Produkte wie Protonen und Alpha-

teilchen aus Kernreaktionen zwischen den

Atomen der Probe und den hochenergeti-

schen Ionen des Strahls nachweisen.

Elementkonzentrationen bis zu 5 Mikro-

gramm pro Gramm Probenmaterial können

Ir ‘*1*'*3*»»-i-*S»*
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Der Elementgehalt der untersuchten Pro-

be kann vor allem durch zwei Möglichkeiten
bestimmt werden: Man kann die protonemn-

Probenkammer (Mitte), Fokussiermagnet
(rechts) und Kältemittelversorguiig für

den Detektor der Mikrosonde foto. kfk

mit einer örtlichen Auflösung gemessen
werden, die die Zuordnung der Konzentra-
tionen zu einzelnen Gewebezellen erlaubt

In Zusammenarbeit mit den medizini-

schen Instituten wurde jetzt eine Serie von
60 Lebergewebeproben, darunter aus 10 zir-

rhotisch veränderten Lebern, untersucht
Die Proben wurden durch Bauchspiegelung
oder bei chirurgischen Eingriffen für dia-

gnostische Routineuntersuchungen den Pa-

tienten entnommen. Nur ein winziger

Bruchteil der Gewebeproben wird für die
Untersuchung mit der Mikrosonde benötigt

Beispielsweise zeigte sich bei einem Pati-

enten mit alkoholbedingter Leberzirrhose

und Eisgnmangplanamie eine deutliche Ver-

minderung des Eisengehalts. Ein Patient mit
primär biliärer (von den Gallengängen aus-

gehender) Zirrhose zeigte dagegen eine ho-

mogene Erhöhung der Kupferkonzentration

auf das Zehnfache des Normalwertes.

Unabhängig von der Art der Zirrhose stie-

gen in den Fibrosesträngen des Gewebes die

Kupferkonzentrationen erheblich an. Auch
wurde erstmals nachgewiesen, daß in sol-

chen Gewebeteilen stark erhöhte Bromkon-
zentrationen auftraten - neue Hinweise für

das Verständnis der mit der Erkrankung
verbundenen Stoffwechselstörungen.

KLAUS KÖRTING

Gastarbeiter im Haushalt der Pflanzen
Ein jüngst entdecktes Bakterium wirft neues Licht auf die Herkunft der Chloroplasten

Ungefähr so alt wie dieses Jahrhundert

ist auch die Frage der Evolutionsbio-

logen, wie die höheren Pflanzen zu

ihrem grünen Farbstoff, dem Chlorophyll,

gekommen sind. In den grünen Teilen einer

Pflanze verteilt sich das Chlorophyll nicht

über die ganze Zelle, sondern ist auf speziel-

le „Organe“ der Zelle (Organellen), die Chlo-

roplasten, beschränkt Schon 1883 wurde
entdeckt, daß Chloroplasten sich bei Zelltei-

lungen ebenfalls vermehren und sich dann

auf die Tochterzellen verteilen.

ser und Licht organische Materie aufzu-

bauen.

Ausnahme ihres Chlorophyll-b-Gehaltes

gleicht sie aber den Blaualgen.

25 Jahre später fand man heraus, daß
Chloroplasten - unabhängig von den Chro-

mosomen im Zellkern - ihr eigenes Erbgut

besitzen. Ihre dritte Eigenart ist der Besitz

zweier Membranen, von denen sie eingehüllt

werden. Nur ein einziges weiteres Organeil.

das Mftochondrium - verantwortlich für die

Energiegewinnung - besitzt ähnliche Eigen-

schaften. Alle anderen Organellen können
von der Zelle selbst produziert werden und
haben kein eigenes Erbgut

Als Photosynthese-Partner in der Endo-
svmbionten-Hypothese vermutet man eine

Blaualge, Vertreter einer Gruppe blau-grü-

ner einzelliger Organismen, die heute syste-

matisch zu den (prokaryonten» Bakterien ge-

stellt werden. Dafür spricht daß die Riboso-
men - Partikel, an denen die Eiweißsynthese
stattfindet - in Chloroplasten und Prokary-

onten etwa gleich groß sind, in den Eukaiy-
onten dagegen wesentlich größer. Die Chlo-
roplasten-DNA ist außerdem organisiert wie
die von Prokaryonten, sie ist z. B. im Gegen-
satz zur Eukaryonten-DNA nicht von Histo-

nen begleitet.

Die aufgezählten Merkmale gehören zu

den stärksten Stützen der sogenannten „En-

dosymbionten-Hypotbese“ für die Chloro-

plasten und Mrtochondrien. Danach hat in

oinmm frühen Evolutionsstadium ein Vor-

läufer der heutigen Zellen mit vollständi-

gem Kern (Eukaryont) einen E inzeller ohne

dieses Merkmal (Pmkaiyont), der dafür aber

Photosynthese treiben konnte, in sich aufge-

nommen, einen Vorgang, den man als Endo-

symbiose bezeichnet Der Vorteil für beide

Partner muß in dieser Lebensgemeinschaft

so groß gewesen sein, daß sich daraus die

„höheren grünen Pflanzen“ entwickelt ha-

ben: Einheitliche, eigenständige Organis-

men, die fähig sind, aus Kohlendioxid, Was-

Allerdings gibt es auch Argumente gegen
diese Hypothese: Der grüne Farbstoff der
Chloroplasten besteht irn wesentlichen aus
den beiden Chlorophyllen a und b. Blaual-

gen besitzen jedoch nur Chlorophyll a, nicht
jedoch Chlorophyll b. An dessen Stelle tre-

ten andere Farbstoffe. Daß die Chloropla-

sten der grünen Pflanzen die Fähigkeit zur
Synthese von Chlorophyll b erst nach Syra-
biosebeginn erworben haben könnten, ist

unwahrscheinlich.

Erste Bestimmungen des DNA-Gehalts
und der Ribosomen von Prochloron zeigen

jedoch, daß es verwandtschaftlich den Blau-

algen näher steht als den Chloroplasten.

Hoffnungen, endlich das Bindeglied (mis-

sing link) zwischen Blaualgen und Chloro-
plasten gefunden zu haben, sind nichterfüllt

worden. Bei Ihren Untersuchungen hatten

die Analytiker allerdings mit technischen
Schwierigkeiten zu kämpfen: Prochloron ist

bereits ein obligater Symbiont, das heißt er
lebt und vermehrt sich nurin Ascidien, nicht
in künstlichem Nährmedium. Untersu-
chungsmaterial war deshalb nur beschränkt
verfügbar.

Einen Weg aus diesem Dilemma wies vor

einigen Jahren eine Entdeckung des Ameri-
kaners Ralph Lewin von der University of
California. Er untersuchte die Blauaigen-Art
Synechocystis didemni, die als Endosym-
biont in pazifischen Ascidien (Seescheiden)

lebt systematisch relativ hoch stehenden,

Kolonien bildenden Meerestieren. Die Un-
tersuchung ergab, daß diese Alge sowohl
Chlorophyll a als auch b enthält damit aber

keine Blaualge mehr sein konnte. Die Alge

erhielt den neuen Namen Prochloron, mit

Neue Impulse zur Klärung des Problems
kommen jetzt aus den Niederlanden. Eine
Forschergruppe beschreibt in der Zeitschrift
„Nature“ (20.3.86) den Fund freileben-
den Prochlorons in den Loosdrecht-Seen.
Die gefundene Alge läßt sich leicht in Nähr-
lösung züchten und bietet so die Gewähr für
ausreichende Mengen an Material für einge-
hende Untersuchungen. Zukünftige For-
schungen werden die Fragen klären, wie eng
das syrabiontische und das freilebende Pro-
chloron verwandt sind und wem die freile-
bende Variante näher steht den Blaualgen
oder den Chloroplasten.

Auch wenn es sich immer noch nicht ein-
deutig als das gesuchte missing link erwei-
sen sollte, wird das neue Prochloron zueiner
Entscheidung beitragen, ob Blaualgen (oder
ihre Ahnen) die Vorläufer der Chloroplasten
sind, oder ob sich diese Annahme als völlig
falsch erweist ROLF H. LATUSSECK
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Wie man heute nach der

Nadel im Heuhaufen sucht
Das Gallex-Experiment soll Sonnenneutrinos nachweisen

Am wissenschaftlichen Wert des

Experiments bestanden nie Zwei-

fel. Doch jetzt ist es gelungen, auch
das Geld für seine Verwirklichung zu be-

schaffen und damit die für den Versuch

notwendigen 30 Tonnen Gallium zu erwer-

ben - immerhin ist dasmehr als die Hälfte

der Menge, die zur Zeit »nsjwamt pro Jahr

von diesem Material auf der Welt herge-

stellt wird.

Mit dieser riesigen Menge Gallium wol-

len europäische Wissenschaftler Elemen-
tarteilchen aus der Sonne, sogenannte

Neutrinos nachweisen. Der Standort für

den ungewöhnlichen Versuch steht schon

fest Eine bereits vollständig ausgeschach-
tete Felsenhöhle, 1200 Meter tief im Ge-

stein, etwa 140 Kilometer östlich von Rom,
neben einem Autobahn-Tunnel durch die

Abruzzen. Noch in diesem Jahr sollen in

der Kaverne die Bauarbeiten an dem Ge-
bäude beginnen, das den 80 000 Liter-Tank

für das Gallium aufnehmen wird.

Der große Aufwand vor allem an Ener-

gie bei seiner Herstellung macht das Galli-

um sehr teuer, ein Gramm kostet etwa eine

Marie. In reiner Form ist Gallium ein silber-

weißes, verformbares Metall, das schon bei.

knapp 30° C schmilzt und äußerlich dem
Quecksilber ähnelt Für die Neutrinophy-

siker ist eine besondere Eigenschaft des

Galliums entscheidend: Es kann 15mal

mehr Neutrinos auch geringer Energie aus
dem laut Standard-Sonnenmodell vorher-

gesagten Gesamtfluß dieser Teilchen ein-

fangen als das bisherverwendete Chlor-37,

es hat also eine wesentlich größere Aus-
beute. Streng genommen ist es das Galli-

um-71-Isotop, das zu 39,6"Prozentim natür-

lichen Gallium enthalten ist (zusammen
mit Gallium-®).

„Der Nachweis der solaren Neutrinos
gehört zu den zentralen, bisher ungelösten

Problemen der Physik“, erklärt der Leiter

des kurz „GaUex“ (= Gallium-Experiment)

genannten Projekts, Prof. Till Kirstenvom
Max-Planck-Institut für Kernphysik in

Heidelberg. „GaUex kann uns den ersten

experimentellen Beweis liefern, ob wir

wirklich verstehen, warum die Sonne
scheint"

Genau umgekehrt wie es entsteht, wird
das Neutrino eingefangen: Wenn es im
Kern eines Gallium-Atoms aufein Neutron
trifft, wandelt es dieses in ein Proton um,
ein Elektron schwirrt davon. Die so verän-
derte elektrische Ladung des Atomkerns
bedeutet aber, daß ein anderes chemisches
Elemententstanden ist: Germanium -71. Es
ist radioaktiv, mit einer Halbwertszeit von
11,4 Tagen. In dieser Zeit ist die Hälfte des
durch Neutrino-Einfang neu gebildeten

Materials wieder zerfallen - in Gallium-71,
die Ausgangs-Substanz.

Das Neutrino ist das wohl unauffälligste

Elementarteilchen. Genau wie das Neu-

tron ist es elektrisch nicht geladen, also

neutral - im Gegensatz zum Neutron je-

doch extrem leicht. Ähnlich wie die klein-

sten Portionen des Lichts, die Photonen,

bewegen sich Neutrinos - so die herkömm-
lichen Vorstellungen - mit Lichtgeschwin-

digkeit, hinterlassen jedoch keine Spuren,

„ein Alptraum für den Experimentalphy-

siker, der sie nachweisen will" (Prof. Kir-

sten).

Nach etwa acht Minuten erreichen sie

die Erde - „als die einzigen, direkt beob-

achtbaren Zeugen aus dem Inneren der

Sonne“. Das Meß-Prinzip ist verhältnismä-

ßig einfach: Notwendig ist ein Stoff, der als

„Falle“ für Neutrinos wirkt Die durchflu-

tenden Neutrinos sollen zumindest mit ei-

nigen wenigen Atomkernen des Detektor-

Materials so in Wechselwirkung treten,

daß diese radioaktiv werden, sich also von
ihrer Umgebung auffällig unterscheiden

und somit registriert werden können. Um
zu gewährleisten, daß solche „Treffer"

wirklich von Neutrinos stammen, gehen
die Wissenschaftler für solche Messungen
in den Untergrund: in Bergwerken oder

Felskavemen schirmt das Erdgestern zu-

Als Folge davon kann der Neutrino-De-
tektor nicht beliebig lang „belichtet" wer-
den, sondern erreicht - ähnlich wie eine
Fotoplatte - eine Sättigung. Im Gallium-
Detektor halten sich neue und wieder zer-
laßende Germanium-71-Atome nach etwa
einem Monat die Waage. Spätestens dann
müssen die neu entstandenen Germani-
um -71-Kerne registriert werden.

Das ist der heikelste Teil des Experi-
ments. Denn die 66 Milliarden Sonnenneu-
trinos, die in jeder Sekunde auf der Erde
ankommen und jeden Quadratzentimeter
durchfluten, verursachen in 30 Tonnen
Gallium pro Tag durchschnittlich nur eine
Reaktion und erzeugen dabei also ein ein-
ziges Germanium-71-Atom.

Nach ungefähr vier Wochen „Beßch-
tungszeit“ müssen die Neutrino-Physiker
demnach etwa 20 „fremde“ Atome aus 30
Tonnen Gallium chemisch herausholen
und anhand ihrer radioaktiven Strahlung
nachweisen. „Das erinnert zwangsläufig
an das berühmte Beispiel von der Suche
nach der Stecknadel im Heuhaufen. Nur
müßte im vorliegenden Faß der Heuhau-
fen die Dimensionen der Erde haben, wüß-
te man die Verhältnisse annähernd richtig
wiedergegeben.“ EUGEN HINTSCHES

Tankhone 8m

Zufahrts-
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In diesem Jahr beginnen die Arbeiten an dem Gebäude, das In einer Kaverne
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Schema-Zeichnung des europäischen Untergrvndlabora unter dem Gran Sono* 6
Bergmasshr: In einem Teil der bereits vollständig ausgeschachteten Halle A
wollen Wissenschaftler mit einem aus SO Tonnen Gallium-Chlorid bestehenden

Detektor von der Sonne kommende Neutrinos messen Grafik: mpg/schAfer

mindest die kosmische Strahlung weitge- i
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hend ab.
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Der Liebling der
erträumten Frauen
Die Sache mit Carmen: Ein Poem von W. Wondratschek

Tm Zeitalter der Massenmedien und des
I schnellen Telefonats sind Dichter die
J-Letzten, die noch Liebesbriefe schreiben
Meint WolfWondratschek. Das konnte stim-
men. Andererseits sagt er. „Unter einem Ly-
riker stelle ich mir einenMann vor, der nicht
mehr richtig pissen kann." Sollte das auch
stimmen? Wondratschek ist doch vor allen
Dingen als Lyriker bekannt Wer lat nun
recht: Wondratschek oder Wondratschek?
Es stimmt beides. Wondratschek ist ein

Kotzbrocken, aberer ist einerunserer besten
Dichter. Und er schreibt Liebesbriefe - in
Versen. Gewiß, das ist altmodisch. Aber

Wort Wondratschek:
Catmen oder bin Ich das Arschloch dev

l| achtziger fahre
Diogenes Vertag, Zürich. 55 S., 1 6,80 Mark.

Wondratschek (42) ist aufeine verschlungen
zärtliche Weise genau dieses: altmodisch.
Seit seiner Rockbegeisterung aus früheren
Tagen halt er es mit der Melodik Er hat ein
Gefühl für Metrik und Rhythmus. Und er
versteht sich auf Reime. Er ist ein auf ero-

tische Weise lyrischer Handwerker. Der
Band „Die Einsamkeit der Männer" (1983)

z. B. ist ein lockerer Zyklus von 31 strengen
Sonetten. Solch Foeterei war ungewöhnlich.
Sonette hatten die Kritiker schon lange
nicht mehr gelesen. Sie waren ratlos.

Jetzt sind sie beleidigt Sie verübeln ihm
sein jüngstes Buch mit dem Titel „Carmen
oder bin ich das Arschloch der achftp'gpr

Jahre". Nun nicht etwa wegen des Voka-
bulars aus dem Fäkahnüieu; da haben selbst

Feuületonisten gewaltig aufgeholt Nein,
sondern wegen des unverschämt unschuldi-
gen Namens „Carmen“. Wondratschek, ehe-

mals von Beruf Trendsetter, hätte sich nun
selbst - verdächtig, verdächtig - einen
Trend zunutze gemacht und sich 1983/84, als

gerade die Carmen-Welfe über uns herein-

brach, ganz oben draufgesetzt
Richtig daran ist, daß tatsächlich in jener

V
Zeit Carmen auf dem Programm stand, ins

Bild gesetzt durch eine SeiheVerfilmungen:

von Brook über Godard und Rosi bis zu
Saura. Genaugenommen aberwaren dreider
vier Filme erst 1984 in Deutschland zu se-

hen, während Wondratschek bereits 1983

mit seiner üngednickten „Carmen“ auf Le-

sereise gegangen war. Und von Sauras

Film-Flamenco-Fieber, 1983 in Cannes aus-

gebrochen, konnte sich Wondratschek gar

nicht angesteckt haben. Er war bereits infi-

ziert Spanische Tanz-Emotionenhattenihm
schon in Meziko mitEfiekt zugesetzt (nach-

zulesen in den „Mexikanischen Sonetten“).

Infekt hin, Effekt her. Was steht nun drin

in dem epischen Poem von rund 50 Seiten?

y Schon; die allerersten Zeiten machen Lause.
- Ohne Umschweife, fest kunstlos, beginnt ei-

ne^^,«^d^ich,pinmrttnanAntefl: .„Im

Soihnfer kamiph auf eher Reise n*ch Tari-

WoH Woodnxtschak
.FOTO: FRANZ HOG

ger l in Andalusien durchein Städtchen,das
Honda hieß. / Wie immer auf Reisen lebte

ichjubelnd unbeschwert, / ein Unbekannter
überall, der ankommt und weiterfehlt / und
niemand vertraut, nur seinem Glück.“
Nach der topographischen Einführung ist

schon gleich, in der zweiten Strophe, die

Hauptfigur da. Auch hier keine Umschwei-
fe: „Carmen begleitete mich ein Stück, und
verließ mich, / noch bevor wir in Algeciras
die Küste erreichten. /Man hatte midi ge-

warnt, sie sei nur einesjener leichten /Mäd-
chen, von denen es, je näherman dem Meer
komme, / viele gebe, mehr noch als Möwen.“

Das ist Ausgangspunkt, Kern und Ende:
„Carmen begleitete mich ein Stück, und ver-

ließ mich.“ Alles in einem Satz. Das wai's

dann wohl, konnte man meinen. Aberda wir
die Geschichte kennen, die aus der Oper,
ahnen wir. daß da noch etwas anderes sein

muß als die üblichen Scherereien.

Im Eingangsgedicht entwirft Wondra-
tschek ihr Porträt, konventionell wie eine
Tuschzeichnung, abermit bestechend zarten

Urnen, mit wilden Strichen. Denn Carmen
oder die, die da so heißt, ist ein begehrens-

wertes Luder genauso wie eine stolze Hei-
lige, eine Kreuzung aus Lulu und Gioconda.
Eine Frau, die liebt und kämpft. Das gibt’s

nicht alle Tage, sie ist etwas Endgültiges.

Das fordert einen heraus, da muß Stellung

bezogen werden. Intimsprays reichen da
nicht aus. Das Leben steht aufdem Spiel Ob
im Kino, in den'Daumen oder in den Nöten
eines schreckhaften Pubertären. Der Dich-

ter rollt sein Leben auf: „...der Liebling

nurvonmirerträumten Rauen, gebaut / wie
Weiber auf großen Gemälden“. Der kleine

Mann, schon gerne groß. Ein Cowboy in

Siphenmpfitenstiefeln- „Dann trug mich die

erste Liebe hinaus/bis über das Ende der

Welt“ Ein Don Juan im geistigen Fleische,

eingesperrt in der Rasche („ich war zum
Kotzen frühreif).

Auf den nachfolgenden Seiten kommt sie

ihm, erschafft er sie, obwohl sie schon da ist,

macht sich ein Bild von ihr. Er bildet sie ab,

er bildet sie um. Er modelliert, er scheitert.

In frnnn»r wieder neuen Anläufen sucht er

Halt Carmen istMadonnaund Hure, also die

Frau schlechthin. Er möchte sie halten. Aber
alleMänner sind Nebenbuhler. Natürlich ist

Wondratschek ein Erotomane, zu deutsch

Macho. Er gpht hin zu d«n Weib, dag «»in

Geheimnis nicht preisgibt Aber er geht hin.

„Kenner der Materie haben die Liebe ver-

flucht / Ich habe bei Frauen immer die Mit-

te gesucht /zwischen dem Körper und dem
Schatten, den er wirft“

Wondratschek stellt Fragen, probiert aus,

stdlt Fallen, gräbt, wühlt, fengt Schläge ein,

teilt aus, jubelt, triumphiert und ist zu Tode
betrübt Das ist allesnichtneu. Sowas kennt
man. Das haben wir auch alle schon irgend-

wo gelesen. Und nicht erst bei George und
Rilke, bei den Expressionisten oder bei Rolf

Dieter Brinkmann. Und dennoch ist das al-

les unerhört packend, ein Sittengemälde

nicht nur der achtziger Jahre, in einer tollen

Sprache, mit tollen Bädern.

Das ist eine sprunghafte Logik, eine

schießwütige, messerstecherische Seman-
tik, ein gereiztes Vokabular vom Kopf-

schmerz bis zum Stuhlgang, eine rotzig

rauhbeinige Syntax, eine Grammatik der
t»iHcruipliafen, die sich aber auch nicht

fürchtet vor den leisen Empfindungen, zärt-

lichen Zwischentönen, erotischen Konjunk-

tionen, romantischen Adjektiven.

Diese Gedichte, die rieh vor lauter Ma-
chismo nicht retten können, die ihre Männ-
lichkeit rauflustig unter die Leute bringen,

sind in Wahrheit sehr weibliche Gedichte.

Sie sprechen von Leidenschaft ohne Rest
Liebe und Lust sind km Sonderangebot
Undvom Gegchfechterkampffaseln bloß die

Emanzen. JCm Ikaum sah ich dich weinen, /

wie du derMännermüde bist /Ich sah dich

frieren vor Lust auf einen, /der endlich

stärker ist“ WOLFGANGMINATY

E
s spricht hier offenbar derselbe kleine

Junge, oder doch ein ganz ähnlicher,

der in „Unsere Eroberung von der

widerstandslosen Emnahn^cterStadtLjm-

bach eraählt hat Nur spielt sidrdie Ge-

schichte der letzten Lebenstage des jüdi-

schen Professors Veilchenfeld ein paar Jah-

re früher ab. Der Junge hat kernen gteichaL

fwam Freund, wohl aber eine jüngere

sie miterlebt, ihrem Alter entsprechen.

DieRoüedesVatershateinknfgv«^-
ter Arzt inne, dem die Franzosen im letzten

Des Professors Demütigung
Aus Kindermund: G. Hofmanns Erzählung „Veilchenfeld

Stufe wird der Ärmste immer tiefer ernied-

rigt, es kommt zu johlenden Exzessen der

Volksmenge. Schlimmer aber als die nackte

Gewaltist ihre administrative Verklausulie-

rung, die darin gipfelt, daß dem Bittsteller

wohl ein Paß ausgehandigt, dann aber die

Eigenschaft des Staatsbürgers abgespro-

chen und zum Zeichen dafür derPaß wieder

vor seinen Augen zerrissen wird.

Es gibt kanm einen Zweifel daß solche

Schikanen geschehen sind, oder doch genau

entsprechende Grausamkeiten. Die Form, in

da Hoftnpnn von Kindermund darüber be-

richten läßt, ist ungleich wirkungsvoller als

die nackte, unverstellte Aussage im Stil von

„Holocaust“. Sie wirkt viel plausibler, weil

sie in solche Fülle von nicht auf einen

propagandistischen Zweck ausgerichteten

Nebenumständen getaucht ist

Aber auch in der anderen Richtung feilt

bei dieser Art der Darstellung alles Propa-

gandistische oder Lehrhafte weg: ein einzi-

ges Mal wird der Doktor, der seinem jüdi-

schen Patienten die Treue bewahrt, für sein

Verhalten gelobt; statt dessen darfsich seine

Frau darüber beklagen und jammern, daß

sie den Namen Veilchenfeld am liebsten

nicht mehr hören möchte.

Man könnte nicht besser den Unterschied

zwischen dem nach irgend einem Ge-

sichtspunkt Ausgerfchteten und dem Wahr-

hpftjggn unterscheiden lehren. Insofern

schreibt Gert Hofinann. auchwennmanihm

eine gewisse Verschwendung und übermä-

ßigeAnspannungseinerepischen Mittel Vor-

teil könnte, große Kunst und die Auto-

renschaft von weithin aüsgestrahlten Fera-

gehsenen nur Zweckdienliches.

HELLMUTJAESRICH

Gert Hofmann:

Darm-

rpro^^or Veüchenfeld behänden, man

iß Gert Hofinann dankbar sein für dte

Win«* Darstellung dessen, was ei-

*“* “älLSSX vorletztes Buch

Veilchen»!“ hat den
he Erzählung

Steigerung, man

1
schJÄJam Tode des

USB eine Linde-SÄÄ- Von Stufe z»

Ferdi Hartung: Blick auf die Jerusalemer Altstadt vom Ölberg

Epoche im Spiegel des Lachkabinetts
Mit der Wahrheit geizen - Andr£ Kaminskis Roman „Nächstes Jahr in Jerusalem*

I
ndianer und Juden haben ein tragikomi-
sches Schicksal gemeinsam: Nach ihrer

Ausrottung wunden sie romantisiert.

Jetzt haben die Deutschen das ostjüdische

Staedtl für sich entdeckt Ein Menschen-
schlag. der durch den Unmenschenschlag
vernichtet wurde, feien in Literatur und auf
der Bühne („Anatevka“) eine makabre Auf-
erstehung.

In den Rahmen dieser Ostjuden-Renais-
sance ist auch derRoman von Andre Kamin-
ski zu stellen, der von seiner galizischen

Herkunft recht schnurrig berichtet. Ein we-
nig Schalem Alejchem und Isaac Bashevis
Singer, vielleicht noch mit einem Zusatz von
Joseph Roth, ergeben ein erfolgreiches Re-
zept

Man ist dabei immer wieder erschüttert

über die völlige Unkenntnis der Texter, hier

eines so angesehenenVerlages wie der Insel.

Auf dem Umschlag von Kaminskis Roman
wird vermerkt: „.Nächstes Jahr in Jerusa-

lem'. rufen sich die Juden beim Abschied -
und an Neujahr - zu: Wir wollen uns Wieder-

sehen, meinen sie damit,, und bitte im Gelob-

ten Land. Oder doch wenigstens in einem, in

dem sich in Frieden leben läßt“ *

Daran ist einfach alles falsch. „Nächstes
Jahr in Jerusalem“ ist das berühmte Leitmo-

tiv des Seder-Abends, der Passah-Nacht hat

also nichts mit dem Neujahrsfest zu tun.

Gemeint ist hier auch kein Wiedersehen,
sondern der uralte Wunsch der Rückkehr
nach Zion und Jerusalem und der Wiederer-

richtung des Tempels.

Nicht nur der Texter ist ahnungslos, auch
der Autor selbst So behauptet eretwa gleich

zu Beginn, daß seine Familie seit Generatio-

nen alljährlicham heiligen Jom Kippur nach
Tscheroowitz pilgerie, um dort für die Seele
ihres großen Vorfahren Rabbi Schloime Ro-

senbach zu beten.Am Jom Kippurwird kein

Jude eine Pilgerfahrt unternehmen, oder auf
einen Friedhof gehen, was am Versöhnungs-
tag undenkbar ist

Die Hauptpersonen dieses dennoch unter-

haltsamen Romans sind die ungleichen Bru-
der Henner und Leo Rosenbach: Henner, ein

schöner Träumer, der ständig neue Erfin-

dungen im Kopfe trägt, die nicht realisiert

werden, und der etwas zu kurz geratene Leo,

AndrA Kaminski:
Nächstes Jahr in Jerusalem
Roman. Insel Verlag, Frankfurt/M. 392 S..

38 Mark.

Hofphotograph von König Ludwig IL von
Bayern, der die königliche Residenz verlas-

sen muß, da ihm das Bild einer Herzogin
schief geraten ist wofür er alfei-ding? die

Eltern der Durchlaucht verantwortlich

macht Er kehrt in seine galirisrh* Heimat

zurück, heiratet eine bildschöne Jana Wert-
heimer, die es aber mehr zu ihrem geniali-

schen Schwager hinrieht Aus dieser nicht

unproblematischen Ehe stammt der Erzäh-

ler, in indirekter Folge. Im Hintergrund der
Familienchronik werden die Ereignisse der
Zeit von der Affäre Dreyfus bis zum Ende
des Ersten Weltkrieges, registriert immer
nach der Devise des großen Rabbi Schloime
Rosenbach: „Die Wahrheit ist das kostbarste
aller Güter und soll gehandhabt werden mit

Sparsamkeit und Zurückhaltung.“

Es gelingt Kaminski, skurrile Typen.
„Träumer des Gettos“ (Israel Zangwill) zu
zeichnen, zum Teil überaus einprägsame Ge-
stalten. Er erfindet Situationen von hinter-

sinniger Komik, und zwischen Kolportage
und Banalität blitzen oft wunderbare Ge-

danken au£ Hier zwei Beispiele: „Das Ju-
dentum ist eine Krankheit ... ein unheilba-
res Gebrechen, das mau nicht loswerden
kann. Diese Krankheit zwingt einen zur Vor-
sicht“ Judentum als Krankheit zu bezeich-
nen, war allerdings schon der Einfall von
Heinrich Heine, aber Kaminski fegt diese
Erkenntnis in dialogische Zusammenhänge.
Auf Seite 290 philosophiert er über die Dia-
lektik von LiebeundMoral: „Die Liebe steht
über der Moral oder, könnte man sagen, ist

die Quintessenz jeglicher Moral, und was ihr

dient ist erlaubt“

In der Schilderung des jüdischen Milieus
aber greift Kaminski immpr wieder dane-
ben. Es ist unglaubwürdig, daß derOberrab-
biner von Stanislau in Galizien zu einem
Empfang kommt (und verweilt), bei dem es
Hummermayonnaise gibt denn diese ist kei-

neswegs koscher.

Doch auch so bleibt die Freude an einer
phantasiereichen Erzählung, die das Bild ei-

ner Epoche, wenn auch im Spiegel des
Lachkabinetts, bietet Die Brüder Kaminski
werden als geschworene Revolutionäre ge-

zeigt die schließlich aus dem Zarenreich
nach Amerika flüchten. Einer von ihnen,
Herschel (Vater des Erzählers), kehlt nach
Europa zurück, und es rieht ihn nach der
russischen Revolution nach Polen. Er meint
daß auch in Warschau die rote fhhne gehißt
wurde, muß aber erkennen, daß der Antise-

mitismus weiterhin dominiert.

Die Umklammerung durch den Judenhaß
erkennt Kaminski, aber der „Weg ins Freie“

(Arthur Schnitzler), ins Land Israel, tut sich

ihm nicht auf. So bleibt „Nächstes Jahr in

Jerusalem“ ein unverbindliches Lippenbe-
kenntnis, dem ein verfremdeter Sinn unter-
legt wird. SCHALOMBEN-CHORIN

Toter Jockey auf dem Gespensterpferd
Ein amüsanter Edelkrimi des italienischen Autorengespanns Fruttero & Lucentini

B
eckett wird von Carlo Fruttero, Rob-

be-GriSet von Franco Lucentini ins

Italienische übersetzt Man wird er-

warten, daß die beiden Übersetzer einiges

von den intensiv studierten Meistern in ihre

gemeinsame Romanschreiberei überneh-

men. Das ist mit dem „Palio der toten Rei-

ter“ tatsächlich der Fall. Soll man sie nun an
ihren Vorbildern messen?

Der Palio von Siena ist ein mittelalterlich

kostümiertes Pferderennen auf der Piazza

de! C&mpo mitten in der Stadt, und um
dieses Rennen herum spinnen die beiden

/Uitoren die Ereignisse des Romans. Es gibt

eine noole Villa in der Nähe der Stadt, und
in diese Villa wird ein Mailänder durch-

schnittliches bürgerliches Ehepaar durch
ein Unwetter verschlagen.

Alles dort ist sehr geheimnisvoll, mit so-

fort einsetzenden unwirklichen Liebesaben-

teuern und mit einem verdächtigen Toten

am nächsten Morgen, dem der Mailänder
Zufallsgast, ein Rechtsanwalt, detektivisch

nachspürt oder auch nur nachsinnt

Ein Leser, dessen Stilgefühl nicht revol-

tiert bei den nonchalanten Metaphern der

Genossen Fruttero & Lucentini (Ginevra,

die sich aus dem Fenster lehnt und „ihr

langes Haar zum Platz hinabfallen läßt, als

woüe sie einen Liebhaber daran heraufklet-

tem lassen“; ihr Geruch ist „ein undefinier-

barer Duft, unbeschreiblich, aber auf An-
hieb als verwirrend zu klassifizieren“; und
sie spricht „angewidert, als spucke sie

Fruttero & Lucentini:
Der Palio der toten Reiter
Roman. Aus dem Italienischen von Burk-
hart Kroeber. Piper Verlag, München. 200
S., 29,80 Mark.

kleine Insekten aus“), und wer die Frage
unterdrückt, wieso die Mailänder Ehefrau

sich in einen Bewohner der Villa verliebt,

der ein „Arschgesicht“ hat, der liest mit ei-

ner gewissen Spannung und mit gelegentli-

chem Schmunzeln einen flott geschriebenen

Roman, der ein Krimi zu werden verspricht

Der aufregende Tag des Rennens wird

häppchenweise in die erinnerten Ereignisse

eingeschoben, und der Advokat hofft den
Schlüssel zu dem Mord in die Hand zu be-

kommen. Aber nun kriegt der Leser den
Schlüssel zum Ehrgeiz der Autoren in die

Hand. Jetzt reitet der Tote, ein berühmter
Jockey, der offenbar von der Konkurrenz
aus dem Weg geschafft wurde, auf einem
Gespensterpferd mit, und das Ganze wird
eine lyrisierende Betrachtung über Leben
und Tod und Heute und Gestern. Damit ist

der Advokat zufrieden und der Leser hof-

fentlich auch.

Jedenfalls war Italo Calvino ganz beson-

ders zufrieden: „Wenn dann schließlich der
Startschuß fallt und die Berber über die

Sandbahn der Piazza del Campo preschen,

verschmelzen die verschiedenen Ebenen der

Erzählung zu Kapiteln von großer rhythmi-

scher, gedanklicher und stilistischer Dichte

und scheinen eins zu werden mit der Form
der Stadt.“

Tja. RUDOLFKRÄMER-BADONI

Wie man den eigenen Vater bestiehlt
Terrorismus zu Jesu Zeiten und heute - Werner Kochs „Diesseits von Golgatha'

Vor fünf Jahren hat Werner Koch als

Erzähler Abschied genommen von

seinem See in Allgäu, dem er drei

schöne poetischeRomane gewidmet hat; die

Bagger, Betonmischer und Planierraupen

waren seinem Refugium zu nahe gekom-
men. Er ließ den Ich-Erzähler sanft im Was-

serversinken. Nun haben wir sie wieder, den

See und seinen Erzähler, nur um einige tau-

send Kilometer und zwei Jahrtausende ver-

schoben. Wir befinden uns am See Gene-
zareth im biblischen Galiläa.

Die einfachen Menschen sind sich ähnlich

geblieben, vielleicht noch ein bißchen

schlichter, wortkarger. Fischer, Bauern, Hir-

ten, Landstreicher, dazu ein Lehrer, ein Wirt

und ein Krämer, die Bourgeoisie des Dorfes.

Zwar kommen auch dort Mord und Betrug,

Ehebruch und Vergewaltigung vor, aber das

Leben verläuft archaisch, jenseits der Zeit

Koch ist kein Idylliker, und so schiebt er

zwei Handlungsstränge ein. „Es ist Jesus-

Zeit“, Zeitenwende. Damit hat Koch sich

schon früh beschäftigt in den Büchern „Pi-

latus“ (1959) und „Prozeß Jesu“ (1966). Dies-

mal beschreibt er das Geschehen nicht als

Haupt- und Staatsaktion, sondern seinen Wi-

derschein im Denken und Handeln der klei-

nen Leute. Der Pastorensohn Koch kennt

die Bibel genau und holt aus ihr heraus, was
sonst nur als Staffage verstanden wird.

Der andere Handlungsstrang umrankt ei-

ne politische Widerstandsgruppe. Das mag
anachronistisch scheinen, doch schon Karl

Kauiskv. ein Vater der Sozialdemokratie,

hat 1908 in „Ursprung des Christentums“

den Konflikt zwischen Jesus und Judas als

den zwischen einem Reformisten und einem

Revolutionär gedeutet. Störend wirkt bei

Werner Koch:

Diesseits von Golgatha
Roman. Suhrkamp Verleg, Frankfurt am
Main. 203 S.. 28 Mark.

Koch die penetrante Aktualisierung: Die

Terroristengruppe nennt sichAL (eine Asso-

ziation an RAF und GAL'Griine Alternative

Liste): ihr Führer Andreas sieht dem Baader

zum Verwechseln ähnlich: sie reden wie ver-

störte deutsche Bürgerkinderund enden wie

in Stammheim; die Vemehmungs- und Fol-

terbehörde heißt STAFO.

Um die drei Komponenten - Seeleben.

Jesus ud Poliikrimi - zu verschränken, baut

Koch zwei biblische Figuren neu auf: den

Judas und den Barrabas. Judas. Sohn des

Dorfwucherers, schließt sich den Terrori-

sten an, versagt bei der ersten Aktion «Bank-
raub bei seinem Vater), verrät die Genossen
und wird von derPolizei aufJesus angesetzt

Der Lehrerssohn Barrabas ersticht den Poli-

zeispitzel Karalus, weil der seine Schwester
vergewaltigt haL Da man seine Tat für eine

politische hält, verlangt das Volk von Pila-

tus, ihn freizulassen und statt dessen Jesus

zu kreuzigen.

Man versteht die vertrackte Geschichte

am ehesten, wenn man sich an den Titel des
Buches halt „Diesseits von Golgatha“. Jesu
Botschaft hebt die Gebrechen und Gemein-
heiten der Menschen auf. Dann bekommen
auch die aktuellen Anspielungen einen Sinn.

Der Autor versteht Golgatha nicht als histo-

rischen Vorgang, sondern als SymboL

Die Sprache Kochs ist wie immer von
leiser, eindringlicher Poesie. Viel beden-
kenswerte Psychologie fließt ein. Doch un-
terscheidet sich der Ton dieses Buches sehr
von den Seeleben-Banden. Dazwischen liegt

die bohrende, quälende Studie „Intensivsta-
tion“ (1983). BöU hatte das Seeleben „heiter,

melancholisch, tückisch und listig“ genannt!
Davon ist nur die Melancholie geblieben.

JÜRGENRÜHLE

Vor der Katastrophe?

Die vielbeachtete WELT-Serie über

den Zusammenbruch der deutschen

Population von Horst Stein liegt jetzt als

Taschenbuch vor „Die lautlose Kata-

strophe“ (Ohne Kinder keine Zukunft.

MUT-Verlag, Asendorf. SO S„ 12,80

Mark). Neun Millionen Kinder, so der

Autor, fehlen allein seit 1974 in der Gene-

rationenfolge. Und bis zum Jahr 2030

wird die Bundesrepublik, das Land mit
der geringsten Geburtenrate der Welt, 20

Millionen Menschen weniger zählen. Die

Folgen sind einschneidend, ja katastro-
j

phenhaft. Wenn die heute Tätigen in den
|

Ruhestand treten, um nur ein einziges j

Beispiel zu nennen, ist das Zeitalter der
\

vergoldeten Abendsonne bereits unwi-

derbringlich vorbei. DW.

Japanische Familiensaga

Über drei Generationen verfolgt der

Amerikaner Robert Skimin das Schick-

sal der japanischen Familie Hoshi in sei-

nem Buch „Chikara“ (Bertelsmann Ver-

lag, München. 450 S., 39.80 Mark). Es ist

eine Saga mit den bewährten Zutaten,

die aufdem Umschlag als das „großange-
legte, farbenprächtige Gemälde eines

Jahrhunderts“ bezeichnet wird. Diesem
hohen Anspruch wird der Autor aber nur
teilweise gerecht Skimin hat sein Epos
in den USA und Japan angesiedelt,

manchmal jedoch wirken die Akteure in

beiden Gegenden ein wenig übersteigert

und hölzern. Dies gilt vor allem für die

ausgedehnten Dialoge. Bo.

Aufschluß über Kollegen

In den zwanziger Jahren Rotfront-

kärapfer und Agitprop-Dichter; in der
Künstlerkolonie Worpswede; aufdem er-

sten Kongreß der Sowjetschriftsteller ne-

ben Ehrenburg, Malraux und Pasternak;

mit Plievier bei den Wolgadeutschen; zu-

sammen mit Gide feuriger Volksfront-

Redner in Paris; neben Hemingway im
Schützengraben des Spanischen Bür-

gerkriegs - das Autobiographische ge-

nügte schon, Gustav Reglers Lebensge-
schichte „Das Ohr des Malchns“ (Vertag

Kiepenheuer & Witsch, Köln. 527 S.,

39.80 Mark) wichtig zu machen. Aber in

diesem Buch, geschrieben aus dem Ab-
stand des mexikanischen Exils, findet

auch der Schriftsteller Regler ganz zu

sich selbst Die Neuausgabe bringt einen

Anhang letzter Hand, in dem der 1963

gestorbene Autor berühmte Kollegen mit
wenigen Strichen charakterisiert Rü.

Bibliophiles für Kenner
Emst Stadler (1883-1914) gehört zu

den prägenden Figuren des deutschen

literarischen Expressionismus. Er hat

seine Werkausgabe (1983 erschienen), es

gibt Auswahlbände. Dennoch ist er viel

zu wenig bekannt Die Kenner aber wer-

den sich auf eine bibliophile Lyrikaus-

wahl stürzen, eine ausgesprochene Rari-

tät „Leoncita", benannt nach einem von
Stadlers herrlichen erotischen Gedich-
ten. Beigegeben sind sechs Originalra-

dierungen (mit Numerierung und Signa-

tur), die die 19 hier versammelten Ge-
dichte aufeine zurückhaltende und doch
phantasievolle Art begleiten. Sie stam-

men von Svato Zapletal (1968 aus der
CSSR emigriert), in dessen Svato Verlag
in Hamburg dieses Buch, wie auch sol-

che von Heym und Trakl, herausgekom-
men ist Die Edition ist teuer, aber schön

(40 S.. 120 Mark). Min.

Biblisches zum Hausgebrauch
Bibelzitate, so scheint es, werden im

nächsten Bundeswahlkampf ihren Platz

haben, nachdem einer der Spitzenkandi-
daten bibelfest ist und dies auch oft und
gerne demonstriert. Als Fundgrube für

diejenigen, die weniger firm in der Heili-

gen Schrift sind, empfiehlt sich, heraus-
gegeben von dem Theologen Richard
Brüllmann, „Aktuelle Bibelzitate von A
bis Z“ (Brendow-Veriag, Moers. 238 5.,

9.80 Mark). Unter etwa 700 Stichwörtern,
von asozial und Alkohol bis bis Zärtlich-
keit und Zivilcourage eingeordnet, be-

weisen mehr als 4000 Zitate, daß das
Buch der Bücher auch noch heute sehr
aktuell ist ohn.

Souveräner Weltbürger

„Alexander von Humboldt - Leben
und Werk“ (herausgegeben von Wolf-
gang-Hagen Hein. Weisbecker Verlag,
Frankfurt am Main. 334 S.. zahlr. farbige
und schwarzweiße Abbildungen, 98
Mark) rühmt sich, nicht nur unzählige
Illustrationen zu bringen, die bisher
nicht in der HumboldtrLiteratur erschie-
nen sind, sondern sie auch mit exakten
Beschreibungen und Maß- und Her-
kunftsangaben ausgestattet zu haben, die
es bisher nicht gegeben habe. Professor
W.-H. Hein ist Pharmaziehistoriker und
Humboldt-Bewunderer: das wunder-
schöne Buch ist offensichtlich nicht Ne-
benprodukt sondern liebevolles Ergeb-
nis einer Lebensarbeit Man liest mit Ge-
nuß nicht nur von Humboldt dem Wis-
senschaftler und von Humboldt dem
abenteuerlichen Entdecker, sondern
man bewundert fast noch mehr Hum-
boldt den souveränen Weltbürger in ei-

nem Land, das so viele Kleinbürger hatte
und sich so viel ideologisches Kleinbür-
gertum zu bewahren verstand. vl
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fee-Sorachreisen:

Leicht
lernen

ist „in“
Sprachen lernen ist »in“ bei iniingua: individuell und intensiv.

Das kommt durch die »von Mensch-zu-Menscfc-Meihode“.
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht

gemacht Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschaft:
in die iniingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in
Deutschland laden Sie ein.

So fallt Ihnen Sprachen lernen leicht:

Zum Beispiel mit dem Crash- Wenn Sie weitere Infor-
Imcnsity^grogramme C1P 120*. mationen wünschen,
dem schnellsten iniingua Weg zum schreiben Sie uns oder
Spracherfolg im täglichen Einzel- rufen Sie einfach an:
trainine.

In allen Sprachen „in

fee-Sprachreisen GmbH
7000 Stuttgart 1

FRANZÖSISCH 66 ®S
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN ' y

lttraMurea <B-6JBbindm pro Tag> - jajteräqrn lautende. Kopwa«aon Om Mmm

m

üua,**
LWWtetS wn 8-28 Utir. atea 86 Stundon FfanzOattcai pro Wocfta.

Unttrtnmtt CERAN BraoUhnrw Kn Sehtofl mR DuKJjrfBaO-WC P&ttUbtndan ivtf

untwiieht 0-1 Teilnehmer. man. 6 pro Gropps) SprachWwr und 15 Klwn in«

Leibnlzstraße 3
Telefon (0711)63 80 48

Kreisen '86
Über 25 Jahre ESC-Sprachrersen: Qualität ist kein Zufell!

i Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.

6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten.
> Termine von Januar bis Dezember 1986. J

m
ho&&*no Kauo9o
W10 jnfotMm

Eu**x>-3cm3icu> W Emps-EtndiCUi
SdjOaaTa 3R«n GMMdar.M

»pnjSna' Europa-Sprachclub Sanrn^isTB

Ein Bertelsmann-Unternehmen
Bn groBerKam bfligt Rr weflwete Btehruig und gbt ftnan Schartwft.

A
FACHBUCH 86 - INTERNATE
beschreibt empfehlenswerte Internate aller Schaiarten in der Bundes-
republik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen Kriterien

ausge wählt, mit genauen Angaben über die AusbiMungsmOglicb-
keiteo. Staat!, anerk. Abschlüsse. Frelzeiiangeboten, Kosten und

vielen nülzlicben Hinweisen für Eltens und Schüler.

Das Fachbuch ist erhältlich gegen Voreinsendung der

«MÖn Schulzgebühr von DM 30,- von der

GrillpuzeretraBe 46. 8000 Mflnchen 80.

Telefon 089/4487282

Telef. Schullaufbahnberatung jederzeit möglich.

Staatlich anerkannt
rry 9̂ r

‘ WURZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE
Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands

2jährige Bsrufsfachschula (Vorauss.: MlttJ. Reife)

2- bis 3|ährige Fachakademle (Vorauss.: Abitur)

• Staatlich geprüfter UfawätenriPoteretecher
2- bis 216jährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur)

• Europa-Sekretärin dar ESA
Mitglied im internationalen Verband ESA- European Secratartal Acade-
my der über 20Jährige Erfahrung in dar Internationalen Berufsausbil-

dung verfügt. Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen In

Großunternehmen, internationalen Behörden etc.

Beginn: Mitte September 1988
Wohnheim, Privatunterkunft

HERZOGENSTR. 8

8700 WURZßURG 0931 /5 21 43

USA für
Schüler

fl». wi>;*. I* i *L*

•

Programme 3, 5 und 10 Monate

I VT- IM T O 4 ».^i I m -
. 1

1

'

2-8 Wöchen, freie Terminwahl

interessante Gruppenreisen
nach Rorida und Kalifornien

<*Y/ pst Private study Tours
' Hegeiweg 7. 7447 Aichtal.

TeL 07127-50600
I

Büro Hamöurg: TeL 040-5500211

ijjjf
Switzerland ^

INTERNATIONAL TEEN CAMP I
INTERNATIONALJUNIOR CAMP

Chailly/Lausanne - Genfer See Gstaad, Bemer Alpen

Jugendl. 14-19, Juli-August I
Jugendl. 0-14, Juli-August

Privat» Camps für höchste Ansprüche, alle Sportarten, Franz.- und

Engl.-Kurse. Bergwanderung«!, Exkursionen, Sommer-Sk»-Kurs ln

Zermatt

Auskünfte und Referenzen durch: ITC, Postfach 122, CH-101

2

Lausanne, Tel. 00 41 / 56 / 22 67 78, Telex: Igor 453 182 ch

Norddeutschlands älteste freie

Schule für Jungen und Mädchen.

Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt. ='
i.

Abitur vor eigener IVÜlunp-.kon;mi>Mon.

\|ie jchulischen Abschlüsse..

Informatik (als Grundkurs) m der Oberst ule.

m Gereeelrc Hausirbcit'^unoen mit Lehrerbeircuunt

I V-,Vbei £ iKe> Fürder- und Frei/.C.tangcoot

L.eg.istheiiiker-Progriinun - Duibcuker-lWirom.n^.

®
INTERNATSGYMNASIUM

-PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad .Rechsa/Sudhara-» 0 55 23^100!

ALFA
oPHAonric!bE!\

Sprachkurse für

Erwachsene und
Jugendliche.
England. Irland. Malta.

Frank re ich . Spa r.is r.

.

Gran Canaria. üalien.

Portugal Madsire.
UdSSR. Japan. China.

Bitte Prospekt anfordern!

'CGC S:ut:oarr ' . Christoohscr.

Tel. OV? :/2-i 77 75

MEDIZIN
UMWELT

Tbchnttoer
Fbrtbifdung/Umschuiung für
Technische und Laboranten-
Berufe (auch ohne Abschluß)
Förderung durch Arbeitsamt,
AFG. BW, Bafög usw.

Af\ft4ftNfow^5chiif8RU jUanabi— li «g«77f -

y/ 3Q62Bßckaburg 08722/

EURO-IRISCH
Sommerschulen für Englisch an

der

UNIVERSITÄT

VON DUBLIN
13. Juli bis 3. Aug. und 3. Aug. bis

24. Aug. Kleine Gruppen - Bekö-
stigung - Unterkunft - Ausflüge.

Auskunft: Euro-Insh Summer
Schools, PO Box 1637. Dublin 2,

Irland. Tel. Dublin 77 29 41 et.

11 77

Sommer-Ferienkurse
Juli, August

° Französisch

| I
° Englisch

Alle Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Administration: LES ALPES,

57, avenue de Chillon, CH-1820 Montreux

leL004121/63 53 41 Telex 453 267 mach

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom

Vertag für moderne Lemmettioden
Postfach 6 28 12. 82 61 Tüflling. Tel. 0 86 33 / 14 50

Ausbildung in der Schweiz
• Französisch für Ausländer (Diplome de l'Alliance fran^aise)

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene
• Diplomes: commerce, secretariat, secretaires de direction

• Maturite (Eidgenössisches Abitur)

• Baccalauräat frangais

• Ferienkurse August-Sept

Intemat-Extemat E-zole Lemania

TeL 004 1/21/20 15 01 3 chemm de PrfrnUe

Telex 26600 CH-1001 Lausanne

.co-e
l£mania

isussnne

iinirtwWmsnm himi ! Twklrfwg i«t—
—

—

Promotion durch das Heimstudium
Die ibianWa Arbeit kam auf deotscb gemacht werden. Alle andere Kaere-
gpondesz ™.n «rf erfolgen. Da — Prospekt ist ff'p" Etneen-
(hac van DM 30,- an folgende Anschrift erhflHKrfa: Extetwü StaiWct, 8owtnwt

Thh- Jt, «—« TAIO, MB.Mm

Englisch in England
Sprachkurse zun Ausbau Ihrer beruflichen

MöflBchketten In (deinem Kreis mR
persönlicher Atmosphäre.

Erwerb des Cambridge Certlflcata,

Anfänger und Fortfteschtlltene. Wirtschefts-
ffltmjngskriUte. Schülertedeflicurae und

Abiturvtxüerettuns. Ab 310.- DM pro Woche.
Seminar For Advanced Engßsti Studie«
Janet Mufh-DurrftxV. Am Mühlenberg 38

4000 Bleleteld, ® (0521) t)99 04 + 10 12 53

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

BMung-»**'

im Ausland
• Intensiv-Sprachtralning

• Einzelunterricht
• Langzeitkurae
• 1jähriger Schulbesuch

In USA
• Ferien-Sprach-Sport-

Kuree

euro
.'6 T.-i ( O60

2

r

\

S / r>‘ S?Oi„ k'.(.uü / Wf it/L.’.C

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• Ist vom Brtttah Coimcü anerkannt und MttgUed von ARKLS-FSLCO?
• hat eine 100%tge Examen-Erfolgaquote?
• bietet Dänen ein unübertroffenes Freizeitprograimn?

lim kostet nur DU 310,— wöchentlich *inyhli»BMiUND Unterricht und Unterbringung mit Halbpension?

F H ll uki ii*- i't WMLSttUi
Hauptkurse (SF40 Woeben), Examenskurse, Crasb-Kurse, Business-
Korse, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen, Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Verfangen Sie noch beute eine kostenlose Broschüre.

M — 42 SPENCER SQUARE. RAMBGAXE-ON-SEA. KKNT, ENGLAND
Tel-Durchwahi 00 44 -8 43-58 68 33

Private Schulen KRÜGER anerkannt Mi

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen W W '•*»
VVT/>-

HauptechulabschluB, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt-

schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen
u fnrdem Sie iroefan FTospe« an.

1531 Wersen NRW iSAB AOtufin Osnotrock Haler;} Tel {054C4i 2024

Hotelfachschule Stadthagen [Ml]
Köche, Restauranttactv-, Hotelfach-, Hotelkaufleute werden durch S ^
2jährige (AprJOkt) Fortbildung FÜHtrungsfaifM Staatl. anerkannt!

I- II.

• Hauswirtschaftsfeiterfn

• Industrieberaienn

• Gewerbelehrerin
Anrechnung auf hausw.
Lehrzeit und Vorpraktikum.

NEU: 1. Lehrjahr für das
Rote/- u. Gaststäöen-
gewerbe.
ßutamlunebadlnauBami:

RealschulabschtuB
gleichwertigerBildungsweg.
Keine Aufnahmeprüfung.

Maschineschreiben,
Stenografie.
WmMtSUim-:

Künstlerische Grundlehre.

Kosmetik. Buchhaltung,

Spinnen und Wfeben.
leodenw tnfwatetf!
W—mchwmatbml
io—äeffcegaa: TO.& 1966
Oataühdü uimtMojka? „

C.t'incc rMe-i

SKvnmmn r‘-'

FERIENKURSUS
S. JuW Ml 2B. Jul IBM

Intensiver KWngroppenuntTricht (3-8
SehQierflnrwn) durch Lehrer unaerer Schu-
le nach dt LahrpUnen bewirkt gründliche
LeOungeetetoening In einem Piobtemtech
nach Wahl: DEU-ENG-FHANZ-t-AT-MATH

E

& Schwimmen. Reiten. Tennis. Sport Frei-
zeit.

Kurpfeb-inteniat 6801 Barnmemel b. HD
«eretelnelr. 4 (062 23)51 21

WIR HABEN ERFAHRUNG'

SPIELERISCH LEHNEN AWZ
CASSETTEN-

PROGRAMME

FÜR

SPRACHEN GESELLSCHAFT
FÜR GANZ-

HEITLICHES LERNEN

Sommer-Ferienkurse
ENGLISCH * FRAMZÖSISOI - DEUTSCH . L

Spanisch IraUemsch Mathflinaäk'- Privat-Ünfflmchr

aD« Sportart»

insbesondere Tennis • Wasseisfa'
1 Surfen - flehen.

Auskünfte:

0. Gademann/Frau Scbmid, Höhanweg 60. CH-9000 Si Gallen

Tel. 004171-27929! - Telex 77 952 inst ch

„ Institut*
IfosenbergVw • 5dM889ö .

EDELSTEIN
Smaragde, Rubine, Saphire Brillan-

ten. Aquamarine. Turmaline in ver-
schiedenen Größen und Qualitäten,
Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen In Gold oder Platin verarbeitet

Ständig große Varkaufsausste

mit Edelsteinen, Schmuck und Mine-
ralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa, HANS QORDNEVt
EdafeMnMhWferel

K81 Hettenrodt bei kterOberateht 1

Am Kremei, TeL 0 87 81 / 3 30 27

BURG KONRADSHElM
^V * *1 m 9

Aus 18kflrätigemGoW

unofeibilch reprAwrfcbv mt dom qntii. ä

Schmudmtain ^
pametea BdHarren, wte<fig».ygggen

BB.S2SSS:SSäsS
saasisssssssss

- (08201 ) 54141 .. .

Sdrtfm-SctHMick, Poatfarf) 1 72.02
- - -SM*.WMaMn

Aus Privatbesitz
zu verkaufen

gegen Gebot oder an 1- Auktion»
hänser. OrijnnalKemfiWe_von Ro-
bert DehmeilB2t Lude Woemumn
im Bamlmirger afen, Größe 87 cm

mal 82 cm
Ölgemälde ScfalachtafeMf Bte-

onopek, 100 cm mal 150 cm und
Schlachtschiff Erpttz, 70 cm mal

100cm
Angebote an: TeL (04131) 4^(87.
aueh Sonntag von lllOO - 20.00 Ubr

HNGERHÖ7T
ui Biber, Gold, MaOan. lOO^-Farblate-
k>s uxfcL FingMti(H»eua sllar Wart. K«. DM
20,-, bei Bost voll vemOteL P. J. Walter.

2a. DAM» UndatVa, TeL
20,-. bol Bast, voll voTgOtet.

MaxMttamfr. 2a. DAM» U
08362/22736

v. Priv. zu verkaufen.
gnlnmhlania'h» RmaragHp, VST-
schied. Größen u. Formen, m. Ex-
pertisen, sehr preisw. v. Priv. zu

TeL 82ZU 68 15 18

YftriirenschrBak«

alt und neu, ln großer AuswahL
Wilmsen Efdtemuöbe]
TeL025ei/58088

«4M Münster-AtnelsMlren

HWOfBCM VVINpsn
am aller Welt - Kattuof CreL
Ankmif/VerteBuf/BeratuiiÄ.

Ekatra WerQ»pl«sr-Antiquariat
K. Ullrlck. Surksnstr. S5a

4690 Bocfamn L T.: 02 34 / 79 79 12

Bleiverglasuitgen
Tredtoonall handwtWche Antertlgung:.

modam. kteoatech, JugondotA Woppon,
Raparaturoa ReataunarungBa Baste

teehmOrotiachs Bandung.

TaL B W 21/1«W

TU. 87 41 / 1 28 21

Renommierter Händler
in Hamburg

nw** 2ummnenarbeit anf KotmnlB-
gion«Knria mft Anbieter hoctaquaUtotl
ver wie das, Porzellan,

Mim, SQber, dekör. Schatul-
len etc. Keine Uhren. Grenze mfig]

‘

WO. gni^»Mlmlii»1niM- nntpr C
an WELT-Veriae. Postfach 100884,

KMnsr Borock-Kasstettea-
sckrank sm 1720

Nuß- u. Nußwurzelholz, fur-
niert, H. 135 m, B. 1.SS m, t.
•föm verkauft: D. Peters, 5778
Meschede, TeL 02 91/ 8 23 00

Seltene Stadtansichten.

Landkarten. Varia bis 1880
Sii-tCt'M'cpuisli-i.. Oslqt-öiaty und
Aui.i.';nd mit ube: *0CC Pciitiontm

K^talöS N' 10 soeben otscn;enen

jl; 1 Ailtrj;;.; r.OJttf-IO",

Kurpfätz. Kupferstichhandlung
inhöbü' müivm

Dochnjhistr.

S7S0 N«-j-;saSl iWeniitrsiii'

Sachsenspiegel
bei Eänesta Vägelin 1561, Leipzig,

38000 DM.
TeL O 66 55/ 21

M

Sonderlliine /ur

ARTEFIERA *86
liiiLTiiuliniialt.' Mewe

Kunst

-3.- 26. 5. S6 nach (tofonna

Flogand

HdWQber-

nuAomtgabDM 990,-
Conoress Reisen Fröhuch
ScbuboitstL 17, 6000 FrankfurtlMI,
Tel (069) 742650, Telex 413669 cif

Teü I: DM 89,- ind. Porto (un AuslandDM 92,-) Teil 2: DM 89,- ind. Porto (im Ausland DM 92,-)

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
Ihre OrieoöemagsbBteim intern. Kunst-. Antkjnifätamiazkt

TcB 1: Gemälde, Ikonen, Buchmalerei, Graphik. TeB 2: Europäische Anüouiräten und
MCdaiUen' Übcr900ScitcI1 - SegenstfinS^Möbel, KSSfsi^

1

SS,

v3S‘Ober 1200 Abbildungen fco, Nautica, Puppen u. a.), Antiken, KuSt OmI
asiens und des Orients, Kunst SdiwaizafriksK

Kunstder Eskimos
Porto (im Aasbod DM 1SV) 790 Seiten, mit 1800 Abbildungen

««HU liuiwi m ftirw »VUVU UAJU UUU ItlMJ OwCOrClDUngCQ VfirCtfii
gerter Kunstwerke und Antiquitäten einen umfassenden Oberfahdc über die vergangene Ventrio^
ningssaison vom 1. Juli 1984 bis zum 30. Juni 1985. Die Bearbeitung der nähert. 2000 Kataloge licet ^
den Händen von Fachleuten, diegleichermaßen mit Wissenschaftund Praxis des Handelsvertraut

WELTKUWSTVERLAG, Ny^lirnhmgrr

V
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Hoffnung auf deutsche Käufer - Konditionen der Auktionen in Frankreich

Echtheit 30 Jahre garantiert
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AUKTIONEN
5J7. Mai: Hirsch, München - Münzen
5.-19. Mai: Zeller, Lindau — Kunst
und Antiquitäten
9. Mai: Boltz, Bayreuth - Gemälde,
Graphik, Spielzeug
Berlinghof; Heidelberg - Kunst und
Antiquitäten

10. Abu: Ineichen, Zürich" Uhren

AUSSTELLUNGEN
fr Premieren in Köln
Am Abend des 24. öffnen 33 Kölner
Galerien gleichzeitig neue Ausstel-

lungen. Sie sind am Donnerstag von
17 bis 22 Uhr, am Freitag und Sonn-
abend von 10 bis 18 Uhr zu besichti-

gen (bis Ende Mai/Anfang Juni).

Antonios HBekelmann-vanAken
Cnrt Stenvert - Galerie Baecker
Curt Stenvert- Galerie Baecker
Klans Fnssmann -Baukunst
Günther Förg-Borgmann
Brauner, Harfanx, Henri, Jean, Mayo
-Galerie Dreiseitel

Gina Lee Felber- Gugu Emesto
’ BrigitteKowam-Anna Friebe

Jean-Pierre Tack -Friedrich
FriedrichVordemberge-Glöckner
Bill Traylor - Galerie Greve
Mike Gtier - Galerie T. Grunert
Hubert Kiecol- Galerie Hetzfei

ChristofKohihofer-H. Holtmann
Tatcako Saito - Edition Hundertmark
RainerBanen -Jöllenbeck

JeffWall - Johnen & Schüttle

Hubert Egl-GalerieKoppelmann
Bill Woodrow- GalerieMaenz
Heribert C. Ottersbach -JJdautsch
Eduardo Arroyo- Orangerie-Reinz
Lotus Cane-GalerieReckermann
ReinerBergmann-Galerie Ricke
Jeimy Holser - Monika Sprütb
Kurt Kranz - Galerie Stolz

Carl Buchheister -Galerie Stutzer

UweKnbiak - Galerie Teufel
KarlMarx-Galerie Wentzel
StephanRunge"Galerie Weile
Marcel Broodthaers- M. Werner
Otmar Alt-GalerieWiegand
BorisDoempke-D. WObrand

{

Volker Taimert - Galerie Wflkens +
Jacobs

RobertKoshner- GalerieZwirn»

S
oeben veröffentlichte der Ver.
band der französischen Versteige-

rer die Zahlen für ria« Geschäftsjahr
1985: Von 3,5 MrdL Franc Umsatz ent-

fallen knapp 40 Prozent aufdie Pari-

.
ser Kammer und 60 Prozent auf die

|

Provinz. Früher spielte nur Paris eine
große Rolle. In den letzten Jahren
hohe allerdings das restliche Frank-
reich erheblich auf Alle Auktionen in

Paris und in der Provinz werden in
der wöchentlich erscheinenden „Ga-
zette de l'Hotel Drouot" (9 Rue
Drouot, 75009 Paris, Tel
00331/42481711) schon Wochen vorher
angekündigt. Angesichts der Aktivi-

täten der Londoner Auktionshäuser,
setzt man auch in Paris jetzt stärker

auf weltweite Publizität und hofft vor

allem die benachbarten Deutschen
als Käuferzu gewinnen.

In Paris finden im Schnitt täglich

sechs bis acht Versteigerungen von
Kunst und Sammlungsgegenständen
statt. Das interessanteste Angebot
gibt es vor allem von März bis Juni
und von Ende Oktober bis Weihnach-
ten. In der Provinz und in der direk-

ten Umgebung von Paris wird meist
am Wochenende versteigert. Beson-
ders große Auktionen finden in touri-

stisch interessanten Gegenden oft

während der Schulferien und vor al-

lem Ostern und Pfingsten, gegen En-
de Juni und kurz vor Weihnachten
statt Die Bedingungen sind überall

dieselben (abgesehen von den Kosten
für Einlieferer).

Mitbieter mit hundert

Franc nervös machen

Der Käufer bezahlt sein ersteiger-

tes Los noch während oder sofort

nach der Auktion. Zusätzlich zum
Zuschlagspreis sind folgende Kosten
zu entrichten: Bis 15 000 Franc 17,674

Prozent, von 15000 bis 40 000 Franc

13,228 Prozent, von 40 000 bis 300 000

Franc 11,151 Prozent und ab 300 000

Franc 9,965 Prozent Kann oder will

man nicht als Käufer in Erscheinung

treten, so kann man beim Versteige-

rer seine Order hinteriassen. Die Be-

auftragten ersteigern dann bis zum
gesetztes Preis. Dem Käufer entste-

hen dadurch keine zusätzlichen Ko-

sten.

Der Aufruf erfolgt meist bei einem
Drittel bis der Hälfte der Tbxe. Die

Steigerungsrate der Gebote ist wech-

selnd Hat dasaufjgerafene Los hohen

Wert oder besteht großes Interesse, so

können die Gebote jeweils um
100 000 Franc oder mehr steigen. Will

ein Bieter einen Mitbieter nervös ma-

chen, so steigert er sein Gebot in der

letzten Sekunde bevor der Hammer
fällt noch einmal um eine ganz ge-

ringe Summe (5000 bis 10 000 Franc
oder sogar 100 bis 200 Franc). Hat der

Eizxiieferer ein Limit ausgemacht, so

geht das Los zurück wenn die Gebote
im Saal darunterbleiben. Es ist je-

doch möglich - wenn auch nicht offi-

ziell gestattet -, daß das Auklionska-

binett nach Ende der Versteigerung

zwischen dem Bieter und dem F.inlie-

ferer vermittelt

Das Auktionsgut gilt von dem Au-
genblick an als versichert, in dem der

Versteigerer das Angebot angenom-
men hat, und so lange sich das Los
am Versteigerungsort befindet Kann
oder will der Käufer sein ersteigertes

Los nicht sofort mitnehmen, so kann
er es am Versteigerungsort einiagem.

Die Lagerungsgebühren sind aller-

dings relativ hoch. Sie werden am
Tag nach der Versteigerung ab 10.00

Uhr morgens fällig. Transport und
Verpackung gehen zu Lasten des
Käufers und Verkäufers. Dem EinJie-

ferer wird empfohlen sich vorher

beim Auktionator nach den dafür an-

fallenden Kosten zu erkundigen, so-

weit sie nicht in den allgemeinen Ko-
sten enthalten sind.

Seit 1985 kann die Einlieferungs-

Provision mit dem Versteigerer frei

ausgehandelt werden. Im allgemei-

nen liegt sie bei etwa sechs bis acht

Prozent Das richtet sich nach dem
Weit des Auktionsgutes und ist au-

ßerdem vom Umfang der Katalogan-

gaben und Abbildungen im Katalog

abhängig. Bei Zwangsversteigerun-

gen ist ein Satz von sieben Prozent

festgelegt Der Einlieferer tut gut dar-

an, sich so schnell wie möglich einen

Kostenvoranschlag geben zu lassen.

Die Verhandlung beginnt danach. In

diesen Bereich fällt auch das Kapitel

„Sonderkonditionen bei wichtigen

Objekten“. Händlerrabatt gibt es offi-

ziell nicht

Der Versteigerer haftet grundsätz-

lich für die Echtheit eines Loses und
zwar für die Dauer von 30 Jahren.

Unerfahrene Käufer und der franzö-

sischen Sprache nicht mächtige Er-

werber sollten sich jedoch über den
genauen Sinn derBeschreibungeines
Loses beim Experten oder beimAuk-
tionator informieren. Das sogenannte

Decret Marcus, das vor einigen Jah-

ren erlassen wurde, definiert die zu-

lässigen Beschreibungen bis ins De-

tail. Es ist über die Kammer (wobei

man manchmal insistieren muß) oder

die Documentation Frangaise am
Quai Voltaire zu erhalten.

Der französische Staat kann bei Lo-
sen von kulturhistorisch großem In-

teresse die Ausfuhr verbieten und
sein Vorkaufsrecht geltend machen.
In diesem Fall erklärt der Vertreter

einer der staatlichen Institutionen

(Museen oder Bibliotheken), nach-

dem der Hammer gefallen ist, diese

Absicht noch im Saal und weist sich

gegenüber dem Versteigerer aus.

Dem Staat bleiben dann nach der
Versteigerung 14 Tage Zeit, um das

Vorkaufsrecht wahrzunehmen oder

von seinem Vorhaben zurückzu tre-

ten. In diesem Fall geht das Los an
den letzten Bieter.

Vorkaufsrecht für den
französischen Staat

Das Hotel Drouot in Paris ist täg-

lich von 11.00 bis 18.00 Uhr geoffneL

Donnerstags neuerdings bis 21.00

Uhr. Besichtigen kann man bedeu-

tende Lose meist schon Wochen vor-

her beim Experten oder in den Büros

der Auktionatoren, am Vers tei ge-

rungsort auch am Vortag der Auktion

und am selben Tag von 1 1.00 bis 12.00

Uhr. Auktionen finden in Paris meist

zwischen 14.00 bis 18.00 Uhr statt,

manchmal jedoch auch vormittags

oder ab 21.00 Uhr abends. Häufig

samstags und viermal im Jahr neuer-

dings an Sonntagen.

Günstig zu haben sind in Frank-

reich immer noch Möbel der Mittel-

klasse (zwischen 10 000 und 60 000

Franc), Silber aus dem 19. Jahrhun-

dert und Dekorationsgegenstände.

Wer sich darüber informieren will

was an Prestigeobjekten in Frank-

reich auf den Markt kommt, konsul-

tiere das erstmalig erschienene

Drouot 1984/85 (293 S., 250 Franc), das
vom Veiband der Pariser Veisteige-

rer herausgegeben wurde, und das

altbekannte jedoch neu konzipierte

Buch „Le Prix de L’art“ (Connaissan-

ce des Arts/Larousse, Paris, 168 S, 190

Franc), die sich allerdings weitge-

hend auf die französischen Angebote

beschränken, so daß sich für den in-

ternationalen Vergleich zusätzlich

das „Kunstpreisjahrbuch- empfiehlt.

ADELHEID de BROÖNS

Bietgefecht um ein

Zeitdokument bei

Spik in Berlin

Eine schlichte Gouache des Pres-

sezeiehners Felix Schwormstädt
mit der Darstellung der Reichstags-
sitzung vom 5. Oktober 1918 (der er-

sten nach Einführung der parlamen-
tarischen Demokratie in Deutsch-
land) avancierte unvermutet zum

|

heiß umkämpften Objekt der Auk-
[

tion 536 bei Leo Spik in Berlin. Die
1918 in der Leipziger „Illustrierten

Zeitung“ veröffentlichte Szene zeigt

neben dem Reichskanzler Ma* von
Baden unter anderen den Staatsse-

kretär Philipp Scheidemann und den
SPD-Abgeordneten Friedrich Ebert.

Berliner Sammler wollten sich dieses

erstklassige Zeitdokument nicht ent-

gehen lassen und trieben die vorsich-

tige Taxe von 1200 auf 12500 Mark
hoch.

Weniger hektisch ging es dagegen
bei den übrigen der rund 600 Gemäl-
de. Zeichnungen und Graphiken zu.

Selbst das authentische Corinth-Ge-
mälde „Leda“ erreichte nur den
Schätzpreis von 35 000 Mark. Neun
Gemälde und sieben Zeichnungen
des Berliners Franz Heckendorf gin-

gen dagegen glatt weg - alle über den
Preiserwaitungen und alle in Berliner
Privatbesitz. Das kleinformatige kek-
ke Aquarell „Am Billard“ von Theo-

,

dor Hosemann war einem Sammler
[

7100 (6000) Mark wert
[

Bei den Skulpturen kam die nur I

16,3 cm hohe Bronze „Lama“ von Re-
nee Sintenis auf immerhin 7000 (5000)

Mark. Für Richard Scheibes „Hok-
|

kende“ wurden dagegen nur 4000
;

(5000) Mark bewilligt.

Von den insgesamt rund 2700 Posi-

tionen des Kataloges konnte Auktio-
natorin Ruth Beder aus den Berei-

chen Glas, Porzellan und Silber „sei-

tenweise verkaufen“. So kamen ein

sehr seltenes Zwischengoldglas-

Köppchen (um 1720-30) auf 8400
(3000) Mark, zwei bemalte Berliner
Teller vom Beginn des 19. Jahrhun-
derts auf je 3700 (je 2000) Mark.

Auch betuchte Sammler haben
heute wohl eher Platz für derlei

Kfein-Antiquitäten als für voluminö-
se Möbelstücke, von denen manche
Kostbarkeiten keine Abnehmer fän-

den - so eine französische Prunkkom-
mode (35 000 Marie) oder ein hessi-

scher Tabernakelsekretär (50 000
Mark). Lebhafter ging es aber in der
Biedermeier-Abteilung zu und bei

den Teppichen - ein Seichur stieg

von 2500 auf 10 000 Mark - kennen
die Berliner sowieso kaum Zurück-
haltung. HEINRICH KÖNIG

BUCKER FUR SAM
Die Düsseldorfer Schule

Münchner Lacdschaftsmalerer jind
Begriffe. Daß darüber die schwäbi-

schen Künstler ins Hintertreffen ge-

rieten, mißfiel Gert K. Naget, der in

seinem Stuttgarter Auktion«:haus be-

sonders die Kunst seiner Region
pflegt. So legt er jetzt ein „Schwäbi-
sches Künstlerlexikon“ < Verlag

Kunst & Antiquitäten. München. 56U

S.. 1168 Abb.. llOMarkivor. Es macht
mit den Malern des Südivestcns - de-

nen, die dort gelebt, die Akademie
besucht haben oder aufandere Weise
wesentliche Anregungen für ihre

Kunst empfingen - „vom Barock fc:s

zur Gegenwart“ mit äußerst knappen
Daten und einem reichen Büdteii be-

kannt. Das Schwergewicht liegt aller-

dings beim 19. und frühen 20. Jahr-

hundert. Die Abbildungen beschrän-

ken sich auf Gemälde, die bei

versteigert wurden. So sind z. E. Di.”;.

Rolf Nesch oder Grieshaber rur m:t
Nebenwerken vertreten, v »iireod

Schlemmer oder Itter ganz -,r.ne

Bildbeispiel bleiben. Wenn mtr. such
die Zurückhaltung des Aulen tvr- '.r-

hen kann, die Namen privater Eigen-
tümer nicht zu nennen, -so wäre der
Hinweis auf Öffentliche 3e5.ir.tr Sc-
wiß sinnvoll gewesen. Du siers d«.
Lexikon ausdrücklich an Summier
wendet, hätte es an Nützlichkeit er-

heblich gewonnen, wären eie Iv-
schlagpreise (oder zumindest die

Auktions- und Katalotjnummerro ver-

zeichnet worden. ?. D.

Mit der legendären ersten Ausstel-

lung informeller Kunst in Deutsch-
land im Dezember 1952 in der Frank-

furter Zimmergalerie Franek rückte

K. Ol Göfe ins Blickfeld der Kunst-

welü Die Maler - neben Gotz noch
Heinz Kreutz. Bemard Schultze und
Otto Greis - nannten sich „Neuex-

pre-rsionisten“. Damit wurde ein Be-

zug gesucht, der nicht stimmte. Auf
die tatsächlichen Quellen deutet nun
der Band „Lippensprünge“ mit Ge-
dichten von 1W5 bis 3985 von K. O.

Gäiz, erschienen bei der Heidelber-

ger Edition Roth, hin (79 S. mit 15

Offsetüthographien, 28 Mark, Vor
zugsausgabe, 30 Exemplare, mit einer

Gouache 500 Mark). Die Gedichte

weisen auf den literarischen Ur-
sprung dieser Malerei hin, den Sur-
realismus. dem sich die „Quadriga

1
',

wie die Frankfurter sich damals
nr.nnten. später auch anschließen
SvÜu-r,. Seil 194S war Götz Herausge-
ber der Zeitschrift „Meta“, deren
kur.«philosophische Texte sich heu-

te ;vie Manifeste des Informellen le-

sen In „Meta" erschienen auch Ge-
d:oh!;? vcr. Paul Celan und die ersten

Übersetzungen Rene Chars und Hen-
r; Michzux’. Aufdiese postsurrealisti-

senen Dichter weisen die Traumge-
3 fehle vor. Götz. Lire freie Wortasso-
zia’.ior: erscheint rational nicht kon-
trollierbar. Ihr eigentümlicher Reiz

jedcch wirkt wie eine notwendige Er-

gänzung zu den großflächigen Färb-
rhyrh.zten seiner Bilder. Schw.

Bassenge-Auktion

Berlin (H. Kö.) - „ParforcejA^d cvr
Hirsche", 16 sehr gesuchte groLijr-

matige Kupferstiche von Johann
Elias Ridinger aus dem Jahre 1750

(Schätzpreis 24 000 Mark:, sind ein

besonderes Angebot für Spezial-

Sammler auf der Auktion Nr.47. Te:i

1, der Berliner Galerie Geras Bassan-

ge vom 24. bis 26. ApriL Die mehr.ii;

6500 Positionen aus den Eereiche1
;

Bücher, Autographen, deltomive
Graphik, moderne Literatur und

Kunst werden in drei Katalogen vor.

bewährter Qualität ausgebreitet. Ge-
nannt aus den üppigen Offerter, seien

Haggers „Salzburger Kochbuch - von
1719 mit 304 Kupferstichen ;12 vC0

Mark) und der Schäferroman „Daph-

nia und Chloe“ von Longus mit eien

151 Original-Lithographien, die Pier-

re Bonnard 1902 für den Kunsthänd-

ler Vollard schuf(25 000 Maria

Tforence Adong Oaltas

rtÖln (DW.» - Rund 50 Bilder, die

.vü-irdüigs nicht verkäuflich sind, von
Ficrenee Adong Deltas, einer jungen
Mhierin aus Uganda, zeigt die Bom
Finv An Galerie in Köln. Es sind far-

ben frohe Gemälde, die die Phantasie-

v alt afrikanischer Mythen mit Stüele-

rnenten der Moderne verbinden. Der
iLaiakit. kostet 30 Mark.

Metv Art New WorSd
loadcaNew York iDW.j - 68

Künstler von Ken Kiff bis zu Keith

haben Gemälde. Graphiken und Ob-
jekte für eine Auktion zugunsten des
..Save tke Children Fund“, der län-

gerfristige Entwicklungshilfe, vor-

wiegend in Afrika leistet, gestiftet

Die Auktion „New Art New World“
findet am 22. April bei Christie’s in

London mit gleichzeitiger Übertra-

gung nach New York statt

4j

25.726. April 1986
in unseren neu» Geschäftsräumen

- Gemälde alter Meister
Malerdes 19. Jahrhunderts

Ikonen - Skulpturen - Graphik
Münzsammlung - Porzellan - Silber - Uhren

Schmuck - Möbel - Orient-Teppiche

OSTASIATICA: Farbholzschnitre. Stellschirme .

Netsuke, Chinesische Keramiken der Han- und
Tang-Zeit, Chinesische Möbel

Besichtigung : 17. - 23. April 1986
Illustrierter Katalog DM 25,-

Franziskanerstr. 17-19, 5300 BONN 1

Telefon: (02 28) 65 99 91-92

•• lt

Die 25. Dr.-Wi«maim-Aüktiou

mit einem breiten, oosgewogenen Angebot insbesondere der deut-

sehen Gebiete findet vom
5.-7. Mai WM in Mönche« *tn*L

Bayeritr 15 V - Postfach 20 26 W - TeJefon-SammeJ-Nr. 0 89 / 5? 61 01

Interessenten erhöhen denKatclog kostenlos zugesandt

Auktionshaus Neumünster
Antik-Versteigerung

IISW.

..
"

. .ntrt Kiiwa» wieder Silber mit diversen Servicen, Lsuch-
Emen HauptpunW^bildet wiea

Schralbsenrice, Zuckeratreu-
tem, Kannen..

VBam n
^

ftmer bfe»* df3 Petroleumfampen, Sranzskröne,

BesichtigungM,25. April »
ffji

1"-

und am Versteigerungstag voo 8 o» uw-
D.kEiiUltor

Albersdorf,

am Vefsteigerungaiag

ui

AntikeMöbel
YIEBAHN
Erlegene Obtdoc hoher QualiiiL Ein« der

grOSun Anabole bedeutender Eicbcnmöbd.
Vtebahn-Kunslhandd: 0 4791 (5 7507.

|Neuenfelile4. 2B60 Oawtob-ScharmbJBretogn

Russische Ikonen
Erlesene Sammle

r

stüche, 16.-19. Jahr-
hundert (mit Zertifikat) zu günstigen
Preisen- - BUdangebote kostenlos -
Edtth Gräber. Gfildenpfeiuilgweg 2
479S PadetWn- TeL OM 51 / S «1 9€

Alte kaatestsche Teppiche

vom 13. AprU bis IS. Mai 3986 Hama-
kmd-Musoum. WO Vreden, Butenwall
4, Tel 0 25 M/ 10 36, in Zusammenar-
beit mit Galerie Glass. 4300 Essen. Ott-
nmiesz. dL-so. 9-12.30 Uhr. 14-30-18 Uhr

Ais Schmuckstücke sondergleichen!

-JVir bieten das besondere."

Jorf Orllt-rv 5173 tlMnun b. JMirh. Rhld
Mdrr Koam Ltrt. BMW/ H»Z2

Mm.- Fr. 9.00 - MLW llw. St 9.M - JJ.UO l br.

tes Prhatbesltz nefdeg

1 Collier. Gold 750. m. 9 Rubinen 9,42

et. u. 44 BrllL 4.51 eU Sehätzpr. DM
66 000r-, VKP DM 22 000,-. 1 Collier,

Gold 750, m. U Samaragdtropfen
9,75 et. u. 162 BrilL 9,69 cl„ Sehätzpr.

DM 77 000,-, dazu passend 1 Paar
Ohrgehänge. Geld 780, m. 8 Sma-
ragatropfen 7,13 et. u. 42 BrilL 4,50

ct, Scbfitzpr. DM 42000,-, VKP zus.

48 000,- DM. 1 Ring Weißgold 750, m.

I Smaragd 3,di ct. u. 25 BrilL 2,10 ct.,

Sehätzpr. DM 14 800,-, VKP DM
7500.-, I Smaragd, tose. 8,48 ct. VKP

DM9500.-.
Zuschriften unter D 1468 an WELT-
verlag, Postfach 100664, 4300

Essen.

Diese einzigartige Kunstgalerie

ist durchgehend geöffnet!

Dic-ter unentbehrliche Einkaufsfuhi^r mit über

’700KunsC/Äri<fin auf420 Farbseilen bietet

Kynstkaufmit Garantie, fotiem Sie. .

IhnenAKTES noch heute an?
. ..

Schütz^bülvmrDfi30r

Was* '*

ÖO0'Ta.flS2C/MO34

GAU, .

(SnEGCL
GALERIE GEORG VAN ALMSICK
Marse hstrsBe 21. "32 GiPoau-^io

Telefon 025 66 MO fll -03

JANOS SZASO - BUDAPEST
Ölbilder
«üSBMkmfl KSt) 10 Apnl - & MdI 1886

SonnBOS-liaMgi »oi« IS-18 Uhr u. n. Varcmbs-
runo- Eemstogs. am 1. Mai und am i Sonntag im

MonU(« 51 himH (MOaUarta eccKNwaon

GALERIE ALBRECHT
Sdmedeairafie 9. 21 25 SaLctiamen
iBABHarmovet AW. Gertnort)

Tel 0 41 72 ' 05 27

20.4. Bis II. S.

EHMST FUCHS. PssfeK und Grafik

Fr 14-18 Uhr. Sa.. Sa u. FMniuge 11-0 Uhl und
nach NHef VaratJisduDfl.

Ausstellung

GALERIE GLOCKENGASSE 4711

23. 4 b* 17 5 19B6

INGEBORG HARTH
- BiWer -

Mo.-Fr 9.00-18 30 Uhr. Sa. 9jOO-U.OO Uhr

Galerie und Antiquitäten

Siegi Thelsen
Kölner Str. 103. Tel. 0 22 4T / 7 34 35

Herbert Breiter
Aquarelle und OngnaTfaroinhograhen

für yunge und fotigeschntipr« jammiei

Ofinungszeiien. lagl. auSer Mi u Sa nac/ua

HAMBURG
Qetartal IHMM
Mbwl SCHINDE HOTTE:

17. Aprl hta Ende Juni II

105
am HWMUIB 13, Tel 0 40 / 45 35 tt

Offnuiyamien: Dt-fr. 10-1830 Uhr. &a 10-15 UHi

mtHg S^UMIU dos n. m h*ei a. jouomH hi.

EdUmpW Maar Mohär lt «fr T«d«o« UnU»
Icker panUliMm Hl.
GALERIE MENSING
Dm SoezWhflus für Otgemak»
Ostendorf 2-8. 4700 KafiwnJVry'wn

Mo -Fr. flJO-18 Uhr. Sa 10-14 Um, tanger Ssmeieg

10-15 Um. So 14-17 Um (BesieniietinQ - keine

Beratung - Mn verkauf) 1
GALERIE KOCKEN
SAMUe Autaellung nemnettei Künstler, u. e.

Chegd, DeH. MM
Senm'suMeHung Bolna Ji*ow»ka - Otoemlk
da. KeaMm Ryifai (Feien) - Couachen. Bram-
Stadpleree
ÖHnungmiaan leghcn. tsucn sennUKA M 16 00

unr
[M17B wenelnoi. Heupan. 23. Tel 0 26 32 '51 36

WERL.
Galerie am Hettweg. ac-i. uransu e.

drrnn en oer B I Ricnmng Sees, an ileMroeoeorei
Tel D 29 22 ' B 22 22.

Sundq Mitren tauaaiu! Cemilda ni' AusntjM
andnuiuelie Bora’ung. 50 m Sdurj1«n«trlrtua

Mo -Fi 9 30-12 30 1 3 DO- IS 00 So. 10 00-1« CO.

bL So 16 00. So l*-ie Um ämäi’igung. kerne
Beraiuno- 'e* V«Uu1

rnsnn
GALERIE MAEGHT LELONG
Predigerpiotz 10-12. Tel Ol / 2 51 11 20

Bis MH» April: a. r. peuck - GRAPHIK OST/
WEST
aD 24. Apnl: Magnelli Retrospektive

Di -Fr. 9.30-123) Uhr. 1 4 30-13 30 Uhr
Sa. 930-16 00 Uhr

NuLzen auch Sie die Mdghchkc-li
einer werbewirksamen Anzeige im

GALERIEN-SPEEGEL
Übersichtlich, informativ

und erfolgreich.

TeL <0 40) 3 47 42 64

Graphik aus 4 Jahrhunderten
Alte Landkarten (OrteUus, Btaeii. Seulter . . .)

Alte StBOtsaralchUin (Braurv-HoQenberg. Merian. viele Ansichten des 15. Jhdts.]

Dekorative Graphik, u. a. Blumen (Basler. Redoutft. Curils . . .).

Kanksturen (Daumier. Hogartti . . .), Jagd. Berufe, Schifte usw.

Spez.: Ballonfahrt - FUegarel

DIE GRAV0RE
RdneiucheMsf Str. 56, 4300 Eaaan 1, TeL 02 01 / 79 31 B2

Sonntag, 27. 4. 1986. von n-17 unr geoffneL

HOLLAND GALEREE
Eurogress-Kongresszentrum Bad Aachen

Gemälde-Verkaufsausstellung. 25.

April bis 28. April 1986, täglich von

11.00 bis 21.00 Uhr. Eintritt: DM 10.-/

Jugendl. DM 5,-

Gemälde-Auktion, 29. April 1986, ab
19.00 Uhr, freie Besichtigung von

17.00 bis 19.00 Uhr.

Nachverkauf: 30. April 1986, von 9.00

bis 18.30 Uhr.

Katalog auf Anfrage DM 8-

Nach über 50 Jahren
in Privatbesitz werden
u. a. folgende Meister

angeboten:

J. Steen. A. V. Ostade,
F. Boucher, M. V.

Roemerswael, J. Por-
ceilis, J. M. Molenaar

sowie Gemälde
versch. europäischer

Schulen des 1 6.-19.Jh.

Verkauf nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

Auktionator: Franz-Josef Graf Beissel von Gymnich.
Veranstalter: S.I.HA Exhibitions Ausstellungsgesellschaft
mbH, Bankerstr. 14, DS120 Herzogenrath, Tel. 02407/1 7300

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

<300 Estsen.

ANKAUF
5.- DM BandssrapuMIk In Stgl.:

Wir zahlen für Germ. Museum bis
1350.-; Schiller 925,-: Markgraf
825.-; Eichendorff 823.-; Fichte
300.-: Leibniz 55.-; Humboldt 62,-

usw.. alle PP orig. verp.
Münzen des Mittelalters. Kaiser-

reich. Weimar. Goldmünzen

HARR 1 ES
Hofweg 12, 2008 Hambuig 76
Tal. 2 29 73 08 oder 2 29 56 07

Bedeutende Auktion

Taschenuhren, Armbanduhren,
GroBühren, Schmuck

26.4.1986, 14.00 Uhr im intern.

Splelcaaino Aachen
Vorbes.: 19.4.-25.4.'86 von
14.00-22.00 Uhr, im Casino

(elnschl. Sonntag)
Versteigert werden seltene Taschen-

uhren und Großuhren d. 17. bis 20.

[Jahrhunderts
,
seltene Armbanduhren

der Exclusivmarken,
illustrierter Katalog: DM 30,-

Auktionen
Dr. H. Crott & K. Schmelzer
Pontstr. 21. D-5100 Aachen

Tel.: 0241/36900
Das Auktionshaus für hochwertige

Uhren und Schmuck.
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Auktion S12 Gemälde after Meister und des 19. Jhs.
22. bis 24. Mai Bedeutende Skulpturen - Kunstgewerbe

Ägypöca Möbel - Teppiche
rort-esichligung: 12 bis21.MaiiauBeri8.u.19.Ma')

Lampertz-Katalog mit 23 Farfc- L-.136 Schwarzwelß-Tafeln
DM 30,- einschite&lich Porto

NEUMARKT 3 • =000 KCLM 1 • TELEFON 0221/21 02 Sl

Eine esutmaSic]© Chance l?ür Künstler:

1*0 ITl.*l l’ V’.s' telo%. urc-.*- .'h' -*»• Dk.'IkTi IP r>fn Uh.*

m

:

ci> : ni i- 1 i*::) lezu rv jiniwc r. : • :.nc& r. .m ä.ihnen

Sc^^sr*Au3S ,

3el(ung

lirr. EampenJSyli

:u Zr-*\T Cf C r«: ;»vl FljiP c* •.inmafr-

& r ?u:ftfr.ir-.SuI #

bei .11An '..ihn .«pbatt Jot .^uptorkjh-
IC' ili.fi •r,.)*. pn VJJTt m.1 *rj-

l'- 1 s.'i'hj.;*

f-K'cn :• . l • -j- .. ii -.i.m.'V; -Ar.hch- od-. • i .uhjU--
• Zji i,i .1. |.’ ii i r 1

; i -p Jiv. Äcri Wi-.-iuf ipr

* j-« i'ir u— 6«..iuQjr.g

Kispterf'.srcne. 5285 Xampen/Sylt

Anzeigen Ln der Rubrik

Kunsff Sammlungen
erscheinen zweimal:

am Samsiag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme-

Tel.: (02054) 101-518,-524,-1

Auskünfte und Beratung-

M: (040)
-

47-44 18,-1
“
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Österreich, jüngst viei gescholten
Wegen fremden Stoffs~im Weins,
Hat's fast wieder abgegolten
Mit dem neuen Wunderstesne

„Superbiomin" geheißen.
Dieser, fein zu Meh! gemohien.

Stärkt die Knochen, die verschleißen.
Lindert alle Altersquclen,

Gibt, in der Wachau gevunden,
Greisen ihre Jugend wieder,

Macht die Siechen zu Gesunder.,
Stärkt ihr Haupt und ihre Gliscsr.

Deutschlands schwache Krankenkassen
Glauben schon, sie werden fetter.

Wenn die Leute Steine fassen -
Austria, ihr Kostenretterl

JOHANN

Wie leb des Sarasfic q hasse!

(Stäuber)

Die Pein des unerfüllten Wunsches ist klein

gegen die der Reue; denn jene steht vor der stets

offenen, unabsehbaren Zukunft, diese vor der

unwiderruflich abgeschlossenen Vergangenheit.
(Schopanhcmtr)

Bert«, -b« <«—
entwickelt"

.Raus!!!
1

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHU-

I
ch mache im Zug Urlaub.

Nicht Urlaub mit dem Zug,

sondern im Zug. Und ich bin
wohl nicht der einzige, der es so

macht Es gibt darüber eine alte

Anekdote, die noch vor dem Er-

sten Weltkrieg entstand: Man
fragte den russischen Millionär

Brodskjj, warum er immer nur

mit dem Personenzug fahre, er

könne sich doch den Schnellzug
leisten? - „Bin ich denn
dumm?“ antwortete der alte

Herr, „so zahle ich wenig» -
und fahre länger!“

Es ist verständlich, daß der

gute Geschäftsmann Brodskjj

etwas für sein gutes Geld haben
wollte; und man kann daraus

schließen, daß er die Eisen-

bahnfahrt als Vergnügen ansah.

Vor zwei Jahren hatte ich ein

junges Pärchen aus Israel zu
Besuch, das auf einer Europa-
reise war. Die beiden hatten Mo-
natskarten für die Eisenbahn.

Tagsüber besichtigten sie ver-

schiedene Städte und schliefen

dann im Zug, um das Geld fürs

Hotel zu sparen. Die Reiseziele

wählten sie nach dem Fahrplan
- sie mußten immer eine Nacht-
reise voneinander entfernt sein.

Manchmal fuhren sie aber
auch am Tage. Einmal wollten

sie aus Zürich nach Freiburg.

Unterwegs entdeckten sie, daß
der Zug bis Hamburg geht -

und entschlossen sich kurzer-

hand, einmal mehr nach Ham-
burg zu fahren.

Ich machte mich über das

junge Paar lustig, daß sie von
den vier Wochen in Europa drei

im Zug verbrachten - sie waren
jedoch damit zufrieden.

Ich bin nicht so reich wie
Brodskij, um mir erlauben zu
können, den langsamsten Zug
zu wählen - und habe auch
nicht so viel Zeit wie diejungen
Leute, um nur so zum Vergnü-
gen herumzureisen. Beruflich
bin ich aber oft in Deutschland
unterwegs. Natürlichnehme ich

das Flugzeug, wenn der Weg
weit ist, oder wenn der Termin
es verlangt Zeit ist Geld, und
ich gehöre zu der Sorte von

Gabriel Laub

Zugurlaub

Kapitalisten, die außer ihrer

Zeit kein anderes Kapital besit-

zen.

Reisen bis zu fünf-, sechshun-

dert Kilometer mache ich dage-

gen gerne im Zug, am liebsten

im Intercity. Da mache ich mir
nämlich ein paar Stunden Ur-

laub. Wenn ich ein Eisenbahn-
abteil für mich allein finde, ist

es ein idealer Urlaubsort Ich

weiß, daß die Bundesbahn-Di-
rektion das ungern hört Doch
es ist bestimmt auch für sie bes-

ser, wenn ich im Abteil sitze, als

wenn da überhaupt kein

Mensch wäre.

Man kann die Jacke und die

Schuhe ausziehen und es sich

bequem machen. Es ist wie zu
Hause, aber besserals zu Hause,

denn hi» kann einen 71jemand

anrufen oder überraschend be-

suchen. M»m Irnrante hier sogar

in aller Ruhe arbeiten - etwas
studieren, sieh Notizen machen
und so weiter aber man muß
nicht arbeiten. Man lnmn seine

Zeit auf eingn mittehnSBigen

Krimi, Kreuzworträtsel oder
Schlaf verschwenden — nnd al-

les mit gutem Gewissen, weil
man ja bereits eine Arbeit
macht? man fahrt irgendwohin,

geschäftlich.

Andererseits istmanimZug-
wie im Urlaub - von zu Hause
weg und von den lieben Näch-
sten, die einem auf die Nerven
gehen. Willman-wieim Urlaub
- das Gespräch mit anderen
Mpn«H»frpn suchen, geht man in

ein bevölkertes Ahfnfl oder in

den Speisewagen. Im Speisewa-
gen ist das Essen wie in den
Urlaubshotels: nicht ganz hfllig,

genießbar ab» reizlos. Da je-

doch der Urlaub im Zug nur
einige Stunden dauert—braucht
man da nicht ZU »sspn

Es gibt freilichimZug keinen
Strand und kein Schwixnmbek-
ken, keine Barock-Kirchen und
keine Tennisplätze. Im Unter-

schied zujedem anderen Urlaub
muß man hier aber nicht

schwimmen oder Sehenswür-
digkeiten besichtigen, man hat

ja dafür nicht gezahlt - nur für

die Fahrt

Der einzige Nachteil ist, daß
man keine Dias und keinen
Sonnenbrand mit nach Hause
bringt Ab» das kann ja für ei-

nen selbst und die Mitmen-
schen wiederum von Vorteil

sein.

Del

tTD£-(5>-
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Hofadel und bürgerliche Grundsätze
Es macht nichts, 50 der väterliche Rat, wenn

du dich manchmal danebenbenimmst, solange

man dir anm»kt, daß du weißt wie es sich

eigentlich gehört

*
Er hatte eine Art, die Freiheit zu verteidigen,

daß diese eine Gänsehaut bekam, sobald erans
Rednerpult kam.

*
Der Liberalismus zeichnet sich durch eine

Feinsizmigkeit aus, die den Papst schuldigund
den dolchäugigen Libyer freispricht

*
Der Hofadel sah auf den Dienstadel herab,

weil sich dem bürgerlichen Grundsatz

unterwarf; daß Privilegien in jeder Generation
neu verdient werden müssen.

*
Er spann seine politischen Fäden fein wie

Spinnweben. Sie erwiesen sich jedesmal als

unzerreißbar, wenn er einen Gegner an ihnen
aufhangte.

*
Das kleine Österreich. In der Kulturpolitik

ist es auf seinen Festspielwiesen noch immer
Großmacht Und auf dem Wien» Opemball
(fast) auch noch gesellschaftlich.

Die Befreiungstheologen waren so sozialbe-

wußt, daß sie in der Karfreitagsprozession das
Kreuz zu Dritt schleppten.

HEINZ BARTH

irtnar.'On ‘:lnL1
»T'J? '

’j?- ’

'

- r > i ‘T7*!

S opMus der Weise, heut

danach befragt, wie eswdanach befragt, wie es

denn darum stünde, und
ob's tatsächlich hoch ver-

dienstvoll sei, so stets ge-

rahmt dies Altzuwerden in

der Zahl der 3ahr», sprach
dies:

Gewiß Ist es verdienstvoll

und in hohem Maße. Seht

doch die Welt, wie steckt sie

voller Hinterlist und Tod. Die

Krankheit nagt schon an der

ersten Stunde und schlägt

und fällt wen nur ihr Gift-

hauch streift

Da lauert meuchlerisch

der MordstrahJ in getrübtem

Licht; brandschatzend
kommt das fremde Heer,,

und wo du mutig bist i*t'*

schon der halbe Tod und
rasch das End.

3a, selbst ein Friede, den
Gott segnen möge, droht dir

mit allerlei: unmäßig füllst

du dir den Bauch, rauchst

Tobak gar und trinkst zuviel

.

des Weins, ich sag: zuviel.

Wie rasch auch zieht es den
zur Grub hinab, der nichts

Vemünftigs kennt nur Rock
und Schürz und wiederum.

Fürwahr verdienstvoll,

wer davor sich wahrt des
nachts sich sicher birgt Im
Haus, Tollkühnheit meldet
vor dem Schwert gar Idug

die Flucht ergreift, dem Fa-

sten hufcftgt^;-

sich von derNase^Ölt iRK

hin undwieder ntftVenäöikf

ein Gläschen ^
'geweihter
züchtig
dienstlich, -:tef

weite mit Vernunft geschieht
und schwer zudem nadvwa
viel Lockung bfinkt ry

m

Jedoch fancf e^iwT_;|di,

war Krieg»
und »>chte

it

l
l

®Sfflt

Dem Weiberrpck
geneigt, wfe' eineB^^^

Ward hundert

zur Hölle führ . ....DotfW
Natur liebte Mn Vädjffimr-,

heher. Bebt es

sich zu spielen und augsn-

zwinkemd und/*BNfctifti&-

nur um zu sqgeh:-$ehi$j&:
komnrts rÄcht^daraafiajtii.

Nur hin und wiederwoMg*
merkt .'v,

^

3a, die Natur- -

^
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Wer sich die

Belehrungen,
welche er durch
seinen Gegner
erhalten kann,
entgehen läßt,

schädigt sich selber.

(Ilwrtng)

Aßcobotspiegel
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Nur Sonne fehlt bei der
Cabrio-Frühjahrsparade

»h«5^l

•ärjjS
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Toyota Cfcüca Cabrio
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Offenheit ist Trumpf bei der Frühjahrsparade, ein Au-
to-Trend in allen Preisklassen. Cabrios erleben in diesem
Jahr eine Renaissance ohne Beispiel. So viele glänzende
Modellpremieren von Frischluftautos gab es selten und
die alten Typen erblühen im neuen Glanz. Obwohl das
naßkalte Wetter nicht mal eine Träumerei vom Frühling
aufkommen läßt, sind die Automobilhersteller mit den
Cabriolet-Bestellungen sehr zufrieden.

• VaifcoufMrfoIgia Japan; MazdaFairflia
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Bsgaut: BMW Sar Cabrio FOTOS: OIE WB.T/TU-Wt£SS

Von HEINZ HORRMANN

I
n den Pionierzeiten des Automo-
bilbaus war es eine Selbstverständ-

lichkeit, sich beim Reisen den Wind
um die Nase weben zu lassen. Die
Kutschen waren offen und dazu so
langsam, daß der Fahrer das Dahin-

tollen imFahrradtempo ungestört ge-

nießen konnte. In den nächsten Ent-

wicklungsstufen des Pkw-Baus folgte

ein Auf und Ab wechselnder Kon-

stmkttonsauflhssungen. Heute, 100

Jahre nach Rwit »mH Daimler, ist die
aDgmip» T.iinnimngnvnrfw>mphaft
wieder gebrochen. Die Chance, beim
Autofähren manchmal den Himmel

über sich zu haben, wird von vielen

genutzt.

Der Reiz der frischen Luft und die
MngHchimit, umspielt von Sonnen-

strahlen ZU Steuern, kann allerdings

nicht allein für die Cabrio-Philoso-

phie, die zwangsläufig mit höheren
Kosten verbunden ist, ausschlagge-

bend sein. Die Briten sind - das ist

bekannt - traditionelle Oben-ohne-
Ibhrer, obwohl sie doch die meiste
Zeit aufder verregneten Insel unter-

wegs sind. Käufer von Roadster und
Spider finden -wohl in erster Linie

Gefallen andem individuellen Design
der Topless-Varianten mit ihren glät-

ten Scheiteln. Es spielt eine wichtige

RoQe, daß ein Cabrio, ganzgleich was
es nun gekostet hat, als statusfiei an-

gesehen wird. Für etliche Kunden ist

das die wichtigste Kaufinotdvation.

Dieser Gedanke erklärt auch, daß
mancher Cabrio-Eigner nicht einmal
weiß, wie er das Verdeck seines Au-
tos öffloen kann . .

.

In der Bundesrepublik rechnet

man mit etwa 30 000 Neuzulassungen

quer durch alle Klassen: Vom fein-

sten Bentiey Continental (350 000

Mark) und Ferrari Mondial 3,2

(135 400 Mark) bis hin zum nachträg-

lich geöffneten Winzling Pända
(14 000 Mark).

Neben dem altbekannten Brisen-

Knmirmndn hfer nun die Palette der

Neuheiten.

Ab dieserWoche wird bei den Peu-
geothändlern in der Bundesrepublik

rin harter Konkurrent für das VW
Golf Cabrio angeboten: der vierrit-

zige 205 CH mit ÜberroIlbügeL Das
zusaimnengeldappte Verdeck des
pfiffigen TTnrnpaktwageins yerschwin-

det völlig im Heck und ist nicht sicht-

behindernd. Die Preisliste beginnt

bei 23 460 Mark, der 185 km/h schnel-

le Einspritzer (mit 104 PS) kostet

27 775 Mark. Das Peugeot Cabrio ist

übrigens ohne Zusatztechnik

schadstoßarm anerkannt.

als

Ebenfalls aus Frankreich kommt
der zweite elegante Kleine: Der Re-
nault 5 C, der allerdings erst gegen
Ende des Jahres ausgeliefert wird.

Ein Vorteil dieser Frischluftversion,

die etwa 21 000 Mark kosten soll, ist

die Verwindungssteilheit des Karos-
serieaufbaus. Nach sorgfältiger Nach-
berechnung von Sicherheit und Fe-

stigkeit braucht das R 5-Cabrio kei-

nen Überrollbügel

Eine ganze Klasse darüber
zwei unterschiedliche Konkurrenten
aus München und Japan angesiedelt

Der BMW 325i Cabrio, als attraktive

Version der Dreier-Reihe, hat wie das
Toyota Celica Cabrio eine geradezu

aufregend glatte Linienführung Im
Gegensatz zu den sogenannten „Hen-
keLmann“-Cabrios wie Golf und Ford
Escort gibt es keinerlei störende Ele-

mente oberhalb der Schnittlinie, we-
der Überrollbügel noch aufliegendes

Faltverdeck. Der 2^> 1 Sechszylinder
mit 171 PS läuft nach bekannter
BMW-Manier seidenweich und paßt

zur Gesamtcharakteristik des Fahr-

zeugs. Dagegen ist die Höchstge-
schwindigkeit von knapp 220 km/h
nebensächlich. Der Grundpreis liegt

bei 43300 ( Leichtmetallräder, Le-

derpdsterung oder nützliche Dinge
wie ABS nicht mitgerechnet). Da
bleibt der fernöstliche Mitbewerber,

Toyotas offene Celica, von der jähr-

lich 350 Stück in Deutschland ver-

kauft werden sollen, mit einem Kom-
plettpreis von rund 40 000 Marie ei-

nige Tausender drunter. Der 150 PS
Vierventil-Motor des 2,0 GT macht
das sportliche Fahrzeug (mit ge-

schlossenem Dach) 200 km/h schnell

Auf das Mazda Familia-Cabriolet

müssen Frischluftfans noch warten.

Dieses Auto mit 1,5 1 Vierzylindermo-
tor und Turboaufladung (100 PS) ist

in Japan vom ersten Tag an ein Ren-
ner. Wann das Modell, das bei uns 323

Cabrio heißen wird, hierzulande aus-

geliefert wird, steht noch nicht fest

Was die Hersteller nicht liefern

können, bieten traditionsgemäß die

Tuner an. So gibt es den Porsche 928

(von Jurinek) ebenso wie etliche Mer-
cedes-Varianten (Umbaukosten ab
65 000 Mark). Auch die Opelpalette

gehört dazu. Die Rüsselsheimer ha-

ben hier eine Änderung beschlossen.
Im Herbst beginnt im Opelauftrag die

Karosseriefirma Bertone in Turin mit

der Produktion eines Kadett Cabrio.
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Im Porsche 959 macht nur der Fahrer Fehler
VonWALTER RÖHRL

jgs gibt wenig Situationen in Stra-

jßenautos, die midi erregen. Mei-

ne erste Bunde aufdem Nurburgring

Grand Prix Kurs mit dem Prototyp

des Porsche 959 war ein solcher Hö-

hepunkt, der riife.deuflich von dem

ren abhob. Dieses Fahrzeug, vondem

in Stuttgart 20fr. Stück gebaut und

mim Preis von nahezu 450 000 Mark

-idsdi. Machbare unserer 'Zett unter

der Außenhaut aus aramid- und gias-

• .fasermstäiktem Kunststoff Die

Wbrim die.hier geboten wer-

diÄveriangeri vom Fahrereingewai-

; t^s Umdenkm Es sind einfach an-

dere Mäßstfibe anzul^n- fch hate

.Isofort den direkten Vergleich mit

schnitts&hrer dennoch das schwäch-

ste Glied in der Kombination. Zu
lypht unterschätzen Ungeübte die

gefahrene Geschwindigkeit, die man

in diesem Cockpitwenigerspürtund

die physikalischen Gesetze, die sich

zürn nicht überlisten lassen.

Ich Tfwrni*, daß man von aßen Kun-

den dieses aufwendigsten Autos der

Welt «»me spezielle Fahrerschulung

verfangen soH

Als ich aufs Gaspedal trat, war ich

in etwa mifdenBeschleunigungswert

orruxt Carrera programmiert. Doch

dieser 450 PS Motor spricht durch

smne beiden Turbolader so direkt an

ujri katapultiert das leichte Autoder-

maßen infernalisch. wie ich es bisher

nur bei perfektesten Wettbewerbs-

fahizeugen erlebt habe. In 3,9 Sekun-

den ist Tempo 100 erreicht, 14,3 Se-

kunden - da passiert ein normales

Straßenauto die Tempo 100-Marke -

reichen dem 959 für Tempo 200 und
wer dazu die Möglichkeit und das

Fahrkönnen hat, kann dieses außer-

gewöhnliche Gerät auf „echte“ 315

km/h bringen.

Die WELT hat über die herausra-

genden Charakterzüge dieses einma-

ligen Sportwagens als erste Tageszei-

tung schon ausführlich berichtet In

der Praxis ist alles noch viel ein-

drucksvoller als es sich liest Es ist

das Leichtgängige, das Selbstver-

ständliche in aßen Lagen, das über-

zeugt Das Leichtgewicht macht wie-

r

-ja*’

, rjtorofci die durchdachten Sich»- .

- wtsdfimentedes Autos wievanab-..

-
1ff'münz te

•• Programmen dem Fahrbafrn?attaM
der Geschwindig-

keit^d« Fahraüfi^e

5^^-ulfenmft öbatofinao-

SSbi.sfenr

^

„j^un^vorallan die eronneKur-

,

dem Wagenknte d»

i^^Sern. HeWemDuni

der einmal deutlich, daß weniger Ge-

wicht besser ist als mehr PS.

Zwei Gedanken noch zu so sinnvol-

len und dennoch außergewöhnlichen

Dingen wie Niveauregulierung und
des regelbaren Dämpfersystems. Der
Alleskönner 959 muß zum Tieferle-

gen oder Anheben des Fahrwerks

nicht wie ein Norxnalauto in die Werk-
statt Flache Sportwagen mit wenig

Bodenfreiheit setzen bekanntlich

häufig mit den Spoilern oder mit der

Wagenmitte auf und haben mit schrä-

gen Garageneinfahrten unüberwind-

bare Probleme. Andererseits hat ein

für den Aßtagsbetrieb „hochbeini-

ges“ Auto aerodynamische Nachteile,

und in Kurven macht sich der höhere

Schwerpunkt ungünstig bemerkbar.

Das ausgetüftelte System läßtdie Wa-

genhnhp nach Wunsch elektronisch

anheben und senken. Bei höheren

Geschwindigkeiten wird das Auto au-

ßerdem automatisch auf die niedrig-

ste Bodenfreiheit abgesenkt und die

Stoßdämpfereinstellung auf die här-

teste Stufe gebracht

Natürlich kann man das alles nicht

aufzählen, ohne an den Preis zu den-

ken. Man fährt da tatsächlich ein

Zweifamilienhaus spazieren. Doch
die Entwicklung war teuer, techni-

scher Glanz kostet eine Menge Geld.
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30 Jahre Haltegurt - ein

fast vergessenes Jubiläum

J!

Von PROF. MAX DANNER
ubfläen im Automobilbereich gab
es zuhauf in der letzten Zeit Der
Haltegurt, da* in seiner jetzigen

Form vor 30 Jahren seinen Siegeszug

antrat, wurde fast vergessen. Dabei
sind die Zahlen, die nach 30 Jahren
intensiver Unfalifbrschung und zäher

Entwicklungsarbeit mit diesem Si-

cherheitselement erreicht wurden,

geradezu phantastisch. Im Vergleich

August 1985 zu 1984 gab es 1400 Tote
und mehr als 15 000 schwerverletzte

Pkw-Insassen weniger, - weil sich 90

Prozent der Autofahrer anschnallen.

Die Vorgeschichte des Gurtes ist

fast so alt wie das Auto: Bereits 1903

meldete der Franzose Lebeau ein so-

genanntes Jtiemensystem“ zum Pa-

tent an, das ein Herausschleudem aus
dem Auto vermeiden sollte.

1956 gab es erste Verstehe mit dem
Dreipunktgurt, wofür Volvo und
Bohlin Wegbereiter waren. Die ersten

Statikgurte waren simple Riemen, 5

cm breit und neben dem Dreipunkt-

gurt - zum Teil noch aus zwei unab-

hängigen Gurtbändern - gab es noch
Hpn einfachen Beckengurt und ri*»n

Zweipunktgurt, der schräg über dem
Brustkorb verlief Es stellte sich nicht

nur die Frage, welche Gurtart besser

sei, sondern auch das Pro und Contra
des Angurtens selbst wurde 15 Jahre
und eigentlich bis in die letzte Zeit

intensiv diskutiert

Die technische Entwicklung allein

konnte diese Antwort nicht geben.

Neue Disziplinen - Erforschung rea-

ler Unfälle, Ermittlung der Verlet-

zungsschwellen des Menschen einer-

seits und Aufbau der modernen Si-

cherheitsversuche mit Duminies und
Simulationen - waren zu bilden.

In der Unfallforschung wurden aß-

gemeingültige Verletzungsskalen

und Beschreibungskriterien für Un-
fallablaufund -Intensität entwickelt

-

pinfaehe Methoden damals, vergli-

chen mit heutigen Anforderungen,

aber wirksam. Man begann, Verlet-

zungsmechanismen des Menschen
besser zu begreifen und versuchte ih-

re Darstellung in Meßwerten, zum
Beispiel die Wayne^State-Curve von
Patrick über Erträglichkeit von Kopf-

verzögerungen.

Der Effekt des Gurtes war erstma-

lig 1967 aUS TTnfaHnntPi-suchuflgWI
nachweisbar. Anhand von 28 000 KUr
len wies Bohlin. Volvo, die entschei-

dende Verletzungsverringerung

durch Angurten nach. Andere Unter-

suchungen folgten, zum Beispiel Uni-

versität Birmingham; 1969 begannen
die deutschen Autoversicherer ihre

Pkw-Forschung und untersuchten in

vier Jahren rund 30 000 Unfälle. Das
Ergebnis: durch Gurt Halbierung der

tödlichen Verletzungen.

Aber systematische Gurtforschung

war schwierig, die Ausrüstquote in

Deutschland betrug 1969 ca. zehn bis

15 Prozent Die Nachteile des

Zweipunktgurtes (Duzchrutschen

nach vorne) und des Beckengurtes

(Klappmessereffekt) wurden aber be-

reits deutlich. Der Dreipunktgurt er-

wies sich als bestes und billigstes Si-

cherheitssystem

1971 fand die erste Konferenz über

Experimentier-Sicheriieitsfahrzeuge

statt und es entstand ein jahrelanger

wissenschaftlicher Streit, ob Gurt

oder Airbag besser seien.

1972 war es schließlich so weit Au-
stralien führte die Pflicht zum Angur-

ten zugleich mit Bußgeld ein - bei

schlagartig hoher Angurtquote ergab

sich eine Reduzierung der schworen
und tödlichen Verletzungenum mehr
als ein Drittel.

Der Gurt war zwischenzeitlich ver-

bessert, aber längst noch nicht opti-

mal Durch neue Fasern und Webver-
fahren wurden die anfangs steifen

Statikgurtbänder flexibler, die Deh-

nung und damit die Rückfederung
wurde verringert und die Reißlast

gleichzeitig erhöht; die Gurtbänder

aus Polyamid wurden zunehmend
durch das neue Material Polyester er-

setzt Die optimale Breite des Gurt-

bandes bildete sich heraus, so daß
zwar eine möglichst flächige Auflage,

aber unter Vermeidung des Einrol-

lens und bei guter Handhahnng er-

zielt wurde. Wesentliche Verböse-
rungen erfolgten bei den Umlenkbe-
schlagen hinsichtlich Form, Be-

schichtung, aber leider begann auch

das Problem der unterschiedlichen

Gurtschlösser, da jeder Hersteller zu-

nächst seine eigene Entwicklung be-

trieb. Bei den Gurtschiössera handel-

te es sich um unförmige Apparate, die

zum Teü noch an Gurtbandem, teils

an Stahlseilen befestigt waren. Eine

Einhandbedienung und ein optimaler

Verlauf des Beckengurtes war noch

nicht erreicht

Wiederum war die Frage an die Un-
fallforschung zu stellen, wie sich die

Gurte bewähren, welche Verletzun-

gen trotz Gurt auftreten und welche
Verbesserungen nötig sind. Das Pro-

blem des „Submarining“ wurde 1973

deutlich und man erkannte, daß es

nicht nur durch eine Verbesserung

der Gurtgeometrie gelöst werden
konnte, sondern daß auch eine steife-

re Sitzcharakteristik einem nachteili-

gen Bewegungsablauf entgegenwir-

ken mußte. Man erkannte bald, daß
der Gurt nicht weiter isoliert zu opti-

mieren ist, sondern daß er auf das

Fahrzeug und dessen Defonnations-

charakteristik als integriertes System

abgestimmt werden muß. Auch die

Gestaltung des Innenraumes, Lenk-

säule, Polsterung von Lenkrad und
Armaturenbrett etc. muß die Schutz-

Wirkung des Gurtes unterstützen -

eine Forderung, die leider auch heute

noch nicht überaß erfüllt ist Von ent-

scheidenderWichtigkeit für die recht-

liche Bedeutung war die Frage, in

welchem Anteil möglicherweise

nachteilige Wirkungen eines Gurtes
eintreten können: z. B. durch Brand,

Sture ins Wasser, zusätzliche Veriet-

zungsrisßsen. Aus verschiedenen Un-

tersuchungen 1973 bis 1975 ergab rieh

eindeutig, daß dieses Risiko bei 0,1

bis Oß Prozent liegt

Die Entscheidungskriterien für ei-

ne Aiigurtpflicht waren somit gege-

ben und es erfolgte zunächst die Vor-
schrift, daß alle Neufehxzeuge ab 1.

April 1974 mit Gurten aufden Vorder-

sitzen auszurüsten waren und daß
Fahrzeuge ab Erstzulassung 1. April

1979 nachgerüstet werden mußten.
Die Ausrüstungsquoten stiegen stark

an, bereits 1975 waren zwei Drittel der

Pkw mit Gurten vorne ausgerüstet,

doch nur 26 Prozent der Insassen gur-
teten sich freiwillig an. Bereits da-

mals prognostizierten HUK-Verband,
BASt und andere, daß durch eineAn-
gurtpflicht 1500 bis 1900 Menschen
jährlich gerettet weiden könnten.
Am 1. Januar 1976 wurde die An-

gurtpflicht in Deutschland erlassen,

wobei man jedoch auf ein Bußgeld
bei Nichtbefolgen verzichteteundauf
die Befolgung durch Überzeugung/
Rinsirfit vertraute. Die Einführung

trotz Gurt bei hoher Unfallintensität

zeigten neue Möglichkeiten an, zumal

die Elektronik und dieAirbagtechnik

wesentliche Fortschritte gemacht
hatten. Passive Systeme, also selbst-

anlegende Systeme, wurden entwik-

belt, die allerdings in Europa nur be-

grenzte Bedeutung bekamen und vor

allem auf den amerikanischen Markt

mit seinen äußerst geringen Angurt-

quoten abzielten. 19S1 brachte Daim-
ler-Benz erstmalig ein kombiniertes

Gurt1Airbagsystem für den Fahrer

und Gurtstrammer für den Beifahrer

auf den Markt
Die auch aus anderen Ländern be-

kannte Tatsache, daß ohne Bußgeld
eine Angurtquote von mehr als 60

Prozent kaum erreichbar ist führte

Anfang der 80er Jahre zur verstärkten

Diskussion dieser Problematik, zu-

mal die Unfallforschung auch kon-

kret nachwies, daß Angurten nicht

nur dem Selbstschutz, sondern auch

dem Partnerschutz, vor allem bei Sei-

tenkollisionen, Unfällen mit Über-

schlag usw. dient HUK-Untersu-

chungen zeigt deutlich das Risiko der

Rücksitzpassagiere auf und wiesen

auf die Notwendigkeit des Angurtens

auch am Rücksitz hin. Ab 1.Mai 1979

wurden sämtliche in Deutschland zu-

gelassenen Pkw mit Gurten am Rück-

sitz ausgestattet; diese Ausrüstquote

beträgt heute ca. 75 Prozent
1982 schien eine Bußgeldbeweb-

rung des Nichtanlegens von Gurten

unmittelbar bevorzustehen, konnte

jedoch nicht durchgesetzt werden.

Stattdessen wurde als letzter Versuch

Prof. Max Dcmner aus MGitchen, der Autor dieser Geschichte des Hatte-

gurts. Ist Europas führender Unfallforscher. Das Foto zeigt den engagier-

ten Kämpfer für den.Lebensretter“ im Allhmz-Testzeatiwn fotoiIVb

war von umfassenden Sicherheits-

gurtkampagnen begleitet Die An-

gurtquote erhöhte sich auf 60 Prozent

im September 1978.

Einerseits zeigten die Sicherheits-

kampagnen Wirkung, andererseits

verbesserten sich die Gurte in bezug

auf Sicherheit und Komfort Mk der

Verbesserung der Gurtbänder wur-

den Automatik-Dreipunktgurte Mitte

der 70er Jahre mehr und mehr zur

Standardausriistung , die Anbringung
des Gurtschlosses am Sitz mit Ver-

besserung des Gurtveriaufes und der

Einhandbedienung zeichnete sich

vor.

17 europäische Länder hatten 1976

bereits Angurtpflicht meist mit Buß-
geldbewehrung und hatten dadurch

auch hohe Angurtquoten erreicht

Der Rückgang der Toten und schwer-

verletzten Pkw-Insassen bestätigte

die Ergebnisse der Unfallforschung.

Besonders dramatische Erfahrungen

machte die Schweiz: Nachdem das

Gurtobligatorium im Herbst 1977 aus
formalrechtlichen Gründen außer
Kraft gesetzt wurde, ging die Anlege-

quote schlagartig auf 40 Prozent zu-

rück mit sofortigem Anstieg der

Pkw-Toten um zwölfProzent Erst als

dort ab 1. Juli 1981 wieder die Angurt-

pflicht mit Bußgeld bestand, wurde
eine Angurtquote von rund 80 Pro-

zent wieder erreicht

Zwischenzeitlich waren in

Deutschland 1978 rund 96 Prozent al-

ler Fahrzeuge mit Gurten vorne aus-

gerüstet - trotz Gurtkampagnen stag-

nierten die Angurtquoten jedoch bei

60 Prozent mit vor allem schlechtem

Angurtverhalten innerorts.

Durch Sicherheitsversucheund Er-

gebnisse der Unfallforschung hatten

sich die Kenntnisse über die Verlet-

Zungsmechanismen bei Angeguite-

ten so verfestigt, daß die Verletzungs-

verringerung durch Gurt kein Thema
mehr war und sich die Frage stellte,

bis zu welchen Geschwindigkeiten
der Schutzbereich des Gurtes ausge-

writet werden kann. Zusätzliche Sy-
steme wie Gurtstrammer zur Verrin-
gerung der Gurtlose heim Unfall und
zusätzlicher Lenkrad-Airbag zur
Dämpfung eines möglichen Aufpralls

einer Überzeugung eine erneute

Gurtkampagne begonnen; die An-

gurtquote erhöhte sich jedoch nicht,

sondern sank 1983/84 sogar noch ab.

Am 1. August 1984 wurde mit der

Einführung eines Bußgeldes in Höhe
von 40 Mark der Schlußpunkt unter

eine zehn Jahre lange Diskussion ge-

setzt Der eindrucksvolle Erfolg die-

ser Maßnahme - schlagartige Erhö-

hung der Angurtquote auf über 90

Prozent und sprunghafter Rückgang
der getöteten und schwerverletzten

Pkw-Insassen um rund 25 Prozent -

bestätigte die Resultate und Forde-

rungen der Unfallforschung.

Am 1. August 1984 wurde nun auch
das Angurten am Rücksitz Pflicht

Die Einführung eines Bußgeldes bei

Nichtangurtec wurde beschlossen

und tritt noch in diesem Jahr in Kraft.

Es ist zu hoffen, daß die schlechte
Angurtmoral am Rücksitz von heute
rund 24 Prozent damit auch in kurzer

Zeit den hohen Angurtquoten am
Vordersitz entspricht

30 Jahre intensive Forschungs- und
Entwicklungsarbeit für den Gurt,zum
Nutzen des Insassen: ein langer Ent-

wicklungsweg, der aber noch nicht

abgeschlossen ist Durch Gurtstram-
mer, bessere Anpassung des Gurtver-
laufes durch verstellbaren oberen Be-
festigungspunkt und durch Lenk-
rad-Airbag bzw. grundsätzliche Ver-

besserung des Systems Lenksäule/
Lenkrad läßt sich die Schutzwirkung
des Gurtes noch wesentlich, ca. um 20

Prozent, verbessern.

Die Unfallforschung ist heute
wichtiger denn je, denn mit der gene-
rellen Anhebung des Sicherheitsni-

veaus werden auch die möglichen
Verbe^seningsschritte kleiner und
kostenintensiver, sie müssen somit
gezielt am richtigen Punkt ansetzen.

Die Geschichte des Gurtes, vor allem
in den letzten 30 Jahren, Ist somit
nicht dut die Geschichte eines 4,5 cm
breiten Gurtbandes, es ist vielmehr
die Geschichte der Fahrzeugricher-

heit und der Unfallforschungund die-

se Geschichte wird so lange weiterge-
schrieben werden, solange noch Risi-

ken der Insassen mit technischen
Mitteln verringert werden können.
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Mercedes-Vertrag
für sof. oder später gesucht.
TeL 0 22 33 /66222 a. 7 89 89

Ankauf guter
Gebrauchtwagen
evtL Unfallwagen.

Telefon 02 21 / 8 39 17 15

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari
TeL 06221/46044, Tx. 461626

Uwe OUsen Automobile

Wir suchen

420 SEC
Autohaus Sternfeld, Essen

TeL 02 01 / 77 99 43. TX 8 571 339

Zahle Höchstpreise
Hur Porsche + More.

komme sofort

Telefon 089 /8 50 74 22
Automobile Bad & Shneth

Höchstpreise
190 E. 190 D. 250 D,SWE+ D. 300 SL,
500 SEC + SEL, 560 SEL. 560 SEC,

Ferrari, Nen and gebraucht.
WISCH AUTOMOBILE GmbHTefclnlSa/MH

Ankauf - ständig:

DB, BMW, Jaguar, Ferrari
alle Modelle, neu u. gebraucht.

Verträge gesnebL

CAF-HandeL TeL 0 27 22 /38 79
Tx. 8 75 131

Achtung, 124 Typen

2N fi/Si B/388 D B. BMZfnr
(Verträge und gebraucht) drin-
gend gesucht iHöchstpresse).
TeL 0 71 30 / 68 29. Autobus

W 124 ul W 124 T
alle Modelle gesucht.

BRABUS.TeL 020 43 /9 60 61

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Verträge

/4340 99. Tx 8 561 186

VW Golf GTD u. Mercedes 190 E,
u. Typ 124.

TeL 0 03 52 / 7 38 42
Tx. Lux 64 122 Jwaat

|

PKW
Erstklassige

Personenwagen
mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

s^unseres Angebotes^^

Arnsberg
Merc. 380 SE
EZ 2/80, champagnermet Ve-
lour, SD, Scheixrw.-Waschanl,
Radio-CR, Heckl, ZV, wtL, dlv.

Extr_ DU 31 950,-.

BMW 7281
EZ 7/82, silbennet., SD, Radio,
ZV, div. Extr., DM 17 950,-.

Opel Senator CD 5.0 E
EZ 5/82, dunkelblau, Velour
blau. SD. ZV, Alu, div. Extr.,
DM12 50Ö,-.

® B Hoevel KG
Vertr. d,

Daimler-Benz AG
Rnhrstr. 70-72

5760 Arnsberg
TeL: 0 29 31/40 11

Baden-Baden
Merc. 250 E
EZ 5/84, 18 300 km, dunkelblau,
Autohl, SD, ZV, Color, Spiegel
re., Radio-Cass., FondbeL. Ser-
voL, DU 29 900,-

Merc. 200
EZ 4/82, 84 800 km, creme, Au-
tom., ServoL, SD, ZV, MB-Tex,
DU 15 900,-

Merc. 230 TE
EZ 1/85, 53 000 km. grau, Klima.
LU, ZV, Color, Doppelrollo, Bf.

bereift usw., DU 30 800,-

Merc. 280 SE
EZ 12/84. 25 000 km, anthrazit-
met., Velour, ZV, Radio-Cass.,
Autom., Spiegel re., Klima, Co-
lor usw., DM 49 500,-

Merc. 280 SE
EZ 6/81, 134 000 km, rilberblau-
met., Niveaureg., Color, Au-
tom., abnehmb. AHK, Spiegel
re„ ZV, Radio, DM 32 000,-

®
Daimler-Benz AG
Gebrauchtwagenabtel-
hing
Sinsheim an der B 3

7570 Baden-Baden
TeL 8 72 21/ 68 63 46+44+45

Brilon
Merc 420 SE
EZ 1/86, 4000 km, met., Velour,
SHD e„ AluL, wd., Fh. 2L,
Sitzhz. Vorderst, Klimaautom,
Radio-CR u. w. Extr., DM
88 920,-

Merc 500 SE
EZ 10/85, 5000 km, meL, Ve-
lourp., SHD e. p Autom., ABS,
Radio-Mex, Klima. Fh. 4L u. w.
Extr., DM78 080,-

Merc. 500 GD
Station, lang, EZ 11/85, 18000
km, DifL-Sp. VA+HA, AK,
5-Gang, gehob. Ausstg. u. w.
Extr., DM59 850,-

Merc. 580 SE
EZ 3/83, 150 000 km, ABS, Aiuf..
Klima. Fh. 4L, met. u. w. Extr.,
DM 34 770,-

Meic. 450 SE
EZ 6/79, 140 000 km, ABS, Ve-
lour, SSD, Radio-CR, Aluf., ZV,
lm Kundenauftrag DU 14 500.-

Panl Witteier

® Vertreter der
Daimler-Benz AG
Höhnestr» 5790 Brilon

TeL: 0 29 61/ 20 01

Celle
Merc. 500 GD
EZ 83, champagnermet, DifL-

Sperren, AHK, reichh. Ausstg.,

Albert Mürdter GmbH

® Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstbeige 5

3100 Celle
Telefon 0 51 41/ 8 10 11

Cloppenburg
280 SLC
EZ 6/79, rauchsUbermet, Radio,
Ahrf. 91200 km, L A 31900.-
DM.
280 SE
EZ 5/81, mangogrim, Klima, ZV,

Autohl, Color, ArmL, 184 000

km, Spiegel re., 25 900,- DU.

300 GD
EZ 11/85, Station, kurz, 5900 km,
cremeweiß, DifL-Sp. VA + HA,
Komplettausstattung, 52 900,-

DM.
Paal Lttske GmbH

® Vertragswerkstatt der

Daimler-BenzAG
4590 Cloppenburg

TeL 044 71/6688

Dillingen
EZ 10/85, met., Leder, FahrersL
eL, Schiebedach, Autom., ABS,
Klima, Fensterix. eL, Color, LM-
Felg. div., DM 71 000,-.

Meie. 250 GE, lang
EZ 1/86, neue Ausführung.
Diff.-Sp. VA+HA, AHK, Radio,

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Breitr., Zusatzhrg

. Zusatz-
tanks, gehob. AussL. DM
67 000,-.

Meie. 190 E
EZ 10/85, blauschwarz, ServoL,
ZV, ABS, Spiegel re, Klima,
Color, div., DU 37 500,-.

Merc 280 SE
EZ 9/82, 82 000 km, SD, Autom,
ZV^L Fensterix, Color. DM

BMW 520

1

EZ 5/83, met, Color, 5-Gang,
SD, Radio, DM 14 900,-.

®
Autohaus Karl Ruf KG
Vertr. <L

Daimler-Benz AG
Rudolf-Diesel- Str. 3

8880 DUlingen/Donao
TeL: «00 71/ 40 44

Euskirchen
More. 500 SE
EZ 2/81, 98 000 km, lapisblau,

Klima, ABS usw., 39 900,- DU.

Merc. 280 CE
Autom., EZ 10/77, 133 000 km,
silbermet., Velours blau, eL Fix,
Color, 13 500,- DM.

Merc. 250 TE
EZ 8/83, 55 000 km, SD, eL Fh.,
Aiuf-, Color, AHK, blaumeL

BMW 7551
EZ 9/82, 81 000 km, achatgrfln-
met, Leder, ABS usw. 22 900,-

DM
RKG

® Antohandelsges. mbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

KOlner Str. 145
5340 Euskirchen
TeL 0 22 51/717 22

Essen
Meie. 500 SL
EZ 11/85, 50 km, rauchsllber,

Leder schwarz, Klima, Tempo-
mat, Sit7hi»i7iinpn vorn, Lam-
penwischer, Ausgleichsgetrie-
be mit begrenztem Schlupf,
Außenspiegel re., ArmL, Fond-
sitzbank Leder, bei Spiegel, e.

AnL, Außentemperaturanz-,
ABS, LM, 2x eL Fix,DM 88 800,-

Merc. 300 GD
Station kurz
Geschäftslahrzeug
EZ 8/84, 14 500 knx agavengrün,
Stoff schwarz, Autonx, DifL-
Sperre vom u. hinten, geh.
Ausstg.. Color, AHK. Ab-
schleppkupplung vorn, Nebel-
lampen, Steinschlagschutzgit-
ter, Radio/Cass., 45 900,- DM.

®
Fahrzeug-Werke
LUEG GmbH
Großvertreter der
Daimler-Benz AG

Pferdebahnstraße 50a

TeL 02 03 / 2 0652 71

Frankfurt
Meie. 500 SE
EZ 83, dunkelblaumetn Ni-
veaureg., Klima, ABS, SD,
AluL, eL Sitze, Scheinw.-
WascfaanL, DM 44 500,-,

More. 500 SEL
EZ 83, dunkeiblaumet, Velours
blau, Radio-Cass., Airbag, ABS,
Klima, eL SL, Tempomat, SD,
Sitzhz., wd. Glas u. w_ DM
63 500,-.

Merc. 500 SE
EZ 83, Airbag, ABS, Klima, eL
SL vorn, Radio-Cass.. DM
54 500,-.

Merc. 580 SEL
EZ 82, weiß, Velours blau, Ra-
dio, KJimaautonx, ABS, ei SL,
AluL, DM 54 500,-.

Meie. 580 SE
EZ 10/80, Radio, Klimaautom_,
ABS, eL FH, AluL, Scheinw.-
WaschanL, wd. Glas. DM
37 900,-.

Porsche 928 S
EZ 84, Klima, ABS, Radio, DM
67 900,-.

®
Autodienst Hermani
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Karl-von-Drala-Str. 7-9

6900 Frankfurt (Main)
TeL 0 69 / 54 B2 00

Grafing
Merc. 190 E 2,5 / 15
EZ 3/85, 17 500 km, biau-
schwarzmeL, Vollausstg-, Kli-

ma etc, DU 59 500,-, im Auftrag

Merc. 190 D
EZ 7/85, 9000 km, champagner-
met., SD, ZV, DM 32900,-, lm
Auftrag

Merc 190 D
EZ 4/85, 17 700 km. rhamna-
gnermeL, Autonx.wd Glas, ZV.
Spiegel re., DM33 500,-, im Auf-
trag

Merc 190 D
EZ 2/85, weiß, 8500 km. SD, ZV
usw., DM 31 300,-, im Auftrag

Merc 280 SE
EZ 12/83, 73 800 km, lapisblau.

Velour grau, AuIoul, ABS usw..
DM 39 300,-

Anto Lentner KG

® Vertr. d. Daimler-Ben AG
M18 Gnflug-Wusaburg
TeL IM71/8091 + 48 71

+ 080 92/702 36

Hamburg
Ix 500 SEC Cabrio
SxSOQSL
5x 500 SEL
12x 280/580/SE/SEL
Ix 280 SL

45x 190/190 E/190 D

/

190 E 2,3/16
4x 250 EW 124
5x 500 E

Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

®
Gebrüder Behrmaim
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 56-63
2 Norderstedt bei Himburg
Telefon 0 46/5 27 38 64
Mo-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 18-13 Uhr

Hameln
Merc 190 E 2.5/14
EZ 11/85, 9500 km. Kompl-
AUBStg-, talel Klima, DM
68400,-.

Meie 420 SE
anthr

,
Leder grau, Vollausstg.,

DM 93 000«-.

More 420 SEL
astralsilber, Leder blau, Voll-

ausstg., DM 98 000,-.

Mete 500 SEL
blauschwarz, Leder schwarz,
Vollausstg^ DM 103 000,-.

Merc 500 GD
offen, Cabrio-Faitverdeck,
Vollausstg, DM 64 000^

0“
Köln

Richard Schmidt
TeL 6 51 51/2 16 21

Merc 580 SE
silbennet.,84 000km

DM31900,-

Merc 580 SE
EZ 11/80, Klima DM31 950,-

Merc 280 SE
EZ4/81, sQbermeL, Leder

DM28500,-

MercSOOSEC
EZ 1/84, viele Extras

DM72 500,-

Merc. 280 SE
80 000 km, viele Extras

DM31 400,-

Meic 280 SE
EZ 9/82, zypressengrünmet.,
Klima

. ABS DM34 950,-

Verkaufslraus Ehroofeld
Tel. 02 21 / 5 71 94 46
Merc 280 S
sllberdistel, 24 000km

DM34 950,-

Merc 280 SE
silberdistelmeL, Automatik

DM24 900,-

Meic 280 S
sübermeL, viele Extras, 96 000
km DM27 950,-

Merc 580 SE
sUberdisteL 111 000 km

DM31 900,-

Meic 500 SEL
EZ 7/81, silberdisteL viele Extr.

DM39 900,-

Merc. 580 SE
EZ 3/82. petrolmeL. viele Extr.

DM33 500,-

Verkaufehaus Porz
Tel.0 22 05 / 300 40

iT) Daimler-
Benz AG

Krefeld
Merc. 280 SL
EZ 4/85, 14 000 km, bhm-
schwarzmet, Leder schwarz,
Autonx, ABS, Fh. 2L, wd Glas,
WaroanL, AluL, Krim hoch-
glanzpoliert, vorn 7, hinten 8,

Goodyear, Radio-Cass^ Leder-
Lenkrad, Sitzhz. vom, ArmL,
Spiegel re., ZV, Außentempe-
ratunux, M+S-Reifexx DM
66 900,- im Kundenauftrag

Porsche 944
EZ 5/83, 74 000 km, sübermeL,
Alur., mit 215er-Bereifg, SD,
Radio-Cass., e. Fix, Spiegel re„
StoffverkL innen, Color, US-
Stoflstangen. Lederlenkrad +
NSea,ÖM25 000^

Daimler-Benz AG

® Gebranrtitwg-Cetxter
Pteflemer Bnich 61
<150 Krefeld

TeL 0 21 51/ 54 00 61

Koblenz
Merc 280 SE
EZ 1980, 49000 km, lapisblau.

Autonx, AJor., Radio, ZV, wd
Glas, 29 900,- DM.
Merc 280 SE
EZ 12/84, 27000 km, blau-
schwarz, ABS, Autonx, SSD,

ZV, Kopist hi, Fensterh. 2-L,
wd Glas, 53 100,- DU
Merc 380 SE
1985, 32 000 km, astxalsiber,
ABS, Alur., Radio, SD, wd
Glas, Köpfst hL, AlarmauL,
Fensterix 2-fach., Sitzhzg,
53 100,- DU.

®
Daimler-Beaz AG
Niederlassung
Mercedes-treff
Beatssstraße 20

5400 Koblenz
Telefon 02 61/ 49 12 22

Lage
Merc 300 SL
Bj. 86. 2000 km, blauschwarz-
met” Leder dattel, Vollausstg,
DM 86 300,-

Kuit Uebrecht

® DB-Vertragswerkstatt
4937 Lage
Telefon 0 52 32 / 50 15® DB-Vertragswerkstatt
4937 Lage
Telefon 0 52 32 / 50 15

Leverkusen
Merc 500 E
EZ 8/85, 8100 km, weiß, SD,
ABS, Autom., Color, ei Ant.,
Köpfst, ArmL, 54 700,- DM

Daimler-Bens AG

® OverfeMweg 67-71

5090 Leverkusen
TeL 02 14 / 38 12 35 +

2474-245

Lingen
Merc 500 SEL
EZ 12/82, anthrazltmet, dlv.

Zubehör, DM 44 000,-.

Mete 500 SEL
EZ 1/81, sllberdistel, dlv. Zube-
hör, DM 35 000,-.

Merc 500 SEL
EZ 8/83, weiß, div. Zubehör,DM
58000,-.

1 .lirngmaim

®GmbH A Co. KG
Vertr. d.

Daimler-Benz AG
WaMstr.63
4450 Lingen
TeL: 05 91/ 6#88/80

Mönchen-
gladbach
Merc. 300 E
EZ 3/85, 14 000 km, zypressen-

grünmet., autom. Geton Polster

MB Tex cremebeige, Außen-
temperaturanz., Schiebedach,
Autonx, Köpfst, ün Fond, Tem-
pomat, Airbag ABS, Außen-
spiegel rechts, Fahrersitz ver-

stärkt, Armlehne, Klima, el FH
4fach, WD-Glas, Alu. Feuerlö-
scher, Sitzhzg, Heckiautspre-
cher Stereo, DM 67 400,-, im
Kundenauftrag

Daimler-BenzAG

® Niederlassung
MSnchengUdbach
Krefelder Str. 180

4050 KBnchenxladbacb
TeL 621 61 /GO 81

Pforzheim
Jaguar XJ 5,5 Sov.
Bj. 6/85, 1. Hd-, weiß, Leder
schwarz, Alufelg, SSD, Klima,
Radio, 26 300 km, 54 950,- DM
DB 580 SE
Baut 6/80, zypressengrünme-
tallic, Alufelgen, ZV, AHK, Ni-

veau, ABS, 147 000 km, L A
26 950,- DM

Antohans D. Baral

® Daimler-Benz-
Vertzetnng
Adotf-Rfcbter-Str. 13-15

Postfach 228
7530 Pfanheim
Telefon 6 72 31/4 95 54

Simmern
Porsche 944
alpinweiß, Tex schwarz, Zui
8/84, 1. Hd. 20 000 km. Hubdach
abnehmbar. Color, 215/60 VR
15. Alarmanlage, Radio, Heck-
wischer, abnehmbare Anh.-
Kupphmg, Preis: DM 33 000,-

W. Ziefer
/"pN DB-Vertragswerkstatt

6540 Simmern
^ «067 61/3045

Ulm/Neu Ulm
Poncho 911 SC Carrara
EZ 8/84. 18 000 km, ziegelrot

-

met, Leder perlweiß, Klima, e.

SD, Sportfw^ Radio, DM
67 000,-

Jag. Vanden Wa
EZ 3/84, 39000 km, blaumet,
Leder blau, Autonx, Klima,

LM-Felg, Radio-Cass., el SD,
ei. Fix, Tempomat, DM 52 000,-

Merc. 280 SLC
EZ 4/76, 134 000 km, mangan-
brauxunet^ Velour creme, Au-
tonx, LM, Radio, ServoL, SD,
Color, ZV, DM 27 900,-

Merc 500 SEL
EZ 9/80, 99 000 km. petrobnet,
Velour anthr., ABS, Klima, LM,
Radio-Cass^ Hydromatik, Co-
lor DM 46 900,-

Merc 580 SL
EZ 3/85, 15 000 km. champa-

Radio, Ftont- u. Hecksp., DM
79 000,-

Daimler-BeuE AG

®Niederlassung Uhn /

Neu Ulm
Industriestr. 4

TeL 07 31 / 70 03 70

Weilheim
Merc 280 SE
EZ 5/84, 30 000 km, lapisblau,

Velour grau, Klima, ABS, Air-
bag DM50 000,-

Meic 500 SEL
EZ 12/60, 145 000 km, astralril-

ber, Leder schwarz, Klima,
Stand hr-, Hydropneumatik u. V.

m., DM 45000,-

Jag.» 12
EZ 12/B2, anthrazit 81 000 km,
SD, DM33 000,-

Antohans Medele

® DB-Vertragswerkstatt
Alpenstr. 18-20

TeL 08 81/42 77

Wuppertal
Merc 280 TE
85, 80 000 km, rauchsllber, Au-
tonx, Klima, ABS, SD, wd Glas,
weit Zubehör, DM 42 800,-.

Merc 280 SLC
81, 90 000 km, petroimet, Au-
tonx, e. SD, Fh. eL Mach, Radio-
Cass., DM 42 400,-.

Merc 280 SE
EZ 3/B5, 21 000 km, silbennet,
Velour blau, Autonx, Klima,
ABS, eL SD, wd Glas, Radio-
Cass^ weit Zubehör, DM
52 800,-.

Audi Quattro
81, 70000 km, kupferrotmet,
lückenloses Scheckheft DM
29 800,-.

®
Daimler-BenzAG
Niedert Wuppertal

Verkaufthaus
Varresbecker Straße/

Deutscher Ring
TeL 02 «2 / 7 19 14 30 - 432

Wunstorf
Merc 500 GD lang
weiß, Staff schwarz, EZ 1/86,

breite Bereifung auf LM, Kot-
flügelverbr., AHK, Stoßstange
hinten 2t u. v. nx, DM58250,-

Ericfa Hachmelster
/T\ Antomobll-Handelsges.
IAJ Vertragswerkstatt

der DBAG
Sohlenkamp 1, 3058 Wnnstorf
TeL 0 50 31/ 30 31-32

(LKW)
Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

^unseres Angebotes^

Baden-Baden
5x 507 D
EZ 83, 93000 km, 124000 km,
Radstand 3350, Schiebetür re.,

AHK, DM 8800,- bis 11800,- +
MwSt
Merc LP 813
EZ 9/83, 53500 km, Möbelkoffer
mit LB, ServoL usw., DM
39 900,- + MwSt.

Merc 207 D
EZ 3/84, 66000 km, AT bei

55000 km, Radst. 3350, Hoch-
dach. Schiebetür re., Pkw-
Kombi-ZuL, Teüveqpasung
DM 20 700,- + MwSt

Daimler-Benz AG

® Gebrauchtwagcn-
abteilung
Sinzheim an der B 3

7570 Baden-Baden
TeL: 0 72 21 / 68 63 46 + 44 + 45

degelrot- .

Saarbrücken
Merc 5528 8x4
rot/orange, EZ 11/85, Vorder-
achsen verstärkt Diff—Sper-
ren. AHK, Fahrerhaus,
Schwingungsdämpfer u. weit
Zubehör.

Merc 1117/42
Pritsche m. PL u. Spc EZ 6/85,

13 000 km, AHK, opalgrun, Sta-
bL Hinterachse, Radio, Luft-
leitkörper il weit Zub.

Hymer-Wohniitobil 550
EZ 6/84, 28 500 km. auf DB-
Fahrgestell 309. 65-kW-Diesei,
HydroL, 2. Radio il ToiL, lm
Auftrag DM 52 500,-.

Daimler-Benz AG

®Niederlassung
SaarttrScken
TeL 06 81/ 50 72 47 + 2 48

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Mercedes, Porsche,
BMW uad Ferrari

TeL 0 89 /76 54 57, FS. Hanich

Astoveraaettmc

Ankauf Kiel («4 3D 8 50 *3
Telex 2 92 338, Hiadler

ATTRAKTIVE RARITÄTENMT031

EU
AUTO BECKER
Suiibortus.'atr 15C, 4000 Düsseldorf

Tnlßfon 02 11/3360-

1

3 AimB 200 Turbo
alle 9000 km. Autonx, Bj. 6/85,

CassJHadio, Comp, SSD, Daxdt-
lade, 42 000- DML

Quattro
Bl 3/85, CaasJRadio, KUmaanL,

eL Spiegel, 52 000,-DM
Avant Quattro

Bj. 12/85, CassJHadio, KUmaanL,

Ferrari-Ankauf
412 - 328 GTS - Testsrossa -
GTO, neu -gabraneht— 'Verträge.

TeL 861 81/ 44 10 01, *ew.
Telex 4 102 244 eth d

200 D. 250 D, 360 D, 200-300 E sowie
T-Mod. Neuwagen wie Verträge.

Fa. MX, n 51 /M 15 05, Tx. 8 91 516

Kaufe
190 E, D, ZS, 124, 1X4 TE + TD, 126

GPU GTD, neu + gefaancht
TeL 0 21 U / 2 Gl 55 - H8ndler
1021/47 58 27 77, Tz. 36 840

TTTTT
gebr., sflmU. 124er Mott 190-19QE. alle

Diesel, Kombis, Sportw, S-W. uw.
TeL 0 60/ 4 95 Ol 70 oder

001 06/71401 Counex.

rrwrrr
rteiwwßWK, GotesurinMgwvA/totrflOft

iaai-iME/in

3;; +7 3'j

nur gepflegt, auch Altere
gesucht.

ExfcL ArtosMfeUe GmbH:
lUefan 040/45«7 80

Mnc-SOO-E-Veitrag gesackt
Lieferzeit Aug/Sept 1986.

TeL 028 23 / 40 97

Po. 911 Targa gesucht
für Kanada-Export, Bedingung;

Alter mind. 15 J, guter ZusL

TeL 021 51/503367 + 509171

Porsdtoaakaof
prompte Sofortabwickhmg

TeL 62 21 / 48 38 58

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL-500 SL
und Forsche 911 SC Bj. 1880/81/

82, zahle Höchstpreise. Fahrzeu-
ge werden abgehott.

Clty-Car, Werner Seiler AG
CH-8288 Kreasäfifä^a
TeL 00 41 72 / 72 49 88

Suche 500 TE
Neuwageu, mit Autonx. Leder, Kli-
ma ete, sof. o. kurzer, lieferbar.

TeL 9 2331 /1 70 fl + 88 16 73

Buchen Merc.-Neewagen

I^TTxa vl
11IM

•2 01 / 71 13 46. FS 8 571 220
Kraftfaliraeugtiaudel

* Suche neue

* 560 SEI, C
* 500 SE, SEI, SEC, SL, *

I 500E.SE. *

* Ferrari u. Poncho x
. Gebrauchte Fahrzeuge: 7

; DB 500 SE, SEU SEC. SL J
+ ab Bj. 80 .

* 580 SE. SEL. SEC. 1
* 280 SE. 280 TE, *
* 300 E, 250 E. *
* BMW gebraucht *
* 320. sm A., abBj. 83 +

Ferrari 328 GTS
neu, rot/beigß, alle Extras,3» ^

Ober Uste. - •

Angebu erb. unt N IKO an WELT
Vertag, PostL 100864, 4300 EsaezL

neu, DM 123 000,- ;

HM-ABtonmbOe, T.06«7«»24

6/84, 26 000 km, SSD + Fenster eL,

SCbeiuwerferwaachanL, Color-
Gfas, Klima Leder weiß, 240er
Reifen auf 3teü BBS zuzgL 4

Winterreifen 220er auf ge-
Bdunfod. BMW-AluL, Toräu-
stand, VB DM 70 000,- (netto).

TeL prfv. 023 35/ 6 04 46
TeL gesehftL ab Montag 02331;

655 CSi
Bt 4/89, ca. -38 000 km, Lanptrecfce,
dumantschwarzmet, Leder schwarz.

Achtung! BMW 555

1

empfohlener Richtpreis; 57 500,-,

.900 km, für DM 39 500,-

TeL 02 09 / 58 16 36

,h -
..V

TdL 09 61 / 4 28 44

BMW 525 IX (Allrad)
Bt 2/88, noch nicht augelaasen.

el SD, Ladertan*
atzssL, ab.sofort ahnyfaan. Kaufpreis

TeL Hont»* =

BMW 745 L A
polario/Leder Buffalo antfararit, gute
Ausstattung, imverttndL Prelsunp-
fehkmg 88000r, noch nidxt zugriaasen.

72000p.
ntadtarwn/eit«

delphhHoet/Leder schwarz, BL 83,

neuer Motor, 48 000*-.

Rlaater A Obcnt JCG, Bad Krannaeh,
TeL 06 71/6 70 11

G.T.
EÖ1 1 il

"•! .'Si'.-.'i

Audi 90 Quattro
Bi. 0/85, 4500 km. sflbenneU, KUmaanL,
Sitzhea.. wd. GL, BC-Stereo, NP

43 500^- DM gR. Gebot.
TeL BOro Mo^-Fr. 0 DS02/801-0

BMW 7281
z. DAT-Hfindler-Schätzpr. Rinkaut
Bj. 83, a. Extr^ Ijngatredcenfahrz.

TeL #55 54/13 14
.ab Mu 055 51/20 91

polaris, L H<L, Mod. 83, eSSD,

Color, ^nderfelg.,
Radio uswn Preis; VS.

TeL 02 12/81 30 16
od. 026 82/ 44 18

BMW 745 i

6/81, 126 000 km, Automatic, ABS,
ZV, ei FH, eSD, TRX/Ahrielg

,

graphitinet, Leder beige, Topzu-
stand, DM22 000.-.

Telefon 051 01/ 39 95

BMW M 635 CSi, Bj 2^5
19 000 km, schw.-met, Voll-

ausstg.. DM 69 800,-.

BMW 635 CSi, Bi. 7/83
Extras, DM 37 800,-.

TeL 02 34 / 54 06 34
Autohaus West

«55 CSi
Mod. 81, orig. 60 000 km, blauniet.,
BBS, eL FH. Kli., Radio-Cass^
Sperre, 2. Spie. u. a, sehr gepfL

kein Rost, DM 28 900.-

TeL 9 77 26 / 6 46 52 gewerblich

Granada GMa 2A I

150 PS, Autom.. BJ, 84,6000 km,DM
24950,-.

Banflo -RorarHtiwgi
günstig, sofort ab Lager lieferbar

Huadwr-lmpex
Tefoftm 0 21 81 / 8 9fi 44

Merc. 230 (GeläMtewagaR)
lange Ausl, Bj. 80, mit Radio,
ServoL usw. nur DM 219(KL-inkL

Tal. 065 92/30 61
günst. flnanz. zu 3^ Proz.

More. 280 GE lang
4tür., AHK, BrrttreiL auf Alu,
Rammschntz, alle Sperren, Seilwin-
de, letzte Zn^ekt + TÜV neu, kein
Gelinde, div. ZubefcL, DM 34 &00,--

TW. 0 61 32 / 88 18, gewerbL

250 GE Station
lang, Mod. 83, 1. HtL. Extras, orig.
Alu mit Breitreifen, DM 34 000r

VHB.
TeL 089/724 16 18
oder 9 61 98/ 17 66

Geländewagen 250 G
lang, weiß, Bj. 81, L H<L, 22000,-

DMinki MwSt.
TeL D 89 / 7 24 19 18 od. 6 61 98 / 17 GS-

250 GE, krag
sUb.-meL, 3/84, 50 000 km, DtfL-

Sp. hL + vo.. AHK. DK 42 SOOr-

AaWbof Schmidt, T.«S 31/ »891»

BMW M 5351 -Remagen
sübermeL, ESSD, Colmr, Ata
ABS, Sp. rechts, DM 49 000 -

TeL 0 40 / 31 09 68

BSi
Testa Rossa

neu, ohne Zulass^ sof. abzugeben.
TeL O 27 22/38 79, Händler

328 GTS rad 6TB
Neuwagen, sot lieferbar.

TeL003 52/733 43
Tx Lus 6 0 132 jwant

Aceord RatsUiaek EX
102 PS, Bj. 84, Autonx, Servo,

40000 km, DM 12900,-.
Telefon: 0 45 23 / 14 25

•
:

: L L -
;

— , ,d

Jaguar 4,2 Sov.
Neufahrzeug, Mod. 86, regent-
grey, doeskm, eL SSD, Tempo-
maL BBS, VB 15% u. NP, von

Privat
TeL 072 47/86 85

Jaguar XJ 5.3 HE
9/85, 5800 km, weiß/sehwarz, SD.

Tempomat, 59 800,- DM.
T. 040/5 SS 50 55, Händler
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kairar-Neuwaoen
Ktasug. «fort ab Lager Heferban
HB*elMa-topCT.JMLtati/g95 44

'Hwars 9« Tf Jaguar
T&ä&

E, 12-ZyL

*8^

SÄ*
*»Iß'..

3**^u ?:

JL2is4sJÄ% WaunwL, Leder
£rui, SSD, Stereo. Alubreitiei-

fen, Tempomat, 28 900,- DSL
TnrirartoanoMte

Kßia «a/Mfil» u. «2236/
62182

J»WBrW «an den Pta»
M, 3/84, 28000 km.DU 52900t-!

Telefon • 43 21 / 1 68 3J oderL Mtg/IMnhgr"

asis

*2: ?J«1.octa8**. tL StaMtm-
enL

, Hbn, Lpdw, RtfB tt. v. lDM 27

X*J 5^ V T2, erst 52 000 tan, 1. Hd, Lader
KBma. AtwuwnUea. Radio u. v!5TM 32 500t-

»GTS
"

™ 123 000,.

«gwf va»»> 2m,' q. 7«. 68337 m.
aUwnaunUffic. KBm DM23 780,-

“““J- ”, 53 900 tan. 1. Hd..

ESS®6 - ®0. »wwySte, MS. TOC-
öera™nB ni«7B0<-

J5«* » Mi «3. *361 km. wm.
«TOl.LsdK.tJ.Sto* DM 87 500^

V--vh*ir- at’
-

iisaafc..
*

•*-•w Soaä-

pjaaei. j**,S
•M.leserct=t> .

;ÜM, **•
.

^rtocwn.«jj *

— Nc ltihi—

^MtagUdfca
^»atK
l*ara*w*pz
^ood jenxr •

Jaguar XJ 12
3t 66* Bestautd, nur 2000Q,- DM.

T*teft*u • HE ttj 32 45
privttMM/aan

:+5dfcB1M

CataiWf :

jr, Ksfidsheflgt

39SUV&

UmdB Umm Tort» Diesel
gute AubsL mit Nachlaß sofort

abzugeben.

Car Chic GmbH
1 TO.6Wmi8.tt .

3 . Autohaus . J

: Saturski

:

• Mercedes-Benz 600 •
a 4~ u. 6tüz% Ausw. ab 150 000r- *
• Mure. 500 SL •
•

. nSgaitOrar 5,
Z 8Ubn neuw.Zuat,2»000K Z
• 500 SEC Kkiguabov #
m 8Üb^ a. K, Le<L, 155 000^ #
m 260 SE, 500 SH •

•’u.j i i ,i)

i * t
’ • hVj ij’ii

DB 500 SL, Nouwogasi
versch. Farben, VoSnusU DU
W2600,-. Leasing; AZ DM 10260,-.
38 Monate ft DK 1845,77, BestwTDU

51 300,-.

Auto-Kxcluafo F. Dub
Tel 67931 783295/6

500 kurz
•SBnASrgagJti.sjs*

Bste-AstmoUte,
Td.un/2ien-TM4z

~~
500 SEL

BJ. 12/80, «flbennet^ VeL, VotbnwL.
1. Hd, 34 000.-.WgMigM/Hail
450 SIC

10/78. 110 000 1cm, btounwL, Leder cre-
me. KUma, Voflaus«.. PtttpreJ* DU

38 SML- InkL 14% Mw£,
TeLi *8 11 /B 54 od. 2273

DB 300 TE W 124
a ZuL. ü. LP. sofort abzageben.

Angeb. u. X 4362 an WELT-Vertag,

Postfach 100864, <300 Essen

500 Sl. Mod. 85
NeufahrzL, blanadiwagaaet. Le-
der Bau, 076, 240, 382, 440, 442,
506, 532, 543. 565, 570, 581, 560, 740,

"“RMfllHr 1*

250 E Racbtstonker. 702/071
300 Sl« 702/271
500 SEI, 355/272

500 SE, KaL. 147/171

TeL 0 24 95 / 7 16 26
Tx. 8 320 389, Autohaus

DB 280 H
EZ 7/85, 8000 1”», umfangreich aus-
gestattet, «ehr günstig abzugeben.

Tel, mb Mn. 9 68 /W 44-221

IltarndM W 12«: 200, TxÖT.
M0

^Sil'SS!lfe
3S(P+?0D'

250 TE, 500 TE, 2S0 TD
Neu- iL Jahreswagen sofort liefer-

bar.
Sonntag BeslchUgung von 1L00-
1400 Uhr (keine Beratung, kein

Verkauf)
ABiohM»aM GnibH

TfaL I »0/7^4.^328957

Nbrc. 580 8LC - MbmL
astxaißHbermeL, Velours, Aua-
gleicbsgetr. begr. SchL, el. Schte-
becL, ABS, AM-Felfr, Außensp.
re^ CasB.-Bad-Mextko, unfaUfr^
gepfL Zuat, ZuL 4/81, 105 000 km,

t 52 000r- DMzu verfc

Anfragen TeL 022 68/ 26 06

Moreados-BaK Anold RH ttl
auf Daimler-Benz-FUhrisestell
613, 6 ZyL Diesel, ISO PS, Anto-
maÜc-Getriebe, Servotenkung,
Badatandvedfingenzng 4800 mm,
FahrzeugKhigeBiSai m, 400-1-Die-
ael-Tank, Aktionsradius 1600 km,
Inbetriebnahme 4/82, 57 000 km,
motorangetrlebene Ktimaanlage
und zusätzliche Klimaanlage

in 2 kV,
JMA-E.-

ne-

500 SE
JSZ 83, 70000 km, dhmJtelbrauB-

met_ alle erdenkL Extras inkl

Klima, DM 52900,*-.

BMW Hammer, Robert-Perthel-
Str. 1, 5 Kfite-Weldenpetth,

«a/178510

150 E

~

7/83, bhmacbwarz/Led. grau, alle

Extr^ DM 38 500,-+ MwSL, DM
45030,-

580 HL
7/85, dunkrtblau/Led. grau, alte

Extr, DM 63 000,-L A
TeL »451 /494S 13, gewerblieh

911 Turbo
7/85, schwarz/schwarz, alte Ex-
tras, unverbindliche Preisemp-
fehhmg 128 000,-, nur DM 92 000,-

+ MwSL, DM 104 880,-.

TeL 64 51/ 49 43 13, gewerblich

300 E
6/85. anthrazltmet, BSD, Colar,

ABS, Airbag, AIul, nsv, 28000 km.
DM 54 800,-.

TeL B 28 64 /II 84

500 SEL
Bj. 4/84, orig. 25 000 km, anthrazit,

Leder creme, Klima, ABS, el Sit-
ze, Sitahzg.. Stereo, Wurzelnuß,
Ahi UKW., DM 59 000,- InkL MwSL
Telefon B 89 / 8 5B 74 22. Blndlcr

Nenwmgen sofort lieferbar:

300 E + D, 2S0 E, 230 E
260 SE - 300 SE - 420 SE -

500 SH. ~ SEC - SL

DffiWELT

Ä ü TO MARKT

Mwcudua S-Kkncu: 26Q SE, 500 SE. 420 SE, SEI, 500 SE, SEI, i

560 Sl, S00 SL. 500 SEC
W IM.* 200, 250 E.2» f. 500 E, 200 D. 250 D( 500 D, 250 TE. 300

!

W 201: 190. 190E, 19oFlS®Ster, 190 D, 190 D 2,5 1 !

PofiChe: Carrara (Coup6, Targa +Cabriolet), 911 Turbo. Neu- und
Vorführwagen sofort lieferbar.

Leasing oder Bankfinanzierung, günstig, problemlos
Sonntag Besichtigung von ILQ0-14.00 Uhr (kerne Beratung, kein

Verkauf)

Autohaus-Süd GmbH, Bochnmer Straße 103-105
4350 Recklinghausen-Süd - TeL 9 23 61 /70 94. Telex 8 29 957

TelefOn B2 91 / 71 13 46
PS 8 571 226

DB 500 SEC, Mod. 84
manrnwihrminirmt LedefSL. L
Extras/ 128 000 km, VB 68 000,-.

TeL 94 21/71649

300 SE. nag, Autom.

190 E, Autorö, Bj. 85, met, DM
31500,-, SSD, BC u. elektr. Fen-

ster.

230 B, Autom, 85, meL, Khmat
ABS, Temp* ZV, 3000^DMBS, Temp^ ZV, SOOOrDM

0 SE, Aut, 85, met, \
ABS, Khmat. 40 000,- DM.
Automobile Dr. Gerl
TaL 0M&/10936 und

Tx. 6 52163
Auto-Kaiser 02M / 23 77 62

I

donknlblnn, Leder grau.
W.IWK-BU

250 kaag
EZ. B/BS, 4500 km. VoDaomtattg, DU

73IWV--
Fbmi nnalla>miiBc. Automobile. TeL

MSI /289 13, Tm. SS 797

230 TE
19600 km, U88. met, Kat. 5-Gang. el

SD, Ext», DU 69 B00o
Tbiafbu >4528/566

MO SEL, neu, Vollausstattung,
DU 77 500,-.

OO Hl, neu, Vollausstattung,
DM99 800 (Lp. 104 000,).

Firma Hoellebauer-AiitoniobQe
TeL 09 91 / 3 08 13, Tx. 6 9 787

500 SEL
7/86, 2400 km, flberfcnmnhrtt. DU

80000.- (Neuprete DM 166 006^
Firma HocUcbmoer-AMtomobfle. TeL

WH/2MUl !b. B9T87

Unbau fOr USA
Convertion-

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung. Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Maafred Sehifar

TeL 06 TI / 6 19 49, Tx. 4 2 780

450 81
BJ. 7/79, viele Extras, DM45000,-,

TeL 0 2103/ 465 91

500 SEL, Bj. 82
a. Extras, 65 000 km,

am Heck, gegen Gebot
TeL 0 2381/8 11 27

300 IE
Neuwagen. Sofortlieferung. Voli-

ausatattung, 77 500,-.

Ca» Car. 680/ <8 & 13

500 SL
Vollausstg, ohne Zust unter

Listenpr, abzugeben.

TeL 0 68 51 / 22 41

Mercedes 500 SE
Bj. 3/84, 95 000 km, schwarz, Le-
der grau, ABS, Airbag, Klima,
elektr. SD, elektr. FH, AHK,
Sitzheizung. Preis DM 42 000,-

zzgL MwSt
TeL 05 21/ 17 86 04

280 SE Autom.
meL, Velour, ABS, Klima, Alu-
felg., Niveau usw^ DM 32 500 +

MwSL VB
TeL 0 21 54 / 74 52 priv.

Merc. 300 (Adenauer)
Bj. 55, Topzustand. DM 49 000,-.

TeL 6 23 51/ 8 28 22, HBndler

DB-500-E-Veftrog
AussL frei, Lieferung JuU/Aug.
86, gegen Gebot Ang. unL G 1337
an WELT-Verlag Postfach

10 OB 64, 4300 Essen

500 SE
anthr.-graumeL, 5/83, 57 000 km,
Klimaanl, Spoiler v. + hL, 205er
Reif. u. zahlr. Extras, 53 000,-.

300 E
pajettrot, 4/85, 12 500 km, Schie-
behebedach, AuL-Getr„ ABS u.

zahlreiche Extras, DM 55 850,-.

Motor Pritsche GmbH
5 Kffia 49, Aachener Str. 1153-1161

TeL 92234/7 1078

190 E 2.3-14 V.
Bj. 9/M, 48000 km, Voüausstg^

Preis: VB 43 500*- inkL

TeL 0 25 02 / 623t 0.9 25 66/14 66

Mwc. 280 SEL. 500 SEC. 500 SE.
500 SO. 500 SL

Bj. 85 und 68, aus Leasingbestand zu
verleasen od. zu verk.

TeL 140/ 5 53 II 03

r
- "

i ii 1
1 ,

500 SH* Menagen
nauttcblHumeL, Leder grau, a. Ex-

tras, DU 7000,- u. Liste.

TCL • 68 73/ 36 39 od. 95 82

500 SL

Bj. 2/86, rot, Leder schwarz, Kli-
maautonL. WiWa. Sitzhelzg

, Co-
lor, Stereo, ABS, Tempomat,

AxmL, DM 95 000,-.

TeL 9 63 73 / 86 38 od. 95 82

DB Noofohixoogo

300SE + SEL
hx dhr. Farben u. Ausführungen, Mo-
dell 86, ohne Briefeintrag, unter Li-
ste, sofort lieferbar. Finanzierung,

Rl Hafedkamp
TeL 0 29 41 / 68 55M / 91

Tx.8 579 254

380 SE
~ "

Vollausstattung, 1083, alte Daimler-
Extras, 44 900.-.

Cat Car. 92 21/ 48 21 13

DB 288 SL Jabraswagm
EZ 4/85, 7500 km, rilbermeL, Le-
der schwarz, ABS, AuL, weit

Extr_ 60 500,-, v. Privat
TeL 9 49/5 53 35 43

Nauwagen - sofort

Merc. 560 SEL
dunkelblau, Leder grau, mit
SämtL ZubetL, ITjyAlltfU^mng
mit KaL usw., DM 130 000,- Ex-

port, DM 148 200,- Inland.

Autohaus Hamburg
TeL 0 49 / 24 32 12, FS 2 ZM 793

500 SE
83, sdlbenneL. SSD, Klima, Lorln-

ser-Umbau, DM 53 500.-.

Autohaus Götz
TeL 8 H 57 / 49 71-72

500 SEL
rauchsüber. Leder brasiL

420 SEL
rauchsilber, Leder datteL

500 SL
rot, Leder creme, sofort lieferbar.

Firma Fine Cara
TeL 9 74 86/ 71 87
Telex 7 65 439

230 E, Neuwagen
blaUschwarz, Velours,AutonL,SSD,ZV.
ABS, eFH, Alu, Calor etc* DM 55 750,-.

Fa. Warman
TeL 8 «• / 6 92 B3 91

300 E/W 124
Bj. 3/85, 22500 km. rtlbermeL, Autom,
ABS, Airbag, ei. SSD, el FK Klima,
LM-Bfider Leder. Snzhetzont BC-
Sterto. wd. GLAI^^m., NP

70 oro.-Dueraen Gebot.
Tel Büro Mov-Et OM W/801-0

Leosing o. Verkauf
(kostengünstig, teils unter LP)

DB, BMW, Porsche, Jaguar u a_

neu und gebraucht
sofort ohne Lieferzeit

CAV-HandeL TCL 0 27 22 / 38 79
Tx. 8 75 131

500 SL Neuwogen
nauticbL-meL, Leder grau, a.

Extr.. 3000,- DM unter laste.

TeL 0 63 73 / 36 30 oder 95 82

THE BEST SERVICE
COMES FfiOM

THE NICEST COMPANY

caJls us for information on:

CONVERSION
to US Spec's

DOT & EPA

WORLDWIDE SHIPPING

WE CAN DEUVER MANV

TAX-FREE CARS

INTERCOHP EUROPE B. V.
56 BOUTENSLAAN

SSIMCr-OatfMvMi / HoUand
Ptoaa: 00 31 (0)40 - 85 00 68
Tain No: GS231 AUTOKNL

380 SEC
rauchsilber, Leder schwarz, Bj.

10/B4, L Hd, 18 000 km, viele Ex-
tras, DM 76 000,- VB inkl. MwSL

TeL 9 69/ 7 24 10 10
oder 9 61 98/17 66

280 SE, 8/82
topgepfL, 3. Hd, unfallfrei, meL-
bL, 130 000 km. Autom., Cass.-

Rad, ABS usw., nur 25 500,-

TeL 02 21 / 23 25 52

DB Neufahrzeuge:

1ME-388E/1E
Rocttslsakar IM E - 508 SEL

TeL 9 61 50 / 76 85

Tx. 4 197 278 boos d

190 E 2,3 / Id
Bj. 85, blausdxwarzmeL, Leder, alte

Extr^ Endpreis DM 51 000,-.

TeL 082 H/l 4189

280 SLC
anthrnzitmetTbeige, L Hd., 8/79,

87 000 km, AutonL, eL Fh. + SD,
KUmaautOBL, Stereo. DM 34 500,-.

TeL 94 71 / 89 91 12, RJo—Fr.

300 SE
astral Leder schwarz, VollaussL,

DM 83 500.-.

500 E
bteusäxwarzmet^ Leder creme,
4/85, 12000 km, VollaussL, DM

65 590,-.

Auto Martini GmbH
TCL 0 49 / 2 29 29 81
Telex 21 84 340

DB W 123, 280 TE, Bj. 8/B3
sSmtl Extras, 30 000,- + MwSL
TeL 04 21 / 34 36 97. ab Mo.

schwJLed schw. u. weit Extras.

TeL9S4 07 / 92 82

Tausche Jaguar 4,2 Sov., neu
kein Briefeintrg., dkl, blau, Led
magnoüa, Klima, Alu, gegmi DB
od. Porsche mit Wertaiugteich.

Uwe Ohlses-Atttomoblle
TeL 06221 /8629 71

od. 4 69 44, Tx. 48 16 26

500 SEC Cabrio
Mod 85, nautlkblau/Leder creme.
Vollausstattung inkl F7. Inzahlung-

nahme »lyigHrb

HoSa-Automobile,
T. 0871/21031-73442

500 SEL, neu
2x 147/972, 101 950,-
lx 473/273, 195 950^
IX 702/273, 105 950.-
IX 199/273, 105 950 -

TeL 94 31/5 49 65 71, Händler
Tx. 292399

500 SEL 8/85
100 000 km, MpisTVeL, Vcdlaus-

stattung, DM 59 950,-

280 SE, 5/85
16000 km, rauchsilber. Autom.,
VeL, ABS. SD. KHma usw, DM

56 500,-

Kühler
TeL 021 66/5 26 64

TX. 8 529 145

280 SL, 300 SL, 420 SL

500 SL, 260 SE, 300SE
300 SEL, 420 SE, 420 SEL

500 SEL, 500 SEC
Neuwagenab Lager

Walz-Automobile
T. 9 71 27 / 72 32/33. TX. 7 266 111

230 E, ZB0 E, 300 E, 230 TE, 2SD ID,

388 TE, 300 D, ISO D, 190 E

Neuwagen ab Lager

Wals-Automobile
TeL 0 71 27/7232/33

TX. 7 266 111

Neuwagen:
500 SEC, 735/271
500 SL, 702/271
500 SL, 568/274
500 SEL, 147/972
420 SEL, 199/978
420 SEL, 735/971
300 SEL. 735/971
420 SE, 735/971
420 SE, 172/971
300 E, 172/271
300 E, 702/271
306 TE, 735/071
300 TE, 147/071.

Autohaus Köhler
T. 0 2166/5 2664, Tx. 8 529 145

500 DW 124 neu
silb.-meL, SSD, Autom., Klima,

FH, AHK, etc. DM61000,-

TeL 0 46 21 / 3 75 Sl, Händler

500 SEL
weiß, VeL blau, weit il Liste.

IteLOnH/6653 68

500 SL
Vollausstg^ weit u. Liste, inkl

MwSt
TeL 02 11 / 72 20 43

DB 300 E-Vertrag
ZU™rlraiifgn T.fg Anfang Juli, «ie-

te Extras.

TeL 061 08/ 6296 +
ab ILM Dhr 6 83 17

Merc. 580 SE
EZ 9/83, gUberdlstelmeL. 100000km,
L Hd., BCheckheftgcpfL, ABS, Au-
tonL, 4x el Fh, NhrenuausgL, DifL-
Sp^ sif»h»l | Sitzhöhenverat eL, KU-— * -j

—

braun, 2 el Außensp.,
00/80%, Stereo-Cass.-
Scbeinw.-WIWa, Ifit-

- Car Moving System -
Überseeverschiffungen, Luft-
fracht + Inlandtransporte von
Pkw und Lkw, Tetevenand, MB-

Werkräbnahmen.
Telefon 0 60/ 73 02 71

500 SEL, 2/84 _
neuw., nur 70 000 km, & Extras, NP
ca. 102000,-, Festpreis 50 000,- +|

MwSL
TeL 9 21 61/ 34 95 87

Ab Lager kOnnen wir folgende
Fz. anbieten:

190 E/ 190 D/
190 D IS / 250 D 124

Weiland Autohandelanea mbH
TeL 0 69 /^MmTtxTiSS 981

500 SEI
0 km, weiß, Leder, SSD, Klima,
ABS, Ahi usw., DM 78 000,- L A

Heonige Automobile
TeL 0 69 / 7 38 99 68

500 SEL

5/83, »000 km, scbeckbeftgepfL, von
Prtv„ Aussig: Klima. ABS, el SSD,
LM-Bäder, el Sitzvnratollg. + FH, VeL-
Polster, usw. VB 52000,- inU. MwSL

TeL 92 31 /5276 68 ib Ha.

Günstig
5M SEL, 86. neu o. ZuL, 355/278,

99 000,- DM.

599 SEL. Vfw&, 8000 km, 735/971,

79 000,- DM.
Fk. MM. 02 51/31 15 05 75/8915 16

DB 396 E. 5/85. 5000 km. anlhr.-meL,

Led creme, Wurzelholz, Klima, ABS
usw. DM 79 000.--

DB 450 SEL GL9, 120000 km, ABS,
ESSD, Klima, Autom., Leder, DM

46500,-.

DB 399 SEL6Aschwarz, Led, KUma,
neuw., DM 43 000,-.

DeTomaso Longcftamp, 5/S5, leichter
Unfall 5500 km, schwarz/Leder,

schwarz, DM 68 500,-.

Car + Driver
DChnhalde 59-63
2999 Hamborg 76
TeL 0 40/ 29 15 S4

Telex 2 16 Z14, Telefax 0 49 / 29 15 39

280 SEL unter Liste
neu, VeL, Klima, SD, eL Sitze.

Telefon fl 22 33 / 8 62g

280$ unter Liste
neu, VeL, Klima, SD, el Sitze.

Telefon §2233/ 6 62 22

420 SE, neu
meL/Leder, KUma, ABS, Sltzhzg

Telefon 9 2233 /6 6354

200 W 124/85
Autool/ABS usw, DM 33 900,- inkl

KfZ-HdL,9291/2354W

230 TEAM Champ.
Khma/ABS/5-Gang usw^ DM

28 900r-lnkL
KfZ-mi..9201/23M36

500 SEL / 500 SEC
je lx, neu, ABS, Khma, Sitzheizung.

Telefon 022 33/ 6 63 54

250 lang, neu
weiß, VeL, Autom, Klima-Au-

tonL, Calor.

TeL 9 22 33/6 62 22

500 TE
neu, weiß, Leder, Autom., SSD,

u. w. Extr.

Hemrige Automobile
TeL 6 69-7 3896 68

Mercedes 280 SE
Jahreswag, VollaussL, ohne Klima.
TeL ab Sa. 18 Ehr: 9 40 /6U 51 93

DB 500 SL
rot, Led schw., VoUausst&, DM

80800,-.

DB 580 SE. 7/85
2000 km, VollauBstg^ 66 500,-.

TeL 943 21/ 169 33 oder
043 27/883- Händler

• 500 E J
meL, Led, Autom., ABS, SSD, o.

ZuL, usw., DM71 000,-.

Hemüge Automobile
TeL 9 69 /7 38M 68

250 TE
weiß/schwarz u. dkL-bL/blau,
SSD, Autom., ZV, ABS, Color.

Hemdge Automobile
TeL 0 69/7 38 60 68

250 E W124
EZ 4/85, 11000 km, silbermeL,
SD, u. div. Sonderausstg., für
DU 38 800,- von WA abzg.
TeL 0 72 21/68 63 44 + 45

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Bonn
Poraeti« 011
Carrara
5/85. S5 D00 km. Radto-CR,
Kkttwminoa, aiaMf. Spto-

gel Spoltor. DM »990r.

4/86, 25000 fcm. HubdaotV
Heotealichar. Radto-CR.
Sana, Ratten 2IS90. DM
44 B50.-V

2S3XL

Aachen
PorarttoMOS ’

nuMtrotmat- IVB*.

16 000 MH ABS, Sehrntoda-

mnmk-. ..

PonehaOM. . .

zemteMObenwat. ^
BOB.

78» too.tetedtr. HutateÄ
Sano. -R»flo4SR, DM
48790,-,

Absteinach
Poncho 911 Carrara

Cabrio
Vorführwagen
sowie mehrere xutertaaheoe

gebrauchte Porsche 911 auf

Anfrage,

f
Autohaos Jöaf
Fsneto-ffiBder
Nutkaiatr S.
6041 Abatehmeh

TeL 0 62 07/5991

Bochum 6-

Wattenscheid
Poncho 944
EZ 3/85, 23700 km, granatrot-

met, DM 47 500,-%

Poncho 924 S
BZ 3/86, Dienstwagen, intfinch-

Erstbea, Radiovorber., Ganzle-
der, Schmiedefelg. 7+8 Zoll
205+225er Bereit, DM 75 650,-.

f
Autohaus Noidrhein
Poraehe-

HBherWegSS
49W Dftaaeldorf 1
TeL 92 U/7 7042 60 + 262

Duisburg
Poncho 911 Carrara
Cabriolot
Sondezfarbe dimkelblatimeL,
Ganzleder weiß, EZ 2/85, 7000
km, viel Znbeh, DM 88 000,-.

MraraAatohsiis
rCiSZä Pontobe-DirekthdL

Auf der HSbe <7^ 4199 Dulsbnrx
TeL 92 «3/ SK 9§ 29

Säuniedefelgen, el Hubdachi
versch. Extras, DU 68 900,-.

Poncho 944
Dienstwagen
kalaharlmet., EZ 11/85. 13 000
km, el Hubdach, ServoL,
versch. Extras, DM 50 900,-.

Poncho 911 Carrara
schieferblaumeU EZ 1/84,

50 000 km. versch. Extras, sehr
guter Zust., DU 54 900.-.

«n Autohaus SOnroth
fgjj3 Porsche-DlrekthdL
WfcJ Weseler Str. 159/152

4170 Geldern
TeL 9 28 31 / 1 29 01

Hamburg

lefonvorber^ weiß. 10000 km,
DU 90 000,-.

f
Autovertrieb
Ha.nramw.nn

Porsche -DirekthdL
Eppelhelmer Str. 5-7

8900 Heidelberg
TeL 0 62 21/ 16 00 51

Moers

n» Aachen
.TM.BK 41/61« 09*0

W. «5,- «2

J

Köln-
Radetberg
Pju irhi OM ft ••

ssfss
SäSTÄ-*88'

Peradiafll ;

^ssr
r^s:.%

68960,-, LA

rot, noKwa,
Heckwischer, 2500 km, DM
41000,-. ^
Pondio 911 SC
BZ 9/80, 81 300 km, rotmeL, DM
39500,-. ____
Poncho »11 SC Taiga
EZ 7/82, 79 534 km. sUbenneL,

DM44 000rv 110 Kundepauftrag.

Poncho 911. Corroni

SPfJkT viel ZubetL, dunkel-

blau, 27 100 km» DM 34 600,-.

^p.ActohW
1SB Fdedr. Scholz

lät/ PbBMdMH-WrekÄdL
Hfddestr.H

Düsseldorf

Essen
Üi rBlSCUr

Vorapnmg
dureh Leitfutg

CMMNo Porache-
Qebr—chtwagei»
AusstoHung
hn Ruhigebiet

Poncho 911 Carrara
EZ 2/84. 60 000 km, weiß, L Hd,
Eront-+ Heckspolter, K&lteaxd,

Schmiedefelg, m P 7, Radio

-

Hamburg, DM 55 900^

ran Gottfried Schalte

W»-’
RadKbets
RadatbOTO

S
«CHULTZ
ORUPPBI

Vorspnmg
d«Kh LeJsttmg

0221/97090

Poncho 911 Carrara

Cabrio •

ÜjdiBchrot. EZ 3. 9. «5, 10;638 km.

WÄ I ln der Hägenbeck 35

T37' NXhe S-Bahnhof
Fnriudunuen
4399 Enen
TeL 92 01/ 62 99 81

Geldern
Poncho 944 Turbo
Dlonttwogen
alpinweiß, EZ 7/85. 13 000 km.

Portcho Turbo
Bj. 84. weiß, 25 800 km, Lei-
stungssteigerung 330 PS. seitL“Ä SD, Sportsit-
ze, Sperre, Alarm, neu bereift.
Dm 119000,-, im Kundenauf-
trag.

Poncho 928 S Autom.
Bj. 84, blaumet., 19000 km,
Ganzteder, Sportsitze, ABS,
SD, Sperre, DM 79 800,-.

Poncho Carrara
Cabrio
Bj. 85, dunkelblau, 29000 km,
Klima, 7+8 Zoll, Sitzheiz., Ganz-
leder, DM 74 500,-, im Kunden-
auftrag.

ema Baffe?

VOSm Porsche-Zentrum
r^J Hamburg

EUfestr. 498
2999 Hamburg 26
TeL 040 / 21 10 54 11

Heidelberg
Poncho 928 S
EZ 7/83, Autom., SD, Color, Te-

Porsche 944
Dienstwagen
EZ 3/86, 1200 km, granatrot-
met., eL Dach, ServoL, versch.
ExLras, DM Sl 900,-.

Porsche 928 S Autom.
EZ 12/81. 75 000 km, blaumet., 1.

Hd, versch. Extras, DU 54 900,-

Porsche 944 Turbo
Bj. 85, 16 800 km. Indischrot,
viele Extras, DM 63 900,-.

Porsche 944
EZ 2/85, 23 000 km. schwarz,
viele Extras, eL Dach. ServoL
DM 44 900,-.

f
Autohaus Miiirath
Porsche-DirektbdL
Rheinberger Str. 46/61
4130 Moers
28 41/2 39 22

Mönchengladbach
Maserati Biturbo
EZ 11/85, 16 400 kra, 46 500 DM.

Porsche 928 S Autom.
bronzitinet., EZ 11/82, 1. Hd, eL
SD, Lederausst,, geschmiedete
LM-Felgen. 2. Spieg., Sitze el
verstc-Ub., Radio-Cass., Tempo-
mat, DM 54 550,-.

f
WaMhamen & Bürkel
Porsche- DirekthdL
Hohenzollersstr. 239
4656 Mönchengiadbach

TeL 0 21 61 / 2 19 77

Soest
Porsche 911 Carrara
Coupe
EZ 2/84, 56 000 km, met., Fuchs-

feig., Bug- + Heckspoiler. welL
Extras, DM 55 800,-.

Poncho 911 Carrara
Cabriolet
EZ 5/85, 2400 km, Fuchsfelg^,
Alarm, Sportsitze, BLaup.-
Schwanenhals, weit Extras.
DM74 900,-.

Porsche 944 Autom.
EZ 9/85, 5000 km, ServoL eL
FH, Hubdach, Stahls, Sportsit-
ze, Rd-CR, 10 weiL Extr, DM
48 500,-.

Porsche 944 Dienstwg.
EZ 1/86, 6000 km. Fuchsfelg.,
ServoL, Hubdach, Stabis, Ra-
dlo-CR, S weit Extras, DM
54 900,-.

Porsche 944 Turbo
Dienstwagen
EZ 12/85, 6500 km. Fuchsfelg..
ZV, Ledersitze, Hubdach, Kfi-
ma, 2. Spieg, DM 69 900,-.

f
Porschezentnun
Egon Lodewlg
Werter Landstraße 2

4770 Soest
TeL 0 29 21 /64 51
priv. M. Thelen (0 29 21/6 28 32)

St. Augustin/

Siegburg

Porsche 928 S
Dienstwagen
EZ 3/86, preußischblaumet.,
2000 km, ei SD, ABS, Klima.
Teilleder, Radio-Bremen, DM
99950,-.

Poncho 944 Dienstwg.
EZ 3/86, 2500 km, steingraumeU
Hubdach, Servo. weitere Ex-
tras. DM 49 950,-,

Poncho 911 Carrara
EZ 9/83, weiß, 85000 km, P 7,

Spoiler, DM 48 000,-.

Poncho 944
EZ 5/84, 13000 km, pJatinmeL,

sehr gepfL DM 39 500^ im
Kundenauftrag.

^
Autohaus Hoff
Forsche-
Direkthändler
Hangelar, B 56

5205 SL Augustin 2
TeL 6 22 41 / 33 29 91

Waldenbuch
Poncho 911 Coup6
Bj. 88, weiß, Leder Champagne,
Klima, ZV, Tempomat, SSD,
P7, 1000 km, DM 79 500,-.

i Antoham Götz
Porsche-Händler
Stuttgarter Str. 20
7035 Waldenbuch

TeL 071 57 / 49 71-72

Wuppertal

Vorsprang
durch Leistung

Zeltler-Angebot:

Poncho Carrara
Cabriolet
Indischrot, Mod 86, 9000 km,
Ganzteder schwarz, LM-Felg-,
P7, Khma. Diff.-Sperre, Auf-
pralldämpf., Sitzhzg., ZV, Tem-
pomat, Alarm, Radio-Cass.,
neuwertiger Zust. DM 84 500,-.

Poncho 928 S Dienstw.
EZ 85, Indischrot, 12000 km,
Schaltgetriebe, Ganzleder
champagner, ei SD. Radio/
Cass. mit HiFi etc., DM 87 500,-.

Poncho 928 S Dienstw.
EZ 2/86, 6000 km, Schaltgetr^
meteormet., GanzL weinrot,
BSD, Radio/Cass. mit HiFi,
Sperrt) i-ff. Sitzhzg., erhöhte

Khmaleist et)^, DM 98 750^
Alte Fahrzeuge mit VAG-Jab-
resgarantie, Eontauscb - Finan-
zierung - Vermittlung

f
Autohaus Zeisler
Forsche-Direkt-
hfindler
Kaiaerstr. 108-112

5699 Wuppertal
TeL 92 92 / 78 17 81

Wiesbaden
Porsche 924
Mbd 84, 1. Hd, unfallfrei 74 000
km, alte erd Extras wie Dach
usw., DM 19 800,-

Porsche 944
Mod. 85, erstkL Zustand 25 000
km, alle derd Extras, mit Dach
usw., DM 38 5000,-, im Auftrag

DB 280 SE
1. Hd, 70 000 km, erstkL Zu-
stand Autom., SD, DM 38 000,-
Alle Autos mit VAG-Garantie.

f
Auto Rossel
Forsehe-DlrebthändL
Mainzer Str. 195-115
6209 Wiesbaden

TeL 9 61 21 / 76 09-121 + 122

Pforzheim
Porsche 924 Carrara
GT
210 PS. EZ 11/80, 25400 km,
Dach, Alarm, 7+8 Zoll, Radio, L
A.. DM 49 000,-

Audi Quottro
200 PS, EZ 11/83, schwarzmeL,
div. Extras. DM 47 400,-
Weitere Porsche 921 + 944, neu
u. gebraucht, am Lager,nAutohaus Roesch

Porsche-DirekthdL
rSjl Am MeBplatz

7538 Pforzheim
TeL 0 72 31/ 4 99 83

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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590 SEC
neu. Schwans, Leder schwarz, DM

115 000.-

500 SEC
leu. ncutikblau, Leder dattel

DM113000,-

500 SEC
5j. 6/63. blaumet.. Velour, DM

75 000,-

500 SEI
neu. r.autikblau, Leder grau, DM

99 900,-

500 SL
neu. blauschwarz, Leder

schwarz, DM 99 000,-
HSS-Antamablle

LOS 41/656 34. Tlx. 4 82 975! 7e

Srabus 250 E
147. 172. 240, 428, 466. 470. 506, 580.

583. 600. 873, DM 60 228,71

Brabus 230 S
702 071. 412. 428. 430, 466, 506. 534,
585. 570. 590. 812. DM 58 B4 1,10

Srobus 230 TS
9(4. 071. 412, 428, 466, 534, 541, 570,

591. 321. Hili-SystemanL N?S
978, DM 89 860,-.

Sralbus 300 E

199/27? , 241, 242. 412. 420, 430, 440,

470. 506, 511, 580, 584, 591. 873. DM
98 268.-.

3?abvs 500 TE, neu
904/278, 412, 420, 430, 440, 470, 511.

531. 54 i. 550. 570. 580. 583, 591, 620,

682, 612. 873, DM 99 986,-.

5©Ö SiL, neu
lSti'271. 240, 256, 404, 405. 440. 506,

532, 555. 570. 581. 590, 873, unver-
bindliche PreiseciDfehhing DM1

103 312.-. VK DM 97 900,-.

sarntl Fahrzeuge mit kompL
Brabus-Umbau

Tel 020 41/ 9 69 61-66
Händler

55S SR, 5EJ sä, 5S3 SEC,

5E3 SEC, 503 &, S® SE, 280 Sl

17 124, neue Modelle:

11zS£5E,2s230E, 2a3D0D
Autohaus Sterafeld. Essen

TeL 02 01 / 77 99 43. Tx. 8 571 339

300 SB.
schwammcft . Klima, ABS, usu-., Jah-

reswg., DM 79 500,- L A.

Heaalge Automobile. T. 069/7 38 M 68

Meirc-3enz 190 E 2,5-16
raucJjsiiber/Leder schwarz

Telefon 0 72 62 / 53 74

Leasingsngebot

z. S. 500 $EL neu
weiß. kpL mti allem Zuben., mtL

Rate DM 1794,-

Turbo 5,3, neu
Klima. SSD, mtL Rate DM 2024,-

is, neu
viel Zubeh., mtl Rate, DM 828.-

506 TE, neu
weiß, gute Ausstg., mtl Rate DM 1

1494,-

rot. v. DM'
Ui neu

Zubeh., iatL Rate
1219,-

Weitere Auskünfte
telefonisch ooter 0 69 / 73 02 87

250 SL
Liebhaberfahrz., Drittwagen, nur
im Sommer gefahren, EZ 8/67,
silhermet., Ledersitze rot, Ca-
brioverdeck neu, Hardtop an-
thrazitmet., Schaltgetriebe. ATM
61 000 km. Alufelgen, neue Rei-
fen, neu TÜV, kein Rost, ein-
waadfr. Zust., DM 36 000 VB. v.

Privat.
Telefon 0 55 51/ 6 12 45

Po. 911 Cairara Cabrio
Traum in Dunkelblau, 4500 km.
EZ 7/85, wie 86er Mod., Leder
blau, Klima, a. Extras, nur Gan-
ge. kein Winterbetrieb, heutiger
NP: 104 000.-. 10% u. Kaufpreis L
83000,- w. TypwechseL Rech-

nung mit MwSL
Dr. Sdmmann. WhU. 02 02 / -

42 23 46 u. 43 67 98, auch sonntags

Porsche 944, 7/84
weiß, SD, Bereif. 205/55 VR 16.
Puchsfelgen, Sportsitze, VB

38 000,-.

TeL 6 23 61/23? 67

Bj. 85, neuwertiger Zust.. 7000 km,
Eadio/Cass., Sportsitze usw., an-

thrazitmeL. L Hd., DM 27 600,-.

TeL 0 61 08 / 62 96 +
ab 13.80 Uhr 6 83 17

EFröhlingsangebot
Sugserpreise

911 COOp*. 79, 24 900,-

911 Conp£, 82, 39 900,-

911 Targa, 83. 47 900.-

911 Cabriolet, 81 65 000,-
911 Cabriolet, 85. 72 900.-

911 Cabriolet, neu, Liste 102 000,-/
92 000.-

911 Targa, neu. Liste 80 000,-/

75 000 -

928 S Automatik. 86.' Liste 114 000,-/
97 500.-

Porscfaeankauf — Inzahlungnahme
Cat Car, Stüttgenhof

02 21/482113
Teletex (171 2 21 41 76 cat

911 Carrara. Targa
5/85, meteormet., 12000 km

,

Front- und Heckspoiler. Leder-
sitze. Sithhzg- eL FH, Fuchsfel-

hiießbar.gen abschließbar, AlarmanL. Ra-
dio/Cass.. Heckw., 2. Spiegel NPi

86 300 DM, VB 71 500 DM.
TeL 06831/ 6 25 16

Carrara Cabrio, Tmfcc-took
Neuwagen, mit 85er PgsL-Nr., imi

Kundenauftrag DM 95 000,-

Weiland AatohandelsmbH
T. 0 69 / 73 10 99. Tx. 41 89 081

Carrara Coupe
EZ 8/84, 16000 km, preuß.-blau, Kli-
ma, Spoiler, Fuchs 7*ß" usw., DM

59 500,-.

T. 070 42/1 24 66 n.2 3882. Händler

911 Carreia Cabrio, neu

mehrere mit Vollausstg., NP'
95 300,-, VP 87 600,- DM. Firma

CGH. TeL 02 11 / 57 65 24

Turbo / S4
blauschwarz (DB), Ganzied.
grauweiß (aus 959), 2600 km, ver-
bess. Fahrw. u. AuspuffanL, Fel-
gensteme ln Wagenfb. lackien.

NF 130 000,-. VB 112 000.-.

TeL 0 21 52 / 51 90 55

Porsche 911 Canera - Coups

EZ 6/85, 22 000 km. meteor-rae-
taiiic, äußerst gepflegtes Gara-
genfahrzeug, unfallfrei, 1. Hand,
Ledersitze, Sitzheizung, Alu-
Schmiedefelgen mit P7-Berei-
fung, Front- und Heckspoiler,
Klimaanlage, Radio. Zentral-
verr., weitere Extras. Neupreis
DM 82 000 umständehalber mit
DM 10 000 Nachlaß ink! MwSt. zu

verkaufen.

TeL 0 63 31/5 05 35

911 Cabrio, Meuwagem
m_ KaL, rot, Led. beige, 95 000,-.

TeL 6 24 05 / 7 16 26

Tx. 8 329 389, Autohaus

Carrera Coupö
6/85, 3000 km, alle Extras, wg Fami-

lienzuwachs zu verk, VB 71 000,-.

Telefon #74 42 / 21 17

*5? ISiÄ ^
ZI

schw-.-Sonderied. schwarz ge-
chintzi. alle Extras. Eadic-

Mesico,

N? 93 C00.- .'VS 3o 5C0,-
Telefon 0 21 52 / 41 20

Cfltrsra ‘wabi:o
schwarz. Leder rot, Scuvagea. u
rot. Leder schw.. Extr.. DM
91 200.-,Leasing: AZ DM 9120.-. 3ö
Monate ä 1640.66. Resvw. DM

45 600.-.

Anto-Eiddosiv F. Daub
TeL 0 7031/832 C5. 6

Carrera Caibri©
weiß, Ganzleder schwarz. :*eu-
wagen. 528, 567. 395. 139. 435. 340.
454, 559. 341, 070. DM 77 000.-

netto.
TeL 0 41 01 / 4 43 44 priv. 4-

0 41 21 / 13 23 Geschäft

{P©(rscfoe Carsa-Jö
Cabrio neu, GP 62 / 4 28 4

Porsche 928
EZ 12/79, Autom,, blaumet., Kli-

ma, 90 000 km. DM 32 900,-.

Tel. 0 23 51 /8 28 22 Händler

911 Carcers Cabrio
1964, Klima, Leder. Kal . nibinroimet.

TeL 0 22 Zi ‘Z 34 75

OS»
Angeb. u. K 133? an WELT-fil
Verlag, Postfach !ü ü8 64, 4300 f

ri-

Perache Carrara "crgci
6/84, 30 000 km. nacLiblau. Alu.
Volleder schwarz. Köln- Radio. Re-
caro-Spezialsitze beheizt m. clektr.
ReguL. rDima. NF üb. DM 90 000.-.

iur DM 72 500,- in.ld. v. Pnv.

Tel. 0 40/ 31 3049.

Tufbo
rot. Leder schwarz, soi. lieferbar,

Firma Fine Cars
Tel. 0 74 SS / 71 87
Telex 7 65 439

Porsche 944
7/84, 40 000 km, superscheckheftge-
pfL. aathrazitmet, xiima unhn.

frei, Color. Blaupunkt-Radio/Cass-,
Mittelkonsole als Casa deck, Sport-,
lenkr.. 2 eL Außenspiegel, 215er
Bereif. auf Porsche-Fe

Heckw, DU 34 500.
TeL 0 23 28 / 4 15 Bl

3x Carrera Cabrio, Neuwg.
weit unt. empl Listenpreis.

M. J. W.-Automobile
TeL 0 71 51 /7 10 72 od. Sa. + So.

071 81/47 55, Tx. 7245896

Porsche Carrera Coupe
2/84, Sommerfahrz., Extras

TeL671 31/713 23

Carrara Coupö, T/85
13000 km, rot, Ganzleder, Voll-

ausstg^AM 78 660,-.

Autohaus Köhler
TeL 0 21 66 /5 £6 64, Tx. 8 529 145

Pond» Carrara Cabrio
3/B4,welfl/weUaDaehLederrot,vleM
Extras, von Privat, VB 63 000k- DM.

TeL S 49 / 48 77 85
«der ab Mo. 29 8t «7 30

Parscfcs Se^s^- Sozpe
dunkelbL. 3auj. 7/85. eL SD, Bug-
Heck-Spüilc-r. Fuetssf^leia. ca.

28 000 lün. sofort abzugeben. Preis
DM ö? 500,- inkL MwSt.

TeL 0 71 41 / 48 15 22. zb Montag

911 Ccnrera Coupe
1/84. indis,±mL 56 000 km. -Sima, sehr
gepOegi, DM 59 900.-, Inzjjahme mögL

Telefon 0 2235/7 w CS

Canem
JW. e. SD. P 7. anihraziticei. inkL

MwSt. zu verk
TeL 9 51 21 /3 48 44 n.2S37 39

3SS

httuditwugen BNNVHä
Bonn-Buschdort

BMW 635 CSi
polaris. EZ 10/83, 55 000 km,
Klima. DM 42 500,-

BMW 628 CSi A
opel. EZ 83, 56 000 km, SD,
Color, Radio. Sportsitze.DM
36 500.- im Kundenauftrag

Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-JBuschdorf
TeL 02 38/67 10 81-86

Telex 8 869 747

Bremen
Audi 90 Quattro
Mod. 85, ZV, ABS. Servo,
19 000 km, nur DM 29 950,-.

DB 350 SLC Autom.
Bj. 10/75, orig. 98 000 km, eL
SD, Radio, DM 24 900,-.

Alfa Romeo GTV 6
Bj. 6/83, 52 000 km. div. Ex-
tras, DM 19 950,-.

Ledersportsitze, Alpinafahr-
werk mit 16" LM + P 7

BMW 635 CSi Mod. 84
25 000 km. ESSD. Sperre,
Sportsitze, Vollstereo, Alpi-

na-Fahrwerk mit 16" LM +
P 7, DM 49 700.-

Alpina B 9 Limous. 84
ABS. ESSD. 4 eL FH. DM
45 700,-

Alpina B 7 S Coupe
330

’ PS. Klima,' Volleder,

AAüUer-Nieteen

2800 Bremen-Habenhausen
Borgwardstraße 4-6
TeL 04 21 / 8 30 31 23

Essen

BMW 635 CSi
EZ 285, 13 000 km. el. SD.
TRX, 2. SpiegeL WD-Glas,
Leder, Radio, Leuchtw.-
Reg., met.. DM 59 900,- im
Kundenauftrag.

BMW 635 CSi
EZ 4/35, 17 000 km. el. SD.
Radio. 7T1X, 2 . Spiegel. WD-
Glas, Klima, DM 60 000,-.

BMW M 635 CSi
EZ 5/85, 4000 km, Klima, el.

SD, 3teilige Alu 240/45, Ra-
dio, WD-Glas. met. DM
78 000,-.

DB 280 SE
EZ 9/82. 100 000 km, Autom.,
el. SD, ZV, Leder, ABS, Ra-
dio. Tempomat. 2. Spiegel,

met., DM 33 000.-.

SB 380 SE
EZ 2 81, 54 000 km, el. SD,
ABS. ZV, Radio, Spoiler,

Sportfahrwerk, Alu 225/50

VR 16, Autom., DM 33 900,-

BMW-Niederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/310 32 13

3teilige BBS, Einzelstück,
27 000 km, DM 79 700,-

M 1 Weltrebordfahxzeug
2000 km. 510 PS, Doppeltur-
boladermotor. DM 370 000,-

3x M 535 i

Bj. 79/80. DM 14 900,- bis

16 900,-

Jaguar XJ 12 HE
Vanden Pias
6500 km. DM 69 000,-

Range Rover Vogue
Autom., Vergaser, 400 km, n.

zugeL, DM 49 700,-

Renault Alpine A 310 S
Breitversion 85, weißmet,
Leder schwarz. Vollstereo.

DM 39 800,-

Ing. Rüdiger Faltz GmbH
BMW- and Alpina-
Vertragshändler
In der Hagenbecb 37
4300 Essen
TeL 02 01/62 30 31

Filderstactt
BMW 635 CSi A.
Bj. 7/84. 30 000 km, Leder
buffalo, met., Sitzhzg-, Ra-
dio/Cass., eL AnL, TRX, Alu,
2. eL SpiegeL SD, Klima,
Tempomat, Kopfstützen hi,

AHK, DM 58 000,-.

Autohaus Brfem
7024 Filderstadt
Tel. 07 11/77 40 51-52

Gießen
BMW 635 CSi
EZ 83, 40 000 km, burgun-
drotmet, Klima. Scheinw.-
WiWa, Color, 2. Spiegel be-
heizt Sperrdiff., DM 53 950,-.

BMW Alpina B 9
EZ 84, 88 000 km, graphit-
met, Recarositze, KÜma,
DM 39 500,-.

Essen

BMW 323 i

180 PS-Hartge-Motor, EZ 83,

graphitmet, SD, Color, Ra-
dio-Cass., Alpina-Fahrwerk
u. Radsatz, Lederausstg.
etc., DM 29 950.-.

Autohaus Süd
BMW-Vertragshändler
6300 Gießen
TeL 06 41/ 6 10 66

Marburg

BMW 732 i

Bj. 9/85, 12 000 km, diamant-
schwarzmeL, Sperre, Alu,

Color, eL FH vom,
Klima, Bordcomp.,

Radio CR Sound:System,
DM 47 500,- oder Übernah-
me v. Leasing-Vertrag.

BMW Funke
3550 Marburg
TeL 0 64 21 / 2 20 88

Mainz

BMW M 635 CSi
EZ 7/85, 4 000 km, diamant-
schwarzmet, buffalo anthr.,

240er Reifen, Klima, eL SD,
unverbindliche Preisemp-
fehlung DM 110 950,-, und
Preis DM 89 800,-

BMW 735 i KaL
EZ 5/B5, 6 000 km, broncii-

beigemeL, buffalo braun,
TRX-Bereif., Beifahrerspie-
gel heizb., ESSD, eL Sitz-

verst, MittelarmI, Scheinw.-
Wi.-Wa. Leuchtwertenreg.,
Klimaautom., Bavaria Elek-
tronik 2, autom. Ant, Ve-
lourmatten, unverbindliche
Preisempfehlung DM
81 150,-, unser Preis DM
59 800,-

Vertrag&Mndtef
Oer BMW AG

Saarsirafle 4

6500 Maire
Teteton

06131 /310D

Recklinghausen

BMW 635 CSi
EZ 3/85, 31 000 km, diamant-
schwarzmet, JtK-Motor 242
PS, MK-Fahrwerk, Hartge-
LM-Felgen, Pirelli-P-7-Be-

reif., M-Technik Leder-
lenkr., BMW-Sportsitze, Co-
lor grün, Sperrdiff.,
Standhzg., MK-AuspuiTanla-
ge, Federbeinbrücke, autom.
Ant. 56 700,- DM
BMW Alpina B 9

EZ 11/83, 66 000 km. achat-
grünraet-, BMW-Sportsitze,
SHD, Klima, ABS, 2. Spie-

geL el. FH vom, Zusatztank,
Heckabschluß, Zusatzarma-
turen, 46 000,- DM.

Weitere Angebote in unse-
rem Gebrauchtwagen-Tele-
fonservice „rund um die
Uhr * 0 23 61 / 2 89 98.

Besuchen Sie uns auch auf
der 14. Recklinghäuser Ge-
brauchtwagenmesse Stadt
Ausstellungsgelände. Her-
ner Straße vom 11.-20. 4. v.
10-19 Uhr

928 S, 5/84
59 000 km, Autom., ABS, NP:

94 000,- / 58 000,- + MwSL
TeL 9 64 31/ 2 29 59

od. 2 29 44

Porsche Carrera Cabrio
3/85, 36 000 km, 1. Hd., weiß, Led.
blau, Export: 63 596,49, Inland -

72 500,-, LeasVInz. mögL
Uwe OUsen-Antomoblle
TeL 9 62 ZI/ 86 20 71
od- 4 66 44, Zx. 461 626

Porsche 911
Carrara Targa

5/B4, schw., Lederausstg., 1. Hd., eL
FH, Fuchsf. m. P 7, Color, HeckwL,
usw^ 52 300r- netto 14 % MwSL -

DM 59 600,-

Autohmuf Sehmttz
TeL OF 9 69 / 86 99 99

Porsche (neu)
911 Turbo, schw7schw., 118 000,-

91 1 Cabrio, schwJschw., 86 000r

TeL 04 31 /5 49 95 n, Händler
Tx. 2 92 390

Porsche 911 Cabrio
icbwaxx, Vollausstattung, noch nicht

zugelassen. 12 % Nachlaß.
Telefon «7 21 /Z 91 57

944 Turbo
graphitmet, EZ 10/85, 20 000 km,
Klima, Teilleder, Sportsitze,
S-Hzg., Sportiahrwerk, Heckwi-
scher, SD, P 7, rechts Außensnie-
geL tiefer. t>M 68 000,- mkl

MwSL
Telefon 052 41/ 2 90 &4

+ 517 17

928 S, Modell 83
5gang, eL SD, DM49900,- L A.

Firma Knemer, TeL 97U / 83 29 97 / B

911 Turbo
weißgoldmeLyLed. schwarz

TeL 072 62/63 74

rot 7/85. 600 km, SSD, aus Fi-|
nenz-RÜchL, DM 89 500,- L A.

Henulge Antomnbile
TeL 969 / 738 0968

911 Turbo
rot Leder champ., DMf

114 000,- .

HM-Antomririte, T. 96 41 / 6 59 34

neu,

Hymer 900
Garagenauto, wie neu, äße Extras,
EZ 3/BO, 88 ff» km, NP 182000,-, VP

115000,-.

TeL 0 89 / 78 32 96 ed. 78 92 60

Gebr. Reisemobile
VW Bus, Syro-Hubd,
AHK, 16 500,-; VW Bas Joker, 1,

3/81, 55400 km, Hochdach, AHK,
23 500,-; Renault Trafic, 70 PS,
Dies^ 5g, AHK, 24500,-; Westt.
SMupei, Die»., StandK, FS, ZI 600,-,
FFB Itenmlt, Dies., Gepäcktrn
Fabrradh., 39900,-; Hymer 522,.

Dies., Sexvo, OverDrive, 45900,-;
Tabbert 690 EA Dies^ FaÜrerL, Ge-

päcktr, 47 900,-

Gönst. Hymer-A—tellunfwwi

GEORG von OPEL

Verkaufund Kundendienst

für Rolls-Royce und Bentley

Mainzer Landstt 330-360

6000 Frankfurtam Main
Telefon (069) 7503230

RrR. Silver Wrolth
Bj. 8L 47 500 km, .

exzdL Zustand, 50 000 US-S.

TeL 92 a/4 97 lt 75

«tBnrilg 50

Ageotur vermittelt

I^Sl^^aXs^odeUe imi

Gbasfc-/
TWLOn 94/ 154 99 +921 58/93 42

(. ,ir;u u. n

|

i.i i’k. Sii-ucrl.uiil < .:nMI
.Vinn Sicson. I l;iui'!iiT Mr. 1/

T' [Hon HU T 1 [ !'

;

LnHSWOhnnobfl doo L 900
MAN-Basis. Turbo-Diesel, EZ
5/84, 35000 km, m. v. Extr. und]
»Erad^-Kkän-Plcw, NP 246000,-

für VB 149 000^' '

TeL 02 99 / 14 16 97

Bon»-Royce
met, beige
18 000 tan, aße Extr,

362000,- V0. TeL • 71

, dunkelblau-
Bj. Ende

" Dl
67.l/l

Saab 9000 Turbo, 14 V
Bj. 5/85, 48 000 km, schwarz, Leder
beige, mit Klima u. Mlttelanuatflixe

vom, WinterrSder u. mit Laugzdt-
test (auf In^ekUiBU- u. Reparätor-
rechnung werden 40% erstmtet) JBr
D1C 38 500*- VS, wegen Neukmrf zn
verkaufen. UwSL imin ausgewie-

sen werden.
TeL 92333 / 82 13

Morgan + 8
Bj. Bt rot Leder, 38 000 km, AM. sehr}

war D>L
i 49 / 6 4913 4t BML

Triumph STAG Cabrio
78, VB, 70 Tkm, H/S, la, VB

28 900,-
TeL 9 46/ 7 24 65 68

VW Golf Turbo Diesel
4tär„ Bj. 85 u. 88 (neu).

TeL 9 49 / 5 53 19 03

GT116V
»IjbimmB, T.fg Mitte Mai, mit Nach-

laß.

Tel 9 68 31/ 7 9951

IbgoptettMoalwb
t5xl4,xu verödeten. ’

TeL: «>• .

.

9 n MotöibiobtjGäE
sdt 8er Kajüte, neuer6-Zyt-

9hUSw«>l/4lll

"
Corowon^t'i*

tet™aufauf Caravanj
. _

Bootsanliega verkauft:

TeLi2158/5482oder
639/88*868

7 zn, mit Vtäi»a(nj. I

ISPBSODß^fflrOTflDOoJnh
4

TeL IW/7 9X31 27 -

KaJOtkremer
7 Schtefplfitze, Motor 53 PS,Lan-
ge 7^ m, mit HfingRE, Preis VB. L

Anz u. N 1342 an WELT-VedagJ
Postfach 10 08 64, 4300 .Essest

f
1

*r.-s .V.:

* r.i

0

Lamborghinf Counhteh
4-Veut, Neufahrzeug, rot/LedJ
schw., HecMü^L mir DU]

X&- Sportwagen .

TfcL 926S3/9B937.-- ..

-

AUTOTELEFON
• C-NET2

^

i

• Beratung

• Verkauf - Leasing

• Einbau - Service

Aocfson 3 3 s 03 1 *>c '3 ?

Beim 02 2.5

Dtisseldor? C2 11 'Z--‘ -S
Essen 02 0: 23:2 5:
r ä :\K 1 1; rt 0 59 '? 5:: 2!;

Kot-Sens viel 5 3 -
-if;

IIC3-

liZ—

3£*

rrrr.

So einfach ist es, im

AUTOMARKT
derWELT zu inserieren:

V09B3AOß

Rottstraße 118
4350 Recklinghausen

Telefon (0 23 61» 2 50 W / 85

Solingen
BMW 735 i A. KaL
EZ 1/86, 5 500 km. cosraos-
blau. TRX. SD. el. FH vom.
LederpoLster büffel, elektro-

hydr. Fahrprogramme, WD-
Glas, Sonnenschutzrollo.
MittelarmI. vom. DM
57 000.-

BMW 535 i

EZ 10/85, 5 900 km. polaris,

TRX. SD, Sportsitze, ZV,
WD-Glas grün, Radio, Spoi-

ler hL. Seitenschv.'eller. DM
46 000,-

BMW 320 i

4türig, EZ 10/35, 4 700 km,
SD. platanengriin. Radio.
Spiegel re., DM 28 700,-

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überlegen sich die Anzeigengröße.
Den Preis (einschl. 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

Große 1 Große 3 Große4

911 Turbo, neu
schwarz. 1 schwrars. VoUaussuilung.

I IS 000.- DM. TeL «1 23 / 45 67 89

10 mm hoch/45 mm breit

DM 62.70

Große 2

Jaguar 5,3 HE Soveraip

Fr. Vgos jr.
BMW-Vert ragshcL

Wuppertaler Str. 125-127

5650 Solingen-Gräfrath
Tel. 02 12 / 5 98 98

I
EZ 7/85. 9000 km. NP 88000.- OIL
62 OOQ.- MwSL od. Leasmg-Vertrag-

Ubernahme. TeL 01 23/45 67 SS

Verk. Rflerc. Pkw/Kombi/
300 TD Turbo

m. SD, AHK. Radio, Sooderlack,
Autom., Bj. 1983. 125000 km, VB
23 500,- DM, Mehrpr. f. Autotele-
fon 8000,- DM TeL Bl 23 / 45 67 89

Bentley (Rolls-Royce)
Bj. 52, SondermocL, Alu.-Karos-
serie, in Fachwerkstatt voll re-
stauriert, Selbstkosten ca. DM
93 000,-. für nur DM 05 000,- von

20 mm hoch/45 mm breit

DM 125,40

TW. 61 23 / 45 67 89 ab Mo.

;:;v

DM 15675

1 5 mm hochi

4

5 mm breit

DM 04,05

DIE®WELT

Sulingen
BMW 635 CSi
Bj. 1L‘82, 65 000 km. arktls-
blaumet, SD, ABS. TRX,
Recaro, Radio, DM 36 950,-.

BMW 528 i

Bj. 82, TRX, Radio. DM
19 650.-.

Ford XR 4
Bj. 84, sübermet., DM
19 000,-.

Autohaus Sulingen-West
GmbH
Inh. S. Stöver
BMW-Vertragshaadler
Bassumer Straße 81
2838 Sulingen
Tel. 0 42 71 / 10 35 u. 10 47

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung

Im Teelbruch 100 Postfach 3058 30
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
Tel.: (02054) 101-585, Tel.: (040) 347-43 80
-586,-577,-588-583

,/ •
_ .

\ \ : i

Bestellschein
An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT

I
in der Größe zum Preis von DM eine Anzeige mit folgendem Text:

BMW Alpina B 6/82

218 PS, DM 29 700-

3x Alpina 635 CSi B 9
°45 PS, ABS, Leder, P 7,

Vollstereo, lx Klima, DM
44 900,- bis 53 000,-

BMW 635 CSi/82 _
polarissilber, ESSD, ABS,

Kassel

Jaguar XJS-HE-Coup£
Neuwagen, schwarzmeL, Le-

der beige, DM 71 500,—

BMW NL Kassel ^
Holländische Str. 137-143

3500 Kassel
TeL 05 61/8 08 31

40 BMW 316
Bauj. 1982, Schiebedach, Radio, Nebeischeinwerter, Halo-

genscheinwerfer

DM 9200,- pro FaSsrzessi

!

6800 Mannheim 1. Neckarau er Straße 164-166

Telefon: (06 21) 31 60 21
. t

nt.,

^ geprüft-g^pfleft^zuverlassq
i

t
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Blut und Nerven

ist wohl auch schlecht^ dfeN<S
ÜI^^un«^

wo der Beteiligten. Was nun? Hat sich da ein braver

L v .. . .
Vereinspräsident vielleicht etwas

unenfncmitcft knbbdt es bei ei- zu weit aus dem Fenster gelehnt-in

jgjg” £“*“• unbedachte der Gewißheit, daß seine Maim-2™ “"5 ^ppeo schlüpfen. Schaft, keine graue Maus mehr undB® Arno Eschler, dem Präsidenten durchaus ein bundesweit
- Klub geworden, tatsächlich Mitleid

STAND»PUNKT lehnt, ein Gutachten «HyugpKon st— — - labe mit dem Kollegen Gerd Fob-
von Bayer Uerdingen, ist das offen- Sft Y«eiii*Brzt Uerdinger, am
sichtlich der Fall Nach der Nieder-

^fi*on über Vitamine im Essen
lag gegen Atletico Madrid stürmte

nnd Regenerationsmaßnahmen ge-

|

er aufden Deutschen Fußball-Bund sprochen. Mehr nicht
angne Mllkmwifrlage werde es Hat da einer nur auf den Busch
gbezi, wenn der Verband es zulas- geklopft? Wenn ja. dann bewegt
se, daß seme Mannschaft fünfSpie- sich Eschler hart ain Randeeiner

Luge. Und Unwahrheiten sind nie^er Herr Professor Heinz Liesen ein brauchbarer Weg. ein Ziel zuwerde die gesundhmtageffihrlicbe erreichen, das hier «h^ noch lo-
iOTPudung im Bhit der Spieler gisch und legitim erscheint Warum
schon nachweisen und als Experte hüft der DFB den Uerdingem denn
«OTirten. Und der ist schließlich nicht in ihrer Tenmnnot? Dafür
Betreuer der deutschen National- brauchte er doch weder
Spider (siehe WELT vom Freitag). noch Bluttester. que.

WELT DES $ SPORTS

EISHOCKEY / Tiefe Ratlosigkeit in der CSSR

Weltklasse, aber leider

zum falschen Zeitpunkt

ßm&A

BUNDESLIGA lEI
IQWIIIÜlIllM I $}

i

tjrapn
1/3607: Bremen-Ifghdbadi

Hannover- Frankfurt

ERGEBNISSE

LBremen
IMftnchen
SJTgladbach
TStnttgart

5.Uerdingen

^Leverkusen
7.Hamburg
aWwmlirim
iLBochum

.

lAjScfaaB»-

ILFrankfurt

lZJäömberg
lZKBb
llDortnnmd
15.Düsseldorf

laJCtmitofh

^.Saarbrücken
ItTTmniiiBW -

DIE TABELLE
32 20 8 4

3120 3 6

32 IS 12 5

31 13 7 9
28 15 6 8
3114 S 9

3115 5 n
51 11 10 10

3112 4 15

«11 «14
81 7 14 10

3111 515
31 8 1013
« 0 715
31 9 715
31 7.1014

81 5 917
31 5 7 19

Pokerspielchen vor dem Kampf gegen München:
Wird Rudi Völler schon am Dienstag eingesetzt?

öße.

spiele

s-ücyce)

.V- -K*r»

r-:i « * '

,

saoM-*
(

53 ab «o. t

DIE VORSCHAU
HwteapfefcaCUJt).

Schalke -K’tentem (ftfl)

Kfiln- Düsseldorf (£1)

Muacöen-Leverkusen (2:1)

Stuttgart—Dartmond 0k2)
SaarbdkJum-Boduim

(13)
Humhnrg—Ifaiwihrfm ... . . ,(U»
Tn KhiBiWni f}|> Biylfilnf rfry

- Die Lage

Wenn alles normal verläuft, so, wie
es sch dieBremergeradenicht«hof-
fen, dann rückt Bayern München

. heute bis aufemen Punkt an den SV
WerderBremenheran. DieMünchner
spielen gegen Bayer Leverkusen.

Und selbst deren Trainer Erich Rib-

beck tippt aufeinen3:0-Sieg desGeg-
ners (eine etwas merkwürdige Ein-

stellung, seine Spider habenjetzt bei
einer Niederlage die beste Entschul-

digung; der Trainer hat es ja gesagt).

In München sind nach dem 1:1 da
Bremer gestern 30 000 Kartei für das

letzte Saisonspiel gegen Möncheo-

gladbach verkauft worden - wegen
der Meisterfeier, die nun doch nicht

in Bremen stattflndetf Am Dienstag

spielen die beiden Favoriten gegen-

einander, muß der SV Werder
noch in Stuttgart antreien . .

.

BERNDWEBER,Bremen
Die SzenerieimVIP-RaumdesWe-

serstadions war wie immer nach den
Spielen von Wader Bremen: Es
herechte eine gprariPTii hrijnpcf igPTi.

de Enge. Prominenz und Pseudopro-
mmwir drängte ™»h am kattes Büf-

fet. TTnd alle, dieRmlaB geflmdi»p hat.

ton, waren gpprti»^ » rührend ifanim

hwnfiht, die P»wnw Spieler nfleh

dem unerwarteten Punktvedust ge-
gen Bnni<gön MtYTyko-nglnriKaoVi «Hu.

der aufzurichten. Doch die, und das

mag für viele eine Überraschung ge-

wesen sein, wollten nach dem 1:1 gar
keinen Seelentrost .Wir sind näm-
lich“, SO sagte Mamumhaftalnipitan

Dieter BurdenaM, der nach seiner

zweiwöchigen Zwangspause wegen
eines BandscheibeQschadenszum er-

st»Malim Tbrstand, .wirsind näm-
lich überhaupt nicht geknickt, weil

skh unsere Situation im Grunde
überhaupt nicht verändert hat Unter
der Voraussetzung, daß die Münch-
ner gegen Leverkusen gewinnen, wo-
voxrman ansgeben mnB, wnl«pn wir
dieBayernamDienstagschlagen. Wir
äße sirid davon überzeugt, daß wir es

schaffen und damitdeutscherMeister

werden."
Selbst Trainer Otto Rehhagel, der

in Bwmpn in liwn Ruf steht (und
manchmal sogar ein wenig darunter

leidet), ein Tiefstapler zu sein, ver-

breitete mehr als nur gedampften Op-
timismus: »Nach der Leistung gegen

die Ghdbacher", sagte er, „sehe ich

dem Dienstag absolut zuversichtlich

entgegen." Daß Kontrahcfit TTdo Lat-

tek, der dasSpartvonderTribüneaus
verfolgte und vor dem Anstoß mit
einem schrillen Pfeifkonzert begrüßt

wurde, davon sprach, die Chancen
seiner Bayern säen sprunghaft ge-

stiegen, tat Rehhagel mit der

kanppenBemerkung ab; ^Bb istniebt

mem Bier,irgendwer»Äußerungen
von Udo zu interpretieren. Ich werde
wie gewohnt meiner Arbeit nachge-

hen »nd unsere Mannschaft optimal
auf das nächste Spiel einsteflen. Da-
bo bleibt mir keine Zeit, mK*h mit
anderen Dingen zu befaßen.“

Bi» Hnffhnng daher die Bremer
werden h»»m zweimal hiwfeneinan.

der so viel Schußpech haben wie am
Donnastagabend gegen Mönchen-
gladbach. Da haben sie mindestens
flfht klare EinsrTq i flTnnglirhkeiteTi

nicht nutzen können, bevor Frank

Neubarth (in der 63. Minute) endlich
mit einem Kopfball erfolgreich war.

Hier hat Lattek natürlich in erster

Unie Hen Ansatzpunkt dafür gese-

hen, daß die Bremer im Endspurt ner-

vös geworden seien. Dem wider-

spricht Norbert Meier, derüberragen-

de Mann aufdem Platz, mit aller Ent-

schiedenheit: .Für mich war es be-

deutsam, daß wir ruhig und besonnen
weitergespielt haben, obwohl wir

So reagiert der FC Bayern
Wie auf ein geheimes Kom-

mando wurden nach Werder
Bremens 1:1 gegen Borussia Mön-
chengladbachim Psycho-Krieg der
Bremer gegen die Bayern modera-

tere Töne angeschlagen. Man
könnte auch sagen, die beiden
Konkurrenten befleißigen sich, wo
die direkte Konfrontation nun be-

vorsteht, ejner realistischeren Ein-

schätzung.

Werder-Manager Willi Lemke
oomt die Bayernnichtmehr •arro-

gant“, und Rudi Voller bescheinigt

Bayern-Trainer Udo Lattek, daß
„der recht hat, wenn er sagt, seine

Mannschaft könne in Bremen ge-

winnen". Und Bayern-Manager Uli
HfleieB meintp™ im Emst, man
müsse „davon ausgehen, daß Bre-

men das Rennen macht Sie spie-

len zu Hause. Ihnen reicht schon

ein Sieg, um aüpg klflrrnmarhpn

Uns nicht"

„Das Spiel am Dienstag", sagt

Hoeneß, „liegt außerhalb jeder

Norm. Es ist mit nichts vergleich-

bar, was wir in den vergangenen
Jahren erlebt haben im deutschen

Profi-FußbaH Was bisher gewesen
ist in dieser Saison, das ist alles

rurr

unwichtig. Und wie die Bremer ge-

gen Mönchengladbach gespielt ha-

ben, wie wir gegen Leverkusen ab-

schneiden, das bedeutet für Diens-

tagabend überhaupt nichts."

Freilich, beim Versuch, die

Stimmung im Lande zu analysie-

ren und zu fühlen, wen die Mehr-
zahl der Deutschen als Meister se-

hen möchte, will Hoeneß nicht

dem sentimentalen Gefühl der
Masse folgen. Daß die meisten

Menschen den fleißigen, braven

Bremern die Dauern halten und ih-

nen gönnen, nicht zum fünften Ma-
le (zum zweiten Male von den Bay-
ern) kurz vor dem Ziel gestoppt zu

werden, erscheint Hoeneß als allzu

Bayern-unfreundliche Beobach-
tung.

„Bei Auswärtsspielen haben wir
durchschnittlich 45 000 Zuschauer

in die Stadien gebracht", sagt Hoe-
neß, „Bremen ist von solchen Wer-
ten weit entfernt" Und allenthal-

ben, sogar in Bochum und Dort-

mund, hat Hoeneß „mehr Bayern-

fans gesehen als je zuvor, und die

kamen ganz gewiß nicht alle aus
dem Freistaat"

ULFERT SCHÖRDERT

TENNIS RINGEN

TENNIS

btereHUoosJes OmxneB-Tnntter in

Ämeßa-Island, 3. Sunde: Kohde
- (Deutschland) - K. Maleeva (Bulga-

rien) &3, 8c4, Gral (Deutschland)-Go-
Je* (Jugoslawien) fcO. &3, Sukova
(CSSR) - Fernande* (USA) 63, 6:4, Bi-

xtaldi — Casale (beide USA) 8.-2, 8:4,

Sahafcfnf (Argentinien) - MMcarfn
... <usA) &3, 8A 1L Maleeva (Bulgarien)
r -Vennaflk(USA)7J,yi,GiMemeisto:

• - (Chile) - Lindqvist (Schweden) 6:3, 7:5.

- Doppel. 2. Runde: Bunge/Pfaff

^'CDetrtft3ibmd) “
V ’ nfenAJSA) 6A 7Ä - Brtenttttomtei

TTOdertaNfaza, AdrteMnale: Toteaoe

. (Frankreich) -Peez (Uruguay) 3^8, &1,

tL McNamee (Australien) - «sw*®
‘ OtaHenV &3, 8:4, Segercearm (Wiina-

/vnnVtvlfiM BdL 6:1.

«CHACH
. Btfen»afio»wIe»
mund, 3- Rßnde: Stert (England)- Ni-

irfüatemlc {DentachJand^JWl,^^®^®
(England) -ÄdorewtoJ^AJJjA..

^£«5 3- -»t-

:iffiSfsjSSS
1Z MflwMcalc 0.

VOUEYMU

- Forta*Bl 3^ Spalli» -

Norwegens#.

/:•••:
•• - wmN
s-äsStrÄ»

-zfejgagiSgfejjg
Sewman.2- Wbite/Qun^^^^_ fKa_

(Deutscb-
tEabrtemL

Bewerber Manchen
msmIwi (äd) - Die Münchner

Olympiaballe bewirbt äch um die

Ausrichtung des Tennis-Daviscup-

Rpjpls zwischen Deutschland und

Ecuador (3. Ins 5. Oktober). In diesen

Spiel p»ht es «famm, ob die deutsche

Mannschaft aus der A-Gruppe ab-

steigt

Gramow nach Seoul

Seoul(äd)-DasowjetischeSport-

minister Marat Gramow, zugleich

Präsident des Nationalen Olympi-

|

schen Konütees der UdSSR, wird an
Aen Sitzungen des IOC in Seoul teü-

Er wird harte In der Olym-

piastadt von 1588 «wartrf.

Britische Schiedsrichter

Zürich (sid)-Die beiden Endspiele

im ÜEFA-Rbkai zwischen demL FC
Sohl und Real Madrid werden ,von

britischen Schiedsrichtern geleitet

In Madrid istes der Engländer Keith

Hackett, in Köln der Sdiotte Robert

Valentine.

Edberg besiegte Lemdl

Osika (sid) - han Lendl, Nummer
pfns ds- Tönns-Weitran^iste, verior

sein erstes Spiel nach seiner Vertet-

yimgspaiise. Er unteriag denSchwe-

den Steten Edbeig bei einem Show-

Tujnie- in Osaka (Japan) mit !k6, 3:6.

imHi; jeh habe memverietztes Bein

noch geschont, deshalb habe ich ver-

loren.“

Braalien gewann 3:0

• Brasilia (dpa) - Brasiliens Fuß-

bga^gticmalinannschaft

runnes aco«*«». ”.~r . ,

spteftm Mexiko. In Brasiha besiegte

g£ Fjnntand mit 3H).

Langen Schwacher Start

Hittan Head Island (sid) - Bern-

hard Langer startete beim mit450 000

Dollar dotietenGolf-Turniervon Hil-

ten Head Island mit schwachen 72

Schlägen (eins über Par) und liegt

nach der ersten Runde nur im Mittel-

Md, Es fuhrt der Kanadier Dan Hall-

doreen mit 66 Schlägen vor denAme-
rikanern Maltbie (67) und Zoeller (68).

Volleyban: Im Halbfinale

liint (sid) - Die deutsche Volley-

h»n-Katinnalmnnnsffhaft der Männer
hat das Halbfinale des Spring-Cups
erreicht Im Viertelfinale schaltete sie

in nur 43 Minuten das Team von Por-

tugal mit 3.*0 (15:4, 15^, 15:2) aus.

Bark kehrt zurück
Wien (dpa) - Der vom VfB Stutt-

gartvorzeitig beurlaubte Trainer Otto

Rgrir kehrt in die erste Fußball-Liga

Östmeichs zurück. Er unterschrieb

emen Zwefjahres-Vertrag mit Rapid

Wien, das er von 1982 bis zum Enga-

gement in Stuttgart betreut hatte.

Vertrag für Dietz

GetocnUrchen (dpa) - Bemard
Diete (38), der nach einem dreifechen

Jochbeinbruch bis zum Ende der
Fußball-Saison nicht mehr spielen

kann, erhalt von Schalke 04 noch ei-

nen Vertrag bis 1987. Ab Juli istDietz

auch Trainer der Schaiker A-Jugcaid.

Göhner geehrt

München (sid) - 'Werner Göhner,

Präsident des Bundes Deutscher
Radfahrer und Direktor der Münch-
ner OUympiaparic GmbH, wurde we-
gen seiner Verdienst um den Sport

das Bundesverdienstkreuz Erster

Klasse verliehen.

Kohde und Auftakt mit
Graf siegten Niederlagen

dpa, AmeliaIsland

Nach den Auftaktspielen sah es

überhaupt nicht danach aus - aber
nun könnte es beim 275 000-Dollar-

Tennisturnier der Damen im Ferien-

ort Amelia Island (Florida) doch noch
zu einem rein deutschen Finale zwi-

schen Steffi Grafund Claudia Kohde
kommen. Nach erheblichen Steige-

rungen zogen die beiden Deutschen

ins Viertelfinale ein.

Wahrend Steffi Graf mit der Jugo-
slawin Sabrina Goles (Weltrangliste

Nummer 42), die innerhalb von acht

Tagen immerhin Claudia Kohde und
Bettina Bunge besiegt hatte, kurzen
Prozeß machte und in nureinerStun-
de 6:0, 6:3 gewann, hatte Claudia Kob-
de mehr Mühe mit der Bulgarin Kata-

rina Maleeva. Die zwei Jahre jüngere
Schwester der Weitranglisten-Ach-
ten, Manuela Maleeva, ist zwar nur
die 38. der Welt, kämpfte aber wie

eine Topspielerin und unterlag erst

nach Abwehr von drei Matchbällen

nach zwei Stunden 3:6, 4:6.

Claudia Kohde fluchte und ärgerte

sich wie selten zuvor, bekam sogar

eine Verwarnung wegen Schläger-

werfens lind zog sich nur dank ihrer

hervorragenden Aufschläge aus der

Affäre. „Manchmal werde ich wahn-

sinnig, wenn ich so oft Vorteil habe

und dann das Spiel nicht machen
kann", entschuldigte die sonst eher

brave Claudia Kohde ihre Wutanfälle.

Claudia Kohde trifft nun auf die

Griechin Angeliki Kanellopoulou, de-

ren Achtelfinal-Gegnerm Zma Garri-

son (USA) bei 0:6, 1:3 wegen einer

Knieverletzung aufgab. Kanellopou-

lou ist derzeit 78. der Weltrangliste.

Steffi Graf trifft auf Laura Arraya-

Güdmeister (Nummer 60).

sid, Athen

„Uns fehlte einfach das Glück",
sagte Bundestrainer Heinz Oster-
mann nach dem verpatzten Auftakt
der deutschen Ringer bei den Athe-

ner Europameisterschaften im grie-

chisch-römischen StiL Sechsmal auf
der Matte - sechsmal verloren, das
war das Fazit des ersten Tages.

Im Fliegengewicht unterlag Bernd
Scherer aus Wiesentaldem Polen Sta-

nislaw Prodlewski mit 5:8 Punkten.
Dabei hatte der Vize-Europameister
von 1985 in Leipzig seinen Kontra-

henten nach zwei Minuten am Rande
einer Schulter-Niederlage. Pech auch
für Peter Behl in der Klasse bis 57
Kilogramm: 3:1 führte der EM-Neu-
ling gegen Keijo Pekkonen bis 30 Se-
kunden vor Schluß, dann kam der
Finne noch zu einem 5:3-Endstand-

Ebenfalls nur knapp scheiterte Sieg-

fried Seibold aus Bad Reichenhall in

der Klasse bis 82 Kilogramm. 2:2

stand es nach sechs Minuten im
Kampf gegen den Italiener Emest
Razzimo. Doch Seibold verlor, weil

dem Italiener eine Zweier-Wertung

gelungen war.

Gerhard Himmel aus Aschaffen-
burg in der Klasse bis 100 Kilogramm
(Disqualifikations-Niederlage gegen
MasanCSSR), ReimundFeseramAa-
len im Weltergewicht (0:13 gegen An-
dreas Limke/DDR) und Armin Ra-
chor aus Aschaffenburg im Leichtge-

wicht (1:13 gegen Dzultelakian/

UdSSR) hatten krinp Chance,

Markus Scherer aus Schifferstadt,

der zum Auftakt Freilos hatte, er-

schien zehn Sekunden vor Tores-

schluß beim Wiegen. DieWaage zeig-

te fünf Gramm weniger als die im
Papiergewicht erlaubten 48 kg an.

DWJdpa,Wtan/Mrakaa
Bereits vor dem Spiel der Tsche-

choslowakei gegen die USA (das Er-

gebnis stand bei Redaktionsschluß

noch nicht fest) hat Jano Starsi, der

Trainer des Titelverteidigers, bei der
Eishockey-Weltmeisterschaft in

Moskau, auffeegeben. Nach dem 1:1

steht er keine Hoffnungen mehr, die

Endrunde zu erreichen.

Starrt: Das ist alles nurnoch Theorie,

Mathematik. Ich wül davon nichts

mehr hören. Wir sind raus.

Frage: Wie konnte es nur ein Jahr
nach dem Tftelgewinn von Prag so
weit kommen? Sie irnhwi immer-
hin noch 16 Weltmeister in Moskau
dabei.

Starrt: Das größteGift fürunswarim
Dezember 1985 der Gewinn des Is-

westtfa-Tumiers. Danach waren mei-
ne Spielerund dieFans in derHeimat
endgültig im EiRhnokpy-'ffrmmpl

t aus
dem sie jetzt gefallen sind.Außerdem
haben einige Spieler wegen der Bela-

stung aus den Play-off-Spielen unse-

rer Landesmeisterschaft große Pro-
bleme.

Frage: Ist das Versagen Ihrer

Mannschaft nur dag Ergebnis einer

kurzfristige: Selbstüberschätzung,

oder ««»hen Sie Ursachen für »ine
tiefere Krise des CSSR-Eishok-

dem Führungstor lange vergeblich
narhgelaiifen rinri. Ich mnB Rittern

hpra|igsfp)fan
t

Haft wir nach dam
Gladbacher Ausgleichstor unseren
Faden nicht verloren, sondern eigent-

lich sogar ziemlich begonnAn weiter-

gemacht haben. Nein, dieMannschaft
wird sich von niemandem verrückt
marhen 1b«swi. Von MTinehpn schon
gar nteht Und auf wnw» Psycho-
Krieg mit den Bayern lassen wir uns
nicht ein.“

Aber da gibt es eben noch einen
Mann, um den spekuliert, über den
geredet wird: Nationalspieler Rudi
Völler, der nach seinpr monatelangen
Verletzungspause das Training am
Donnerstag wipdpraufgnnnmmpn
hat. Und nun rätselt gan^ Bremen
darüber, ob Rehhagel den National-

stürmer ausgerechnet gegen die Bay-
ern, deren Libero Klan« Augenthaler
ihn mit ginpm bösen Foul außer Ge-
fecht gesetzt hatte, wieder spielen

oder zumindest auf die Reservebank
setzen wird. Rehhagel reagiert auf
solche Fragen geradezu allwgiyh

Völler sei nicht der Messias, mehr
habe er dazu nicht zu sagen. Manager
Willi Lemke allerdings spricht unbe-

fangener überdieses Reizthema. Viel-

deutig meinte er „Wenn Rudi gegen
die Bayern sein Comeback feiern

würde, wurde das Stadionrasen.“ Ge-
stern bat Völler eine Stunde langhart

trainiert und voll durchgestanden.
Völler sagt .Gut, ich habe das Trai-

ning durchgestanden. Aber mit mei-

nem Fjnsatar im Spiel gegen München
zu rechnen, das wäre Unsinn-“
Genau in diesen Worten siehtMün-

chens Manager Uli Hoeneß einen

ganz anderen Sinn: „Diese Äußerung
deutet darauf hin, daß Völler gegen
uns spiel! Er sitzt auf der Bank, und
wenn Rehhagel den richtigen Augen-
blick für gekommen sieht, schickt er

ihn ins SpieL"

Das Pokerspiel hat bereits begon-

Starsh Ganz so schlimm ist das alles

nicht Ich bin Realist, kein Träumer.
Das erste Spiel gegen Polen, das ver-

flixte 1:2, bat alles ausgelost und
durcheinandergebracht. Danach
wollte jeder nur noch für sich allein

alles wiedergutmachen. Bei dem Ver-
such wurden wir immer nervöser,
und die anderen profitierten davon,
weü ste unsere Aufregung spürten.

Frage: ln Deutschland waren Sie
als Meistermacher in der Bundes-
liga erfolgreich. Als Nationaltrainer

haben Sie die CSSR schon einmal

zum Weltmeister gemacht, jetzt

aber Pech gehabt Wird das Folgen
haben?

Starrt:Ach was. Was heißt hier Pech.

Mehr haben wir nicht verdient Wir
waren doch ganz falsch so hoch oben,
undjetzt sind wir nur wiederaufdem
Boden. Das ist normal. Folgen? Ein
Spiel, zwei oder auch drei können wir
noch vertieren, aber meinen Humnr
vertiere ich nicht Eishockey ist

«rhÖTi.

Der Sturz des Eishockey-Weltmei-

sters CSSRwurde in Prag mit Trauer
und Empörung kommentiert „Unse-
re ganze Mannschaft ist sehr, sehr
müde. Wir haben keine Spielidee“,

schreibt die führende Fachzeitung
„Ceskoslovenski Spott“ in ihrer gest-

rigen Ausgabe. Das Blatt sieht fürdas

Team nicht mehr die geringste Chan-

ce, die Finalrunde zu erreichen. Hin-

gegen hofft die Jugendzeitung JMQa*

da Front“ noch auf ein Wunder
„Aber die Chance ist minimal ARe
Gegner kennen unser Spielsystem.

Die anderen Mannschaften sind im
Training und im Spiel moderner ge-

worden.“

In ihren Freitagausgaben versu-

chen die großen Zeitungen, den Ab-
stieg in die Zweitklassigkeit zu kom-
mentieren. Die Hauptgründe für das

Versagen steht „Ceskoslovenski

Sport“ in einer zu langen,
kräfterau-

benden nationalen Meisterschaft. Die
Rpitaonmnnncohafton HiiMa Thlava

und VSZ Kosice hätten vom 25. Sep-

tember bis 20. März 48 Punktspiele

bestreiten müssen. Diese Teams, die

14 Nationalspieler stellen, seien total

am Ende ihrer Kräfte gewesen. Nach
derMeisterschafthatten fünfLänder-

spiele kurz vor der WM den Spielern

schon den Rest gegeben.

Die Ausfälle von Odrich Valek (we-

gen Grippe schon nach Prag zurück-
gekehrt) und Jan Votiva (verletzt)

hätten, so die große Sportzeitung, die

Mannschaft noch weiter geschwächt
Die schwache Form von Liba, sonst

einer der besten Stürmer, hätte sich

ebenfalls auf das Spiel des Weltmei-

sters negativ ausgewirkt

Affe Zeitungen kritisieren vor al-

lem das ideenlose, schwache An-
griffsspiel „Wir haben eben keine gu-
ten Stürmer mehr“, jammert die „Se-
medelske Noviny“ (Landwirtschafts-

zeitung), „nicht nur physisch, auch
psychisch sind wir so schwach wie
nie. Im gan»n Team gibt es keinen

starken Individualisten mehr.“

Die ^Lidova Demokracia“ rätselt

„Wir müssen die Fehler suchen. Aber
wo liegen die Fehler nur?“ Seme Fra-

ge versucht das Blatt selbst zu beant-
worten: JDie Vorbereitung war
schlecht Aber es ist schwer zu sagen,

was eigentlich alles passiert ist Wir
können nur hoffen.“ Hoffen auf eine
bessere Zukunft . Jetzt sei eben aDes

„absurd“ („Ceskoslovenski Sport“):

„Wären unsere Spieler in der Form
wie wahrend der Meisterschaft —
dann spielte die CSSR sicherum den
Titel mit Denn die Play-off-Spiele

um die Meisterschaft im eigenen
Lande hatten ein Weltklasseniveau.“

Die CSSRwar wie gewohntWeltklas-
se im Eishockey - aber zur faWVn
Zeit]

GALOPP /Pferdezucht in Schwierigkeiten

Ungewisse Zukunftfür das
Gestüt Nehmten in Holstein

betrieben zählt das GestütNehm-
ten am Plöner See in Ostholstein. Es
gehört d«*m ftoehiimprKaufmannT>r

Herbert Sehnapka, der jahrelang ei-

ner der wichtigsten im deut-

schen ftunierspoit war. Überra-
schend ist vor drei Wochen in Nehm-
ten Gestütsleiter Hans-Dieter Kry-
stek ausgeschieden. Sehnapka hält

sich derzeit außerhalb Deutschlands
auf, Auskünfte über die Zukunft des
Gestüts und eine eventuelle Nach-
folge fürKiyrtek waren deshalb nicht
zu «haften.

In Nehmten ist als Deckhengst der
zwölfjährige Ire M-Lolshan im Ein-

satz, 1979 mit dem inzwischen ver-

storbenen englischen Jockey Brian
TyJor Sieger im Großen Preis von
Baden in Iffezheim. Besitzer des Pfer-

des war damals Scheich Essa Alkhs-

1I&aus Bahrein.

In Nehmten lebt auch die bereits

28jährige Stute Simona, mit derHart-
wig Steenken in den Parcours große
Erfolge feierte. Simona, eines der be-

sten Springpferde, das Deutschland
je hatte, bekommt am Plöner See ihr

Gnadenbrot

*
über 80 Prozent aller deutschen

Vollblutzüchter sind im Besitz von
nureineroderzwei Stuten. Meist sind
ihre Pferde in größeren Gestüten in

Pension imtergebracht So ist für die
Zukunft von Vollblutzucht und Ga-
lopprennsport hierzulande die Erhal-
tung der großen Gestütsbetriebe

letztlich lebenswichtig. Aber die Zu-
kunft vonNehmten ist zumindest un-
gewiß. Fhlkenstein und QueSenhof
sind sogar ernsthaft von einer Auflö-
sung bedroht - die Szene der deut-
schen Gestüte befindet sieh in einer

Krise, die offensichtlich immer ern-
ster wird. Beispiele gibt es dafür ge-
nug:

Im Hamburger Gestüt Falkenstein
haben derzeit ausschließlich Finanz-
beamtedasKommando GestiiKToHw
Peter Froehlke bezieht sein Gehalt
von Finanzamt, der ehemalige Besit-

zer Horst-Herbert Ahlsen (67) soll

sich in Spanien «»fhoHon DerFiskus
hat gegen Ahlsen in letzte Zeit Steu-

ezfbrderungea in Millionenhöhe gel-

tend gemacht

Albert Darboven, der in Partner-
schaft mit Ahlsen auf dem g)»i*»hpn

Gelände das Gestüt Idee betreibt,

zahlt die Pacht derzeit an die Finanz-
kasse. Darboven: „Natürlich habe ich
ein echtes Interesse, das Gelände zu
übernehmen. Aber ich binKaufmann

Und weide kein unkanmlifrharwf Ri-

siko eingeben.“

Möglicherweise kommt es im Som-
mer zu einer Zwangsversteigerung

des Geländes in Hamburg-Sülldorf

*
Ein ernsthaft scheinender Kaufin-

teressent fürdas Gestüt Quellenhofin
Radevormwald-Felsenbeck im Bergt
sehen Land ist kürzlich abgesprun-
gen. Die Zustande dort werden im-
merverworrener, eine normaleArbeit
mit den Pferden ist kaum noch mög-
lich. Denn: Auf Quellehhof sind die

Pferde zuletzt sogar nicht einmal
mehr den Vorschriften entsprechend
geimpft worden. Auch ein Zeichen
für die immer größer werdende Mise-
re in den deutschen Gestüten.

Zum Verkauf steht auch eine Ge-
stütsanlage in Diestentich bei Köhl,
die Heiz Holtschneider (58) gehört
Sein Gestüt Forstwald hatte in den
letzten Jahren im Traberlager große
Erfolge erzielt Holtschneider wül für

das Gestüt rund drei Millionen Mark
haben. Holtschneider hat in Castrop-
Rauxel-Bladenhorst im Ruhrgebiet
ein neues Trabergestüt errichtet

*
Als Dank für die großen Erfolge,

die Jockey Lutz Müder (34) in den
Jahren 1879 und 1980 mitdem Hengst
Nebos feierte, schenkte ihm Nebos-
Besitzerin Margit Gräfin Batthyany
seinerzeit die Stute Balteteuse und
außerdem einen Freisprungzumjun-
gen Deckhengst Nebos. Aus dieser
Paarung entstand die Stute Beimont
Lady, die am letzten Sonntag erst-
mals in Gdsenkircben mit dem mo-
mentan in derJockey-Hjtlisteführen-
den Müder am Start war. Sie gewann
ihr Debüt, jetzt hat man für die Zu-
kunft mit der Stute natürlich große
Plane. Ein Geschenk also, das sich
für den Jockey noch sehr gut bezahlt
machen kann.

*
Der Ostermann-Pokal (80000

Mark)m Gelsenkirchen, ursprünglich

auf den 19. Juli (Samstag) vorgezo-
gen. Der Grund: Das Rennen soll
nicht mit der wertvollen Prüflingum
den Henry M. Betrix-Fekal in Frank-
furt/Mam am 20. Juli kollidieren. Die-
ses Reimen ist mit 250 000 Marti do-
tiert

*
Galopprennen des Wochenen-

des: heute: Mülheim/Ruhr, morgen:
Düsseldorf (Stuten-Preis), München-
Riem und Herxheim bei Landau.

KLAUSGÖNTZSCHE
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Kriegsschauplatz Afrika 1914. Abenteurer Allnut (Humphrey Bogart) ret-

tet Rose (Katharine Hepbum), nachdem ihr Dorf zarstört worden ist. Die
resolute Jungfer überredet Chariie, mit seinem Fußdampfer Äföean
Qeeea (ZDF, 20.15 Uhr) ein deutsches Kanonenboo: ^nzugrei;en.
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Gaus ’ Gast:

Kein tumber
SED-Politruk

Mit 21 Millionen Mark im Jahr fördert das Fernsehen den deu ‘.sehen riim

E r erzählt die bestenWitze über die

Großen im roten Reich, zählt zum
engsten Berater-Clan Honeckers und
weiß das Wort-Florett zu führen: Otto

Reinhold, der erste leibhaftige SED-
Politifeer in Günter Gaus' Gesprächs-

Serie.

Gaus' Motto „Niemand kennt vor-

her meine Fragen“ bringt einen Mann
wie Professor Reinhold nicht in Ver-

legenheit Kenntnisreichtum, Denk-
tempo und bürgerliches Ambiente,

das der 61jährige gelernte Schreibma-
schinen-Mechamker aus dem böhmi-
schen Altrohlau vereint, brachten ihn

schon vor 19 Jahren ins ZK der mit-

teldeutschen Kommunisten.
Mag sein, daß Reinholds Karriere -

er ist Rektorder Akademie für Gesell-

schaftswissenschaften beim ZK - ei-

nes Tagesim SED-Politbtiro seine Er-

füllung findet. Für die Plane des
SED-Chefs, seine „DDR“ gleichsam

als „Japan des RGW“ ins nächste

Jahrtausend zu führen, scheint Wirt-

schaftswissenschaftler Reinhold je-

denfalls unentbehrlich.

Reinhold unterfüttert ideologisch,

aber auch pragmatisch, das „DDR“-
Ziel für das Jahr 2000, technologisch

an der Spitze des Comecon zu mar-
schieren. Dem Mann, der vor allem

Dringend gesucht:
Wer einen Kinofilm drehen Budget vor, das im

mochte, der kann sein Dreh- Abkommxnen. das

v '

’h V-.p:CftPT

Wer einen Kinofilm drehen
mochte, der kann sein Dreh-

buch beim Fernsehen einreichen in

der Hoffnung
,
eine saftige finanTipllff

Stütze zu erhalten. Auf diese Weise

sind in den letzten Jahren zahlreiche

Filme entstanden, vom „Zauberberg“
bis zu den „Männern“, vom „Boot“

bis ZU dem Kriminalfilm
„
Zahn um

Zahn*. Denn das Fernsehen, ARD
und ZDF, gehört neben der Berliner

Fümförderungsanstalt zu den wich-

tigsten Geldgebern für Kinofilme.

Natürlich hat damit das Fernsehen

auch ein Anrecht aufden geförderten
Film und kann ihn irgendwann ein-

mal ins Programm übernehmen, in

derRegel nach zwei Jahren. Aufdiese
Weise wurde schon mancher Film,

den im Kino nur ein paar Tausende
sahen, im Fernsehen zum Erfolg bei

Millionen.

Um dem Kinofilm aufdie Sprünge
zu Hplfan wurde nun zum viertenMal
das Füm-Ferasehabkammen von
Vertretern der FflmWirtschaft, der

Fümförderungsanstalt und des Fern-

sehens in Mainz unterzeichnet Zwei
Jahre Laufzeit hat der Vertrag. Rund
21 Millionen Mark im Jahr sieht das

Budget vor, das im Vergleich zum 3.

Abkommmen. das Ende 1986 aus-

läuft, um vier Millionen aufgestockt

wurde. Der Jahresdurchschnitt des

ersten Filmfemseh-Abkommens vor

mehr als 10 Jahren lag bei 10.8 Millio-

nen, also weniger als die Hälfte des

neuen Etats.

Mit der Aufstockung greift das Ab-

kommen der Novellierung des Film-

förderungsgesetzes voraus, die im
Sommer vom Bundestag verabschie-

det werden soll und eine drastische

Erhöhung der Beiträge des Fernse-

hens zur Finanzierung von Kinofil-

men vorsieht

Die riesige Torte, die das Fernse-

hen dem FQm zugute kommen lassen

wül, teilt sich in mehrere Stücke auf.

26 Million*^ Mark fließen in Film.''

Femseh-Coproduktionen, 16 Millio-

nen Marie in den Fonds der Filmfor-

derungsanstalt in Berlin, deren Bud-

get vor altem durch die Abgaben der

Kinobesitzer gespeist wird. (Sie sol-

len übrigens nach der Novellierung

des Fümförderungsgesetzes weniger

Geld nach Berlin abführen.) Geför-

dert werden mit einer halben Million

Mark auch Drehbücher, an denen es

Mittags trank der Regisseur gern einen halben Liter Champagner

Deutsche - An Sonntag in der
ARD. 25M Uhr

die SPD in Bonn (aber in vertrauli-

chen Gesprächen auch Berliner Sozi-

aldemokraten) gesprächsweise be-

treut, gilt denen, die ihn kennenlem-
ten, als „sympathisch, lächelnd und
voller rustikalem Charme“.

Sein Haupteinsatz in Richtung

SPD belegt, daß Honecker ihn als

einen Mann empfindet, der die alten

Gegensätze zwischen der freiheitli-

chen Sozialdemokratie und den or-

thodoxen Einheitssozialisten auf

Moskauer Linie am ehesten zuschüt-

ten könnte. Gaus sitzt - als dritter

„DDR“-Gast nach den KirchenVertre-
tern Bischof Schönherr und Christa

Leweck - ein belesener Protagonist

einer SED-Funküonärsachicht ge-

genüber, die sich auch aufwestlichen

TV-Schirmen zu artikulieren ver-

steht

Wie andere Spitzenfunktionäre ist

aber auch er nicht gegen private Un-
bill gefeit: Seine Tochter Eva, eine

Ärztin, setzte sich im Herbst 1984 bei

einer Zwischenlandung im kanadi-

schen Gander aus ihrer sozialisti-

schen Heimat ab. Einer Heimat der

Professor Reinhold treu dient ohne
dem überholten Schema vom tumben
SED-Politruk zu entsprechen.

HANS-RÜDIGER KARUTZ

Hitchcocks Film zum Kriegsausbruch
H allo Amerika/ Laß deine Lichter zweitrangige Werke. So lehnte Gary eine ideale Verbindung von .eskapi-

brennen! Es sind jetzt die einzi-

gen Lichter in der Welt!“ So endet
Hitchcocks „DerAusländskorrespon-
dent“, den das ZDF erstmals unge-
kürzt ausstrahlt Ähnlich wie Charly

Chaplin, nach Kriegsausbruch im sel-

ben Jahr seinen „Großen Diktator“

schuf, beschäftigte sich nun auch
Hitchcock mit dem Krieg.

„Der Ausländskorrespondent* ent-

stand 1940 innerhalb von drei Mona-
ten und verschlang 1,5 Millionen Dol-
lar, den größten Etat den Hitchcock
bis dahin zur Verfügung hatte. Vor
allem die Ausstattung des Thrillers,

der von den Abenteuern eines ameri-
kanischen Reporters zwischen Agen-
ten, Killern und Nazis erzählt kostete

Unsummen.

„Baut mir einen Teil von London,
ein paar holländische Windmühlen
und noch ein paar Hotels dazu“, be-

fahl der rundliche Meister. So wurde
tum Beispiel ein Amsterdamer Platz,

aufdem der wichtigste Mord des Fil-

mes geschieht auf vier Hektar nach-
gebaut

Gern hatte Hitchcock für diesen

IHm einige Stars verpflichtet Aber
damals galten Kriminalfilm» ntyh als

zweitrangige Werke So lehnte Gary
Cooper die Hauptrolle ab. Mit Her-

bert Marshall und dem Engländer
George Sanders hat der Regisseur

Dar AMtaadskonespondeirt -
Sonntag In ZDF, 2145 Uhr

aber durchaus eine ansehnliche Be-

setzung auf die Beine gebracht

Über die Dreharbeiten zu „Aus-

ländskorrespondent“, dem Kritiker
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Roporter Jona« stöbert in London einan gohaiainh-
voikra holländischen Diplomaten auf foto ülebunk

stischer Unterhaltung mit aufrütteln-

der Propaganda“ bescheinigten, be-

richtete Hauptdarsteller Joel McCrea
später: -Hitchcock trank mittags ei-

nen halben Liter Champagner. Eines

Tages drehten wir nach dem Essen
eine lange Szene. Danach erwartete

ich das übliche .Schnitt’. Doch Hitch-

cock schnarchte. Alse- sagte ich

.Schnitt*, und er wachte auf und frag-

te: .Hat es etwas getaugt?* Ich sagte

ihm. dies sei die

beste Szene im
Film und er sagte:

.Die nehmen wir*“.

Später aber
kümmerte sich der

Meister selbst

mehr um seinen

Film, von dem
Hitchcock-Kenner
sagen, er sei eines

der bestfotogra-

fierten Werke des
Regisseurs. Hitch-

cock selbst be-

zeichnete den

Film als einen sei-

Dn gohöämnro- ner zehn besten.

Foto Telebunk NINA SCHULE

KRITIK

Eine Menge
Ressentiments

daß die Pro- und Contra-Anwälte die

Sachverständigen ins Kreuzverhör
nehmen können

LUDWIGKÜRTEN

Der Süddeutsche Rundfunk prä-

sentierte seine altgediente ReiheLJ sentierte seine altgediente Reihe

Pro and Contra in einem veränderten

Gewand, doch zeigte die Sendung
über den „Waffenschein für scharfe

Hunde?“ einmal mehr, daß eine ge-

winnbringende Diskussion nur zu-

stande kommt, wenn das Thema ein-

deutig formuliert ist Während man
angesichts von jährlich 30 000 Ver-

letzten durch Hundeangriffe und fünf

Todesfällen allein 1985 darüber nach-

denken müßte, mit welchen Maßnah-

men - seien es Gesetze oder Aufklä-

rungskampagnen - Unfälle verhütet

werden können, stritten Anwälte und
Sachverständige vorwiegend dar-

über, was unterdem Begriff „Waffen-

schein“ zu verstehen sei Anstellevon
Lösungsvorschlägen zeigte die Dis-

kussion nur wieder die Ressenti-

ments zwischen denen, dieHunde be-

sitzen, und denen, die sich vor diesen

Hunden fürchten.

Daß nun 750 repräsentativ ausge-

wählte Bürger per Fernbedienung -

statt wie bisher 50 Studiogäste - ab-

stimmen, macht die Seoiung rnrit

informativer. Schon nützlicher für

den Zuschauer ist die neue Regelung.

Mensch
Bio!

nichts zu tun, wenn er selber die bun-
te Truppe eingeladen hätte. Übrigens
war dann noch diese junge Dame
vom Grimaldi-Felsen. Für eine Prin-

zessin sang sie ganz passabel. Und
Bio sonnte sich, soll er.

VALENTIN POLCUCH

'ein und abermals nein: das ist

i> nicht der Bio, den wir einst lieb-

ten/ Nichts ist übrig von dem geist-

reichen Kerl, der mit einem Schmun-
zeln Berge hätte bewegen können,

nichts von dem schlesischen Gnom,
der aus dem schieren Nichts das pru-

stende Lachen zu Funken schlug.

Was der Herr Dr. jur. Biolek jetzt ver-

anstaltet, ist eine Unterhaltungssen-

dung wie jede andere auch: Mensch
Meier.

Herrn Biolek ist das Schlimmste

widerfahren, was ihm überhaupt ge-

schehen konnte. Er ist auswechselbar

geworden. Jeder routinierte Show-
Mensch kann ihn jederzeit in jeder

Sequenz ersetzen.

Die Sendung war dennoch sehens-

wert, dafür sorgte das Besetzungsbü-

ro oder die Redaktion des Kölner

Senders. Große Teile des Circus Ron-

calli in die Schau zu bringen, ist

schon ein gutes Stück Kundendienst

Aber das hatte auch dann mit Bio

Arroganz
der Ohnmacht

D ie Bedenken zu Beginn der Sen-

dung verflogen: Schon wieder,.La/ düng verflogen: Schon wieder,

so hatte man vermuten können, hat

das ZDF zu viele Leute eingeladen,

als daß etwas Vernünftiges dabei her-

auskommen könnte. Doch die Li-

byen-Gesprächsrunde 5 nach 10 war
politisch relevant und spannend, weil

ernsthafte Gedanken und Bedenken
auf hohem Niveau aufeinanderstie-

ßen. Nur in einem Punkt hatte Pro-

fessor Carl-Christian Schweitzer

recht ein wenig mehr geschichtliche

Fundierung hätte schon auch noch

gut in die Terror-Diskussion hinein-

gepaßt Dann wäre auch sicher seine

irreführende Bemerkung, Terror gä-

be es erst seitdem es das Palästina-

Problem gibt nicht im Raume ste-

hengeblieben.

Der US-Gesandte in Berlin, Kora-

blum, nutzte fest jede Gelegenheit

darauf hinzuweisen, daß die USA ver-

sucht hatten, vor der Bombardierung
die EG (während der Sendung wieder
mehrmals mit „Europa“ verwechselt)

zu gemeinsamen politischen Taten

gegen die Untaten Khadhafis zu be-

wegen - doch vergeblich. Volker Rü-
he (CDU) und Egon Bahr (SPD) be-

stätigten dies, doch eine Lösung für

diese vielsprachige Handlungsunfä-
higkeit der EG hatten sie nicht anzu-
bieten.

Gerhart Baum (FDP) lehnte aller-

dings auch einen Wirtschafts-Boykott

als ungeeignetes Mittel ab - doch er
nannte kein einziges geeignetes. Ge-
neral aJD. Schmückle fand klare

Worte: „Ich bin gegen die Floskel

.Das müssen wir politisch lösen*, weü
dann nichts geschieht.“ Das ist die
EG-Wirklichkeit. Nachdenkenswert
auch sein Anraunzer an Jürgen
Reents (Grüne) und Bahr: Man dürfe

die Angelsachsen nicht aufdie Ankla-
gebank setzen, und: Es gibt auch eine
Arroganz der Ohnmacht!

Die einfachsten Worte fand der bri-

tische Unterhaus-Abgeordnete An-
thony Buck: Die Amerikaner sind un-
sere Freunde, deswegen haben wir
ihnen geholfen. Das war alles, was er
sagen wollte. Viel mehr, als die Konti-

nental-Europäer zu sagen hatten.

DETLEVAKLERS

73.15 Programmvorschau
1345 Ein Tag wie so viele

Jugendliche im Knast
1430 SetautraSa
1530 Ha Plots an der Sense

Dritte Unterhaltungssendung der
ARD-Femsehioneiie 1986

1&00 Von WebsteM zur Weftnadrt
17.00 Sportschau

Eshodcey-WM m Moskau:
Deutschland - Finnland
Fußbad: 1. ßundesßga
Dazw. Regionalprogtamme

20.CS Tegesscbau
20.15 Poppe steigt aas

Aus dem Ohnsarg-Theater
Lus:spiel von Konrad Hansen
Mit Hilde Sicks, Werner Riepe!.
Hanno Thurau u. a.

Um vom Streß seiner Süßwarenfa-
brik auszuspannen, hat Poppe
sich eine Kate auf dem Land ge-
kauft. Doch in dem Häuschen
wohnt schon jemand.

2135 Ziehung der Lottozabtoa

Spiel 77

2130 Tagesschcu
2130 Das Wert zun Sonntag

Pfarrer Heiko Rohrbach, Kassel
2135 Bonaio und Clyde

Amerikanischer Spielfilm (1967)
Mit Warren Beatty, Faye Duna-
way, u. a.

Regie: Arthur Penn
2330 Den Superding der 7 goldenen

Männer
Italienischer Spielfilm (1966)
Mit Philippe Leroy u. a.

Regie: Marco Vicario
IJOTogsMdwM
1.25 Nacfatgedaekea

Reaktionsgescfiwirtögfceft Ist kei-

ne Hexerei •

Die unterscMedEche Geschwin-
digkeit chemischer Reaktionen

-

1230 Nachbarn bl Europa
1430 Diene Woche
1430 Damals

Vor vierzig lehren
MHEonen Deutsche werden vor-

mffit

1430 Umwelt
1530 Gefragt-g—«3t~ aewnne—I

1430 Keaiad oder das KM amt der

Noch dem Roman von Christine

Nöstlinger
Mit Daniel Thorbecke u. a.

Regle: Claudia Schröder
17.19 Dankeschön

Dergroße Preis: Wiochengewfrtner

1735 beete / Underspiegel
lUOSefld Gold

Top-Hits
1930 heute
1930 Na, sowas!

Musik und Gäste bd Thomas Gott-

schaBc
20.15 JUrtcaa Queen

Amerikanischer Spielfilm 0951}
Mit Humphrey Bogart, Katharine

Hepbum, Robert Moriey u. cu

Regie: 3obn Hustan
2135 beute
99im flfcinnllui Soort-Studio

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

23.15 Non Im Fadenkreuz
Franz.-itai. Spielfilm (1971)

Mit 3ean-Lou& Trintignant u. a.

Regie: PMHppe Labro
030 heute

1530 MUäai, «fa Junge aus Readern
ICJOJhocOox
1430 Musicbox
irjPShueu Templnr

AnschL; Puppenfilm _ .

1030MO—eisriiUrhaff

AnschL: Dick Trocy -

OderrHegjancHprograwme
1030 APF bOcfc =h .

1835 Hardcasdu 3 McCorndcfc _

AnschL: Zauber der Magi«
19.45 Salem Abflnu

Deutscher Spielfilm (1959) . ..

2130 APF bück
22.15 tady HaaHtioa •

•

- Deutsch-ftal.'franz. • Spielfilm

(1968) 1

2330 APF bKcfc
. _

I OlMimgosclnuade«
Amerikazätcher SpSpielfilm (1952)

STi'lridiS«.' .Id-1
:

1930 Nachbar Europa
2030Tag—dum
20.15 PÖSzelfemmlttloa 1

2030 Die Schraloa
213S llatorw Hnfaoua
- Nach.’nieodor Fontane

Von-Herbert Reinecker

. .. Mit Heinz Reineke, Eva Ussg, TlBa

- Durieuxu.a.
Regie: Gerhard Küngenberg

2230 DieTaHtsbew
Ich stelle mich

0.10 Nachrichten

3SAT

z:.v£r quantitativ in Deutschland nicht

mangelt, dafür um so mehr an der

Qualität.

Natürlich kann auch das Fernse-

hen nicht jedes Projekt finanziell un-

ter seine Fittiche nehmen, das ihm
angeboren wird. Aus der Flut der

mehreren hundert Drehbücher, die

Jahr um Jahr auf die Schreibtische

der zuständigen Darren und Herren
beim ZDF. dem WDR. dem Bayeri-

schen Rundfunk oder dem NDR ge-

langen, muß ausgewählt werden.

Da landläufig die Meinung
herrscht, beim Femsehen fließe das

Geld wir Milch und Honig, steht bei

der. Ffnanzierungsnianen der Filme-

macher das Fernsehen meist an erster

Steile. Zwischen 500 000 und 700 000

Mari: bewegen sich die Finanzie-

mngsgesuche. wie sagte ein Teilneh-

mer an der Konferenz europäischer

Filmemacher in Berlin vor drei Jah-

ren so treffend“ „Je mehr Femsehen,
desto mehr Kinofilme. Denn das

Fernsehen sann ohne uns genauso-

wenig leben zur Zeit wie wir ohne das

Fernsehen.“

M. von SCHWARZKOPF

ffl.

1830MM-ZB _
10.10 Südur aus ÖWuivafch

Bn tAndur-Magazin
1930 huutu
1930 ZOAT-OtucSo
1930 Zu Gart tat BmSa

2136 Diu tust zu kfluqrtuu -

1

1SXQ Boajour la Franco
1830 Gut drauf
1930 Aktucrile Stunde
2030 Togencbau
20.15 Sport In Wustua
2130 Gemelnda im Kommen
2130 tobonnos Brahms: VMtekenzuit

D-Dur op. 77
2235 Salut fDr Fred Astalru
2335 Tips für Lasur
2335 Nachrichten

NORD
•830 OdoanwuOu
1830 Norddeutsches Folklore-Festival
19.15 Goskhter Asiens
y&Gtl Taaesschaa
20.15 Papier Ist geduldig (2)
2138 Var vierzig Jahren
99 ns Ebupoise

Amerikanischer Spielfilm (1941)
2530 Porträt des Sängen Cab Callo-

2230 A thue thecu was
Porträt des Komponisten Benja-

min Britten
-

SÜDWEST
NarförBsdea-Württembc^
1930 slihm
Nur tat Bheinland-PtaJMS
1930 Glaskasten
Nor tQr das Saarland;

Sollst: Wtodhnir Krainjew

Refi^n: Hugo Käch

lUSfcMognUN
1930 Saar Sraglonal

1934 OandmOnnchui
1930 Die blauen Hfl

20.16 Pop Sounufa
2130 Bn Abend hu I

2130 Diu Spitze des Hsbergs
Theaterweriatatt

2230 Wut uiMam bt der ha« «» gut
Heitere Kantate für SoS, Chor und
Orchester nach Gedichten von
Wilhelm Busch, Christian Morgen-
stern und Joachim Ringeinatz

Von Ulfred Uhl

Mit Heinz Holecek, Star Dust Bal-

lett, ORF-Symphonieorchester
2530 SSAT-Nachiicntun

Mit Peter Lodyngld
Wenn eh Typ wi

RTL-plus
Typ Win Ich Minister

2235 Cal* Gi

way
030 Nachrichten

MESSEN
1030 Hessen Drei beute
1833 Fiaer, Freaks und Globetrattef
1933 Sport-leunral
1930 Honenschou
1935 Drei aktaefl
203Q Derfln Chcnlncukiti

Deutscher Spielfilm (1980)
2138 Diel aktuell

1.15 Nachrichten

BAYERN
1031 Rundschau
1930 Gaukleram IBuwal

1935 Sport oh Scuntog
20.15 Iooms Baud 007— FeenrbaO
2230 2. LN.
2235 Ruudschau
2230 Bn Hut, der nie aufhßrt zu stegea
2530 Rundschau

1835 7 vor 7
Nachrichten, Sport, Wetter

1932 R!l-SpM
1935 Fümvetschaa
1930 ... ued uodi buch dazu

Deutscher Spielfilm (1959)
Mit Horst 3anson u. a.

Regle: RoH von Sydow
21.10 RTL-Splel
21.15 Wenn der Sagnockw läcte

Italienischer Spielfilm (1977)
2130 UngtauMkhe Cenddchten
2537 Wettef/Harasfcopraetthupferf

*1 Sonntag

'

* ^ '
:

i V *

SAT 1

930 Programnnrarscbau
1030 Die ersten Menschen

7. Teil: Werden wir Oberieben?
1035 Do» Mann, der die kahlen Bäum

zura Blühen brachte
Puppenspiel der Kleinen Bühne

11.15 Wild am Sonntag
Die Geschichte eines weiblichen
Baxstars

1230 Internationaler Frühschoppen
Reaganismus gegen Terrorismus

1235 Tagesscbau
mit Wochenspiegel

13.15 Magazin der Woche
1535 Auf and davon!

8. Teil: Es lebe die Freiheit

1435 Hände - Werke - Künste
1435 Moby Dick

Amerikanischer Spielfilm (1956)
Mit G. Peck. Regie: Tohn Huston

1635 Bilder aus dar Wissenschaft
Themen: Röntgenaufnahmen zei-

gen Waldschäden, Schfierenfoto-

grafie
17.15 Wir Ober uns
1730 ARD-Ratgeber; Recht

Wenn ein Vertreter klingelt

1835 Tagesscbau
18.10 Sportschau

mit Eishockey-WM: UdSSR -CSSR
1930 UndenstraOe
1930 Woftsplegef

Themen: Nordiriand, humanes
Sterben in Hofland, Vietnam-
Flüchtlinge in China

2030 Tagesscbau

83S Programmvorschau
9.15 Kathofischer Gottesdienst
1030 Stadtschrelber

H. C Artmann In Mainz
1130 Mosaik

Zum Beispiel Plön
1230 Ans dar Sloguriandhal loi

Das Sonntogskonzert
1235 beute
1237 Sonntogsgespröcb

Mariles Menge bei Dieter Zimmer
15.15 Architektur

1530 Scooby-Doo-Show
1530 Fakon Wand
1030 Musicbox
1730 Gagao den Wind

Der Militärputsch
Anschließend:
Pazifische Korallen- Inseln

1030 Chopper 1 ... bitte mefden!
Anschließend: Zeichentrick

15.15 Architektur am Scheideweg
5. Teil: Texas - lnstant-Städte

1535 Die Btene Maja
14.10 LBwenzsdm
1430 Pia drelbnteignu Hanscbur

Sdence-Hction-Serfe
1530 Die Froggles
1435 Etebfkk

Die Welt ist Klang, oder: Joachim-
Emst Behrendt und „Das 3. Ohr"

1430 Bn Man Will nach oben
9. Teil: Siegreich woll’n wir . ,

.

1730 Die Sport-Reportage
10.10 EvaugeDsches Tagebuch
183S Me Muppets-Shew

Gaststar. Christopher Reeve
1930 heute

.undam Sonntag
WI'LT .SOWTAG

1030 APf Mkk
1035 Zeit zum Reden
1935Wetterleuchten Oberdum ZUfertal

odur der pestuhlueu Himmel
Deutsch-itaL Spleffikn (1974)
Regie: Theo Maria Werner
APF bHck

19.10 boaner perzpekthree
Themen: Wirtschaftspolitik: Was
will die SPD? Helmpflege. Studio-
gast: Innenminister Zhnmermann

1930 Dntumehiumi KBpealdt
5. Teil: Zugnummer

20.15 Die Welt der dretfllger latee
Von dunklen Zeiten und heilen
Stunden
5. Teil: Untergang der Vernunft
Sendereihe von Dieter Fronde

21.10 heute / Spott am Sonntag
2135 Damals extra

So entstand die SED
2135 Alfred HHcbcode

Der Ausländskorrespondent
Amerikanischer Spielfilm (1940)
Mit Tool McCrea u. a.

2530 Beethoven: Mondschein-Sonate
2535 Brief aus der Provinz
030 beute

20.15 Kodmot, Tyrann von Theben
Ital.-franz. Spielfilm (1961)ltal.-franz. Spielfilm (1961)
Mit Pedro Armendoriz, Giulrano
Gemma, Antonelia Lualdi

22.10 Hundert Meisterwerke
Franz von Stuck: Salome

99 wi TflpestTi*r*‘
2235 70. Geburtstag: Yofavdl MenuMn
23.25 Deatscbo

Günter Gaus im Gespräch mit Ot-
to Reinhold

0.10 Tagesschaw
0.15 Nochtgedaakea

2130 APF bHck
22.15 Kuhuxmogazh«

Rlmgeschichte(n)
2235 Ute Vatortand, magst niMg sein

Deutscher Spielfilm (1975)
Mit Heinz Domez u. a.
Regie: Roland KBck

AIS APF blick

1930 Nachbar Europa
Schauplatz Schweiz

2030 Tagessdrau
20.15 PefixeHnspektloa 1

13. Der Föhn
2030 Die Schraten

13. Advent
2135 Der Landvogt von GreHensee

Rim von Wilfried Bollinger nach
jJ?Y®(le von Gottfried Keller

Mit Chnstian Quadflieg u. a.
2230 Ftechtgefahr

Mit Wolfram Berger u. a
0.15 Nachrfchten

ffl.

WEST
1830 Block Beauty
1830 Schul-Zeh
1930 Aktuelle Stunde
2030 Tagesscbau
20.15 Ich trag« otaom groOen Noma

Ratespiel mit Nochfahren
2130 Auslandsstudio
2135 So bses

Mit Jürgen von der Lippe
25.15 NachgospiaK

india Cabaret
0.15 Nachrichten

NORD
1030 SenaamtraOo
1830 Stadtgouchlehte mH der Kamera
19.15 Nahaufnahme
2030 TagesKbou
20.15 RayaKy (1)

Ein Jahr im englischen Königshaus
21.15 Warum ist Frau B. glücklich?

Dokumentarfilm (1966)
2230 Sport III

2530 Nachrichten

HESSEN
1830 Museen der Wett

Das Anthropologische Museum In

Mexiko-Stadt
1835 Gontecfmulogle
1930 Sportkalander
20.10 ScbattoakiiHier

Entstellungen
2035 Dro! aktuell

2130 Drei — D
Magazin

2135 Sohras
Mit Türgen von der Uppe

SÜDWEST
Nur für Baden-Württemberg:
1930 Treffpunkt
Nur für Rheinland-Pfalz:
1930 Abundschou
Gemebiacbattsprvgi-aaun:
.1930 Alcotra» (3)
2030 Ich trag« einen großen Namen
21.15 UndoustwiOa
Nur für Baden-Württemberg:
2135 Sport bn Dritten
2230 Nachrichten
Nur für Rheinland—Pfalz:
2135 FtutOcbt
2230 Manco

BAYERN
1035 Rundschau
1930 Baue« ad Bewahren
1935 Me ScMaMtegsJariu

Bayerisches Märchen
20.10 Der siebente lange

Deutscher Spielfilm (1941)

2130 Durch Land und Zeit
2135 Rundschau
2130 Kompass
22^0 Leben in WHtxtock

DEFA-Hlm aus dem Jahre 1984

2535 Rundschau

3SAT
1830 Neues aus Uhlenbusch

Schützenfest

Amtsgericht .
1930 heate
19.15 Wahre Geschichten - erfunden

Mit Attika Hörbiger u. a.
Regie: Herbert Fuchs

20.15 Vlodlm»t4ferawllz-Gelq
Ein Konzert In Moskau
Anschließend:
Ich und meine Frau
Osten-. Spielfilm (1953)

hörbiger' *»«*0 Wesse-
ly, Nicole Heesters u. a.

RTL-plus
1835 Einfach tierisch
1835 7 vor 7

Nachrichten und Weiter
1935 Bn Tag wie kein anderer

Reisequiz
en tn fi«r Tnrlniunnnf

Italienischer Spielfilm (1971) /Mit Thomtt Miiian. Pierre Clemen- C
tl, Marisa Bartoldi u. a.

Regie: Maurizio Luiddi
2110 Reale
25.12 Wetter/Heroukop/Beltiiupferi

r:
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Die Bretter

der Politik
LSM — Kurt Biedenkopf hatte

Lampenfieb». Er h”tie Premiere.
Auf einer richtigen Buhne. Im Bon-
ner Stadttheater. Und er spielte ein
Stück, in dem er die RoDe
verkörperte,bmh großenMnT,f>tng-

Politik als Beruf1

. Der Text Oms
dmn Jahre 1919} stammte weitge-
hend von Max Weber. Und der war
bekanntlich kein Bühnenautor,
sondern Soziologe.

Doch des Rückgriffe aufMaxWe-
ber bedurfte es wohl. Werunterden

Das Leben als Reise - Hinweis auf den Poeten und Ethnologen Michel Leids

Karl May, surrealistisch
W er jüngst auf den Spurei von der modernen Wissenschaft insge- auf der Buschpiste: Tenmtenhüg

Michel Leins in Afrika eie- samt Man findet in dieser Wissen- Bambus, geschwärztes Holz vt

hüs.

OTS
1 123 000,.

7*. 064t

M !*»,_

SöWTKr.

ÄSU

*-.i mV,

t-eJc/jnn'

^W'C.ISO,’
y 06a-

rfSff

ü» 'wOJütf

‘

-Miniinrihui
acc=Mlinnitot

mSüftütehiS
««JrSSft .

ungeschützt zu, daß Politik mit
Machtstreben zu tun hat? Oder gan
daß dahinter so etwas Unzeitgemä-
ßes wie Gewaltandrohung zu ste-
hen hat? Biedenkopf ließ sich da
gen von Web» soufflieren: Die
mpnsrhtiche Unvollkommenheit
macht es nötig,

durch Macht und folglich nntfafu

mit Zwang zu ordnen und über-
haupt erst zu garantieren.
Auch das tragische Moment hat

dabei seine Bedeutung. Das Schei-
tern. Der immer neue Versuch,dem
Gewünschten nahezukommen. Das
berühmte Bohren dickst» »mri här-
tester Brett».
Das dickste Brett für den pohti-

schen Bohr» Biedenkopf ist der
„Widerstand gegen das Aufdecken
von Wirklichkeit*1

- Hier sprach »
Eigenes. Institutionen lebten meist
lang» als die Sache, für dieman sie

schuf. Auch Parteien seien ninht

frei von Beharrung.
Und » selbst? Idealbild - oder

Hamlet vielleicht? Rwipnimpfmg» :

» sei immer noch ein wenig naiv. I

Zu lange habe »geglaubt, rationale
Argumente reichten kraft ihrer
Wahrheit zur Mehrhetobfldung
schon aus. Ab» personelle Bezie-
hungsgeflechte, che Darstellung der
Sache durch die Darstellung d»
Person und die Emotion - die Be-
deutung dies» Aspekte, sagte »,

i
habe er inzwischen begriffen.
Womit erwieder beim Schauspie-

1» war. Audi Ensembtospäel
habe » erst lernen müssen. Tiytey,

aufd» Bonn» Theaferbühne fühl-

te»sich allem offenbarrechtwohL
Das Stück hieß Mw freilieh -auch
eher Der Intellektuelle als Politi-

ker. ..

trampt ist, bat zwar im von
Senegal noch vieles so voifinden kön-
nen, wie es der französische Etbnolo-
ge 1931 erlebt hatte. Doch in ein»
führenden Buchhandlung von nairnr
hat er auch feststen»! müssen, daß
man nicht einmal den Namen be-
rühmten Forschers kennt und kgin^

sein» Büch» anbietet

Womöglich ist Loris im franzö-
rischsprachigen Raum passe. Ab» in
Deutschland ist » noch längst nicht

richtig angpknmmpn Tm »hnhäwrij.

gen Fischer-Lexikon von 1979 ist »
Überhaupt nicht verzeichnet Dabei
wird der Mann jetzt 85. Afrika, be-
kannte» kürzlich, entziehe rieh jetzt
erst recht seinem Blick. Doch schon
vor fünfzig Jahren sei ihm Afrika
„schon mirmehr ein Phantom“ gewe-
sen.

Davon kündete das berühmte „Ta-
gebuch ein» Expedition von Dakar
nach Djibouti 1931-1933“. Der Drei-
ßigjährige, eben noch surrealistisch»
Poet, hatte rieh auf eine Forschungs-
reise qu» durch den schwarzen Kon-
tinent begeben. Sein Bericht erschien
1934 in Paris - und löste einen Skan-
dal aus. Die Fachwelt war »schreckt
und böse. Was jeder wußte, doch ver-

schwieg, ein TncidAr hnffg gj aUSZU-
päaudem gewagt Ein Bruch des stil-

len Einverständnisses?

Leins hatte aus d» alltäglichen

Sicht eines überaus sachlichenProto-
kollführers die gatwA Misere der
„traurigen Tropen* beschrieben, die

Korruption d» Eingeborenen, die

Ausbeutung durch die Kolonialher-

ren (zu denen er freilich selb» gehör-
te), den unverfrorenen Raid) ohne Ge-
wissensbisse, nämlich das Zusam-
mengrabschen von sogenannten
»ethnologischen Materialien", die zu
Hau« den WiKgpngf-haftipm dwn Pu-
blikum, den SehnTkfndwm ein Bild

vom „ursprünglichen“ schwarzen
. Erdteil vorgaukeln sollten, der so gar

nicht existierte:

Versagen, Scheitern, Betrug; dies

war Leiris' Summa. Dazu Verbre-

chen.Indem mandas Objektzu beob-
achten vargibt, zerstörtman es schon,
erkannte ». Seme Abrechnung mit

d» Ethnologie geriet zuein» ebenso
frühen wie furiosen Abrechnung mit

der modernen Wissenschaft insge-

samt Man findet in dies» Wissen-

schaft, konstatiert Leins sarkastisch,

imirwx nur sich selbst

Marcel Griaule, der Leiter jener

Expedition von 1931, schrieb - Jahre
cpötoT _ ebenfalls ein Buch darüber
„Schwarze Genesis", eine subtile Be-

schreibung d» Dogon-Kultur von
Mail Hi» wurde vorgegeben, eine

noch anscheinend intakte Gesell-

schaft objektiv und wnHai »rfaggpn

Aber ist so etwas überhaupt möglich?
Das eben war die Frage, die Leiris

uratrieb und die ihn früh schon zu
Fragestellungen führte, die erst heute
voll wieder ausgenommen werden.

.Nach d» Rückkehr nicht in

Frankreich bleiben“, notierte» 1932.

„Auswandem. Diesem ganzen
Schwachsinn den Rücken kehren.
Ab» wohin?Kan Ort derWelt, wo es

nicht zum Himmel stänke!*

Welcher Heimkehrer hätte solche

Anwandlungen nicht irgendwann
schon selbst einmal erlebt? Es ist das
„Unbehagen an der Kultur", das rieh

auch in Leiris ausdrückt Ab» »
weiß auch, daß es, umgekehrt, die
Afrikaner-oderAsiaten-sind, die zu
uns auawandern »md n^m finrlpn

,

ripB

es bei den Weißen nicht mindermm
Himmel stinkt

.

An diesem Punkt des Wissens
schlägt die „Völkerkunde" in allge-

meine Lehre vom Menschen, in An-
thropologie, um. Wetterfahiung ist

nichts, wenn sie nicht Philosophie
wird. Dabei tappt Leirisjedoch nie in

die Falle d» bloßen Abstraktion.

Sein Schreiben bleibt stets plastisch,

„poetisch“, d. h. von höchst» An-
schaulichkeit.

Statt einen d» flhliehew Reisefüh-

rer zu durchblättem, sollten sich

auch kurzfristige Afrika-Touristen

Leiris zur Hand nehmen, der noch
belehrt - und unterhält, wo jene Rei-

seführer bloß langweilen.

„Um 6 Uhr Ankunft in Dakar“,

heißt es im Tagebuch. „Inden Einge-

borenen-Vororten großes buntge-

mischtes Vengehenge^ränge Men-
schen jeden Altera: Babys, auf dem
Rücken getragen, Kind», Halbwüch-
sige las zu Greisen." Dies als Einfüh-

rung. Dann die Details. „Tambo
Counda“ (heute ist » der Eingang

zum Nationalpark). „Schöne Fahrt

auf d» Buschpiste: Termitenhügel,

Bambus, geschwätztes Holz vom
Ausbrennen d» Tabakfeld».“ Oden
„Soitee. Spaziergang. Bordell. Ein
großes mageres Mädchen. Unterhal-
tungim Kauderwelsch: Jch gut arbei-

ten! Ich so machen!* Im Mutterland
macht man sich uikigp Vorstellungen
von der kolonialen Erotik."

Mir scheint, es kann für einen
Schriftstell» und Ethnologen keine
größere Belohnung geben, als daß
sich d» Leser mitsamt dem Buch
zurück an die Quelle der Erkenntnis
begibt, aus welch» der Autor schöpf-
te,um zu prüfen, wie es um die Wahr-
heit steht: das Vergnügen d» Litera-

tur, welch hohes Glück! Sagen wiFs
ehrlich und unumwunden: Michel

Leiris ist ja auch nur die Fortsetzung
der Frobenius undT. E. Lawrence, ist

die raffinierte Überhöhung unseres

Jugenderiebnisses Kart May. Exi-

stentiahstisch mit Sartre gesprochen,
dessen Freund » war Es ist die bis
ins letzte getriebene Existenz aufdes
Rasiermessers Schneide, stets be-

droht vom Sturz, ist der Balanceakt
auf dem zwischen nichts und
nichts üb» lcpinpm Netz.

Immerhin kann man damit 85 wer-

den. Die Radikalität des Ich, welches
das Lebens als Reise, das Reisen als

Leben begreift, aufgefangen im Sieb
der Literatur. Nur, was ist das eigent-

lich Wesentliche gewesen: das, was
im Sieb zurückgeblieben ist oder
rifl-n

, was durchlief? Als Leiris nar»h

zwei Jahren den Erdteil verläßt, no-
tiert er, es dringe nicht bis zu »inom
Bewußtsein, „ganz Afrika durch-

quert“ zu haben. „Ich habe die Papie-
re in mein» Bürokiste verstaut die
Koffer zugemacht die Wäsche für

morgen früh zurechtgelegt In mein»
Pritsche schreibe ich diese z*flen.
Das Schiffwiegt leicht Main Kopf ist

kl», meine Brust ist stilL Es bleibt

mir nichts weiter zu tun, als dieses

Tagebuch zu beschließen, das Licht
niumimarhAn mich hinnilegen, ZU
schlafen -und zu träumen . .

."

Afrika hat » nie entdeckt doch
immerhin den Traum von Afrika.

Und genau dadurch hat» mphrmm
Fortschritt von Ethnologie und
Ethnographie beigetragen als all die

hochgelehrten FächkoHegen d» Fa-

kultäten. JOACHIMSEYPPEL
Nicht Afrika, aber doch das Tram von Afrika entdeckt: Der fraazSsische
Schriftsteller Michel Leiris foto: gamma /studiox

Pin Musical für die ganze Familie: London bringt „Time“ mit Cliff Richard Der neue Riese in Hollywood: An der Cannon-Filmfabrik kommt niemand vorbei

Ihr Lieblingswein heißt Coca-Cola

mr.

H ollywoods „Go-go-Boys“ baten

zum Buffet Und alles kam, was
Rang und Namen hatte. In einem
fünfstöckigen, mit künstlichem Ra-

sen ausgelegten und bunten Ballons

poppig hergerichteten Parkhochhaus
am San Vincente Boulevard blinzel-

tet und hüstelten rund 2000 Gästeim
Qualm mehrerer offen» Grillherde.

Charles Bronson flanierte im Smo-
king,amArm Ehefrau JIÜ Ireland, die

Rampe hinauf. Karen Black, George
Segal und Lloyd Bridge» prosteten

mit kalifornischem Sekt aus
TCimgfcetnfflcelchpn zu. Bürgermeister

• Tom Bradley hielt eine Rede. Die
deutschen Schauspiel» Rainer Schö-

ne und Jan Niklas knüpften emsig

Kontakte.

Mit der Parkhaus-Partywurdejetzt

auf angemessene Weise das neben
dem Autosilo gelegene neue Haupt-

quartier einer BHlig-WIrn
ff
Psellgchaft

eingeweiht die inzwischen ihre Fuh-
ler auch nach Europa ausgestreckt

und mehrere europäische Kinoketten

aufgekauft hat Ihr Treiben fasziniert

heute Amerikas Fümhauptstadt mehr
als Elizabeth Taylors neueste Diät

od» die Zukunftsaussichten von
EwingOiL

Sie nennt sich The Cannon Group
Inc. und bringt in diesem Jahr 29

Füme in die Kinos - mehr als jedes

einzelned» führenden, altetablierten

Hollywood-Studios, mehr als Colum-
bia (17), als Warn» Brothers (24), als

Paramount (12), als Universal (13)und
mehrsog» als Hollywoods ehemalige
Königin Metro-Goldwyn-Mayer, die

heute mit United Aztists das Doppel-

gespann MGM/UA (14) bildet Ein
Überblick üb» die nächsten Can-
on-Projekte füllte kürzlich 56 Anzei-

genseiten im Fachblatt „Variety“.

Die neue Filmfabrik wurde von
zwei cleveren, israelischen Vettern

gegründet die von 2960 bis 1980 in

ihr» Heimat 14d» 20 zugkräftigsten

Filme produziert hatten und die dann
1979 nach Hollywood übergesiedelt

waren. D» rundliche, grauhaarige
Menahem Golan (56) ist die kreative

Hälfte des in Hollywood nur „The
Go-go-Boys“ genannten Gespanns -

ein Studioboß, d» auch häufig selbst

Regie führt Sein Vetter Yoram Glo-

bus (42) kümmert «ch um d*«» Finan-

zen. Das Erfolgsrezept? Nicht zuletzt

wohl die an Knauserigkeit grenzende
Sparsamkeit der hoiiten Phofe. Wäh-
rend die Filme dex anderen Hoüy-
woodstudios im Schnitt elf Mio. Dol-

lar kosten, halten die beiden israeli-

schen Moguls - „Uns» Lieblings-

wein heißt Coca-Cola“ -den Daumen
aufd» Kasse und machen höchstens
fünf Mio. Doll» pro Rim lock».

Ein zweiter Grund ist, daß sich die

„Go-go-Boys“ auf MassenUnterhal-
tung konzentriert haben. Ihr erster

groß» Hit in den USA („Breakm’“)

war in d» Welt des Break-Dancing

angesiedelt kostete nur 1,2 Millionen

Dollarund spielte 40 Millionen Doll»
ein. Im vergangenen Jahr kassierte

Cannon mit brutalen, ab» patrioti-

schen Produkten wie „Ein Mann
sieht rot/Teil drei“ und „Invasion

U.S_A_“ ab, war sich auch für „Emma-
nudle 4“ nicht zu schade. Seit drei

Jahren freilich fügt sie ihrem Pro-

gramm auch künstlerisch ambitio-

nierte Produktionen hinzu
,
finanzier-

te Ffinre von John Cassavetes, Ranco
Zpffirelli, Jean-Luc Godard, Polan-

ski, RobertAhmanund anderen. Can-
non hofft denn auch auf baldige Os-
CaT-Ehren. „Beim kommenden Film-

festival in Cannes", sagt Golan, „wer-
den wir die stärkste Firma sein.“

Meist verkauft Cannon bereits im
voraus die Rechte an seinen Filmen
ans Knholfprn«y>WT\

1
an Video- Und

ausländisch«» Verleihfinnen »nH ris-

kiert sicht dnmal
Kapital Inzwischen sind die Kino-
BiDigheim» so etabliert, daß Holly-
woods Superstars es sich nicht mehr
»lauben können,umde einenBogen
zu machen. In zweiseitigen Anzeigen
in d» Fachpresse brüsteten sich Go-
lan und Globus unlängst, daß Robert
Redford, Al Padno, John Travolta,

Dustin Hoffman, Anthony Quinnund
Linda Evans mit ihnen Verträge un-
terzeichnet hätten. „Jed», d» zu uns
kommt“, grinst Golan, „verliebt sich

auf d» Stelle und möchte g» nicht

mehr weg. Wir sind eben einfach fan-

tastisch.“ HELMUTVOSS

Gelehrte, Freunde und Preisträger auf den Curtius-Gedenktagen in Bonn

Ein Brief aus dem Handtäschchen
I
n Ihnen begegnet sich das Abend- tius-Tagen kann die schöne Gedenk- Christmann lieferte eine streng pt

fand“, diese huldigende Zeile - sie ausstellung in d» Universitatsbiblio- logische Fallstudie zu der Fräße.
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körperte die damals 59jährige granr

dios. Fortan war sie wer. Nun winde

sie von Föm za Femsehspid, von

ftmsehspid « Tleat®
als ob's keine anderen alten Weib»

gört“, wie sie, ein bißchen stolz

und gehr gEfekficb, eimnai tomt
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EhMUfs KnoBcfeorn, boote Cha-
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auf den Kopf gefroffm. Es

sächlichkaum^Weiber“, dieüber

riieBandbreited» Miraverfügen.Sie

: schließlich alle Stationen eines

gfchanqäeäedebens durddanfen. Se
begann als Soubrette und stand m
Babdsb»g in kleinenRoDai tot «ten

der Ufa. S» übte sich im

geschliffenen Wortwitz im „Kabarett

da Komik»" und bei den Jnsula-

nem". Sie ist heute auf dem Boule-

vard genauso zu Hanse wi£ auf den
Buhnen in ftankflirt und Bnnhum

Mzt (fiesem Hintergrund mag sie

sich dann ruhig hin und wieda als

komische Alte aufdenOperetiöibüh-
nen tnmmän. DqB «de aSaJiiji guch
anders kann, weiß sie ja. Und vor
altem -ihrPuUäum weiß es endlich

auch. RAINERNOLDEN

Aland“, diese huldigende Zeile - sie

stammt aus einem Briefvon Gottfried

Benn an den Generationsgefahrten

EmstRobert Curtius- hatten die Ver-

anstalter da in dies» Woche zele-

brierten Gedenktage für den großen

Romanisten als Motto üb» ihr Pro-

gramm gesetzt Das Romanische Se-

minar der Universität in Verbindung

mitd» Stadt Bonn unddem Bundes-

mnenm»»»«torium hatten eingeladen.

Ind» Mitte eingebettet lag die Va-
leihung des von dem Bonn» Buch-

händterundVerieg»Thomas Grund-
mann gestifteten Erast-Robert-Cur-

tius-Preises für Essayistik, d» dies-

mal d» Wien» Schrtitstellerin Hilde

Spiel galt Marcel Reich-Ranicki hielt

die Laudatio aufseine eigene FeuiQe-

ton-Mifarbeiterin, deren Text die

iAureatin miteinem liebenswürdigen

Lächeln als viel zu schmeichelhaft

'zurückwies, aufden sieab»ein uner-

wartetes i-Tüpfelchen setzen konnte:

Vor aller Augen kramte sie einen

Brief des Namensgebers des Präses

hervor, in weichrät » sie zu ein»
Sammlung von englischen Dich-

terpoiträts sehr nachdrücklich be-

.glückwünscbt hatte.

• Einen gewichtigenT»1 an den Cur-

tius-Tagen kann die schöne Gedenk-
ausstellung in d» Universitätsbiblio-

thek für sich beanspruchen. Mit dem
100. Geburtstag (vgL WELT v. 14. 4.)

fällt d» Erwerb seines Briefwechsels

mit zahlreichen bedeutenden Freun-
den aus dem geistigen Leben Frank-

reichs, Englands, der USA, Spaniens
und Italiens zusammen, von den
Deutschen wie Friedrich Gundolf

und Max Scheler ganz zu schweigen.

Dies» Schatz wird erst in den kom-
menden Jahren gehoben weiden,

wenn Band auf Band dies» Kor-

respondenz »scheint

Die Reihe d» akademischen Vor-

träge in dies» Woche begann mit

zwei urpersönlichen Erinnerungen an
E. R. C-, die sein Nachfolg» im Amt,
Harri Meier, und sein Schul» Walt»
Naumann (TU Dannstadt) vortrugen.

Eines der anspruchsvollsten Refera-

te, das der Germanistin Lea Ritter-

Sautini, stellte Curtius in einen größe-

ren und moderneren Zusammenhang
und bezog Architektur, Walter Benja-
min und Sigmund Freud ein.

Mit vielen Pointen gewürzt war die

Klassifikation von Literaturkritik

und Literaturwissenschaft des Cur-

tius-Schülers und -Famulus Wem»
Ross. DerTübinger RomanistHelmut

Christmann lieferte eine streng phllo-

logische Fallstudie zu der Frage, wie
feindlich die Zunft der deutschen
Neuphilotogen sich 1922 gegenüb»
dem Neuankömmling Ernst Robert
Curtius eigentlich verhalten habe.
Der erfahrene Hochschulpolitik»
Thomas Berchem, Würzburg, begann
seine Ausführungen üb» den Bil-

dungspolitik» Curtius mit ein»
Sammlung aß» „topoi* aim Thema
Lob der Vergangenheit und üb» den
Verfall der Sitten. Dann stellte» die

finstere Prognose von 1932d» so viel

schlimmeren Wirklichkeit von heute
gegenüb».

Das Französische Kulturinstitut

steuert einen ganzen Nachmittag vor
dichtbesetzten Zuhörerreihen als sei-

nen Beitrag zu d» Curüus-Gedenk-
woche bei, ginar-hliwftifrh ring« deut-
schen Vortragenden, der noch den
Vorzug hatte, ein Träg» des Ernst
Rabert-Curtius-Preises zu sein- Kurt
Sontheim», PolitologeausMünchen
Mit dem französischen Mediävisten
Daniel Poirion aus Paris bildete »
einen perfekten Gegensatz von deut
sch» Unverblümtheit und französi-
sch» Finesse in d» Kritik an Hpm
Humanismus von Emst Robert Cur-
tius. HELLMUTJAESRICH

JOURNAL

Kurt Horres’ Pläne für

seine neue Spielzeit

bth. Düsseldorf

Finpn fast ausschließlich deut-

sch»! Spielplan hat Kurt Horres für
gpinp erste Spielzeit als Chef d»
Deutschen Op» am Rhein vorge-

Städte Düsseldorf und Duisburg ist

mit rund 440 Aufführungen pro

.Tsahr ring Jpictainggstärtrste deutsche

Opernhaus.Horres selbst inszeniert

Fortners _Bhrthnphhgjt* ,1T*d Udo
V.immwnmaimg „Der Schuhu und
die fliegende Prinzessin“. Koro-

golds „Die tote Stadt* kommtunt»
Günter Kram» heraus, mit dem ei-

ne längerfristige Vereinbarung ge-

troffen wurde. Emst Klüsen führt

Regie in Mark Lothare „Schneider

Wibbel“-Op». Ein. reines Dresdner

Team (Dirigent Haenchd, Regis-

seur Föppebeiter und Ausstatter

W»z) betreut Webers „Oberon“. Ita-

lienische Werke wie auch Mozart,

Wagnpr lind StlHUSS fehlen aufdem
ersten Pwtirtiwpnpliin gan7

Gericht: Fassbinder-Stück

hat antisemitische Tendenz
dpa, Frankfurt

„Deutlich herabsetzende und kli-

scheehaft-antisemitische Tenden-

zen“ enthält nach Auffassung des

Oberlandesgericbts Frankfurt das

umstrittene Fassbinder-Stück „Der
Müll, die Stadt und der Tod“. Im
Rechtsstreit um das Stuck vertrat

das Gericht als Berufungrinstanz ei-

ne andere Meinung als das Landge-
richt Einerseits, so die Begrün-

dung, richteten die antisemiti-

schen Tendenzen kl» gegen den
Pereonenkreis, dem d» Kläger (ein

jüdisch» Kaufmann aus Frankfurt)

angehöre, so daB » in twinen Per-

sönUchkritsrechten beeinträchtigt

worden sei. Andererseits habe d»
beklagte Intendant (Rühle)mitVor-
lage von Rezensionen d» Vorauf-

führung gewichtige Anhaltspunkte

für die Annahme gegeben, daß die

geplante Uraufführung die antise-

mitischen Tendenzen des Stücks
weitgehend eliminiert hätte.

Freiheits-Buchpreis für

Rumänen und Polen
AFP, Paris

Mit dem diesjährigen „Prix de la

Liberte“ wurde d» rumänische
Schriftstell» Bujor Nedetoovid
und der polnische Autor Gustaw
Herling ausgezeichnet Dievondem
Drarnatilrar Riigfrng Inneaco grieite-

te Jury unter der Schirmherrschaft
des französischen PEN-Clubs zeich-

net Schriftstell» aus, die in ihrem
Heimatland wegen ihres Engage-
ments für die Meinungsfreiheit v»-
fblgt werden od» aus politischen

Gründen im Exfl leben.

Jürgen Flimm erkrankt:

„Hamlet“ abgesagt
KR. Hamburg

Jürgen nimm, Intendant des

Hamburger Thalia Theaters, ist we-

gen d» Gefahr eines Herzinfarkts

in pinp Köln» lOmik eingeliefert

worden und wird vorläufig nicht

arbeiten können. Seme „Hamlet“

-

Inszenierung, Hit» das Thalia Thea-

teram 10. Mai bei den Ruhrfestspie-

len herausbringen wollte, mußte
deshalb abgesagt weiden. Welche
Produktion das'Theater stattdessen
in Recklinghausen zeigen wird, soll

in den nächsten Tagen gemeinsam
mit d» Leitung der Ruhrfestspiele

entschieden w»dea

Prähistorische Kunst
in der Sahara

AFP, Floren*
Eine Ausstellung üb» prähisto-

rische Kunst in d» Sahara ist vom
24. 4. bis 24. 6. im archäologisch»!
Museum in Florenz zu sehe» Erst-

mals werden Reproduktionen von
Felsmalereien und in Stern geritzte

Darstdhmgen aus den für die frühe

Kunst bedeutendsten Zonen des
Wustengebiets, von TassQi über En-
nedi, Hoggar, Tibesti und die West-

. sahara, zusammen gezeigt Ein Teil

d» Schau befaßt sich mit der Pa-
läokhmatotogie und mit Ausgra-
bungen, durch die u. a. die Existenz
von Töpferwaren vor 9000 Jahren
nachgewiesen weiden konnte.

100 Jahre Olms-Verlag
Der Olms-Verlag in Hildesheim

feiert heute sein lOOjähriges Beste-

hen. Das Unternehmen, das sichzu-
nächst auf heimatkundliche Titel

und lau!wirtschaftliche Fachbu-
ch» konzentrierte, hat inzwischen
mit Dependancen in Zürich und
New York internationalen Zu-
schnitt. Ende d» 50» Jahre wurde
damit begonnen, seltene wissen-

schaftliche Werke durch Reprints

wied» zugänglich zu machen. In-

zwischen ist Olms international die
Numm» eins im ReprintGeschäfL
Eh» als andere deutsche Wissen-
schaftsveriage entdeckte derVerlag
auch die Bedeutung des Micro-
fiche-Verfahrens, bei dom 98 nor-

male Buchseitenaufeinem postkar-

tengroßen Fümstück gespeichert
werden. So wurde mit prominenten
Herausgebern wie Hans-Georg Ga-
dam», Goto Mann, Carlo Sdunid
und Wilhelm Treue auf Microficbe
eine „Bibliothek d» deutschen
Sprache“ entwickelt, die Inkuna-
beln wie Zeitschriften des 17. und
iß Jahrhundertsumfaßt P.F.R,
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HELMUTVOSS, San Francisco
Beryi Trimble kann sich noch ge-

nau an jenen Aprilmorgen vor 80 Jah-
ren erinnern. „Ich wachte um 5.13
Uhr auf, lind das ganzeHaus schüttel-

te sich“, erzählte die weißhaarige, 90
Jahre alle Dame jetzt in ihrer Woh-
nung in San Francisco, „es klang, als

wenn ein riesiger Zug mitten durchs
Haus donnerte. Ich kroch vor Angst
unter meine Bettdecke.“

..
Mrs. Trimble zahlt zu den letzten

Überlebenden einer der berühmte-
sten Naturkatastrophen der Ge-
schichte. Als Zehnjährige überstand
sie am 18. April 1906 das genau 65
Sekunden dauernde „große Erdbe-
ben von San Francisco“. Damals ka-

men in der kahfturaischen Hafenstadt

nach neuesten Ermittlungen über
2000 Menschen als Folge des Bebens
und der ihm folgenden Feuersbrunst
ums Leben. Sieben Plünderer wur-
den standrechtlich erschossen. Der
Sachschaden wird heute auf 400 Mil-

lionen Dollar geschätzt.

Der 80. Jahrestag des auch „The
Big One“ genannten Bebens wird die-

se Woche von den Einwohnern der

Stadt mit einerMischung aus Galgen-
humor und Geschichtsstolz began-
gen. Museen und Universitäten orga-

nisierten Ausstellungen und Sympo-
sien. Vor dem Rathaus und vor einem
Brunnen an der Market Street, der
dasBeben übeistand, finden Gedenk-
feiern und eine Feuerwehr-Show

statt.

Als wenn ein Terrier

eine Ratte schüttelt

Der hochbetagte und zunehmend
kleiner werdende „Klub der Erdbe-

ben-Überlebenden“ traf sich bereits

am vergangenen Freitag zu einem er-

sten Erinnerungsaustausch. Am ei-

gentlichen Jahrestag werden die al-

ten Damen und Herren - unter ihnen
auch Beryi Trimble - auf Einladung
der Stadt an einem Dampferausflug
auf der Bucht von San Francisco teil-

nehmetL Am Abend findet im Pacific

Auditorium ein Erdbebenball unter

dem Motto „Shake. Rattle and Roll“

statt bei dem der Eintritt 15 Dollar

kostet

Das unter anderem in einem
Clark-Gable-Film („San Francisco“)

verewigte Beben der Größenordnung
8,3 auf der Richter-Skala wurde sei-

nerzeit durch die explosive Verschie-

bung zweier Erdschollen beiderseits

des berüchtigten San-Andreas-Gra-
bens ausgelöst An einigen Stellen

der 300 Kilometer langen Riß-Zone
kam es zu horizontalen Verschiebun-

Nur ein „Denkzettel“ für
den Verhaltensforscher?

dpa, Hanau
Das Wolfsrudel, das in der vergan-

genen Woche den 37 Jahre alten Tier-

arzt und Verhaltensforscher Dr. Dirk

Neumann im Staatlichen Wildpark
„Alte Fasanerie“ in Hanau angefallen

und schwer verletzt hatte, woDle den
Wissenschaftler nach dessen Ein-

druck auf keinen Fall töten. Vielmehr
habe der zweijährige schwarze Alas-

ka-Leitwolf Timmy seinem „zweibei-

nigen Kumpan“ einmal zeigen wol-

len, wer Herr im Haus ist

Der Wissenschaftler versicherte,

daß er die Versuche zum Lemverfaal-

ten mit den Wölfen, deren Besitzer er

ist nach seiner Krankenhausentlas-
sung fortsetzen wolle. Ob Timmy al-

lerdings noch dabei sein wird, ist

fraglich. Neumann: „Ich will kein Ri-

siko mehr eingeben.“

Neumann, der nach dem Angriff

von Timmy durch das Wolfsgehege

gezogen worden war und mit einem
Knüppel auf den Leitwolfeingeschla-
gen hatte, bis das Holz zerbrach, be-

tonte immer wieder, daß ihm das Ru-
del lediglich „einen kleinen Denkzet-

tel“ habe geben wollen. Ansonsten
wäre es für die neunHere ein leichtes

gewesen, ihm die Kehle zu durchbei-

ßen. Die Tiere hätten lediglich „leicht

und oberflächlich zugebissen“.

Persönlich habe er „etwas Angst“,
sagte Neumann, wenn er in zwei Wo-
chen Timmy wiedersehe. Der Über-

fall habe wichtige Erkenntnisse für

die Verhaltensforschung über die Na-
tur der Here geliefert Derzeit wird
das Wolfsrudel von einigen Helfern
im alten Rhythmus zweimal täglich

gefüttert Die Here liefen ziellos her-

um, weil die tägliche Beschäftigung
fehle, berichtete ein Helfer.

WETTER: Wechselhaft und kühl

Lage: Ein flaches Hef über Jütland

bestimmt mit kühler und wolkenrei-

cher Meeresluft das Wetter in

Deutschland

Vorhersage für Samstag: Wechsel

zwischen Auflockerungen und über-

wiegend starker Bewölkung. Einzel-

ne schauerartige Regenfalie. Nach-

mittagstemperaturen 7 bis 11, nachts

um 2 Grad. Schwacher Westwind.

Weitere Aussichten: Am Sonntag

freundlich und meist niederschlags-

Vöriieraageltarte •

für den
19. April, 7 Uhr

H Hoe&dnidgwttnn»
T raridrudaeniniHi j

frei, um 16 Grad. Am Montag unbe-

ständig, zeitweise Regen, um 12

Grad

Sonnenaufgang am Sonntag: 6.17

Uhr*. Untergang: 20.26 Uhr, Monö-
anfgang*. 15.05 Uhr, Untergang: 5.09

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 6.15

Uhr, Untergang: 20.27 Uhr; Mond-
aufgang: 16.28 Uhr, Untergang: 5.24

Uhr (* ln MESZ, zentraler Ort Kas-

sel).
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Ball und Dampferfahrt
für die Überlebenden
San Francisco gedenkt des großen Bebens vor 80 Jahren

Tokio» ooo*f Rathout im Modeflj

Der Kauptbau mit dun boidun 245

M«tor hohon Türmwn erinnert an
Notro-Damo in Pari» :

gen von bis zu sechs Metern. „Es war
so“, berichteten Augenzeugen, „als

wenn ein Terrier eine Ratte mit den
Zähnen packt und schüttelt.“

ln dem großenteils aus Holz gebau-
ten San Francisco richtete das drei

Tage lang wütende Feuer den größten
Schaden an. Armee-Einheiten muß-
ten ZUT Eindämmung gpnw Straßefl-

züge sprengen. 28 000 Gebäude wur-

den zerstört. Tausende wurden ob-

dachlos und mußten wochenlang aus
primitiven Feldküchen ernährt wer-
den. Das Chaos war so total, daß Zei-

tungen an der amerikanischen Ostkü-

ste berichteten, ganz San Francisco
sei vom Meer verschlungen worden.

Mit makabren
Witzen Mut machen

Die heutigen Einwohner von San
Francisco und der umliegenden Ort-

schaften - rund vier Millionen Men-
schen - sind sich nur zu sehr der
Tatsache bewußt, daß es jederzeit zu

einem neuen Beben von ähnlicher

Größenordnung Immmpn kann und
daß es erheblich mehr Verwüstung
anrichten würde. Die Innenstadt ist

heute ein Wolkenkratzerviertel Es
gibt ein Netz von gefährdeten Stadt-

autobahnen und küometerlangen
Brücken. Offizielle Stellen rechnen
heute im Falle eines neuen Bebens
mit über 10 000 Toten, über 35 000

Obdachlosen und mindpsten« 20 Mil-

liarden Dollar Sachschaden.

Einige Einwohner wie die

22jährige Sekretärin Stephanie lei-

den so an Erdbebenangst, daß sie sich

regelmäßig in einem eigens für sie

eingerichteten „Phobia-Zentrum“ be-

handeln lassen müssen. „Ich gehe un-

gern in hochhackigen Schuhen zur

Arbeit“, verriet sie der Ortszeitung
„San Francisco Chronicle“, „ich habe
Angst, daß ich in ihnen im Falle eines

Erdbebens nicht laufen kann.“ Ande-
re Bürger machen sich mit makabren
Erdbebenwitzen Mut
Der jüngste in San Francisco um-

laufende Witz ist eine „HastDu schon
gehört“-5cherzfrage, die sich mit dem
als bebensicher gepriesenen, pyrami-
denförmigen Transamerica-Wolken-
kratzer in der Innenstadt beschäftigt.

Acht der am Bau des Gebäudes be-

schäftigten Architekten und Desi-

gner haben, so heißt es, eine Wette
abgeschlossen: Jeder von Omen hat

10000 Dollar auf die Kompaßrich-
tung gesetzt, in die das auf weichem
Untergrund stehende Gebäude beim
nächsten „Big One“ kippen wird . .

.

(SAD)
;
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Aufdas 21 o Jahrhundert zugeschnitten
FRED de LATROBE, Tokio

Die japanische 12-Millionen-Me-

tropole Tokio hat sich bei Entwürfen

für die neuen Gebäude der Stadtver-

waltung für ein 243 Meter hohes Rat-

haus mit zwei Türmen entschieden.

Der Wolkenkratzer wird 48 Stock-

werke haben und zusätzlich drei Eta-

gen unter der Erde. Ein Expertengre-

mium hat jetzt die endgültige Aus-
wahl unter neun Vorschlägen getrof-

fen, die auf eine Ausschreibung ein-

gegangen waren.

Gewinne1 des Wettbewerbs ist

Professor Kenzo Tange, Japans be-

rühmtester Architekt. Der 72 Jahre

alte Tange ist auch der Schöpfer des

Olympischen Hallenstadions in To-

kio, der FriedensgedenkhaUe in Hiro-

shima und des Anfang der sechziger

Jahre eibauten gegenwärtigen Rat-

hauses im Herzen der Metropole, das

die Stadtväter nach Vollendung des
Neubaus aufgeben wollen. Er hat

sich «uch im Ausland mit futuristi-

schen Bauten einen Namen gemacht

und ist Mitglied der französischen

Akademie der Künste.

Die neuen Gebäude der Stadtver-

waltung sollen auf einem 4,3 Hektar

großen Gelände in Tokios westli-

chem Bezirk Shinjuku errichtet wer-

den. Dort sind in den letzten Jahren

schon mehrere Wolkenkratzer aufge-

LEUTE HEUTE
Chrysler-Chef heiratete

Seit dem triumphalen Comeback
der einst bankrotten Autofirma

Chrysler gehört Lee Xacocca, der die-

sen Erfolg für sich verbuchen kann,

zu den populärsten Männern Ameri-

kas. Darum stößt auch seine zweite

Ehe, die er vor ein paar Tagen ein-

ging, auf großes öffentliches Interes-

se. Der 61jährige heiratete, jedoch in

allerkleinstein Kreis, die 35 Jahre alte

Managerin einer New Yorker Werbe-
finna, Peggy Johnson. Zur Zeremo-
nie in New Yorks St-Patrick-Kathe-

drale waren nur wenige Freunde des

Paares geladen worden. Die Frisch-

vermählten starteten sofort nach der

Hauung in die Flitterwochen. Mary,
die erste Frau des Chrysler-Chefs,

war im April 1983 nach langer Krank-

heit gestorben. Sie schenkte ihm zwei

Töchter, Kathryn Lisa und Lea An-
toinette.

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

oogen worden, die zu den höchsten
Gebäuden Japans zählen. Die Regie-

rung von Tokio will das jetzige Zen-

trum der Metropole, in dem sich die

Ministerien und Hauptgeschäftsstel-

len der Großunternehmen zusam-
menballen, entlasten und den
Schwerpunkt der Stadt weiter nach

Westen verlegen.

Für die auf das 21. Jahrhundert
zugeschnittenen Rathausgebäude

haben die Stadtväter ein Budget von
umgerechnet 1,8 Milliarden Mark be-

reitgestellt Der Hauptbau wird mit

seinen beiden Tünnen etwas an die

Kathedrale Notre-Dame in Paris erin-

nern. Architekt Tange hat für diese

ungewöhnliche Formgebung eine

einleuchtende Erklärung bei der

Hand: „Ein Hochhaus erweckt im-

mer einen autoritären Eindruck. Der

Bürger soll nicht zu sehr an eine

strenge Behörde denken. Dazu sollen

ihm die beiden Türme verhelfen.“

Grault and Spiegelglas

Sie werden übrigens erst vom 33-

Stockwerk an nach oben ragen, dar-

unter ist das Gebäude noch ein

Block. Dieser Bau wird der höchste

Wolkenkratzer Japans sein und den
bisherigen Spitzenreiter, das „Sun-
shine 60 ‘-3uHding in Tokio nochum
ganze drei Meter überragen. Die Ein-

gangshalle wird sich von da* Stra-

ßenebene bis zum fünften Stockwerk
erheben. Hinter ihr wird sich eine

Halle für Kongresse befinden.

Die Büroraume der Stadtverwal-

tung werden sich vom 11. Ins 31.

Stock erstrecken. Zu ihrer Anlage
stellt Professor Tange fest „Die Bü-

roautomatisierung wird in den kom-
menden Jahren immer weiter fiat-

schreiten. Deshalb habe ich die Zim-
mer so geplant, daß die Angestellten

nicht noch müder werden, als sie es

schon ohnehin vor den vielen Gerä-

ten sind. Das heißt, es wird wenig
Wände und nach beiden Seiten hin

Fenster geben.“ Im obeisten Stock-

werk wird es einen „Panorama"-

Raum geben, von dem es den besten

Ausblick über die Stadt »mH das um-
liegende Land geben soll.

Für die Außenverkleidung der Ge-

bäude will der Architekt Granit und
Spiegelglas verwenden. Dies Glas

soll auch größerer Hitzeeinwirkung

im Sommer entgegenwirken. Das
wird ein teurer Spaß werden, Tange
hofft aber, dafür an anderen Stellen

sparen zu können. Die Bauweise

wird im übrigen wegen der Erdbe-

ben- und Taiftmgefahren auf mit von
Stahlskeletten verstärktem Stahlbe-

ton zurückgreifen.

Das zweite, sich im Süden an-

schließende Gebäude der Stadtver-

waltung wird mit 163 Meter Höhe
und 34 Stockwerken erheblich nied-

riger sein. Unter der Erde wird es drei

Etagen mit Parkgaragen für 1070 Au-

tos haben. Oben wird es neben den
Büroräumen ein Theater, eine Sport-

halle und Kantinen beherbergen.

Unterirdischer Durchgang
Das daneben liegende dritte Ge-

bäude wird nur 43 Mieter hoch sein

und sieben Stockwerke haben. Hier

soll das Stadtpariament unterge-

bracht werden. Außerdem sind Zim-

mer für die Abgeordneten, «np Halle

und eine Galerie vorgesehen. Die drei

Gebäude werden durch überdachte

bmckenäbnliche Gänge - die sich

jeweils in den dritten Stockwerken
befinden - mitemarater verbunden

sein. Außerdem wird es einen unter-

irdischen Durchgang geben.

Vor dem Hauptgelräude wird ein

9000 Quadratmeter großer „Platz für

die Hauptstadtbürger“ angelegt wer-

den. Dort sollen auch ein Freüuft-

theater und eine Cafe-Terrasse ent-

stehen. Auf der nahe vorbeiiühren-

den Stadtautobahn wird ein Sonder-

ausgang gebaut werden, der direkt

zum Rathaus führen soll ln vier Jah-

ren sollen alle Bauarbeiten abge-

schlossen sein. - (SAD)

Seiten zu Lebzeiten eine Legende
Marcel Dassaolt starb ln Paris / Vater der „Mirage“ und populärer Politiker

Deutschland:
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DIETERTHIERBACH, Bonn
In seinem Heimatland war er schon

zu Lebzeiten zur Legende geworden,
weltweit als einer der begnadetsten

Flugzeugkonstrukteure gefeiert und
in einem Atemzug mit Luftfahrtpio-

nieren wie Willy Messerschmitt, Wil-

liam Boeing oder Igor Sikorskij ge-

nannt

Dassault - dahinter verbirgt sich

nicht nur Frankreichs größter priva-

ter Flugzeugbaukonzern. Ihr Inhaber
kontrollierte neben 16 Flugzeugfabri-

ken mit über 15 000 Beschäftigten ei-

ne auflagenstarke Illustrierte („das

einzige Klatschblatt mit regelmäßiger

Luftfahrtrubrik“), ein Dutzend Pari-

ser Kinos, eine Filmgesellschaft,

Weingüter („Chäteau Dassault“) und
zahlreiche hochkarätige Immobilien.

Als schillernde und schlitzohrige Per-

sönlichkeit, die, so gibt es ein Perso-

nalarchiv preis, Katzen, Zwerge, Bal-

lett und moderne Kunst haßte, war er

- mit einem geschätzen Jahresein-

kommen von zehn Millionen Mark -

der reichste Mann Frankreichs.

Bei Dassault verband sich tech-

nische Genialität mit ameisenhaftem

Fleiß und einem nahezu preußisch

anmutenden Pflichtbewußtem, „Ein

Fluzgzeug, das schön aussieht“, so

seine kurz und bündig gefaßte Kon-
struktionsphilosophie, „fliegt auch
gut".

In der Pariser Möbeltischlerei sei-

nes Schwiegervaters hatte er mit 23

Jahren «mm geleimten Holzpropeller

konstruiert, der bald in jedes vierte

französische Flugzeug eingebaut

MH 94 gestorben: Marcel Dassault
FOTO: CAMERA PRESS

Nur fünf Prozent der Burxjesfcfc. -
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ger können zach Erkenntnissenvoa .L
. im Notfall-;

TTTTfo leisten. ' Dabei eriiöen jildkife -

'rund Zwei Ifillioaen Einwohner iferi:
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Bundesrepublik . Deutschland,, äa: . .

Straßenverkehr, zu Hauseoder \

Professor Peter Sefrin von der ^Ar.

lands".

wurde. Nach zahlreichen Tiefschla-

gen (das einjährige Martyrium im
Konzentrationslager Buchenwald
überlebte er wie durch ein Wunder)
startete er zu einem ununterbroche-

nen kommerziellen Höhenflug durch.

Aus dem Prototyp eines bescheide-

nen Düseryägers entwickelte er die

legendären JHystere“ und „Mirage“-

ÜberschaU-Kampfflugzeuge.

Sein Erfblgsrezept Wo in der US-
Luftfahrtindustrie Hunderte von Spe-
zialistenteams an einem einzigen Pro-

jekt bastelten, werkelten bei Dassault

eine Handvoll AQround-Ingemeure.

Resultat Dassault entwickelte) seine

Jets sechsmal billiger (und schneller)

als die amerikanische Konkurrenz.

Als Alterspräsident der französi-

schen Nationalversammlung mußte
er sich Anfang April wegen einer Er-
krankung bei seiner Eröffnungsrede
der konstituierenden Sitzung vertre-

ten lassen. Marcel Dassault, am 22.

Januar 1892 unterdem Namen Marcel
Bloch als Sohn eines jüdischen Arz-
tes geboren, verstarb gestern, jäh-
rig, im Amerikanischen Krankenhaus
von Neuilly bei Paris.

anderer Verbände und Versic&einm,

gen in Wiesbaden eine Akfiöp'Vör,

mit der unterdemMotto ^edörkarai

helfen“ für Teünahme 'ah Erster/

Hilfe-Kursen geworben wird. Untet-

Buchungen zeigten, daß 85 Prozent

der -tödlich Vernngiückten wahren^
der ersten ffinf Minuten nach dem
Unglück noch gelebt hätten:

Methanol-Wein: 21Tote

: , . - dpa; Rete

Die Zahl der Itahener/die durch .

MethanoLverseuchten Wem staben,-

.

ist auf 21 gestiegen- In weiteren drei

Todesfällen besteht der Verdacht,
Haß «ugh sie an gepanschtem Wen
starben. Etwa 30 Menschen liegen

noch schwerkrank in verschiedenen

Kliniken. Auf dem Ftdhmerfet von

Rom werden jetzt Kaschen der „Me-

thanol-Auslese 1985“ arm Liebhaber?*

preis von umgerechnet 45 Mark ge-'

handelt Sie finden reißenden Absatz.

Die A 3 wird gesperrt

dpa, Köln

Die Autobahn 3 Frankftnt-Ober-

hausen wird heute zwischen der An-

schlußstelle KSkvMBlheim und dmw
.

Autobahndreieck Heumar zwischen

sieben und 14 UhrinRichtungFrank-
furt zweimal und in Richtung Ober-

hausen einmal für jeweils etwa zehn
Minuten total gesperrt In dieser Zö^i
werden an mehreren Stellen Schil-

derbrücken aufgestellt

Blutbad in Kölner Kneipe
. dpa,Köln

Ein 36.Jahre altw Mann hat in der

Nacht zum Freitag in einer Kölner
Gaststätte nach einem Streit zwei

Frauen mit einem Messer erstochen

und zwei Marmor schwer verletzt

Das Motiv der Tat ist noch nicht ge-

klärt Tödlich getroffen wurde die

Freundin des Mann»»«; und die 41 Jah-

re alte Gastwirtin. Der 36jährige stell- .

te sich sofort nach der Tat freiwillig

der Polizei
. £

Balkonpflanzen schützen

AP, Frankfurt
Im S<*Wnpihtaiijirfi Winter gegen

Frühling scheint «och an diesem Wo-
chenende die Kälte wieder einige

Pluspunkte zu sammeln. Der
Deutsche Wetterdienst in Offenbach
riet gestern allen Besitzern von Bal-

konpflanzen, im warmen Keller ein

Plätzchen für frostempfindliche Blu-
men und Grünpflanzen bereitzuhal-

ten. Denn am Wochenende ist mit
leichtem Nachtfrost zu rechnen. Die
Schauer sollen im Verlauf des heuti-

gen Tages zwar narhlfl.wn aber
schon morgen mittag soll sich das
nächste Niederschlagsgebiet nähern. .

Anzeige ^

Seit

120 Jahren

ihr Juw elier

0^D e i t erj

ZU GUTER LETZT
Die FAZ zum Thema MetbyJalko-

hot „Fest steht nur, daß 30 bis 100
Milliliter tödlich sein können

, wenn
sie aufeinmal in den Organismus ge-
langen. VierMillimeter hingegen sol-

len für die Zerstörung des Sehnervs
ausreichen.“ f
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Ein König will sein Volk
mit Gesteinsmehl verjüngen
Spekulanten treiben Preis des Jogeiidelexiers* in die Hohe

„Desillusioniert“ vom harten
Leben in der Sowjetunion
Stalin-Tochter mit Gorbatschows Hilfe wieder in USA

KURT POLLAK, Wien
Ewige Jugend für sieb und seine

Untertanen will nun auch der Herr-

scher eines arabischen Königreiches

erkaufen. Deshalb tauchte gestern ein

Abgesandter der königlichen Bot-
schaft in Wien bei dem inzwischen
wegen seiner Entdeckung eines „Ju-

gendelixiers" aus minderalhaltigem
Gesteinsinehl weltweit bekannt ge-

wordenen Holzfabrikanten Robert
Schindele in der niederöstevreichi-

sehen Wachau auf und bestellte die

ungeheure Menge von 600 000 Kilo-

gramm „Superbiomin", wie Schinde-
le sein wundertätiges Mittel nennt

Ohne mit der Wimper zu zucken,

überreichte der königliche Abgesand-
te einen Dollar-Scheck im Gegenwert
von 500 000 Mark und verpflichtete
Schindele, niemals den Namen des
orientalischen Herrschers zu nennen .

Gleichzeitig übergab er ihm eine
Flugkarte und Einladung des Königs
zu einer Privataudienz. Aus Zeitman-
gel mußte Schindele die ehrenvolle

Einladung ablehnen. Dafür will er das
Gesteinsmehl innerhalb der nächsten
Wochen jeweils in 20 000-Kilo-Raten

per Luftfracht in den Orient senden.
Das einzige, was Schindele derWELT
über diesen Riesenauftrag verriet

„Der König ist Besitzer sämtlicher
Apotheken seines Reiches und
wünscht, Haß alten seinen Untertanen
mein Jugendelixier zugute kommt“
Vor dem Haus des „Gurus* für

ewige Jugend in der Wachau-Ort-
schaft Gansbach-Kicking stauen sich
seit Tagen küometeriange Auto-
schlangen. Schindele: „Da kommen
doch tatsächlich Leute, die 800 Kilo-

meter Autofahrt nicht -Whwtan, um
bei mir dann zwei Kilogramm Ge-
steinsmehl zu kaufen.“

Doch auch Großabnehmertauchen
immer häufiger auf, die das Geschäft
ihres Lebens wittern; Robert Schin-
dele, der inzwischen den Preis seines
Jugendelixiers etwas anheben muß-
te, weil er gezwungen war, Personal
für den Versand einTnatelten - der
Kilopreis beträgt zum 86 Pfennig _
wurde ungewollt zum „Goldesel“ für
clevere Spekulanten: ln Deutschland
wird das Gesteinsmehl derzeitbereits
um 39 Mark pro Kilogramm mit Er-
folg unter die Leute gebracht . .

.

dpa, Washington
„Zeh habe meine Wahlheimat USA

kurz verlassen, um erst nach meinar
Rückkehr zu erkennen, wie schön es
hier doch ist“, erklärte die Stalin-

Tochter Swetlana Allilujewa nach ih-

rer Rückkehr in die Vereinigten Staa-

ten von einem eineinhalbjährigen

Aufenthalt in der Sowjetunion. Sie
war nach 17 Jahren im Westen im
Oktober 1984 mit ihrer Tochter Olga
Peters in die Sowjetunion zurückge-
kehrt, doch habe sie „das harte Leben
dort desOlusiomert“. Die Nahrungs-
mittel seien knapp, vor allem außer-
halb Moskaus. Alten Bekannten sei es

„schrecklich peinlich“ gewesen, sie

überhaupt zu kramen.

Auch wenn ihre Tochter schnell

Freunde und Anschluß in der Schule
gefunden hatte, habe sie sich Ende
vergangenen Jahres bemüht, ihren

amerikanischen Paß zurückzuerhal-

ten. Das sei ihr mit persönlicher Un-
terstützung des sowjetischen Partei-

chefs Michail Gorbatschowgelungen.

Auch das amerikanische Konsulat in

Moskau habe sie unterstützt

Als Grund für ihre Rückkehr in die

Sowjetunion nannte Frau Allilujewa
die Bitten ihres Sohnes aus früherer
Ehe, Josef Morosow. Er habe sie

überzeugt, daß sowohl er als auch die
Schwester Jekaterina Zhdanova. ihre
Mutter bebten und brauchten. Als sie
jedoch in der Sowjetunion war, habe
sich keiner um sie oder ihre Tochter
Olga Peters gekümmert
Frau Allilujewa erwähnte auch die

Pressekonferenz, die sie nach ihrer
Rückkehr in Moskauim Oktober 1984
abgehalten hatte: „Ich wollte nur re-
den und Fragen beantworten, doch
bestand«! sie auf bestimmten Ant-

'

Worten.“ Damals hatte sie erklärt,
'

Liebkind des US-Geheimdienstes
CIA gewesen zu sein.

Die Anträge auf Erteüting der so-
wjetischen Staatsbürgerschaft «yten
für sowjetische Verhältnisse überra-
schend schnell, nach vierTagen näm- -

lieh, genehmigt worden. Ihre in Kali-
fornien geborene Tochter sei darüber #
sehr unglücklich gewesen. Die
14jahrigfi Olga Lebt inzwischen wie- .•*

der in Großbritannien,wo sie, wievor
dem Aufenthalt in der Sowjetunion,
wieder in Essex zur Schule geht
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Ihr GesprächspartnerKMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Setzen SieIhre Vertriebserfahrung im Wachstumsmarkt internationaler Dienstleistungen rin
Als Tochterfirma einer huemattond erfolgreichen Gadlschqft sind wir ein dynamisch wachsendes Unternehmen Im Bereich der Logistik. Grundlagen unsererErfolge sind die
optimale Wamtvmorgung einer anspruchsvollen Kundschaft im gesamten europäischen Raum, die Qualität und Schnelligkeit unserer Leisnmgsemrihuig sowie unsere
engagierte Milarbdierschqft. Um den bisherigen Erfolg nicht nursicherzustellen, sondern auch weiterzu expandieren, suchen wirSie als

Um Ihnen die VerantwortungJur unsere Tochtergesellschaft In derSchweiz übertragen zu
kämen, setzen wirfolgende Qualfflkattonsmerkmale voraus:

• Ausgeprägte Befähigungfür dm organisatorischen Aufbau und die zMorientlerte Führung
rinn nationalen Vertriebsorganisaüon

• Durchsetzung eineran den Mariaverhältnissen der Schweiz orientierten Vemiebskonzeption• Steuerung und Kontrolle da Unternehmens unter betriebswinschdftllchen Aspekten

Die Beherrschung der deutschen,französischen und englischen Sprache ist unbedingt erforder-
lich; italienisch und Schwyzerdütsch" wären zusätzlich von Vorteil.

General-Manager - Schweiz -
Daß Sie Ober die uneingeschränkte Arbeitsgenehmigung in der Schweiz verfügen, ist unerläßlich.

Idealerwelse sind Sie Schweizer und gemäß der Altersstntktur. sowohl unserer Mitarbeiter als

auch Ihrer Kollegen Im Internationalen Bereich, zwischen 35 und 40 Jahre alt. Ein Schwerpunkt
derAufgabe liegt im direkten Kontakt mit den industriellen Nutzem, wo Sie durch Ihr Verhand-

lungsgeschick überzeugen müssen. Engagierten, Jungen Persönlichkeiten, die sich von dieser

unternehmerischenAufgabe angesprochenfiihlen, bieten wir die Überprüfung Ihrer Karriere-

Chancen.

Personal& Management Beratung :

Wolfram Hatesaul GmbH

Damit diesfürSie risikolos geschehen kamt, setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten

Personal S Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdarfer Allee 45.

D-5300 Bonn 1. ln Verbindung. Sie kämen dies tun, indem Sie Ihre aussagefahigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,frühester Eintrittstermin,

Gehaltsangabe) unterAngabe der Kennziffer 1/40 700 vorlegen oder direkt Telefonkontaktfür

weitere Informationen mit Herrn HetzeI unter der Rufnummer 0228/26 03-1 18 aufnehmen. Nach

18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228J26030.

Absolute Vertraulichkeit und die konsquente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerKMBonn
für Fühnmgspositionen Telefon 0228/2603-0

Übernehmen Sie die technische Verantwortung in einer unternehmerisch orientierten Top-Position
Wir sind national wie international eine der ersten Adressat der deutschen Industrie. In einem unserer größten Werke produzieren wir mit höchstem
technologischen Standard eine breite Palette von Giqßeniprodukten. Die umfassende technische Verantwortungfür dieses Werk sollen Sie als

Technischer Werksleiter - Gießereitechnik -

übernehmen. Wir wollen nuten damit eine umfassende Managententatrfgabe anver-
trauen, die von Ihnen diefolgenden Qualifikationen verlangt:

• Qualifizierte technische Ausbildung als Dr.-Ing. oder Diplom ingenieur, idealer-
weise des Faches Gießereitechnik

• Fundierte Kenntnisse und Erfahrungen in allen Bereichen der Gießereitechnik,
speziell im Schleudergqßverftthren, im hochmechanisierten Seriengqß sowie in der
Handformung

• Praxisorientierte, betriebswirtschaftliche Kenntnissezur entsprechenden Steuerung
des Ihnen unterstellten Bereiches

• Absolut überzeugende, tntegrationrfahigc Persönlichkeit zur Führung von ca. 1.000
Mitarbeitern

Ihnen unterstehen neben den gesamten Produktionseinrichtungen alle dazugehörigen
Dienstleistungsbereiche, und wir erwarten von Ihnen neben der optimalen Produk-
tionssteuerung neue ImpulseJur eine permanente Optimierung unsererProduktions-
verfahren. Aus unserer Sicht können Sie die oben angegebenen Qualifikationen nur
dann erfüllen, wenn Sie bereitsjetzt eine umfassende technische Verantwortung in

einem vergleichbaren Unternehmen innehaben. Im Rahmen unserer übergeordneten
Personalpolitik sollten Sie zwischen Ende 30 und Mitte 40 Jahre ah sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Unser Firmensitz ist im Bereich einer der dynamischsten deutschen Wirtschafts-

zentrer,. Die Bedingungen der Position sind der Bedeutung mit Sicherheit angemessen.
Wenn Sie die beschriebene Aufgabenstellung rekt, so setzen Sie sich bitte im Vorfeld

da1Entscheidungsfindung mit dem von uns beauftragten Berater, Herrn Friederichs,

unter der Rufnummer 0228/2603-112 ln Verbindung. Nach 18.00 Uhrundam
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus-
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-
kopien. Gehaltsangabe, frühester Eimrittsrermin) senden Sie bitte unterAngabe der

Kennziffer1/30680 an die Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. Wir sichern Ihnen die strikte Berück-
sichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu.
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Ihr Gesprächspartner TJA /T
für Fühnmgspositionen 1^1VX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen dm auslandserfahrenen Bauingenieur zur optimalen Führung unserer Auslandsbaustellen
Wirsind eine weltweit tätige Untemehmensgfuppe im Grqßanlagenbau und übernehmen als General-Contructor Großaufträge im internationalen

Anlagenbau und dem allgemeinen Rohrleitungsbau. Für einen expansiven Geschäftsbereich des Rohrleitungsbaus suchen wir den qualifizierten

VonniremKSmat überzeugen Sie wis. wenn Ihnen nachstehende Aufgaben-

- Schwerpunkte keine Probleme bereiten.

:

.. • Systematische Planung und Einrichtung von Baustellen sowie deren professionelle

. Betreuung als Projdatdter

v" • Ausgeprägtes Verhandlungsgeschick und abgesichertes Vertragsdenken im Rahmen
unserer Verpflichtungen

• OptimalerEinsatz etttsprechmderSysteme zurKostenoptimierung

• VorbtiähaßeFührung undMotivierung einer qualifiziertat Mannschaft

Um diesenÄttfgabeKstdhatgai gerecht zu werden, gehen wirdavon aus, daß Sie auf
: der Grundlage einer ingenieurwissenschqftUchen Ausbildung im Bauwesen Prqjekt-

erfahnutg im Bereich Straßenbau und Wanderbaustetien im Ausland besitzen.

Projektmanager Anlagenbau
Neben derfachlichen Voraussetzung erwarten wir von Ihnen die notwendige Erfah-

rung im Bereich Vertragswesen und Cost-Controlling, um den Management-Anforde-

rungen gerecht zu werden. Darüber hinaus besitzen Sie eine qualifizierte Führungs-

befählgung, damit sie unserIdealbild desfür uns gewünschten Projektmanagers

abnmdeL
IhrAlter solltezwischen 35 und 45 Jahren liegen. Dqß Sie Englisch in Wort und
Schrift verhandlungssicher beherrschen, istfür dieseAufgabe unabdingbar. Diefinan-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

zielle Ausstattung der Position und die sonstigen Rahmenbedingungen werden Sie mit

Sicherheit überzeugen.

Wenn Sie diesePosition anspricht, setzen Sie sich mit unseren Beratern, den Herren

Hatesaul oderDr. Reinartz. unter der Rufnummer 022812603-126 in Verbindung

nach 18.00 Uhr sowie am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer derZentrale

0228/2603-0. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf.

Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte

unterAngabe der Kennziffer1/60690 an die von uns beauftragte Personal d Manage-

ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppdsdorferAllee 45. 5300 Bonn I. Die

konsequenteBerücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen selbstverständlich

zugesichert.

Ihr Gesprächspartner Ü1V\Bonn
für Fühnmgspositionen X^*TVX.Telefon 0228/2603-0

Der Erfolg unsererBau- und Heimwerkermärkte ist das Ergebnis harterArbeit
Wirhaben uns In wenigerals zehn Jahren zum regionalführenden Filialunternehmen im D/Y-Markt entwickelt. Unser Konzept verbindet das solide Fundament des

Fachhandels mit den Vorteilen writaenntkkdter Vertriebsformen aus dem SBfiereich. Wirführen unsere Märkte nicht .airfDistanz ", sondern halten eine intensive Betreuung

für unerläßlich. Daher suchen wir

tBe in Ihrem GebietJeweilsfür eine Gruppe von Filialen verantwortlich sind. Wesentliche

Elemente dieserAufgabenstellung sehen wir einmal in der Führung unserer Marialeiter, zum

anderen abeririderDurchsetzung und Weiterentwicklung unsererKonzeption. Darme ersehen

Sie, welche Voraussetzungen Sie erfüllen mäßen und weicheAufgaben rnrfSe warten:

tairang. vor allem hinsichtlich der ngfdnalen Bedarfsstruktur

Produktpräsenmkm

• WeitenAktivierung unseres Geschäfts durch regionale Werbung und YerianrfrfMcntng

+ r Organisation und Kontrolle der betrieblichen Abläufe. Insbesondere Kassenprüfimg und

ficstands/ühruag

Verkaufsleiter -Filialen -

Wenn Sie schon bisherin einem Unternehmen desfillaiisienen Einzelhandeis (bevorzugt im

Food- brw. Discount-Bereich) erfolgreich tnführender Verkrutfsposlüon tätig sind - z.B. als

Leiter einer größeren Abteilung oder als Marktleiter dann müßte Sie diese Position motivieren,

konsequent den entscheidenden nächsten Schritt in Ihrer beruflichen Entwicklung zv tun.

Wenn Sie glauben, uns aufgrund Ihrerfachlichen undpersönlichen Qualifikation überzeugen zu

können, und wenn Sie mit der Übernahme dieser Position Ihren Verantwortungsbereich erweitern

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

wollen, dann würden wir uns über Ihre Bewerbung sehrfreuen. Bitte nehmen Sie Kontakt mir der

von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels-

dorfer AUee 45. 5360 Bonn I, airf unter der Kainziffer 1/20710. Ihre aussagefahigen Unterlagen

(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Elnlritistemin, Gehaltsangabe)

senden Sie bitte an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie auch mit Herrn

Pfersich unter der Rufnummer 0228/2602-1 22 vorab Kontakt tntfnehmcn. Am Wochenende und
nach 13.00 Uhr wählen Sie bitte 0228/2603-0. Dqß wir dabei absolute Vertraulichkeit und
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichersteUen, ist selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen X<§*TVX
Bonn
Telefon 0228/2603-0

Nutzen Sie als Marketingprofi diese Karrierechance
Wirsind derführende Herstellenin einem weiter wachsenden Marktsegment des Food-Marktes. Basis unseres Erfolges ist ein konsequent zirigruppen-

spezffisches Produkt- und ServleeangeboL Für die selbständige; Führung eines für unser Unternehmen besonders wesentlichen Produktbereichs airf

nationaler Ebene suchen wir Sie als

Product-Manager - Betriebsverpflegung -

• Konzipierung

t
m
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in allen Facetten und
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beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte innerhalb des Konsumgütersektors den Food
bzw. Genqßmittdmarkt, im Idealfall den Tiefkühlkostbereich abdecken. Sie treffen

bä uns aufeine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und kooperativen

Führungsstil auszdehnet Wenn Sie in einem renommierten und wirtschaftlich starken

Unternehmen in entscheidender Position mltarbeiten wollen, Ist dies eine interessante

ChancefürSie.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

SollteSie dieseAufgabe reizen, so setzen Sie sich mit unserem Berater, Herrn Hetzei,
in Verbindung. Er kann Ihnen weitere, über dieAnzeige hinausgehende Informationen
unter derRufimmmer 0228/2603-1 18 geben. Nach 18.00 Uhr undam Wochenende
wählen Sie bitte die Rtrfnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihn aussagefahigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,frühester
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer1/40670
an die von uns beauftragte Personal <t Management Benotung Wolfrum Hatesaul
GmbH, PoppdsdorferAllee 45, 5300 Bonn I. Gehen Sie bäte davon aus, dqß Sie
durch die konsequente Baückskhtigung von Sperrvermerken und die absolut vertrau-
hche Behandlung Ihrer Unterlagen die Chance haben, sich risikolos zu bewerben.



Verkaufsleiter hmendki
Lebensmittefunternehmen

für unseren Kunden, den in seinem
speziellen Markt führenden und sehr
erfolgreichen Hersteller hochwertiger
Delikatessen, suchen wir den Verkaufs-
leiter Innendienst.

Das Aufgabenspektrum umfaßt die
Koordinierung von Verkaufsabwicklung,
Versand, Lager und Produktionsplanung,
aie Vorbereitung von Verkaufsaktionen
und .Verkaufsförderungsmaßnahmen
sowie die Zusammenarbeit mit Handels-
agenturen und Schlüsselkunden.

Wen wir erwarten: Einen verant-
wortungsbewußten Herrn aus der

Lebensmittelbranche, der entweder als
jüngerer Innendienstleiter Erfahrungen
aus einer vergleichbaren Position mit-
bringt oder aber als gestandener Ver-
kaufsleiter über gute Kenntnisse des
Handels und der Handelszentralen
verfügt Neben starkem persönlichen
Engagement, verkäuferischer Quali-
fikation und Sicherheit in der Menschen-
führung setzen wir Organisationstalent,
die Fähigkeit, analytisch und praxis-
orientiert zu arbeiten sowie Einfühlungs-
vermögen in langfristige Kunden-
beziehungen voraus.

Was Sie erwarten können: Eine
der Geschäftsleitung direkt unter-
stellte Position in einem mittleren Unter-
nehmen, das sich mit seinen hoch-
wertigen und hervorragend distribuierten
Produkten seit Jahren einen guten
Namen im Handel gemacht hat und
dessen Erfofgsgrundlage auch für die
weitere Expansion eine klare und
konsequente Marketingstrategie ist;

die interessanten Konditionen, ein-
schließlich Dienstwagen, entsprechen
der Bedeutung der Position.

J
’

v Ihre komplefoeri ^wöturigs-^ :
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unterlagen senden Sie bitte unter der .
. %

Kennziffer 1099-Wan die SCS Per-
3

sonalberatung GmbH, Johnsanee 13,
-

<

2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen . .

HerrHeinz Tannert für erste telefonische

Kontakte zur Verfügung <040/ .

44 16 51-54). Er freut sich auf Ihre

Bewerbung und bürgt für absolute . v.

Diskretion.

Personalberatung GmbH

In search of Professionals
SCS Personalberater für Hamburg, Frankfurt, Stuttgart und München
Als Personalberatung sind wir die
selbständige Tochtergesellschaft des
führenden deutschen High-tech-
Beratungsunternehmens und beraten
eine anspruchsvolle Klientel bei der
Suche und Auswahl von Führungs-
kräften und Spezialisten.

Im Personalmarkt der Zukunftstech-
nologien, der Intormations- und Kommu-
nikationstechnik und der Datenver-
arbeitung - einem unserer Beratungs-
felder - sind wir seit Jahren bekannt
und sehr erfolgreich.

Für diese ausgesprochenen Wachstums-
bereiche suchen wir persönlich und

fachlich überzeugende Herren, die in

Alternativen denken und sich ihre
beruflichen Perspektiven in der Personal-
beratung vorstellen können.

Wir erwarten:

• ein Informatik-, Ingenieur- oder
Betriebswirtschaftsstudium,

• einige Jahre Anwendungs- oder
Vertriebserfahrungen im Bereich der
Informations- und Kommunikations-
technik,

• ein hohes Maß an Eigeninitiative,
Kontaktstärke und Flexibilität.

Was Sie erwarten können: Eine
anspruchsvolle und herausfordernde
Aufgabe mit überdurchschnittlichen
Gestaltungsmöglichkeiten in einer der
angesehensten deutschen Personal-
beratungsgesellschaften.

Unser Selbstverständnis: Wir können
langfristig nur dann erfolgreich sein,

wenn wir nicht nur Probleme für unsere
Kunden seriös und engagiert lösen,
sondern auch im eigenen Hause eine
Atmosphäre aufrechterhalten, in der
die Arbeit Spaß macht

Hamburg
Müiheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

München

Ihre Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an die SCS Personalberatung:^
GmbH, Johnsanee 13, 2000 Hamburg 13. :

Dort stehen Ihnen für erste telefonische -

.

Kontakte Herr Dr. Manfred Schulze
und Herr Heinz Tannert (040/44 1 6 51-54)

zur Verfügung. Sie freuen sich auf

Ihre Bewerbung und bürgen für absolute

Diskretion.

Personalberatung GmbH

Wir sind ein international tätiges Mineralölhandelsuntemehmen. Für unse-

ren Rohölbereich suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen

Cargo Supervisor
Zu den Aufgaben gehören die Überwachung unserer Rohölverschiffungen,

die Auswertung von Lade- und Löschberichten, die Bearbeitung von Claims
und das Feststellen und Beseitigen von Schwachstellen in unerer Trans-

portabwicklung.

Sie sollten über eine qualifizierte Ausbildung und eine mehrjährige ein-

schlägige Berufserfahrung verfügen, vorzugsweise als befahrener Nautiker

aus der Tankschiffahrt

Die Position erfordert sicheres Auftreten. Verhandlungsgeschick und per-

fekte Englischkenntnisse. Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen und die

Bereitschaft zu einer intensiven Reisetätigkeit sind unbedingte Vorausset-

zungen.

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf,

Zeugnisabschriften und Lichtbild an unsere Personalabteilung.

man
Mineralöl-Handelsgesellschaft mbH & Co. KG.
Große Theaterstraße 42, 2000 Hamburg 36
Telefon (0 40) 35 65 112 (Durchwahl)

Wir sind führender Hersteller von Präziskmswertaeugen für die Metallbearbei-

tung sowie von Sondermaschinen in Einzel- und Serienfertigung und selbständi-

ge Tochter eines bekannten Konzemuniemehmens.

Wir beschäftigen etwa 1400 Mitarbeiter und haben ein jährliches Umsatzvolu-

men von 150 Mio. DM.

Der Firmensitz liegt im landschaftlich reizvollen Hamburger Umland.

Wir suchen den

Leiter der

FerHgungsvoriiereltiiiig
da der gegenwärtige Stelleninhaber eine weiterführende Aufgabe übernehmen

wird.

Die Aufgabenstellung umfaßt die gesamte Tätigkeitspalette der Arbeitsplanung.

Verbesserung von Methoden und Verfahren, Investitionsplanung, Raum-
planung, des Zeitstudienwesens und der NC-Programmierung.

Der Stelleninhaber berichtet direkt der Geschäftsführung.

Die Position ist den Anforderungen entsprechend gut dotiert

Wir stellen uns einen Herrn mit Ingenieurausbildung (FH/TH) vor.

Der gesuchte Bewerber sollte bereits in verantwortlicher Position gestanden und

erfolgreiche mehrjährige Erfahrungen in der Fertigungsplanung haben.

Arböitsrechtliche Kenntnisse sind erwünscht

Für unsere Fertigungsplanung suchen wir den

Leiter Methoden and Verfahren
Seine Aufgaben konzentrieren sich auf die Anwendung moderner Technologien

im FertigungsprozeB. besonders in der Fräs- und Schleiftechnik. Die Investitio-

nen der kommenden Jahre sollen der Einzel- und Serienfertigung genauso

Rechnung tragen wie der Beachtung neuer Bearbeitungsmaterialien.

Wir suchen einen qualifizierten Ingenieur, der sich durch mehrjährige Tätigkeit

in Fertigungsplanung und Produktion der metallverarbeitenden Industrie be-

währt hat und der Interesse an einer ausbaufähigen Aufgabe hat

ihre Bewerbung mit Angaben über Ihren möglichen Eintrittstennin, Gehaltsvor-

stellung. tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild senden Sie bitte an unsere

Personalabteilung.

WILHELM FETTE GMBH
Grabauer Straße 24, D-2053 Schwarzenbek

Telefon (041 51) 1 2268

Wir sind eine kleine Mann-

schaft, die es sich zur Aufgabe

macht, Bekleidungsverständ-

nis zu vermitteln. Wir betreiben

Einzelhandelsgeschäfte als Ba-

sis für unsere eigene Kollektion

„OMEN“. - Hier entwickeln wir

für Frauen und Männer eine

komplette Bekleidungslinie.

Für den Verkauf in unseren Ge-

schäften und die Beratung un-

serer Kunden in Hamburg und

Bremen suchen wir einen Mitar-

beiter, der unseren Stil gut

kennt oderdem wir unsere Dar-

stellung von „Sehen“ im Beklei-

dungsfach vermitteln können.

Sie sind ca. 25 Jahre mit abge-

schl. Studium oder Fachausbil-

dung und können sich vorstel-

len, kurzfristig als Vorbild unse-

rem Verkaufsteam Impulse zu

geben.

Sie sind dem Unternehmer di-

rekt verbunden und können
sich entsprechendschnell in die

neue Aufgabe erarbeiten!

Bitte schicken Sie Ihre schriftli-

che Bewerbung mit Lichtbild an

Thomas-!-Punkt,

Gänsemarkt 24,

2000 Hamburg 36,

z.Hd. Herrn Friese.

Krankenhäuser, Laborfachärzte sowie Forschungs-
laboratorien im Bereich Industrie und Universitäten

zählen zu unseren Kunden.

Mit unseren Spitzenprodukten haben wir über-
durchschnittliche Wachstumsraten erreicht und su-

chen daher zur Verstärkung unseres Vertriebsnet-

zes für das

PLZ-Gebiet 1,2 + 3
einen Techniker als

Verkaufsberater
Diese Position erfordert eine Ausbildung im Be-
reich Elektronik oder Biochemie, Biologie bzw.

Labortechnik. Bewerber, die bereits über' Erfah-

rung im Vertrieb verfügen, würden wir bevorzugen,
bieten aber auch jüngeren Bewerbern die Möglich-
keit, eine Karriere im Vertrieb zu starten.

Da wir ein noch junges Team sind, passen Sie am
besten zu uns. wenn Sie nicht älter als 30 Jahre
sind.

Sprechen Sie mit unserem Vertriebsleiter. Herrn
Weyer, über Ihre zukünftige Aufgabe, Anforderung,
Dotierung und Firmenwagen, oder senden Sie Ihre

Bewerbung mit Bild und Gehaltsvorstellung an:

SLT-Labinstruments
Deutschland GmbH
Zur Kaule 13, 5063 Overath-Vilkerath
Telefon 0 22 06 / 27 20

Schweizer Gesellschaft
spezialisiert in der Entwicklung von Immobilien-
projekten für Ferien und Freizeit sucht

Sales Manager
um ihre Programme zu verbreiten. Erfahrung im
Immobilienverkauf „Time Sharing“ ist erwünscht.
Außergewöhnliche Aussichten für dynamischen
und seriösen Bewerber.

Senden Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungen
an:

Maftre DAGON
12, rue du Marchö, CH-12Q4 Genöve

Wir sind ein junges, aufstrebendes Team auf dem Personalleasingsektar
und suchen schnellstens einefn) dynamischem), flexiblem

Kollegen/in
für eine selbständige eigenverantwortliche TätigkaiL Wir erwarten schnel-
le Auffassungsgabe. Belastbarkeit, kaufm. Grundkenntnisse. Erfahrung
auf dem Arbeite-, Sozial recht natürliches und gepflegtes Außeres. Wir
erwarten Ihre handschriftliche Bewerbung und melden uns unverzüglich.

Zuschriften erb. uni M 1583 an WELT-Verl.. Postf. 1008 64. 4300 Essen.

TIES NEElSEN
ABFALL - BESEITIGUNG S -TECHNIK

Wir sind ein bedeutendes Abfall-Entsorgungsuntemehmen in Schleswig-Holstein und sucheh

'

zum nächstmöglichen Eintrittstermin einen -

Diplom-Kaufmann/Betriebswirt
als Leiter für das

Finanz- und Recbnongswesen/EDV

Sie übernehmen die verantwortliche Leitung des Finanz- und Rechnungswesens, Planung und
Berichtswesens und die Organisation und Datenverarbeitung sowie die Parsonalverwaitung.
Eine wichtige Aufgabe besteht darin, die organisatorischen Strukturen und EDV-gesteuerten
Betriebsabläufe zu verbessern und weiter zu entwickeln sowie das betriebswirtschaftliche

Informationssystem zu einem noch effizienteren FuhrungsInstrument auszubauen.

Wir erwarten neben der Beherrschung eines modernen Controlling Erfahrungen in Finanz- und
Liquiditätsplanung, Finanzbuchhaftung und Personalverwaltung, auch Kenntnisse im Hinblick

auf die entsprechenden EDV-Anwendungen,

Wir stellen uns einen Bewerber im Alter von 35 bis 45 Jahren vor, der neben der fachlichen
Befähigung das nötige Durchsetzungsvermögen und dynamische Aktivität besitzt Es ist

vorgesehen, die Position nach Bewährung mit Prokura auszustatten.

Wenn Sie sich von diesem Angebot angesprochen fühlen, erwarten wir Ihre aussagefähigen

.

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher,
Eintrittstermin, Gehaltswunsch).

© Rendsburger Landstr. 246
2300 Kiel 1

Telefon 68 00 95

INTERESSANTE AUFGABE IN DER BETRlEBSMITTEL-
INSTANDHALTUNG UND -WARTUNG

DIPLOM-INGENIEURE

In unserem Werk Esslingen fertigen wir

mit ca. 2000 Mitarbeitern Farbbildröh-

ren.

Wir suchen für die Wartung und In-

standhaltung Dipt.-Ingenieure der

Fachrichtung Elektrotechnikund Nach-
richtentechnik.

Die Hauptaufgabe besteht in der War-
tung von elektronischen, zum Teil rech-

nergesteuerten Anlagen zur Herstel-

lung und Prüfung von Farbbildröhren
einschließlich der maßgeblichen
Durchführung von Installation und In-

betriebnahme neuer elektronischer

Einrichtungen.

Aufgrund unserer produktionstechni-
schen Bedingungen erfolgt die Tätig-

keit im Schichtbetrieb, was zusätzliche
finanzielle Vergünstigungen und flexi-
ble Freizeit bedeutet.

Falls Sie an einer solchen technisch
sehr qualifizierten und abwechslungs-
reichen Position interessiert sind, bit-
ten wir um Zusendung Ihrer vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen.

ITT Bauelemente
Standard Elektrik Lorenz AG
Geschäftsbereich
Elektronische Bauelemente
Werk Esslingen
Personal- und Sozialwesen
Fritz-Müiler-Straße 112
7300 Esslingen
Tel. (0711) 31 04-2 37

Bauelemente ITT
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für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Unsere Erwartungen an Sie sind hohe verkäuferische Befähigung und ausgeprägte persönliche Einsatzbereitschaft
In unserer Branche sind wir als Hersteller hochwertiger Nahrungsmittel ein geschätzter Partner des Lebensmüielhandch. Unsere Stärker, liegen in unseren kompromißlosen
Qualitätsansprüchen an die :u verarbeitenden Rohstoffe, in flexiblen Fertigungsverfahren über mehrere Produkiiunsstätten sowie in eingespielter I ertriebswegen. L'm unsere
bisherigen Zuwachsraten in einem hart umkämrJten Markt auch zukünftig durchsetzen zu können, suchen wir die Persönlichkeit, die als

^
orivendigen Impulse zu geben vermag. Wir möchten insbesondere mit demjenigen t'ertriebs-

reahlun
Gespr3e* kammnt- derfolgende Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkie

• PfOftüd* Vertriebserfahrung aus dem nettbewerbsintensiven Foodberetch
berdurchschnittliehe Verhandlungssicherheit bei den maßgeblichen Entscheidungsfragen!

des Lebensmittelhandels
• Beherrschung des Key-Account-Managemms und persönliches Engagement bei der

Betreuung der Topkunden
• Sicherheil und Fingerspitzengefühl bei der Erfassung und Nutzung bestehender sowie neuer

Marktchancen

r
,S rni

r

’elständische Umemehmensgruppe erwarten wir von dem neuen Mitglied der
oeschqftsleiiung eine starke Orientierung an der operativen Durchsetzung unserer Unter-

Mitglied der Geschäftsleitung - Vertrieb -

nehmensziele im Handel. Sie sollten auf der Basis dbgesichener, betriebswirtschaftlicher Kennt-
nisse Ihre Management-Fähigkeit bereitsjetzt in einer verantwortlichen I ennebsposirion nach-
weisen können. Vom Alter her sollten Sie um 40 Jahre alt sein, um auf der einen Seite über Jus
notwendige Erfahmngspotenlial zu verfugen undauf der anderen Seite eine langfristige

Fühninyskontinuiiäi sicherzusieiten. Daß die Bezüge der Bedeutung dieser Position angemessen
und sannt attraktiv sind, versteht sich von selbst. Der Reiz der Aufgabe hegt neben der umfas-
senden Verantwortung auch in der Mitwirkung bei der Weiterentwicklung unserer Intemehmens-
gruppe.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir und uns darüber Im klaren, daß derfür diese Aufgabe in Frage kommende Kreis qualifizier-

ter Führungskräfie außerordentlich eng ist und möchten daher auch mit unternehmerischen

Persönlichkeiten ins Gespräch gelangen, die derzeit noch keinen konkreten Wechsel in Erwägung

gezogen haben. Für eine erste, absolut vertraulicheKantakiaufnähme stehen Ihnen unsere Bera-

ter. die Herren Hatesaul oder Herzei. unter der Rufnummer 0228J26 03-1 IS für weitere Informa-

tionen zur Verfügung und sind geme bereit. Sie rm Vorfeld der Enrscheidungsbildung zu informie-

ren. Nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale

0228/2603-0.

Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien. frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe,) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer

1/40650 an die re/i uns beauftragte Personal «£ Management Beratung ttolfhani Hatesaul

GmbH. Poppe/sdorfiY.Allee 45. 53U0 Bonn I.

Dir GesprächspartnerSM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Mit technisch-wissenschaftlicher Kompetenz sollen Sie wirtschaftlich erfolgrdche Konzepte unternehmerisch durchsetzen
Unser mittelständisches Unternehmen zahlt zu denführenden Firmen des industriellen Entstaubungsanlagenbaus. Wir haben nicht nur Erfahrungen
gesammelt, sondern auch gelernt, unser Know-how und unsere Innovation sinnvoll zu vermarkten. Den Erfolg möchten wir dadurch absichcm. daß wir dem
in Zukunftstcchnologic und Vertrieb ebenso erfahrenen

Geschäftsführer - Anlagenbau -

die systematische und konsequente Weiterverfolgung unserer unternehmerischen Ziel- Wir setzen voraus, daß Sie aufder Basis eines abgeschlossenen Studiums als Vorbild zuführen. IhrAlter sollte aufgrund der erforderlichen Qua/ifiki
Setzung übertragen wollen. Wir erwarten von Ihnen daher die Erfüllungfolgender Diplom-Ingenieur möglichst promovierter Verfahrenstechniker sind. Darüber hinaus 40 und 45 Jahren Hegen. Der Dienstsilz unseres Unternehmens liegt in
(JuaiiJikattonsmerkmale: stellen wir uns vor. daß Sie Ihre qualifizierten Erfahrungen aus der bisherigen Berufs- Westfalen.

• Profunde Erfahrungen und Know-how aufdem Gebiet der Verfahrenstechnik praxis dazu nutzen, unserer Technik Produklimwvarinn und -modifikation zu vermit• Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräfiekreis ausgespn
• Zielorientierte und wirtschaftliche Steuerung dergesamten Technik undAusbau (rin. Neben den Branchenkenntnissen erwarten wir selbstverständlich die Fähigkeit. und bieten Ihnen daher die risikolose Karriereüberprüfung an. Hierzu t

des Produktionsprogrammes Kundenproblcmc exakt zu erkennen und optimale Lösungen zu realisieren. Darüber Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf.

• Weiterentwicklung vorhandener Technologien und Erkundung expansiver hinaus müssen Sie in der Lage sein, die vorhandene qualifizierte Mannschaft durch Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Keti

Absatzpotentiale 1/50660 an die von uns beauftragte Personal d Management Beratung
• Unternehmerische Persönlichkeit, die wirtschaftliche Zielsetzungen konsequent Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unser Berater.

.

Umsetzen kann r» I JPr + D ^ &bt Ihnen auch &eme vorab telefonisch unter der Rufnummer 0228/26

Aus dem wird michtUch.drfKir nicht nur den hochquMfizimen 1^50^1 & Management BCratUng
Techniker suchen, sondern eine Persönlichkeit, die absolut unternehmerisch denkt A\ 1 1 „ITT Zentrale 0..S/.60f0. Sie können sichersein, daß strikte tmraulichk

und von daher auch die kaufmännischen Ziele und ihre Strategien mit einbedeht. WOltraiTl HateSaUl GmbH “ Senickslchllgung von Spememerken unbedingt gewährleistet «

Vorbild zuführen. IhrAfter sollte aufgrund der erforderlichen Qualifikation zwischen

40 und 45 Jahren liegen. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in Nordrhein-

Westfalen.

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräfiekreis ausgesprochen eng ist

und bieten Ihnen daher die risikolose Karriereübarprüfung an. Hierzu erwarten wir

Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabeliarischer Lebens/auf. Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer

1/50660 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unser Berater. Herr Steinmetz,

gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 Aus-

kunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer

Zentrale 0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß strikte Vertraulichkeit und konse-

quente Berücksichtigung von Sperrvermerken unbedingt gewährleistet sind.

Dir Gesprächspartner [J V A Bonn
für Führungspositionen .VlTelefon 0228/2603-0
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Gestalten Sie mit uns die herausfordernden Märkte derZukunft
Wirsind eines der renommiertesten, international ausgerichteten Unternehmen im High-Tech-Bereich und haben durch unsere Produktinnovationen
markante Punkte in unserem Markt gesetzt. Zur Verstärkung unserer Top-Fiihrurtgsmannschafi suchen wir Sie als

Bereichsleiter Vertrieb/Marketing - Elektronik/High-Tech -

DieseAufgabe werden Sie erfolgreich wahmehmen, wenn Sie diefolgenden Aufgaben-
schwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen:

• Prqfunde Erfahrung als Vertriebs- und Marketingmanager aus dem Bereich stark

eridanmgsbedürftigfir technischerProdukte

• StarkeAffinität durch Ausbildung oder Marktkenntnisse zum Bereich

elektronischer Komponenten
• Absolute Befähigung zum rnartasmrtcgfscfien Denken und ausgeprägtes

vemiebliches Engagement
• Überzeugende Persönlichkeit mH einem Schwerpunkt in der Menschertführung

Unser Unternehmen spielt im Markt der elektronischen Steuernngskomponenten eine

wichtige Rolle. Am besten würden Sie daher zu uns passen, wenn Sie aufgrund von

Erfahrung und/oder Ausbildung von Anfang an dergesuchte Gesprächspanner
unserer Kunden sind. Aufgrund Jer Iniernarionalirät sind englische Sprachkenntnisse

erforderlich. Für diese Aufgabe sollten Sie aus unserer Sicht zwischen 35 und 45 Jahre
alt sein. Der Dienstsitz unseres Unternehmens befindet sich mitten in Deutschland.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, dqß der angesprochene Kreis von Persönlichkeiten, derfür diese Aufgabe
in Frage kommt, außerordentlich klein ist. Wir bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer

Meinungs- undEnrscheidungsbildung ein vertrauliches Vorgespräch mit unserem
Berater. Herrn Friederichs. an. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer
0228/2603-1 12. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf-
nummer der Zentrale 02 28/26 03-0. Ihre aussagejahigefi Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin,

Geha/tsangabe) können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer 1/30640 an die

von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300Bonn I. senden. Die konsequente Berücksichtigung von

Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

Dir GesprächspartnerEM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

miuc verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen

!

Die Abnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Technulogiesiandurd sind Industrieunternehmen, aber auch Behörden, medizinische Einneblungen und

Forschungsinstitutionen. Dies bedeutet, daß unsere Vertricbsmitarbeiier täglich mn qualifizierten und anspruchsvollen Gesprächspartnern umgehen. Eine abgerundete Palette

Interessanter Produkte, ein hervorragendes Marketing und erfolgreiche * eriricbwrbeii bescheren uni überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an

mehreren inländischen Standorten personell zu verstärken H tr suchen Sie daher als

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte -

jfür die Verkauftgebiete Hannover, Paderborn, Iserlohn, Solingen, Koblenz, Stuttgart und Freiburg

Dabei denken wir sowohl an diejunge, kammorienitene Nachwuchskraft ab auch an die

gestandene, erfahrene VerUhtferpersördkhketi mit Führungsprofil (bis 45 Jahre). Im einzelnen

Main Hirt zukünftige Aufgabe wiefolgt charakleristen werden:

• Durchführung systematischer Akquisition* und Marktbearbeuungsmaßnahmcn in dem

Ihnen übertragenen Gebiet zur kontinukrhehen Ausweitung unserer Marktanteile

• Betreuung bestehender Geclutftsverbindtmgen. was etne fundierte technische Beratung m der

Anwendung und im Einsatz unserer Produkte beinhaltet
, .

• SichersteUung einer kundenorientierten Auftragsabwicklung durch enge Zusammenarbeit mit

dem Stammhaus
.

,

Aitsorüchen unserer Kunden, aber auch unseren eigenen Vorstellungen von quah-SÄ AriZd werden, wäre esgünstig, wenn Sie bereits über Erfahrungen tm

$g%£b Investitionsgüter verfügten; Sie sollten eine solide technische

oder iaufnwnnisch t- Ausbildung mubringen und den Ehreeiz haben, sich rasch mit unserer

Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnis*- einzuarbeiten.

Natürlich setzen wir auch ivnms. daß Sie Icbtungsbcreit sind. Spaß am l erkaufen haben und
Ihre Erfolgserlebnisse aus der Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. L'm ihnen den

Start in ein für Sie neues Umfeld zu erleichtern, werden wir Sie intensiv schulen und einarbeiten.

Grundgehalt, eine attrakliiv und ausbaufahire Erfatgfibeteihsung und Firmen wagen sind selbst-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

verständlich - nicht so selbstverständlich ist sicherlich die Tatsache, daß wir einen jungen, moder-
nen Führvngssitl pflegen, bei dem die wettere Kamcreeniwickhing unserer Vertriebsmitarbeiier

ernst genommen wird.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Kantakiaufnähme sehrfreuen. Bäte
•.enden Sie uns dazu Ihre aussagefähigen Bewerbungsunierlagen (tabellarischer Lebenstauf. Licht-

bild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin sowie Ihr Standortwünsch) unter

Angabe der Kennziffer I '33389 an die von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sie können auch gerne mit

unseren Beratern. Herrn Friederichs und Herrn Keuenhof, unterderRufnummer 0228/2603- 1 12

sprechen, sofern Sie weitere Informationenfür Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 02 28 '2603-0.
Ihre eventuellen Sperrvermerke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertrau-

lichkeit selbstverständlich respektiert.

Dir Gesprächspartner UA 4
für Führungspositionen J^LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Gestalten Sie als Berater die Zukunft in einem der expandierendsten Dienstleistungsbereiche
Ale einer der großen und bedeutenden Verbände un Bankbereich haben wirim Rahmen unserer L’niernehmensptJirik schon frühzeitig die U eichen.für eine optimale Weiter-

entwicklung der Wettbewerbsfähigkeit unserer Mitglieder gestellt. Um der stetig zunehmenden Bedeutung dieses Aii/gabcnfe/des gerecht zu werden, uollen wir unser qualifi-

ziertes Beratungsieam um

BeraterBanken-Consulting

trweti*«. Stc werden unsere« Erwartungen gerecht, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen und

Aq/gabensehwerptmtae
. vorzugsweise im Bar.kenbereich. mit abgeschlossenem

• Überzeugende, kom u _ _Mi!g)iederZusammenarbeiten zu können

- un ^Zn^tibUhälund Teamorientierung, um sich aufvielseitigeAufgabenstellungen

• iSSÄU»«*wima' ',nsuHn la"‘"n'

Es ist selbstverständlich, daß Sir diese anspruchsi ultin Be'ütungslcistungen nur dann erbringen

und van unseren Mitgliedern akzeptiert werden, wenn Sie über Bankpraxis in einem Kreditinsti-

tut verjagen. Ideal wäre, wenn Sie in einem der beschriebenen Tätigkeitsfelder bereits Beratungs-

praxis nachweisen könnten. Für die Aufgabenstellung EDT-Beranmg sind Kenntnisse der

bankenübUchen Hardware besonders günstig Fs erscheint uns jedoch wesentlich, daß Sie neben

hervorragenderfachlicher Fundierung insbesondere über eine ausgeprägte Persönlichkeit

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

verfügen. Der Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Großstadt in Nordrhein-West-
falen. Die Dotierung der Position ist der Bedeutung angemessen; die Größe unserer Organisation
garantiert Ihnen interessante Zukunftsperspektiven.

Wenn Sic steh zu dem angesprochenen Kreis zählen und daran interessiert sind, uns kennn-
zulemcn. w setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung
Wolfram Haiesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn l. in Verbindung. Unser Berater.
Herr Friederichs. steht Ihnen auch gernefür weitere Forablnjomtationen telefonisch unter der
Rufnummer 0.. 28/2603-1 12 zur Verfügung. Sofern Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen -

JJJf JJJ,
und nach 18.00 Uhr - wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

U. SLW3-U. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.
Zeugniskopien Gehaltsangabe, frühester Eintrillsiermtn) senden Sie bitte unterAngabe der
Kennziffer1/30.30an die oben genannte Beraiungsgesellschqft.
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PRÄZISIONSWERKZEUGE UND MASCHINEN

Wir sind führender Herstellervon Präzisionswerkzeugen für die Metallbear-
VOn Tabkttenpresaen und Sondermaschinen in Einzel- und

a namertigung. Der Firmensitz befindet sich im landschaftlich reizvollen
Hamburger Umland.
rür unser technisches Büro E-Technik suchen wir einen

Dipl.-ingenieur (TU, FH)
Seine Aufgaben sind:

- Erarbeitung von elektrischen bzw. elektronischen Konzepten vom Ent*
wurf bis zum Detail für Tablettenmaschinen, Meßmaschinen, innerbe*
triebl. Rationalisierung und Sondervor* bzw. Sondereimichtungen.

- Typenpflege vorhandener Maschinen durch Integration von neuen Tech*
nolog Een.

- Bearbeitung kundenspezifischer Aufträge in Standard- bzw. Sonderaus-
führung.

- Verhandlungen mit Zulieferanten und Herstellern.

- Konstruktive Konzaptumsetzung mit CAD und EDV.
Voraussetzungen:

Elektroingenieur mit mehrjähriger Erfahrung in der Konstruktion von
Werkzeug- und Sondermaschinen; Erfahrung mit NC- bzw. CNC-Steuerun-
gen; Erfahrung im Umgang mit Kunden; Programmiersprachen BASIC,
PASCAL, C.; Englischkenntnisse in Wort und Schrift; gute Auffassungsga-

be; Alter bis 45 Jahre.

Ihre vollständigen, ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild,

tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien senden Sie bitte mit Anga-
ben ihrer Gehaltswünsche und des frühesten Eintrittstermins an unsere

Personalabteilung.

WILHELM FETTE GMBH
Grabauer Straße 24, 2053 Schwarzenbek
Telefon (0 41 51) 1 22 68

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils

am Mittwoch und am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten

Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter

(das ist eine Fläche von 1mm Höhe und
1 Spalte = 45mm Breite) kostet für beide

Erscheinungstage DM 5,70.

20mm/lspa)tig
DM 114,- zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

Preis- Bad Größenbdspiek

30mm/2spallig
DM 342,- zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35mm /Ispalüg
DM 199,50 zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,

Postfach 100864,4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin

eine Anzeige

.mm hoch; _ spaltig zum Preis von DM
Chiffre-Gebühr
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

.zuzüglich DM 10,26

Name:

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort; _

Vbrwahl/Telefon:

.

Unterschrift:

Der Anzeigentext;

DIEWELT-

Als

s/nd wir seil über 30 Jahren m
Hamburg ansässig und gehö-
ren einer der größten Spräcn-
schul-Orgamsalionen der Well

an.

Zum baldmoglichen Ejntnii

suchen wir ©mein»

Bildungs-

berater(in)

um unser .Produkt“ Fremd-
sprachen erfolgreich am Markt

zu vertreten.

Nach einer entsprechenden
Einarbeitung umfaßt das Aut-

gabenqet?i& die ir>\em& und
externe Akquis4ion. (Kunden-

beratung und -betreuungt.
Schwerpunkt Firmen (Personal-

feitung). Freiberufler. Ämter uiid

Behörden.

Erwartet werden sicheres, und
gewinnendes Auftreten. Über-
zeugungskraft, VerK-. » - und
Organisationstalent. Emsat-

ireude, gules Englisch, abge-
schlossenes Studium. Erlah-

mung in ähnlicher Taligke«

(Dienstleistung. Vertag, Erwach-

senenbildung/ wäre von Vorteil,

isl aber nicht Bedingung.

Geboten wird ein interessanter,

dauerhafter und ausbaufähiger
Arbeitsplatz, der auch Berufs-

an/ängem die Möglichkeit zur
Profilierung gibt.

Ihre ausführlichen Bewer-
bungsunterlagen mit Foto,

Referenzen, Gehallsvorstellung

und frühestmöglichem Bntritts-

lermin senden Sie bitte an die

Geschäfisle/lung. Wir melden
uns sofort.

Sprach- und Berufsfachsch ule
Übersetzungsbüro und Seminare

^InSnguaHAMBURG «BP
SpitatersfraBe 1 • TeL 330834^

Wir sind ein Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern in

Hamburg.

Wir bauen hochtechnische Einbau-Elemente für den
Rohrleitungsbau, welche in verschiedenen Industriezwei-

gen verwendet und weltweit exportiert werden.

Wir suchen einen

Verkaufs-
ngenieur

aus der Fachrichtung Behälter und Rohrleitungsbau.

Aufgaben: Führung der Abteilung Kompensatoren-Ver-
kauf, Angebotsausarbeitung (Auslegung, Berechnung),

Auftragsabwicklung.

Anforderungen: ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium
mit fundierten Kenntnissen im Rohrleitungsbau, Erfah-

rungen im Verkauf, gute englische Sprachkenntnisse.

Wir bieten: eine leitende Stellung in einem gut fundierten
Unternehmen, der Aufgabe entsprechende Kompetenzen

und Honorierung.

Bewerbungen erbeten an

Tuboftex KG Fffiz Bergböfer & Co.

Bamerstr. 16 - 2000 Hamburg 50, Tel. 0 40 / 39 10 32 55

Ungewfifmlich selbständig machen im Bereich Esoterik, prakt Paychof., Managomsot-
wissen als

Versandbuchhändler
(neban-hiauptberufl.)

Anfr. u. - BEP- Zentrale Frankfurt, Hamburger A/tee 2-10. CP-Plaza. do H. Maucher.

6000 PranWurt 90. Tel 0 69/ 7 07 25 23

NDR
Für den Leiter der Hauptabteilung Kultur und Wissen-
schaft - Fernsehen - suchen wir zum nächstmoglichen
Termin eine umsichtige, einsatzfreudige

Sekretärin
mit langjähriger Berufserfahrung und guten Kenntnissen

in Wort und Schrift in zwei Fremdsprachen.

Ihr anspruchsvolles Aufgabengebiet reicht von der selb-

ständigen Erledigung sämtlicher Sekretariatsaufgaben

über die Auswertung verschiedenster Protokolle bis hin

zur Wahrnehmung von organisatorischen Aufgaben.

Sie sollten neben organisatorischen Fähigkeiten eine
besonders gute Allgemeinbildung und Geschick im Um-
gang mit Gästen und Mitarbeitern mitbringen.

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches senden
Sie bitte ihre vollständigen Unterlagen unter Angabe Ihres

Gehaltswunsches an den

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK
Personalabteilung
Kennziffer 958/1

Rothenbaumchaussee 132-134

2000 Hamburg 13

Mit mehr als tausend Mitarbeitern sind wir einer der bedeutenden
Akkumulatoren-Horste!/er. Technisches Know-how, gezieltes

Marketing und ein Team erfahrener Spezialisten sind der Grund
für unseren Erfolg.

Um unsere derzeitige Marktposition zu festigen und weiter

auszubauen suchen wir 2um baldigen Eintritt für den Großraum
Frankfurt und Stuttgart

Verkäufer

im Außendienst
für den Bereich Elektrofahrzeug-Antriebsbatterien und Lade-
geräte.

Sie übernehmen selbstverantwortlich die Betreuung, Beratung

und den Verkauf an einen festen Kundenstamm. Kontaktfreude,

Initiative und Zielstrebigkeit setzen wir voraus. Branchenkennt-
nisse wären von Vorteil, sind jedoch nicht Bedingung.

Wir bieten außer dem Fixum ein erfolgsabhängiges Einkommen,
soziale Leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens, einen

neutralen privat nutzbaren Dienstwagen sowie Gelegenheit zur
gründlichen Einarbeitung.

Zur Gesprächsvorbereitung erwarten wir Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) un-

ter B 1464 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen,

Diskretion und eine baldige Antwort sichern wir Ihnen hiermit zu.

Wir wachsen weiter

Promovierter Dipl.-Volkswirt/Dipl.-Kfm.
1. 7. etfei 1> 1P* IX

Ihre Aufgabe: Marktatudtan über neue Branchen erartwitan und bewußt nntändOch tomaiBeren

Voraussetzungen;
Erfahrung in der Betreuung von DiptooirArt»iteniHmipt8enitnerart>eitBn •.

— octer .

praktische redaktionelle Tätigkeiten bei ZeÄunge^torfirtten ^- Fähigkeit, steh mit den Intoressen kleinererimd mittierw UntBrnehmBr

renzu können (Kämpfefgefcst für mehr Marict und fürUnternehmer kn Schumpe-

terschen Sinne von Vorteil).

eine weitgehend selbständige, abwechslungsreiche Tätigte»* mrt »otogenen«!

Reisen in der Bundesrepublik Deutschland, dem benachbai^^ Aißlandwd den

USA. Freie Einteilung der Arbeitszeit {bei uns zählt Leeftxng,nWtfAn^»nhe^urw

die Möglichkeit, bei Bewährung Fütimngsaufgaben zu übernehmen, ne posmon ist

gut dotiert

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Ubonstau1Zeugii^»pten
(Dissertation, Diptom-Arbeit oder Hauptsemmararberten) und geben Sie ihre Gehaftsvofsteflungen mtt an.

Telefonische Fragen beantwortet Herr Rentrop.

Wir bieten:

Vertag I

z. Hd. Her
Norman Rentrop

_ Hd. fferm OfpL-Kfin. Norman Rentrop
Theoder-Heuss-Str. 4
5300 Bonn-Bad Godesberg
TeL 0228/3640 55-59

Aktiv-Urlaub Cfite iTAzur
Nizza / Cannes, Furt-tood, Schnell-

hrfUteGeeciiaft

-3 Std. Arbeit, täglich, Bs9t Ferien.

1-3 MonaU&aison. franz. Kenntnisse

nicht erfbrdorUch. Eigentepital und Pkwj
Voraussetzung.

Anfragen an CMz. Fritz

Talcftstraße 3*. 5000 Köln 30,

TeL 02 21/ 53 5614

Wir suchen

Dekorateure/innen
mit Pkw für interessante
Außendiensttätigkalt.

GmbH

Hausmeister-
Dienerehepaar
ohne Kinder, für Hamburg gesucht,

möbl. Wohnung wird gesteift. /
unt. L 1582 an WELT-Veriag,
fach 100864, 4300 Essen.

Zukunftsorientierte

Beratung»- und Vertriebsgesell-

schaft
sucht seriösen

ReftesaHtepräsetfn&.i
fflr i2n Bereich Karä/West
mit Erfahrung in Beratung und Ver-

kauf auf Führungsebene.
Langfristige Zusammenarbeit wird
vorausgesetzt Interessante On-
kommensmöglkchkeiten aut Provri-

sions- und GevrinnbeteHigung*-

buta.
Kurzen Erstkontakt erbeten unter
N 1584 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Industrievertretung

spanische Produkte Bonn
sucht baldmöglichst ADM für

Deutschland mit guten Spanlschkenntnfesen (Komalrte&j_

Lieferanten), Branche Metailteile, Alter ca. 25-35 Jahre^

spätere Beteiligung möglich.

Komplette Bewerbungsunterlagen unter P 1585 an WELT-

Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kaufleute
für den Aufbau eines Vertretungsnetzes (Finanzie-

rungsberatung) gesucht. Einstieg erfolgt nebenbe-

ruflich. Wir schulen Sie. Fordern Sie Unterlagen an

bei: Grashoff GmbH, Glatzer Straße 39, 4370 Marl.

Exkiusiv-importeur von franz. Herrenunterwäsche geho-

bener Klasse Paco Rabanne sucht für Bundesrepublik
einschl. West-Berlin und Österreich mehrere

Handelsvertreter
mH festem Kundenstamm für Boutiquen, große Kaufhäu-

ser und Versand. Interessante Bekundungen unter Tel.

. 0 68 61 / 7 20 41 , mo.-fr. 9-17 Uhr, Herr Fischer.

Universität Dortmund
Am Lehrstuhl für Werkstofftechnologie werden ab sofort

mehrere
Diplomingenieure

zur Bearbeitung von befristeten Forschungsaufgaben gesucht So
sind Stellen für folgende Schwerpunktthemen zu besetzen:

- Fügen von metallischen und metall-keramischen Werkstoffen,

— Schweißen von austenitischen Stählen,

- Oberflächenveredeln mit Hilfe des thermischen Spritzens.

Die Vergütung erfolgt nach BAT lia (ggf. Absenkung nach BAT III). Die

Möglichkeit zur Promotion ist gegeben.

Bewerberfinnen) mit qualifiziertem Hochschulabschluß richten ihre

Bewerbung bitte innerhalb von 4 Wochen an: Herrn Prof. Dr.-Ing.

H.-D- Steffens, Lehrstuhl für Werkstofftechnologie, Universität Dort-

mund, Postfach 50 05 00, 4600 Dortmund 50.

Bauen, die Zukunft gestalten
Die 90jährige Erfahrung im Bauen, eine aktive Marktpolitik
nach den Prämissen strategischer Planung und die Beteili-
gung der Mitarbeiter an den Zielsetzungen und Ergebnissen
sind die Säulen der Unternehmensgruppe mit dem Firmen-
sitz im landschaftlich reizvollen Südwestfalen.

Für die innovative Entwicklung unserer Produkte ist die
selbständige Planungsgesellschaft zuständig. Dieses Team
braucht Unterstützung in der Leitung, dafür suchen wir

Architekt für Entwurfund Ausführung
Die Aufgabe:

- Entwurf und baureife Entwicklung

- Unternehmens! nterne Koordination mit Fachinaenieurpn
und allen an der Projektdurchführung Beteiligten

- Darstellung des Projektes visuell und verbal beim Bauherrn
Die Anforderungen:
- Praxisbezogener Architekt mit ausgeprägten Fähigkeiten

im Entwurf und Erfahrung in der Ausführungsplanung

- Oberzeugungsstarke Persönlichkeit im Umgang mit meistöffentlichen Auftraggebern a y nersi

Unser Angebot:
- ein abwechslungsreiches und eigenverantwortliches Auf-gabengebiet MUT

- b^e^währung der sichere und entwicklungsfähige

- ein attraktives Gehalt mit den interessanten freiwillig«
Sozialleistungen des Unternehmens »willigen

BauTec
Bauplanung und
Beratung GmbH

Telefon

Postfach

5909 Burbach 6

(02736) 31 58

*
Cs W

</
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Verpackung und Druck - 30 Mio.
Unser Unternehmen in der Nähe des Schwarzwaldes ist seit vielen Jahren erfolgreich auf dem Gebiet Verpackungen und Displays tätig. Unsere Kunden sind namhafte Markenartikler im Inland
und im angrenzenden Ausland. Im Zuge des anstehenden Generationswechsels an der Spitze suchen wir den fachlich und persönlich überzeugenden, alleinigen

GESCHÄFTSFÜHRER
Er wird die volle Verantwortung für Umsatz und Ergebnis und die zukünftige Entwicklung

Unteri
?
ehmens übernehmen. Er kann sich dabei auf langjährig bewährte Führungs-

Krane der zweiten Ebene stützen. Im Mittelpunkt seiner Tätigkeit stehen der systematische
Ausbau unserer Marktposition und straffes Kosten-Management.

^ ?as Gespräch mit der unternehmerisch handelnden Persönlichkeit aus einem
mrtteistandischen Umfeld, die eine qualifizierte kaufmännische Ausbildung und technische
Kenntnisse - z. B. als Diplom-Kaufmann oder Diplom-Wirtschaftsingenieur- mitbringt und
vorzugsweise aus dem Verpackungs- oder Druck-Bereich bzw. von einem Markenartikler
Kommt. vertrieb$-/Marketlng-Orientierung sowie Kompetenz In Controlling und MitarbeL

terführung sind wichtige Voraussetzungen. Alter. Mitte bis Ende 40. Französischkenntnisse
wären vorteilhaft.

Wenn Sie an einem langfristigen Engagement an der Spitze unseres gesunden Unterneh-
mens interessiert sind, bitten wir um Ihre Zuschrift mit einer Darstellung Ihres beruflichen
Werdegangs (möglichst mit Zeugniskopien) und Angaben zur Einkommenssituation sowie
zur realistischen Verfügbarkeit unter der Kennziffer E 215 W an die beauftragte Untemeh-
mensberatung in Sindelfingen. Herr R Neumann (Tel. 0 7031 / 61 99 53) steht Ihnen für
eine erste telefonische Kontaktaufnahme und für ergänzende Vorabinformationen zur
Verfügung. Dabei dürfen Sie absolute Vertraulichkeit voraussetzen.

BAUMGARTNER#PARTNER»
Unternehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstr. 14 TeL 0 70 31/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/3677 37-38

Handelskooperation Braune Ware
Wir gehören bundesweit zu den führenden Fachhandelskooperationen auf dem Gebiet der Unterhaltungselektronik mit einem Zentral-Umsatz von 700 Mio. DM. Günstiger Einkauf, ein
attraktives Angebot an Serviceleistungen und eine kompetente Mitgiiederbetreuung sind die Säulen unseres Erfolges. Gesucht wird zur Wetterführung des Expansionskurses der
branchenerfahrene

Leiter

ZENTRALES WARENGESCHÄFT
Er ist verantwortlich für die Konditionsvereinbarungen mit den Lieferanten. Ein weiterer
Schwerpunkt seines Aufgabengebietes liegt in der Fortentwicklung eines marktgerech-
ten Sortiments und in dessen Vermarktung bei unseren Mitgliedern. Auch die Beschaf-
fung von Aktionsware gehört zu seinen Aufgaben. Für den Erfolg in dieser Funktion ist

die laufende Beobachtung des Beschaffungs- und Absatzmarktes unerläßlich. Wegen
seiner Warenkompetenz ist er auch der Gesprächspartner unserer Mitglieder in Fragen
der Sortimentsgestaltung.

Diese der Geschäftsführung direkt unterstellte und mit Prokura ausgestattete Aufgabe
erfordert einen gestandenen Branchen-Profi Braune Ware/Weiße Ware aus den Berei-

chen Einkauf oder Marketing.

Er kennt den nationalen und internationalen Beschaffungsmarkt und verfügt über das
nötige Format, unsere Interessen zu vertreten. Attersrahmen: Zwischen Mitte 30 bis
Anfang 40.

Wenn diese Position in einer erfolgreichen Fachhandelskooperation mit Sitz in Süd-
deutschland- Ihrer Qualifikation und ihren Erwartungen entspricht, bitten wir um ihre
aussagefähigen Unterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie
Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der
Kennziffer E 115W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen.
Herr R. Neumann (0 70 31 / 61 99 53) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktauf-
nahme zur Verfügung und bürgt für Diskretion.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr.14 -TeL070 31/51 99-0 -Telex 7265.753

I D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 I D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38
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Konzeption / Text / Gestaltung / Kontakt
Wir sind eine Tochtergesellschaft der BAUMGARTNER + PARTNER GmbH und betreuen die kompletten Personalwerbe-Etats bedeutender Industriekunden. Dafür suchen wir im Zuge der
Nachfolge eine überzeugende Dame oder einen Herrn als

LEITERON) PERSONALWERBUNG
Sie übernehmen die Verantwortung für Umsatz und langfristiges Wachstum dieses

Bereichs. Das umfaßt die Pflege des bestehenden Klientenstammes - renommierte

Unternehmen alter Größen und Branchen-, die Beratung und Betreuung anspruchsvoller

Gesprächspartner bei Text, Gestaltung und Streuung. Ein qualifiziertes Mitarbeiterteam

steht Ihnen bei der Abwicklung zur Seite.

Diese Position ist geeignet für Damen oder Herren mit erstklassiger Ausbildung und

mehrjähriger Berufspraxis in Industrie / Handel / Dienstleistung, z. B. im Personalwesen, im

Marketing oder Werbung.

Kommunikationsfähigkeit Stehvermögen, Belastbarkeit im schnellen Agenturgeschäft und
teamorientierte Mitarbeiterführung sind ebenso wichtig wie ausgeprägtes Gefühl für
Sprache und grafische Darstellung.

Wenn Sie an der Mitarbeit in einer der großen deutschen Unternehmens- und PersonaJbera-
tungs-Gesellschaften interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähige schriftliche

Bewerbung z. H. von Herrn Dr. L. Heimeier (0 70 31 / 61 99 48) oder Frau E. Zilling (0 70 31 /

61 99 59) in Sindelfingen. Wir setzen uns kurzfristig mit ihnen in Verbindung und sagen
Ihnen ausdrücklich jede gewünschte Form der Vertraulichkeit zu.

BAUMGARTNER-MEDIA»
Personalwerbung 7032 Sindelfingen Postfach 320 - BahnhofstraBe 14 - Telefon 07031/61 99-0 - Telex 7265.753

I D 4000 Düsseldorf Königsailee 31 - Tel. 02 11/32 50 98-99
1
D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 0 40/36 77 37-38

i : Ruhraas sucht für die Mitarbeit bei der Neu- und Weiterentwicklung von

^ £w^inns- und Abrechnungssystemen in Rechner-Netzen sowie zur Betreu-

dezentraler DV-Systeme (Nixdorf 8860)

:>-eine(n)

Systemanalytiker(in)

stentfinfl.
'

:
'*

v „* „ AH.r mehrjährige praktische Erfahrung in der Systemanalyse und

tf0nntnisse in der Programmiersprache COBOL (Nixdorf) sowie

^^SÄ^orf 8860 - Tools. Zusätzliche Kenntnisse in PL/1

. Sid^SEMBUER»n<l -<]n80hw—L

'Ui..«»*- *-"• VAX™S'“ 3084 |MVS| -

_ , ;tte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und

der PArNr

:

60 an:

:

fRlfLOljDlR}
Postfach 10 32 52

iililHJUUJJ“ 4300 Essen 1

' lu Tel. (02 01 )
184-1

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein namhaftes Handelsunternehmen der Bektrobranche mit
fast 60 Mio. Jahresumsatz und Sitz In Norddeutschland. Gesucht wird der

Gesamt-
Vertriebsleiter
Elektrogroßhandel

Ideal wäre ein etwa 35- bis 45jährfger Ingenieur oder technischer Kaufmann mit nachweisbaren
Erfolgen im Vertrieb eines produzierenden Unternehmens oder In der Führung einer Vertrlebs-
geselJsehaft der Elektro- und/oder Sanitärbranche.

Bei der Beurteilung der Bewerbung werden wir die bisherigen beruflichen Leistungen ungleich
höher bewerten als die schulische Ausbildung.

Die Dotierung der Position fast ergebnisorientiert und ist der hohen Leistungserwartung
angepaßt.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugestchert wird (Beachtung
von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Uchtbfld, Hand-
schriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Enkommensvorsteflung und frühestmöglichen
Eintrittstermin unter Kennztfler 1376 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland * Österreich Schweiz
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WJÄTt
Die FIAT AUTOMOBIL AG gehört zu einem Konzern, der weit mehr baut als nur
Automobile. Auch Nutzfahrzeuge. Baumaschinen, Roboter und Kraftwerke weiden
gefertigt, außerdem erzeugen wir Eisen und Stahl, betreiben Luft- und Raumfahrt-

forschung.rorscnung.

Als Autoimporteur Nr. l mit steigenden Zulassungszahien expandieren wir auch in
Deutschiand auf gesunder Basis mit aen beiden Marken FIAT und LANCIA. Wesentli-Deutschiand auf gesunder Basis mu aen oeiaen Marxen fiat und LANCIA. Wesentl
chen Anteil an diesem Erfolg tragen unsere kaufmännischen Bezirksleiter, die für die

Betreuung der Händler in Absatz- und Planungsfragen zuständig sind.

Für unser neues Management-Förderungsprogramm suchen wir zum nächstmögii-
chen Zeitpunkt bundesweit jüngere Mitarbeiter aus der Automobilbranche als

ihrunisnachwuchs
Pkw-Vertriebsorganisation

Sie werden in einem mehrmonatigen Ausbildungsprogramm mit den einzelnen
Bereichen dar FIAT AUTOMOBIL AG in Heilbronn vertraut gemacht, um anschließend
wieder an Ihrem jetzigen Wohnsitz oder in einer Region Ihres Wunsches als
kaufmännischer Bezirksleiter eingesetzt zu werden. Dieses ist derAusgangspunkt für
ihre weitere Karriere in einem Unternehmen, in dem Management-Forderung groß

geschrieben wird.
a

Sie sollten nach dem Abitur entweder eine kaufmännische Ausbildung oder ein
betriebswirtschaftliches Studium an einer Universität oder Fachhochschule absol-
viert haben. Mittlerweile sind Sie im Vertrieb im Automobilhandei oder einer
artverwandten Branche tätig. Sie sind mobil und an ihrer persönlichen Weiterent-

wicklung interessiert. Ihr Alter ist maximal 30 Jahre.

Sicher sind Sie an dieser Chance interessiert. Dann schicken Sie bitte ihre Bewer-
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehaltswunsch und
gewünschtem späteren Einsatzgebiet unter der Kennziffer 2131 an die von uns
beauftragte Personalwerbe Union GmbH, die die schnelle und vertrauliche Bearbei-

tung Ihrer Unterlagen gewährleistet.

Personalwerbe
Union GmbH upT-j

k Personal-Management- |-J|H

Eimsbütteler

Straße 64-66
2000 Hamburg 50

Telefon (040) 4 30 10 45
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ETH ICON
|

Chirurgisches Nohfmaterial

i - ein Begriff imWundverschluß

Unsere Zukunft - ihre Chance
Wir sind ein innovatives und expansives Unternehmen der chemiach-

pharmazeutlschen Industrie nrft mehr als 1100 Beschäftigten.

Zur Stärkung unseres wissenschaftlichen.Bereiches suchen wir einen

Chemie-Ingenieur
mit Spezialkennteissen in Analytik. Essollen die Aufgaben der Routine-

Analysen für Eingangs- und Endkontrollen sicher beherrscht werden, d.

h. wir erwarten die gängigen Verfahren der Spektroskopie, Chromato-
graphie, naßchemischen Analytik usw. - aber auch die Fähigkeit der
Methodenentwicklung für Forschungsprofekte und Qualitätskontrolle.

Bei entsprechender Neigung und Fähigkeit können Sie Laborleiter

werden.

Außerdem bieten wir einem werteren

Chemie-Ingenieur
mit Spezialkenntnissen in Verfahrenstechnik die Möglichkeit, nach
entsprechender Einarbeitung die Leitung der Bereiche Sterilisation und
Spezialprodukte zu übernehmen.

1_
ETHICON GmbH.Robert-Koch-Straßel,
2000 Norderstedt (Glashütte)

Interessiert? Wir möchten Sie gerne kennenlernen und bitten zur

Vorbereitung eines Gesprächs um ihre Bewerbungsunterlagen. J

PERSONALWERBE
INION

AGA ist ein schwedischer Konzern und eines der führen- Die AGA-CRYO GmbH mit Sitz in Hamburg ist spezial'h
.

den Unternehmen für technische Gase und Gaseausru- siert auf die Herstellung und den Vertrieb von Ausrü- .

stungen. stungen für Lagerung und Transport von technischen -

Gasen, insbesondere Acetylen. Der Vertrieb dieser Pro-
^

dukte erfolgt weltweit

Wir wollen unser Führungsteam erweitern. Hierfür suchen wir einen

Für den
fortschrittlichen

Antrieb.

JÜNGEREN INGENIEUR (TH/FH)
der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik.

Man kennt uns als ein national wie international sehr erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der
Antriebstechnik. Der hohe Qualitätsstandard unserer Produkte sowie ein umfassendes Know-how sichern

uns eine bedeutende Position auf dem Weltmarkt. - Unser Rrmensitz ist Rheine, eine mittelgroße Stadt in

Nordrtiein-Westfalen mit hohem FreizeitwerL

Wir wollen ihm zunächst die Bearbeitung neuer Projekte

übertragen. Da wir keine besonderen Erfahrungen auf

unserem speziellen Arbeitsgebiet erwarten, ist eine um-
fassende Einarbeitung vorgesehen.

Wir suchen einen erfahrenen Praktiker aus dem Beschaffungswesen mit ausgeprägtem technischem
Verständnis und guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen als

Gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Die zu besetzende Position wird Sie sowohl von den
sachlichen Anforderungen her als auch hinsichtlich der

materiellen Ausstattung zufriedensteilen. Zu den vielfäl-

tigen Sozialleistungen unseres Hauses gehört auch eine

großzügige Altersversorgung. Wir haben gleitende

Arbeitszeit -

Leiter Materialwirtschaft

Senden Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung an unsere*

Geschäftsleitung, oder rufen Sie uns einfach an.

ihr künftiger Verantwortungsbereich umfaßt schwerpunktmäßig die Gebiete Lagerwirtschaft. Fertigungs-

disposition und MateriaJeinkauf. mit ca. 30 Mitarbeitern.

AGA-CRYO GmbH
Postfach 93 03 09, 2102 Hamburg 93, Telefon (0 40) 75 16 48

Die Aufgabe erfordert mehrjährige Erfahrungen in der Materialwirtschaft. Verhandlungsgeschick, Durchset-
zungsvermögen sowie eindeutige Organ isations- und Dispositionsbegabung. Besonders wichtig sind uns
darüber hinaus Ihre Befähigung. Mitarbeiter zielorientiert zu führen und die Bereitschaft zu hohem
persönlichen Einsatz. Ihr Alter: Anfang bis Ende 30.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mitAngabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer

Einkommensvorstellung an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen, das Ihnen auch gern für eine
erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung steht

C. d. fGlber mark@ting & Personalberatung
Alter Teichweg 8, 2000 Hamburg 76, Telefon (040)292223/292242

r Montage von Kraftwerksanlagen

Korrosionsschutz, Oberflächefttechnik
Wir zählen zu den großen Investitionsgüteruntemehmen mit weltweiten Aktivitäten. Unser Schwer-
punkt liegt im Kraftwerks-, Anlegen- und Maschinenbau.

Für den Bereich des hochwertigen Korrosionsschutzes suchen wir fachlich qualifizierte Ingenieure
bzw. Fachkräfte mit ingenieurmäßiger Ausbildung für die

Wir sind ein stetig wachsendes Unternehmen der Feinkostindustrie in

Hamburg mit mehreren Betriebsstätten. In unserer Branche nehmen wir einen

Spitzenplatz ein. Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt bundesweit. Wir

verfügen über moderne Betriebsanlagen und einen Stamm qualifizierter

Mitarbeiter.

Im Rahmen der weiteren Expansion und zur langfristigen Absicherung des
Unternehmens suchen wir den unternehmerisch veranlagten

Projektienmg, Akquisition und Kundenberatung
spezifischer Korrosionsschutz-Systeme. Wir legen besonderen Wert auf fundierte chemisch-
physikalische Kenntnisse zur Beurteilung der Korrosionsvorgänge und -reaktionen sowie der
einzusetzenden Beschichtungsstoffe, wie chemische Zusammensetzungen, Eigenschaften, Eintei-
lung in Stoffktassen und die Grenzen der Anwendbarkeit Erfahrungen In der Ausführung von
Strahl- und Beschichtungsarbeiten sowie eine gute Obersicht über den Markt .Oberflächenschutz“
sind erforderlich. Voraussetzung sind mehrjährige einschlägige Erfahrungen; englische Sprach-
kenntnisse sind von Vorteil.

Bitte richten Sie ihre ausführliche Bewerbung unter der Kennziffer 947 an unsere Personalakquisi-
tion.

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG
4200 Oberhausen • Duisburger Straße 375 - Telefon (0208) 8330

BABC4&CK
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Wenn Sie an dieser äußerst anspruchsvollen, mit viel Entfaltungsspielraum

versehenen Führungsaufgabe interessiert sind, bewerben Sie sich bitte mit

handgeschriebenem Anschreiben und den üblichen Bewerbungsunterlagen.
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Wir denken bevorzugt an eine Persönlichkeit im Alter um 40 Jahre, die sich

bereits in vergleichbarer Position in einem Markenartikelunternehmen qualifi-

ziert hat. Absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

255SS5S3“

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter R 1586 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 43Q0 Essen.

I

1

I

I



Samstag, 19. April 1986 -Nr. 91- DIEWELT STELLENANGEBOTE Seite 7

Einkäufer
für Ölsaaten

Expandierendes Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie/Ölmühle in

Westdeutschland sucht einen verantwortlich arbeitenden Mitarbeiter für den
Bereich Olsaateneinkauf.

Möglichst sollten Sie bereits jetzt in diesem oder einem vergleichbaren
Bereich tätig sein, Kenntnisse im Warentermingeschäft und in entsprechen-
den EG-Bestimmungen haben, Englisch und vielleicht auch Französisch
sprechen.

Um Kontaktaufnahme mit Bewerbungsunterlagen wird gebeten unter K 1581
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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WE SPEZIAUSTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
v&tommeotftfsSB für die Märkte In Europa. Afrika und Asien. Unser

Qpe^ropÄtional wachsender Erfolg verfangt einen quaKffeieften
As^au unserer Führungsmaw^sctwft Dafür bwaichen

wir$ie, den .
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Produktionsleiter

SpriizguB

Expansive Spedition

NIEDERLASSUNGSLEITER
Hamburg

Als bedeutende mittefetändische Speditionsgesellschaft mit Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet fahren

wir weiter auf Erfolgskurs. Für unsere Niederlassung in Hamburg mit den Schwerpunkten Seehafen-Spedition,

Import/Export und Verschiffungen weltweit suchen wir einen engagierten Speditionsprofi als Leiter. Gedacht ist

dabei an einen engagierten, führungserfahrenen Speditionskaufmann, der eventuell auch den Sprung aus der

zweiten Reihe in die Gesamtverantwortung für eine Niederlassung sucht Ihre Stärken sollten im Kontakt mit den

Verladern, der motivierenden Führung der Ihnen anvertrauten Mitarbeiter und der Systematik in der Organisation

sowie dem Ausbau unserer Niederlassung liegen. Neben guten Kenntnissen des Seehafengeschäftes erwarten

wir auch Erfahrungen auf dem nationalen Sektor und verhandlungssichere Englischkenntnisse.

Wir bieten eine chancenreiche Position in einer modernen Niederlassung mit allen Lager- und Umschlagfazilitä-

ten und dem Hintergrund einer bundesweit und international tätigen Speditionsgruppe. Ein leistungsgerechtes

Einkommen und ein Firmenwagen, den Sie auch privat nutzen können, ergänzen unser Angebot.

Ihre vollständigen Unterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 573 an das beauftragte Beratungsuntemehmen.

Erste Fragen am Telefon beantworten Ihnen gerne Herr Dr. Drechsler und Frau Rank.

DRECHSLER • RANK
Personalberatung - Personalwerbung

PettenkoferstraBe 20a, 8000 München 2, Tel. (0 89) 5 30 92 36

Maschinen und Anlagen
zur Beschichtung und Veredlung
Mit fast 1000 Mitarbeitern sind wir eine traditionsreiche und wirtschaftlich gesunde
Unternehmensgruppe im Familienbesitz. In einer attraktiven mittelhessischen Kleinstadt

mit allen schulischen Möglichkeiten fertigt eine unserer Tochtergesellschaften Beschich-

tungsmaschinen, Kaschiermaschinen, Lackiermaschinen u. ä. für bahnenförmige Materia-

lien mit Schwerpunkt Kunststoff-Folien. Papier und Gewebe. Zur Betreuung unseres
anspruchsvollen Kundenkreises suchen wir den

VERTRIEBS-/
PROJEKTINGENIEUR
der innerhalb kürzester Zeit komplexe technische Zusammenhänge erfassen kann und sich
in unsere Palette technisch hochwertiger Produkte schnell einzuarbeiten versteht. Vom
Untemehmensstandort müssen im Rahmen intensiver Reisetätigkeit der vorhandene
Abnehmerstamm im In- und Ausland permanent betreut und neue Kunden gewonnen
werden. Die vorwiegend objektbezogenen Aktivitäten unter dem Leitsatz „Vertrauen durch
Kompetenz" erstrecken sich von der Problemen)rternng mit dem Kunden, der Erarbeitung
des Lösungsvorschlages bis hin zu dessen Umsetzung gemeinsam mit dem technischen
Büro und der Fertigung.

.Unser Mann“ sollte nicht älter als 45 Jahre sein und als Diplom-Ingenieur (TH/FH)
vorzugsweise aus dem Maschinenbaubereich kommen. Unabdingbar sind überzeugende
Beratungsfähigkeit, Ideenreichtum und der Wille, sich überdurchschnittlich zu engagieren.
Ober gute Englischkenntnisse sollten Sie verfügen.

Falls Sie an einer mit breitem unternehmerischen Freiraum ausgestatteten Aufgabe
interessiert sind, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit tabeil. Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugniskopten sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintritts-

termin unter der Kennziffer K 116 W an den Anzeigenservice der von uns beauftragten
Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr Dipl.- Kfm. Peter D. Hennes (02 1 1 / 32 50 98)
steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und gewährt absolute
Diskretion.

BAUMGARTNER#PARTNER I
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeifingen • Postfach 320 • Bahnhofetr.14 -TeL 07031/61 99-0 -Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99
| D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel 040/367737-38

Systemanalytiker/innen
Gestaltungsfähige Aufgabe für anwendungsorientierte Spezialisten
Wir sind ein internationales Unternehmen der Büro- und
Unterhattungsetektronik. Unsere weltweit eingeführten
Produkte haben sich am Markt durchgesetzt, denn unser
Konzept stimmt: Zufriedene Kunden durch technisch aus-
gereifte Produkte. Dabei stellt die Qualität unseres Mana-
gements den wesentlichen Faktor für unseren heutigen
und auch zukünftigen Erfolg dar.

Um auf die ständig wachsenden Anforderungen insbeson-
dere im Bereich unserer EDV gut vorbereitet zu sein,

suchen wir Systemanalytiker/innen, die den weiteren Auf-

und Ausbau unserer Anwendungsentwicklung sicherstei-

len können. Bei der Erstellung realisierungsreifer Fach-
konzepte und deren Einsatz sind folgende Aufgaben
selbständig zu erfüllen:

• Ist-Analyse

• Phasenkonzeption
• Design
• ProJekUmptementtorang
• Schulung der Anwender

SHARP
ELECTRONICS

(EUROPE) GMBH

Sie sind Informatiker. Betriebswirt oder Dipl.-Kaufmann
mit Schwerpunkt EDV und haben mehrjährige Berufser-
fahrung mit RPG II sowie der IBM-Systeme /34 bzw. /36.

Weitere Programmiersprachenkenntnisse wie COBOL
oder ASSEMBLER wären von Vorteil.

Sie möchten eigenverantwortlich Ihr Aufgabengebiet aus-
füllen und in den weiteren Aufbau einer EDV-Abteilung mit

zukunftsträchtiger Hard- und Software integriert sein. Sie
schätzen den kooperativen Führungsstil und möchten
gern in Hamburg wohnen.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte ihre vollstän-

digen Bewerbungsuntertagen an Frau D. Frick, die Ihnen
auch vorab unter der Telefonnummer 040/2377 5237
zur Beantwortung Ihrer Fragen zur Verfügung steht

Sonninstraße 3
2000 Hamburg 1

Tel. {0 40) 2 37 76-2 37

Sonninstraße 3
2000 Hamburg 1

Tel.(040)23778-237

Durch Nachdenken vom

Regional-Verkaufsleiter, Nord
Win Markenartikelunternehinen mit marktführender Position in mehreren Produktbereichen

.

Sie: Markenartikelprofi mit Führungserfahiung, ca. 28-40 Jahre.

Fragen: Rufen Sie den von uns beauftragten PersonaJberater Herrn G. Newzella an: So. von 17—19.30 Uhr

oder werktags ab 9 Uhr. Er verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit.

PERSONALBERATUNG TEAM -ALBERSLOH bei MS
GOTTFRIED NEWZELLA - 4415 ALBERSLOH ZBSIGWEG 4 TELEFON 02535/8402 + 8403

m
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VERPACKUNG-DISPLAY -ABPÄCKTECHNEK

rian Marktführem in unserer Branche. Das verdanken wir

^erer tShn^chln UteSng und unseren Mitarbeitern. Wir suchen zum

. baldigen Eintritt je einen

Verkaufsberater
für die GroBfiume Hamburg, Bremen und Köln
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vom Druck etwas wrsten •

>r 0brigens: Vom Produkt her ist vieles
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Denn de Verpackungsbranche hat weiterhin

Sie ^"^r^^lTpnitenwagen - auch zur privaten Nutzung - ist
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Gustav stahernaefe GmbH • D-64S0 Lauierbach/Hessen

TeL (06641) 81318
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Mit gutem Service zum Erfolg - Wachsen Sie mit Digital Equipment
Wir sind ein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wir rund 20.000 Systeme installiertfertigen

in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehr ais 3.000 Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe aus-

bauen. Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. Zu uns passen Mitarbeiter, die’ Freiraum für eigene Ideen

beanspruchen und auf deren Erfolg wir bauen können.

Für den Kundendienst des Distrikts Nord suchen wir einen

Logistik Manager
ln dieser Funktion sind Sie in unseren Geschäftssteifen Hamburg, Hannover und Berlin verantwortlich für die Ver-

besserung von Lagerkonzeptionen, die Materialbedarfsplanung,die Materialbeschaffung und die Lagerführung mitdem
Ziel der optimalen Unterstützung unserer Service-Organisation. Darüber hinaus wird Ihnen eine erhebliche Budget-

verantwortung übertragen.

Für die Durchführung ihrer Aufgaben unterstehen Ihnen iZ. 10 Mitarbeiter, für deren Ausbildung und Entwicklung Sie

zuständig sind.

Sie berichten direkt an den Distriktleiter Kundendienst Norddeutschland.

Wenn Sie als Diplom-Wirtschaftsingenieur/Diplom-Betriebswirt mit Schwerpunkt Materialwirtschaft oder mit einem ver-

gleichbaren Studienabschluß bereits 2-3Jahre entsprechende Praxiserfahrungen gesammelt haben, bzw. ein .gestande-

ner Praktiker
-
sind, über gute Englisch-Kenntnisse verfügen und die Fähigkeit besitzen, Mitarbeiter anzuleiten und zu

motivieren, sollten Sie sich bei uns bewerben.

Sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen sind weitere notwendige Voraussetzungen.
Branchenkenntnisse würden Ihnen den Einstieg erleichtern. Ihr Dienstsitz ist Hamburg.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung, z.H. Herrn Horst Larek.
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

WM&mm H3SD Digital Equipment GmbH, Personalabteilung
Schulterblatt 120, 2000 Haarimm 6



Leiter Arbeitsvorbereitung
Groß-Bauunternehmen
"deines der großen deutschen Bauunternehmer mit breiter Angebotspaletteund Schwerpunkt irri konstruktiven Ingenieurbau. Eine stark dezenträeStmkrtur läßtunseren regionalen Organisationen ein hohes Maß an Selbständigkeit. Für die nachwachsende Niederlassung Deutschland-Mitte mit 600 Mitarbeitern und über 150
Millionen DM Umsatz. Verwaltungssitz in Frankfurt, suchen wir einen versierten
Arbeitsvorbereiter. Er plant die Einrichtung der Baustellen, die Termine für Personal
und Gerat, den Ablauf der Baustellen, führt Verfahrensver^leiche^rchu^S
sich mit Schalung und Rüstung aus. Er soll die Leitung der Abteilung
Arbeitsvorbereitung des Betriebes übernehmen. Die Niederiassunosleituna mißt
dieser Position eine besondere Bedeutung zu.

v* y

Wir denken an einen praxisorientierten Bauingenieur im Alter von 30 bis 46 Jahren
einen „Routinefluchtling , der die Gelegenheit sucht, mehr eigenverantwortlich tätia
zu sein. Diese bietet unser erfolgreiches Team, dem es gelingt, auch in einem
schrumpfenden Markt Zuwachsraten von über 20 % zu realisieren. Zu uns paßt ein
engagierter Kollege mit hohem Qualitatsbewußtsein, Kreativität und mehrjähriger
Erfahrung in Bauleitung und Arbeitsvorbereitung mittlerer oder größerer
Bauunternehmen, an deren Anfang eine gute praktische Ausbildung stand. Die
Position bietet gute Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten und ist attraktiv
dotiert.

Lassen Sie sich durch unseren Berater, Herrn G. Swierzy, unverbindlich alles
Wissenswerte mitteilen, damit Sie wissen, ob sich eine Bewerbung für Sie lohnen
würde, oder senden Sie ihm unter Kennziffer 1166 Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen.

Plaut PersonalberatungGmbH
HAMBURGER ALLEE 2-10 D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 - TELEFON 069/770315
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Dynamische
Verkaufsingenieure

für CNC-Werkzeugmaschinen

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen. Durch gezielte Innovationen haben wir unseren

Umsatz in den letzten Jahren verdreifacht Zum weiteren Ausbau unserer Marktoosit»a

suchen wir dynamische Verkaufsingenieure, die nach einer Einarbertungsphase Deren und in

der Lage sind, neue Marktsegmente eigenverantwortlich zu erschließen.

Voraussetzungen sind technisches Studium an einer FH, Erfahrungen Im Vertrieb ©•*[&*

rungsbedürftiger Produkte, Interesse für neue Technologien wie z. B. CAD/CAM, sowie gute

englische Sprachkenntnisse.

Im Alter passen Sie am besten zu uns, wenn Sie etwa 35 Jahre alt sind. Die Position ist

entsprechend unserem Wachstum entwicklungsfähig. Sitz unseres Werkes ist in einem
reizvollen Kurort eines Mittelgebirges. Rrmenwagen wird zur Verfügung gestellt

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den Anzeigendtenst des von uns
beauftragten Beraters unter Angabe des Zerniens W 1056 A. Er behandelt IhreBewerbung
streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an
uns weiter. Die Kontaktadresse Ist: JKP’-Personateeratung GmbH, Gr. Bleichen 21 A/B

(Gallerta), 2000 Hamburg 36, TeL 0 40 / 34 19 06.

PersonatbentuQg GmbH (BDU) • • #
Berlin - Düsseldorf ' Frankfurt * Hamburg * München • • #O

BDF••••
NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Beiersdorf ist mit mehr als

40 eigenen Gesellschaften in fast

100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für

den privaten Verbrauch, für das
Büro, Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das
Krankenhaus. Es sind Markenartikel

von internationalem Rang.
Der Beiersdorf-Umsatz liegt bei

DM 3 Milliarden. Weltweit sind

14.900 Mitarbeiter tätig.

In unserer Forschung und Bitwicklung tesa entwickeln und betreuen wir

Klebebänder und Klebstoffe. Für den Bereich technicoll-Klebstoffe suchen

wir einen Chemiker, der zuständig ist für die

Entwicklung Flüssigklebstoffe

Ihre Aufgaben:
Entwicklung neuer konstruktiver

Flüssigklebstoffe und Produktpflege

Incl. Auswahl geeigneter Rohstoffe

und Verfahren

Entwicklung praxisnaher Prüf-

verfahren im engen Kontakt mit

unseren Kunden
Anwendungstechnische Kunden-

betreuung

Maßgebliche Mitwirkung bei der

Qualitätssicherung.

Unsere Anforderungen:
Studium der organischen oder

makromolekularen Chemie
Eigeninitiative; selbständiges,

systematisches Arbeiten

Damen und Herren, die an einer

Tätigkeit in diesem Bereich

interessiert sind, senden bitte ihre

Unterlagen an:

Mehrjährige Erfahrung in der
EntwicWung/Förmulierung von
konstruktiven Klebstoffen

Bereitschaft, unsere Quafrtäts-

philosophie aktiv zu fördern.

Unser Angebot:
Wir bieten Ihnen neben guten SoziaJ-

leistungen und einem attraktiven

Gehalt einen auf die Zukunft ausge-
richteten verantwortungsvollen

Arbeitsplatz in einem entwicklungs-

starken, internationalen Unterneh-

men. Mit Hilfe unserer erfolgreichen

WeferbiJdungsprogramme unter-

stützen wir Ihre persönliche

Entwicklung.

Beiersdorf AG, Personalentwicklung

Naturwissenschaften und Produktion

z. Hd. Herrn Stadelhofer

Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20

BeiersdorfAG

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft
des GLAXO-Konzerns, eines international
führenden .Unternehmens der Pharmaindu-
strie mit ca. 30 000 Beschäftigten in Europa
und Übersee;

'

GLAXO ist ein forschungsorientier-
ter Konzern mit wichtigen Neuent-
wicklungen in vielen Therapie-
Bereichen.

Hauptpräparate sind:

_ Anti-Asthmatika

_ Antibiotika

_ Hautpräparate

_ Magen-Darm-Präparate

Wir sind das bedeutendste Unternehmen
'

unserer Branche und
eiben Verbrauehermirkte zwischen 1500 und 8000 m1 \
ein SO OOO m* großes Zentrallager mH eigenem Fuhrpark.

Wir expandieren weiter und suchen

Dipl.-Kaufmann
Dipl.-Kauffrau

mH Berufserfahrung Im Handel, zur Errichtung einer neuen
Vertriebs Itoile.

Unsere Verwaltung befindet sich verkehrsgünstig am westlichen
Stadtrand von Köln in Bergheim-ichendorf, mit FlHaien In

Bergheim, Bonn-Alfter, Dormagen, Duisburg. Köln und Pulheim
sowie unser Zentrallager in Hürth-Hermülheini.

Wenn Ihr persönlicher und beruflicher Werdegang geordnet ist

und Sie an einer ausbaufähigen Dauerstellung Interessiert sind,

bewerben Sie sich bäte schriftlich mH den üblichen Bewerbungs-
unterlagen.

wfm
Rheinische VerwortungsgeeoltecliaftmbH

RgchbachstraOe31 -39
5010 Bergheim 3

Wir gehören zu den größten Opel-Handlem
in der Bundesrepublik.

Der Erfolg bestätigt, daß wir mit unserer systematischen Ver-

kaufsarbeit und einem neuen unterstützenden Bezahlungssy-

stem richtig liegen. Wir möchten einer zukunftsorientierten

Persönlichkeit die verantwortengsvoJte Aufgabe des

Verkaufsleiters
für das Neuwagen-Detail-Geschäft baldmöglichst übertragen.

Als Kontaktpartner der Geschäftsleitung sollten Sie ihre Qualitä-

ten als Führungskraft bereits unter Beweis gestellt haben und
möglichst aus der OPEL-Organisation kommen.

Zu Ihrem Verantwortungsbereich wird u. a. gehören, unsere

hervorragend geschulten Verkaufsberater, die in 5 Teams im
Außendienst tätig sind, leistungsorientiert zu fördern und zu

motivieren. Wenn Sie darüber hinaus die Voraussetzungen mit-

bringen, in konstruktiver Zusammenarbeit unsere Team-Ver-
kaufsleiter erfolgreich zu führen, freuen wir uns schon auf Ihre

ausführliche schriftliche Bewerbung.

Kl OPEL-DÜRKOP
Heimstedter Str. 60 • 3300 Braunschweig

Tel. 05 31/7 03-2 12 / 2 13

Glaxo
Glaxo Pharmazeutika GmbH
Postfach 1460

2060 Bad Oldesloe

Telefon 04531 / 810 21

Wir suchen für den weiteren Ausbau unseres Herstellungsbe-

reichs

APOTHEKER/INNEN
Da wir uns in einer starken Expansionsphase befinden, können wir

Damen und Herren mit mehrjährigen Produktions- und Industrie-

erfahrungen sowie auch Universitätsabsolventen je nach Qualifika-

tion verschiedene Einsatzmöglichkeiten anbieten.

Aufgrund unserer internationalen Firmenstruktur sind englische

Sprachkenntnisse erforderlich. Alle näheren Einzelheiten erörtern

wir gerne in einem persönlichen Gespräch. Bitte senden Sie uns Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe ihrer

Gehaltsvorstellung.

Hcima
Wir, Homag - die Hornberger Maschinonbaugeseltechaft mbH und Co. KG sind

ein weltweit führender Hersteller von Spezialmaschinen für die Möbelindustrie mit

Tochterunternehmen im In- und Ausland.

Unser modernes Unternehmen liegt Im Nordschwarzwald bei Freudenstadt, einer

herrlichen Landschaft mit hohem Freizeitwert und sämtlichen weiterführenden

Schulen. Autobahnanschluß Ist in nächster Nähe.

Zum Ausbau unserer EDV-Abteilung suchen wir zum baldigen Eintritt einen

Systemprogrammierer
Wir arbeiten mit System IBM 4341-M02, DOS -VSE- CICS - DL/1 sowie COBOL

Ihr Aufgabengebiet wird die Mitwirkung bei der
- Betreuung und ständigen Pflege unserer On-iineJUiwendungen
- Einführung neuer DFÖ-Techniken, mit entsprechender Hardware
- Betreuung des VM-Betriebssystems
- systemtechnischen Unterstützung des CAD- und NCProgrammiersystems
- Mitverantwortung für Auswahl, Installation und Pflege geeigneter Betriebssy-

stem-Software zur Gewährleistung eines effektiven RZ-Betriebs in unserem Team
sein.

Unserem Anforderungsprofil entsprechen Sie als erfahrener Programmierer mög-
lichst mit einschlägigen Kenntnissen.

Fachhochschulabsofventen der Richtung Informatik geben wir die Möglichkeit sich
einzuarbeiten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung zu Hd. Herr Butsch,
Telefon (074 43) 13 -2 42.

Hornberger Maschinenbaugesellschaft mbH + Co. KG
D-7294 Schopfloch

fr

Wir sind weltweit eines der bedeutendsten Unterneh-
men der Kosmetikbranche. Unsere Produkte werden ln

mehr als 140 Ländern vertrieben, (n allen wichtigen

Märkten sind wir mit eigenen Niederlassungen vertre-

ten.

Für den Ausbau unserer Vertriebsaktivitäten im
schwarzafrikanischen Raum suchen wir einen

Exportkaufmann
Mit der Position sind folgende Hauptaufgaben verbun-

den:
- Mitwirkung bei der Erarbeitung von Zielsetzungen

auf regionaler und iärtderbezogener Baste

- Betreuung der Länder der Region in Fragen des
Vertriebs

- Mitwirkung beim Aufbau qualifizierter Vertretungen
in der Region

Der Aufgabenbereich schließt außerdem eine erheb-
liche Reisetätigkeit ein.

Unser neuer Mitarbeiter sollte ca. 25-30 Jahre alt sein
und über sehr gute französische (möglichst auch
englische) Sprachkenntnisse in Wort und Schrift
(Schulkenntnissa genügen nicht) verfügen. Ausländs-
erfahrung wäre von Vorteil.

Falls dieses Angebot Ihren Kenntnissen und Fähigkei-
ten entspricht senden Sie uns bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen.

Wella Aktiengesellschaft
- Personalwesen Inland-

Berliner Allee 65, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51 / 34-22 94
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Internationaler Marktführer

Ais deutsches Zuliefer-Untemehmen sind wir mit unseren anerkannt innovativen Kompo- Wir haben uns im Rahmen unserer strategischen Überlegungen in England niedergelassen: Im Rahmen der Nachfolge suchen wir den
nenten (mehrere Produktiinien/GroBserien) für die internationale Elektrotechnik- und Dem eindeutigen Erfolg von z. Z. ISO Mitarbeitern haben wir nun mit dem Bau einer neuen
Etektronikmdusthe weiter auf Wachstum programmiert hochautomatischen Produktion im Südwesten Englands Rechnung getragen.
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Geschäftsführer - England
der direkt an das deutsche Mutterhaus berichtet.

Der Schwerpunkt der Aufgabe ist im Steuern eines Produktionsbetriebes mH Einkauf,
Fertigungssteuerung und Produktion, aber auch mit Finanz- und Rechnungswesen, zu
sehen. Geplantes Wachstum erfordert auch künftig die Anpassung an modernste Produk-
tionstechniken.

Ein Kaufmann bzw. Ingenieur, der in diesen Punkten entsprechende Erfahrung nachweisen
kann, wird zusätzlich in seiner Führungsqualifikation gefordert

Kenntnisse der englischen Mentalität sind hilfreich. Beherrschung der Sprache in Wort und Ausführliche Informationen erhalten Sie in einem vertraulichen Gespräch mit unseren
Schrift selbstverständlich. Beratern, Herrn Emst Heilgenthal und Herrn Klaus Raabe, unter der Tet.-Nr. 0 22 61 /

Die Einarbeitung ist durch den in Pension gehenden jetzigen Stelleninhaber sichergestellt
70 31 42 ‘ Sie sichem ,hnen Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken
ZU-

Interessenten bitten wirum Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/Enlrittstermins)
unter der Kennziffer 862870 an Postfach 10 05 52, 5278 GuMdiacfe.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona. Pfifladefpha. San Francisco. Säo Raub, Johannesburg

Medizinische Entwicklungen stellen uns vor neue Herausforderungen

k
. Wir sind als Hersteifer optischer Gerate sehe Geräte, Rund- und Planoptiken hoch- norddeutschen Großstadt.

*
• bekanntgeworden und haben inzwischen ster Präzision sowie MeB- und Prüfgeräte zu Um den hohen Anforderungen der Produk-
einen internationalen Ruf. wenn es dämm entwickeln, zu produzieren und zu liefern, tion gerecht werden zu können, suchen wir
geht, ophtalmologische und mikrochirurgi- Der Sitz des Unternehmens ist nahe einer den erfahrenen Ingenieur (TH/FH). der als

Leiter

Arbeitsvorbereitung

zuständig und verantwortlich sein wird für

die Arberts- und Betriebsmittelplanung mit

Hilfe der EDV sowie Erarbeitung von Prüf-

und Justierverfahren für Produkte. Verfah-

ren der Zertwirtschaft sollte er kennen und
englische Sprachkenntnfese besitzen.

Daß Sie kooperativ in einemTeam arbeiten,

Mitarbeiter führen und leiten können, setzen

wir voraus.

Wenn Sie sich durch diese umfassende

Aufgabenstellung angesprochen fühlen und
hierin Ihre Chance sehen, zwischen 35 und

45 Jahre alt sind, setzen Sie sich bitte mit

uns in Verbindung, Für erste vertrauliche

Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Neumann und Herr Mehl, unter der Rufnum-

mer 040 / 324606 gern zur Verfügung.

Diskretion und die Enhaitung von Sperrver-

merken werden zugesichert

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorslellung, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer 790 246 an Ferdinandstr. 28-30,

20QQ Haotang 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Benin, Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hflwrsum, Barcelona, PtiiadefoMa, San Francisco, Säo Pauto, Johannesburg

Direktmarketing
*

Wir sind ein stark expandierendes Versand- glaubwürdigen und intensiven Beratung un- Die inrerbetrieWiche Organisation muB den

. handefeuntemehmen in Hamburg. Unsere serer Kunden. Daß wir den richtigen Weg hohen Anforderungen gewachsen sein, und

Erfolge liegen nicht nur in den Produkten, beschatten haben, zeigt die ständig wach- deshalb suchen wir den

die wir verkaufen, sondern auch in der sende Kundenzahl.

Leiter Organisation/

Abwicklung/EDV

Die Position, die direktdem Geschäftsführer

zugeordnet ist verlangt von dem Stenenin-

haber Organisationstalent, analytisches

Denkvermögen und Menschenführung. Da

das Aufgabengebiet sehr umfangre«1 ^
under für die Auftragsatwddung. dreEOV

und dte Haustechnik zuständig und verant-

wortlich sein wird, erwarten wir vonurea*

rem neuen Mitarbeiter.

auf einem technischen

wirtschafteten Stutfium,- über mehnahj^e

p<S^hrung in vergleichbaren
Posi-

tionen verfügt.

Wenn Sie sich durch diese umfassende

Aufgabenstellung angesprochen fühlen,

über Ensatzfreude und Initiative verfügen

und sich nicht scheuen, selbst mH anzupak-

ken, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf.

Absolute Diskretion und die Einhaltung von

lül

Sperrvermerken sind selbstverständlich.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen jederzeH unsere Berater, Herr Neu-

mann und Herr Mehl, unter der Rufnummer
0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaftswunsch, Entrittsterminj

senden Sie bitte unter Angabe der Kennzif-

fer 790242 an FerdinandstraBe 28-30, 2800

Hntogl.

Kienbaum und Partner

intpmationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Reife Bonn, Frankfurt, Hambuig. Karisruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg
Gummerete*. ü,v taräm Sic Paulo. Jotemeülmm

Controlling im Handel

Als mittelständisches Handelsun- rer Branche. Mit etwa 480 Mitarbei- im Zuge der Nachfolge suchen wir

ternehmen mit Sitz in NRW zählen tem erzielen wir einen Umsatz von den praxiserfahrenen und unter-

wir zu den ersten Adressen unse- ca. 200 Mio. DM. nehmerisch geprägten

Leiter

Finanzen und Controlling

Als Mitglied der Geschäftsleitung

hat er folgenden Verantwortungs-

rahmen:

Finanzplanung und -kontrolle,

Cash- und Kreditmanagement,

Buchhaltung, Kostenrechnung/
Kalkulation, Bilanzen und Steu-

ern

Soll/Ist-Vergleiche, Ergebnis-

analyse und Investitionsrech-

nung

Ständige Weiterentwicklung des
Berichtswesens und des ge-

samten Controlling-Instrumen-

tariums

Grundsatzfragen des Personal-,

Vertrags- und Rechtswesens

Wir denken an einen Betriebswirt

mit Hochschulabschluß, mit mög-
lichst viel einschlägiger, praktischer

Erfahrung u. a. in Zusammenarbeit
mit Banken und Wirtschaftsprüfern

sowie Kenntnissen des EDV-Ein-

satzes.

Analytisches Denkvermögen und

die Fähigkeit zu konzeptionellem

Denken setzen wir ebenso voraus

wie Stabilität und Führungsbefähi-

gung.

Herren um 45 Jahre, die für eine

solche Aufgabe voll qualifiziert

sind, erhalten weitere Informatio-

nen von unseren Beratern, Herrn

Simon und Herrn Graupner, unter

der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 07,

die Ihnen absolute Diskretion zusi-

chern.

Ihre vollständigen Bewerbungsun-

terlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugnlskopien, Lichtbild, Angabe

des Gehaltswunsches/Eintrittster-

mins) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 86 28 98 an Postfach

100 552, 5270 GsmaiersbadL

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gunvnerabacti. Düsseldorf. Bertn, Bonn, Franktun, Hamburg. Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg

HDveisum, Barcelona, Phiadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Wir sind ein weHweH bekanntes Unterneh-

men des Maschinenbaus in Westfalen mit

Landmaschinen

vielen hundert Mitarbeitern. Aus Gründen der Nachfolgesicherung su-
chen wir den

Exportleiter

der nach der Einarbeitungszett vom jetzi-

gen, demnächst attersbedingi ausscheiden-

den Steileninhaber die volle Verantwortung

für den Absatz unserer Landmaschinen im

europäischen Ausland und nach Obersee

übernimmt. Er ist der Geschäftsführung di-

rekt unterstellt.

Diese Aufgabe kann nach unserer Auffas-

sung am besten von einer Persönlichkeit im

Alter ab 35 Jahren erfüllt werden, die entwe-

der mehrjährige Erfahrung im Export von

Landmaschinen hat oder bei Vortiegen einer

engen Beziehung zur Landwirtschaft nach

kaufmännisch/technischer Ausbildung im
Ausland Investitionsgüter verkauft hat

Überdurchschnittliche Leistungsbereit-

schaft, ein hohes MaB an Egenlnitiative und
Einfühlungsvermögen in die gewachsener
Strukturen des Unternehmens und seiner

Märkte sowie die Rihigkeit zur MitarbeHer-

motivaüon setzen wir voraus. Englisch-

kenntnisse sind erforderlich, Französisch-

kenntnisse wünschenswert.

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere

persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würz-
ner und Herr Heiko Möhring, unter der

Rufnummer (02 11) 45 55-2 60 zur Verfü-

gung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jegli-

cher Art von Diskretion, die von Ihnen

gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge-

halt,Gehaltswunschund Entrittstermin)sen-
den Sie bitte unterder Kennziffer840 109an
FüllenbachstraBe 8, 4ttB DfisseUorf 38.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Benin. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karisruhe, München; Zürich. Basel, Genf. Wien. Safebum

Hhereum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Pauk). Johannesburg
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l£*ML - einer der expansivsten Lebensmittel-
Discounter

sucht den

Leiter der ExpansionsaUeilung
für den Bereich

Mittel-/Südniedersachsen

Kontakte zu Maklern, Bauträgern und Investoren sind von Vorteil,
aber nicht unbedingt erforderfich. Darüber hinaus erwarten wir
sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick, Kenntnisse im Bereich
Mietverträge und Vertragsverwaftung.

Wir bieten ein der verantwortlichen Position entsprechendes Gehalt,
einen neutralen Firmen-Pkw der gehobenen Mittelklasse, der auch
privat genutzt werden kann sowie die sozialen Leistungen eines
Großunternehmens.

Sollten Sie an dieser ausbaufähigen Position interessiert sein,
erwarten wir ihre Bewerbung.

Stiftung & Co. KG
Holbeinstr. 1a, 4750 Unna, Tel. 0 23 03 / 1 26 74

O KLOTH-SENKING
— ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe

Wir betreiben eine NE-Metallgießerei mit über 900 Mitarbeitern. Wir

suchen einen

Dipl.-Ing. Maschinenbau
als Leiter der Abteilung KOKILLENGUSS-BEARBEITUNG

Er soll die Fertigungsabläufe durch gezielten Einsatz von Werkzeugen
und Vorrichtungen sowie durch verstärkten Einsatz CNC-gesteuerter

Anlagen in der spanabhebenden Bearbeitung von Aluminiumgußteilen
optimieren.

Wir erwarten eine mehrjährige Praxis in der mechanischen Bearbeitung

möglichst von NE-Metallen sowie fundierte Kenntnisse und praktische

Erfahrungen im Einsatz CNC-gesteuerter Bearbeitungsmaschinen. Gro-
ßen Wert legen wir auf die Befähigung zur Führung qualifizierter

Mitarbeiter. Die Dotierung ist leistungsbezogen und wird entsprechend

geregelt Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. Umzugsko-
sten werden von uns übernommen. Der Firmensitz bietet alle schuli-

schen Möglichkeiten.

Bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien
und einem kurzen Handschreiben, das Angaben zum Eintrittstennin

und Vergütungsvorstellungen enthält. Ihre Bewerbung richten Sie bitte

an die Personalleitung der Firma

Metallgießerei GmbH. Postfach 2 90. 3200 Hildesheim
Telefon {0 51 21) 50 52 20

(jpg)UPONOR ANGER
Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der kunststoffverarbeiterv-

den Industrie mit Sitz in Marl (Westf.) und gehören zur UPONOR-
Gruppe, einem führenden Herstellervon Kunststoffrohren und Fittings.

Für unsere im Aufbau befindliche EDV-Abteiiung suchen wir eine(n)

EDV-Leiter(in)
mit mehrjähriger Praxis im Betrieb einer IBM/38.

Das Aufgabengebiet umfaßt die

• verantwortliche Leitung der EDV-Abteiiung

• Modifizierung unserer Software

• Einweisung unserer Mitarbeiter in der EDV-Anwendung
• EDV-Organisation.

Gute englische Sprachkenntnisse sind in jedem Falle notwendig.

Darüber hinaus suchen wir eine(n)

Operator(in)
mit praktischer Erfahrung im Betrieb einer IBM/38.

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und darüber hinaus

übliche Sozialleistungen.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Gehaltsvor-

steMung richten Sie bitte an Herrn Schlinghoff

Uponor Anger GmbH
Brassertstraße 251

4370 Mari-Brassert, Telefon 0 23 65 / 60 1 1 19

Die DEUTSCHE VERKEHRS-KREDIT-BANK Aktiengesellschaft mit

Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet ist die Bank des Kon-
zerns der Deutschen Bundesbahn und Bankpartner zahlreicher

Wirtschafteuntemehmen.

Die DVKB: Eine leistungsstarke Geschäftsbank besonderen

Zuschnitts.

Für die Zentrale/Or^anisationsabtellung suchen wir weitere qualifi-

BANKORGANISATOREN
Zu den Aufgaben gehören die wiederkehrende Überprüfung der

bestehenden Ablauforganisation sowie Planung und Durchführung

von notwendigen Änderungen einschließlich Einsatz neuer Techni-

Ken. Daneben sind Arbeitsrichtlinien und das Formularwesen zu

pflegen und fortzuentwickeln.

sie haben eine Ausbildung als Bankkaufmann, gute Fachkenntnisse

und möglichst bereits Oiganteationserfahrung. Genauigkeit im De-

tail Interesse an Selbständigkeit und Systematik sind auch für Sie

tt^efltljche Kriterien bei der täglichen Arbeit

Weitere Einzelheiten sowie Fragen der Vertragspestatojng würden

wir gern mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch erörtern.

c(|r eine Vorinformation steht Ihnen unsere Personalabteilung

unter TeL 0 69/26463 Zf zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewer-

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugni^piwi, Uchtoild). 1^^
Ste'bittean <

unsere ZbntraJe/PersonaJabteilung, Untermamkai 23-25,

6000 Frankfurt ern Main 1

mwry deutsche Verkehrs-Kredit-Bank
HflF* AKTIENGESELLSCHAFT

STELLENANGEBOTE

Des ist w§#iS§
für Ihr» Bewerbung

Das Bewerbungsschreiben
Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be-

standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben,

warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge-

schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartung
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie

erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem
Berufswqg, ihren Kenntnissen,Ihren Erfahrungen.Ihrem
Arbeit*- und ggf. FühningsstiL Und falls Sie in irgend-

einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent-

sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich

dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be-
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben-
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf-
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß
des Bewerbungsschreibens.

Der Lebenslauf
Er soll der Finna einen umfassenden Überblick geben
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be-

ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt

lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische

Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das
Wörtchen „ich”).

Das Lichtbild
Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskritertum. Bei
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos

ebenso wie künstlerische Ausdnicksfoto sind im allge-

meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be-
werbungen nicht benutzt weiden. Es empfiehlt sich, das
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf

zu kleben oder zu klammem.

Das Handschreiben
Es wird von vielen Finnen gefordert - nur selten wirk-

lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens,

sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen

gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer-
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an-

fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der

auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt

-

vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen

beruflichen Frage o. ä.

Ausbüdungsnachweise
Abgangszeugnisse. Examensurkunden, Prüfungsbe-

scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be-

glaubigte Abschriften, oder, besser noch. Fotokopien.

Dringend empfehlenswert ist eine chronologische

Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet
werden.

Tätigkeitsnachweise
Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen

Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte.

Arbeitsplatzbeschreibung
Da bei einer Bewerbung aus ungekündigier Position im
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar-
stellung darüber. Sie sollte Art. Umfang. Bedeutung und
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver-

deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben,

welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten

durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen
wurden.

Referenzen
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und
speziellen Referenzen. Allgemeine. Ihnen schriftlich

gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen.

Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. aufAn-
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte

genau Namen, Position und Anschrift des möglichen
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz
zu Ihrer Person oder zu Threr beruflichen Qualifikation

gegeben werden kann und woher und wann der Refe-

renzgeber sein Urteil überSie gewonnen hat.

Gehaltswünsche/Eintrittstennin
Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können
sie im Bewerbungsschreiben machen oderauch separat.

Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist

entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bikl,

wie Z-ß. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen,
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren

Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen

detailliert aufzufuhren und zu einer Jahresvergütung zu-

sammenzuzahlen. Zu den Angaben zum Eintriitrtennin

gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz-
ausschluß-K lausein in Ihrem derzeitigen Anstellungs-

vertrag.

Arbeitsproben
Io einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich-

nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets

an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer-
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken,

welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen
können.

Stil und Form
Denken Sie beim Zusammenstelien Ihrer Bewerbung
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er-

wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede-
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht

krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag,
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit gehl zu Ihren
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten
Interesse, Vertrauen und Sympathie.
Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein-

wandfrei sein. Tippfehler. Rasuren, schlechte Schriflan-
ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige
„Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe
oderein Plastikordner mit Klarsichnaschen. Die Be-
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht.
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreibai
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der
Chiflirenummer. Die ChifTrenummer gehört auch außen
auf den Umschlag, wenn Sie ihre Bewerbung an den
Chiftredieost der WELT, eines Personalberaters oder
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be-
stimmte Firmen nicht weitergeleitet werden, vermerken
Sie das bitte in einem Begleitschreiben.

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie

zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf:
als Unterlage Zur Ihr Vorsteltungsgespräch und zur Über-
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen,
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich
aufGrund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen,
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt

nur noch. Ihnen Glück zu wünschen.

DIE9WELT ,UIM1HANSI« TAGESZEIT!)*« F0R DEUTSCHLAND S
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Das in Hamburg ansässige
Chemieunternehmen arbeitet

in der BetriebskontroHe mit

modernen Beprobungs- und
Auswerteverfahren.

Das in diesem Bereich tätige

Team soll um einen Chemie-
ingenieur (FH) verstärkt

werden. Bevorzugt werden
Bewerber mit Berufserfah-

rung und praktischen Kennt-

nissen auf dem Gebiete der
elektronischen Erfassung
und Verarbeitung von Daten. Dr. Klaus Ehrhardt

Unternehmensberatung
Droste-Hütshoff-Str. 6

2000 Hamburg 52
Telefon: 040/829009

Jedoch wirdauch jüngeren
Abgängern der Fachhoch-

.

schule, die Ober Grundkennt-
nisse auf diesem Gebiet ver-

fügen und Verständnis für

technische Abläufe haben,
eine Chance geboten.

Gehalt und Nebenleistungen
entsprechen dem Standard
von Großunternehmen.
Senden Sie mir bitte Ihre

Bewerbung. Wir werden
umgehend einen Gespröchs-
termin vereinbaren.

Off
Der Verlag Gruner+Jahr sucht zum 1- Juli 1986 für die

populärwissenschaftliche Zeitschrift P.M.-Magazin eine/n

Leiter/in des Anzeigenverkaufs
In dieser Funktion ist er (sie) verantwortlich für alle Verkaufs-

aktivrtaten der Anzeigenabteilung, ln Zusammenarbeit mit den

Abteilungen Werbung, Markt-Forschung und -Service erarbeitet

er (sie) die Verkaufsstrategien des Anzeigenverkaufs. Er (sie)

leitet die Mitarbeiter des Innendienstes bei der Unterstützung des

Außendienstes. Sein (ihr) direkter Vorgesetzter ist der Anzeigen-

lerter der Zeitschriften Eltern, P.M.-Magazin, Prima und Yps.

Voraussetzungen für diese Aufgabe sind der professionelle

Umgang mit allen Instrumenten des Anzeigenmarketings sowie
die Erfahrung im Kunden-/Agentur-Kontalct tazw. in der Media-

planung bei Agenturen/Markenartiketfimien. Daß dazu die

Fähigkeit gehört Führungsverantwortung zu übernehmen wie

auch Mitarbeiter zu motivieren, versteht sich von selbst

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den

üblichen Unterlagen an Helga Grabbert im Personalwesen.

Grüner + JahrAG & Co
Postfach 30 2040
2000 Hamburg 36

Art
Brigitte

Capital

Eltern

Esser\& Trinken Häuser
,

P.M. Com puterheft

Flora' ' Impulse P.M. Magazin
Geo Nicole Prima
Geo Special Sandra

Schöner Essen
Schöner Wohnen .

Stern k
Yps \

Diplom-Ingenieur
- Fachrichtung Elektrotechnik (Starkstromtechnik) -

Innerhalb unserer Abteilung

„Installationen“ soll der neue
Mitarbeiter als Gruppenleiter
für Planung/Konstruktion
von Mittel- und
Niederspannungsschaltanlagen,
Niederspannungsverteilungen,
Steuerungsanlagen usw.
verantwortlich sein.

Neben fachlich fundiertem
Wissen erwarten wir
unternehmerisches Denken und
die Fähigkeit, qualifizierte

Mitarbeiter zu führen und zu
motivieren. Darüber hinaus
sollten Flexibilität und
Verantwortungsbereitschaft
vorhanden sein.

Selbstverständlich geben wir
ihnen Gelegenheit sich

umfassend einzuarbeiten.

Ihre Bewerbung bitten wir mit
den üblichen Unterlagen unter
Angabe der Kennziffer BB/iL 7
an unser Personalbüro zu
richten.

BROWN, BOVERI & CIE
Aktiengesellschaft
Außenbüro Berlin

Postfach 47 02 63
1000 Berlin47

C
BROWN BOVERI

BBC. Energie fürviele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.

Wir sind eine anerkannte Gutachter- und SachverständiaervOraanisa-
tion mH über 1000 Mitarbeitern. Zu unseren Aufgaben gehören auch die
sicherheftstechnische Begutachtung. Prüfung und Überwachung von
kemtechnischen Anlagen (Kernkraftwerke, Forschungsreaktoren nu-
kleare Entsorgung u. a.). Für unsere Abteilung

„Kerntechnik und Strahlenschutz“

suchen wir Mitarbeiter/innen, die als

DIPLOM-INGENIEUR (TU/FH)
der Rrchricfitung elektrische Meß- u. RegeftechnBt od. Nachrichtentechnik

bereit sind, nach gründlicher Einarbeitung weitgehend selbständig zu erledigende Aufgaben zu
übernehmen. Das Arbeitsgebiet umfaßt die Meßwerterfassung und -Verarbeitung sicherheits-
technisch wichtiger Systeme, die Prüfung technischer Unterlagen sowie die Durchführung von
Abnahme-, Funktions- und wiederkehrenden Prüfungen im Herstellerwerk oder im Kraftwerk.
Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen
Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 22 zu richten an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V-
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -
Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54
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Röntgentechnik für höchste Ansprüche

Wir sind die deutsche Vertrieösgesellscbaft Produlden und Verfahren sind wir Schritlma- Ab Leiter unserer Verkaufsabteilung suchen
eines der weltweit größten Unternehmen eher auch in der Röntgentechnik. wir einen erfahrenen
der fotografischen Industrie. Mit unseren

Verkaufsleiter

Direkt dem Vertriebslerter unterstellt, soll er
an Marketingstrategien und Venriebszreten
mitwirken und diese überzeugend durchset-
zen können, qualifizierter Gesprächspartner
anspruchsvoller Großkunden sein sowie die
ausgeprägte Fähigkeit zur Führung sach-
kundiger Mitarbeiter besitzen.

Sie sollten aus der Branche kommen, 35-45
Jahre att sein und eine erfolgreiche Praxis
im Verkauf vorweisen können. MSt natürli-

cher Autorität, Lersfungsberertschaft und

Röntgen-Produkte

Sachverstand können Sie Ihre persönlichen

Erfofgsziete bei uns dauerhaft verwirklichen.

Engiischkenntnisse sind von Vorteil. Oiensl-

sitz ist eine attraktive rheinische GroBstadL

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere
persönlichen Berater, Herr Heiko Möhnng

und Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der

Rufnummer 02 1 1 / 45 55-2 45 gern zur

Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstver-

ständlich jegliche Art von Diskretion zu. die

von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugnistopien. Lichtbild, Ist-

GehafL Gehaltswunsch und Eintrittslermin)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

340 107 an Füllenbachslraße 8, 4000 Düssel-

dorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Botin. Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Raub. Johannesburg

Zentrales Rechenzentrum für mehrere

Dienstleistungsunternehmen und -Institutionen

Wir sind eine selbständige Gesellschaft, die für

einen größeren Kreis von öffentlich-rechtlichen

Untemehmenseinheiten als zentrales EDV-Re-

chenzentnrm fungiert. Wir wickeln mit über 30
Beschäftigten sowohl Aufgaben der kaufmänni-

schen alsauch der technischen Datenverarbeitung

ab. Unser Sandort befindet sch in einer bekann-

ten westfälischen Stadl

Wir suchenden

Stellvertretenden

EDV-Leiter

der nach dem in absehbarer Zeit aus Altersgrün-

den erfolgenden Ausscheiden des jetzigen EDV-
Leiters bei Bewahrung diese Funktion des .Ersten

Mannes* übernehmen soS. Das Aufgabengebiet

umfaßt die Ressourcenplanung, die Arbeitsvorbe-

reitung, das Operafing, sowie die System- und

Anwendungsprogrammierung. Dawirlmwesentfi-

chen mit einem Siemens-Großrechner arbeiten,

erwarten wir von unserer künftigen Fühnmgskraft

Erfahrungen mit Siemens-Hardware und den Be-

triebssystemen BS200Q/Sinix. Außerdem sind

Kenntnisse der Programmiersprache COBOL

wünschenswert. Eine qualifizierte kaufmännische

Ausbildung und gute FührungsquaTrtäten sind wei-

tere wesentfiche Merkmale des Anforderungspro-

ßs.

Für eine erste telefonische KontaWaufnahme ste-

hen Ihnen unsere Berater, die Herren Dr. Wolf-

gang Uchius und Klaus Raabe. unter der Telefon-

Nr. 0 22 61 1 70 31 49 gerne zur Verfügung. Sie

sichern ihnen Vertraulichkeit und sorgfältige Be-

achtung von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Angabe des

Gehaltswunsches/Emritlstermins) unter der

Kennziffer 862892 an Postlach 10 05 52. 5Z7B

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düssödort. Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Gert, Wien. Salzburg

ffiversum, Barcelona. Phtedefphia, San Francisco, Säo Pauto, Johannesburg

Koordination der Ein- und Verkaufsaktivitäten Stahl -

Herausforderung für jungen Profi der Stahlbranche

Als deutsche Tochtergesellschaft eines von höchster Qualität. Zu unseren Ab- der Maschinenbau-, Hydraulik- und

weltweit bekannten Edelstahl-Herstel- nehmem zählen bedeutende Firmen Fahrzeugindustrie. Wir wachsen weiter

lers vertreiben wir technische Stähle und suchen den

Leiter des

Produktmanagements Stahl

der eigenverantwortlich und ergebnis-

orientiert alle absatzbezogenen Aktivi-

täten koordinieren soll

Erschließung neuer Markte für neue
Produkte und Produktschulung

Kontakte mit Lieferanten und Koor-

dination der Ein- und Verkaufsaktivi-

täten

Steigerung von Rendite und Markt-

anteil

sind Schwerpunkt der Aufgabenstel-

lung.

Neben mehrjähriger Erfahrung in ähnli-

cher Position im Bereich Marketing/

Produktmanagement bzw. Stahlimport

und -export erwarten wir eine dynami-

sche Persönlichkeit, die sich kooperativ

in das Führungsteam einfügL

Wir suchen den versierten Kaufmann

oder Techniker; Alter ab 30 Jahre, dem
sich eine gut dotierte und mit Zukunfts-

chancen versehene Führungsaufgabe

bietet.

Zur ersten telefonischen Kontaktauf-

nahme stehen Ihnen unsere Berater,

Herr Graupner, unter Telefon Nr.

0 22 61 / 70 31 43 und Herr Tänzer,

unter Telefon Nr. 0 22 61 / 6 50 48

gern zur Verfügung. Diskretion und die

Berücksichtigung von Sperrvermerken

garantieren wir. Ihre schriftlichen Be-

werbungsunterlagen (tabellarischer Le-

benslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-

haltsvorstellungen, Eintrittstermin) sen-

den Sie bitte unter der Kennziffer

862 880 an Postfach 10 05 52, 5270

Gunmeisfaatii.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berfin. Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Raub. Johannesburg

Interessante Aufgabe in der Klein-Serienfertigung mit hoher Typenvielfalt

Wir sind ein midieres, konzemunabhängiges Un-
ternehmen im Gerätebau mrt hohem Entwick-

lungspotential. Schwerpunktmäßig entwickeln, fer-

tigen und vertreiben wir Automaten und automati-

sche Servicesysteme. Wir suchen einen führungs-

erfahrenen Ingenieur als

Fertigungsleiter

Sem Aufgabengebiet erstreck! sich von der Vorfer-

tigung über die Montage bis zur Versandabteilung.

Auch der Werkzeugbau und die Betnebswerksla«

falten in seinen Zuständigkeüsberetch. Er ist so-

wohl für die Wirtschaftlichkeit des Fertigungspro-

zesses als auch für die Qualität der Produkte

verantwortlich.

Der ideale Bewerber hat eine Ingemeurausbildung

mit Schwerpunkt Fertigungstechnik, ist im Alter

zwischen 35 und 45 Jahren und kann eine erfolg-

reiche Tätigkeit als Fuhrungskraft m einer ähn-

lichen Position nachwasen. Grundwissen in etek-

tronischer Datenverarbeitung setzen wir voraus,

englische Sprachkenntnisse sind erwünscht.

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme ste-

hen Ihnen unsere Berater, die Herren W. Gramer

und J. Below, unter der Rufnummer (030)

8 82 67 83 zur Verfügung. Die Einhaltung von

Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihre vollständigen schriftlichen Unterlagen (tabel-

larischer Lebenslaut, Zeugniskopien. Lichtbild,

Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittslermin)

richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

810 775 an den mit der Weiterieitung der ein-

gehenden Unterlagen beauftragten Anzeigen-

diensl unseres Beraters, Blelbtreuslraße 24 in

1000 8eriio 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Häversum. Barcelona. Phfladefcha, San Francisco. Säo Pauto. Johannesburg

Marktführende Produkte für die Photoindustrie

. ,
. ^ eines der weft- unseren Kundenkreis (grafische Industrie, medizi- de Programm modernster technischer Gerate.

umSSßrSografrsche Pro- nische Technik, Folofinishing) bieten wir Harrt-
^weit größten Urrtamenman

führende und Software für höchste Ansprüche. Erfahrene Zur Koordinierung dieser Kunderetensioiganisa-

Roäe auf demdartsChenlMarkt weiter aus. Für Kundendienst-Techntkßr betreuen das umfassen- tion überdasgesamte Bundesgebietsuchen wirden

Leiter

Service-Technik

SSto ml sollten ax* d«n

Spwwawuw".- 1

bildung
erfolgreich wahrgenommen ha-

“n “ÄS« Gulfi
Ww*»f»«iiss6 werten

lisch.

„wanden und Interessanten Auf-

bis Mitte 40 Jahre vor, d» neben klarem Sach-

verstand und Organisalionsvetmögen auch über

DurcftseteungsfähigkeÄ und natürflehe Autorität

verfügt

Wir bieten efne zukunftssichera Position mit gro-

ßer Entfaltungsmöglichkeit und Raum für kreatives

Arbeiten. Standort des Unternehmens ist eine

attraktive rheinische GroBstadL

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere Beraier,

Herr Ha'to Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner,

unter der Rufnummer 02 1 1 / 45 55-2 45 gerne

zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständ-

lich jegliche An von Diskretion zu, die von Ihnen

gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Le-

benslauf, Zeugnistopien. Lichtbild. Istgehait. Ge-
hallswunsch und Eintrittslermin) senden Sie bitte

unter der Kennziffer840090an FüUenbachsuaße 8,

«BBHB8kM38.

Kienbaum und Partner

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

* rvweflidorf 8erfti Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg
Gmrmo^aüi.

Hfowsum. Bacetora. PMartrigte. San Francs

Praktische Personalarbeit und kaufmännische Administration

sind herausfordernde Aufgaben für unseren rund 200 Mitarbeitern produzieren wir För- Im Zuge der Nachfolge suchen wir einen

neuen Mitarbeiter. Wir sind ein bekanntes, deranlagen für Schüttgüter. Firmensitz ist tüchtigen und führungserfahrenen

mitteiständisches, weltweit tätiges Unter- eine bekannte Großstadt in Nordrhein-

nehmen des Sondermaschinenbaus. Mit Westfalen.

Leiter Personal-

und Rechnungswesen
Ihm unterstehen die Bereiche

Personal, Lohn und Gehall

Finanzbuchhallung

Betriebsabrechnung

EDV/Organisation

Sie sind etwa 35-45 Jahre alt und haben

eine entsprechend qualifizierte kaufmän-

nische Ausbildung.

Die Aufgabe erfordert einen gestandenen

Fachmann, dessen Erfahrungsschwerpunkt

vor allem im Personalwesen liegen sollte.

Wir bieten einen Vertrag, der auf langfristi-

gem Verbleib im Unternehmen zugeschnit-

ten ist

Für vertiefende Informationen steht Ihnen
unser Berater, Herr Graupner, unter der

Rufnummer 02261 /7031 43 gern zur
Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und
Vertraulichkeit zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebensteuf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltsvorstellungen, Eintrittstermin} senden
Sie bitte unter der Kennziffer 862879
an den von uns beauftragten Anssiges-
dfeost unseres Beraters. Postfach 10 05 52,
5Z70 fiMfflrereftacö.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karisnihe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien Salzburg

Hilversum. Barcelona. Phüadefphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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Führendes
Großunternehmen

der Branche mit Fir-

mensitz in Hamburg

und Umsätzen in Mil-

liardenhöhe sucht ei-

nen jungen, quali-

fizierten

ASSISTENTEN

Innenausbau

des

PERSONALVORSTANDES
Wir denken an einen Diplom-Kaufmann, Betriebswirt,
Diplom-Wirtschafts-Ingenieur, Volljuristen oder Diplom-
Psychologen, der nach Möglichkeit bereits erste Berufs-
erfahrungen im Personalwesen gesammelt hat.

Personalarbeit in unserem Hause erfordert eine loyale

Persönlichkeit mit Engagement, Sensibilität und der Fä-

higkeit, sich mit Geschick durchzusetzen. Einsatzschwer-
punkte sind allgemeine, den Vorstand entlastende Assi-

stenzaufgaben, Grundsatzfragen der Personal- und So-
zialpolitik und vielfältige Sonderaufgaben.

Wer uns durch seine Leistung überzeugt, hat gute Chan-
cen, später in eine anspruchsvolle Führungsposition des
Personalbereichs hineinzuwachsen.

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlar
gen, die selbstverständlich vertraulich behandelt werden,
unter Kennziffer 86/592 an die

DR.WITT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 • POSTFACH 10 09 63

QU

Wir sind eines der führenden
deutschen Unternehmen der
Verbindungstechnik (Anla-

gen-, Apparatebau und Mas-
senelemente) mit mehreren
Tochtergesellschaften in Eu-
ropa und Obersee. Wir suchen

Der Name unseres Unternehmens ist weit in dra»

bekannt. Mit einem Umsatzvolumen von uberDM T ™ zu üen Markierern

Sparten organisiert, wovon jede einzelne in ihmt Bra
0nsphase

geschah

zählt. Wir haben alle Voraussetzungen für die nächste schvimn, für einesAÄÄSiÄ denkenden

Leiter

Vertrieb und Marketing
Bei voller Verantwortung für Umsatz und Rendite hat er die Aufgabe, langfristig

das Marketing mehr auf Endabnehmer auszurichten und aie eirolgneione

triebspolitik weiterzuentwickeln, am Markt durchzusetzen und neue Markte zu

erschließen. Die ihm unterstellten Linienpositionen im ln- und Ausland sind mit

erfahrenen und qualifizierten Fachleuten besetzt.

Wir erwarten von ihm, daß er sich als Mittler zwischen Markt und Technik versteht

und in der Lage ist, Markttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen und

neue Ideen konsequent in der Praxis umzusetzen. Unsere Vorstellungen beziehen

sich auf einen ideenreichen und akquisitorisch begabten Diplom-Kaufmann |m

Alter von Ende 30 bis Mitte 40, der strategisch denkt, konsequent durchführt und
sowohl seine deutschen als auch französischen Mitarbeiter durch eigene Fuh-

rungsqualität zu optimaler Leistung bringt.

Kandidaten mit Erfahrungen als Führungskraft in Groß- oder auch Familienunter-

nehmen, mit Erfahrungen im Absatz an den Fachhandel für Haustechnik und
Innenausbau/Wohnen, mit verhandlungssicheren Französischkenntnissen sollten

sich angesprochen fühlen und Kontakt aufnehmen zu der von uns beauftragten
und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft. Sie steht bereits zu

einem ersten telefonischen Informationsaustausch zur Verfügung am Samstag
und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhrv ansonsten ab 8.00 Uhr (montags,

dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte

an u. g. Anschrift.

NICOLAI&PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73

Wir haben als moderne und leistungsfähige Universalbankam Hamburger Platz in den letzten Jahren unsere
Position deutlich ausbauen können; unser Geschäftsvolumen ist auf rd. 34 Milliarden DM angewachsen.

Geschäftsführer

Marketing/Vertrieb
Unsere junge, dynamische und erfolgreiche Gesellschaft ist Kem einer Firmengrup-

pe, die bereits einen Umsatz von ca. 65 Mio. DM erreicht - ca. 50 % davon im Export
Wir expandieren weiter.

Unser schlagkräftiger Vertrieb arbeitet mit „Töchtern“ in vier Kontinenten und
namhaften Handelsvertretungen rund um die Erde. Im Mittelpunkt der Aufgaben des
neuen Geschäftsführers stehen die Erarbeitung neuer und die ständige Fortschrei-

bung bewährter strategischer Marketingkonzepte und deren konsquente Realisie-

rung, die Sicherung des expansiven Kurses durch marktorientierte Prodüktinitiativen

sowie die Analyse/ErschlieBung neuer Märkte, z. B. in den Nah- und Femost-
Regionen. Die Vertriebsbereiche Inland und Ausland sind direkt unterstellt

Nicht eine bestimmte, sondern eine möglichst betriebswirtschaftlich fundierte Hoch-
schulausbildung und eine nachweisbar erfolgreiche kontinuierliche Vertriebslauf-

bahn sollten Ihr Angebot sein. Wir bieten Ihnen eine Position mit weitreichendem
Gestaltungsspielraum und umfassender Verantwortung, eine echte Chance für

konzeptionelles, mituntemehmerisches Denken und Handeln.

Die Beherrschung der englischen Sprache und gute Kenntnisse einer werteren
Fremdsprache setzen wir ebenso voraus wie Organisationsgeschick, Überzeugungs-
kraft und Führungsqualität

Dienstsitz: Großraum Frankfurt/Main.

Bitte richten Sie zunächst Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zum Einkommen und Eintrittstermin unter Kenn-
ziffer 6042 an unseren Personalberater Kurt Sexauer, Birkenweg 33, 5064 Rösrath

(Tel. 0 22 05/10 34). Er wirkt im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser
Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt jede gewünschte Diskretion

(die Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich).

Ftersonaberatung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln

Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA

Für unser Kreditgeschäft - Firmenkunden - suchen wir zum nächstmöglichen Termin jüngere

Diplom-Kaufleute/Diplom-Volkswirte

möglichst mit praktischer Bankerfahrung

versierte Bankkaufleute

Gute theoretische, durch Zeugnisse belegbare Kenntnisse sollten vorhanden sein. Außerdem erwarten wir /'

sicheres Auftreten und Kontaktfreudjgkeit

Über Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen würden wir uns freuen.

Hamburgische Landesbank - Girozentrale - Personalabteilung
Gerhart-Hauptmann-Platz 50, Postfach 10 28 20, 2000 Hamburg 1

HAMBURGISCHE
_ LANDESBANK _

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit führenden Unternehmens
auf dem Sektor Füllstoffe (technische Ruße und pyrogene Kieselsäure).

Für unsere Verkaufsorganisation suchen wir zum baldigen Eintritt eine<n) junge(n)

Verkäufer(in)
bis ca. 35 Jahre. Kenntnisse im Verkauf von Füllstoffen und Additiven für Silikon,

Polyester, Lacke, Farben u. ä. sowohl kaufmännisch als auch technisch sind von
Vorteil.

Der/die Bewerber/in sollte über einen technischen/chemotechnischen Hintergrund
verfügen und in der Lage sein, unsere Industriekunden und unsere Händlerorganisa-
tion zu beraten und zu betreuen. Gute Englischkenntnisse sind erforderlich.

Ihre Position wird mit unserer wachsenden Marktbedeutung an
Gewicht gewinnen.

Bewerber, die Eigeninitiative, organisatorisches Talent und Freude am Reisen mitbrin-

gen, sollten - auch wenn Sie branchenfremd sind - mit uns Verbindung aufnehmen.

Dienstsitz ist Hanau.

Vertriebsbeauftragte
Marktführende Computersysteme

Entscheiden Sie sich für ein Unternehmen,

das Ihnen alle Chancen gibt, erfolgreich zu sein

Unser technologischer Vorsprung, marktgerechte Vertriebs- und Marketingstrategien sowie die ausge-
zeichnete Qualität unserer Produkte haben uns zu einem der größten EDV-HersteTfer gemacht. Mehrere
tausend Mitarbeiter schätzen unseren kooperativen und leistungsorientierten Arbeitsstil, der auch den
Erfolg unseres Außendienstes maßgeblich mitbestimmt Unsere Vertriebsmannschaft ist erfolgreich, will
sich mit dem Erreichten nicht zufriedengeben und hat ehrgeizige Ziele.

Als Vertrfebsbeauftragter für einen fest umrissenen Marktbereich oder für Großkunden sollen Sie unseren
ständig wachsenden Marktanteil noch weiter ausbauen. Sie haben bereits bewiesen, daß Sie der Top-
Verkäufer im Vertrieb von anspruchsvollen Computersystemen sind und zu den „Besten“ unserer Branche
gehören. In Ihrer erfolgreichen Berufspraxis haben Sie ausgezeichnete Ergebnisse erzielt und suchen jetzt
die Alternative für Ihre berufliche und persönliche Zukunft

Wir können Ihnen beides bieten! Denn wir investieren überdurchschnittlich in unsere Forschung,
entwickeln und produzieren bereits heute Technologien von morgen. Das heißt aber auch gleichzeitig, daß
wir unseren Mitarbeitern langfristige Sicherheit und hervorragende Einkommens- und Karrierechancen
bieten.

Wollen auch Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann möchten wir Sie schnellstmöglich kennenlemen.

Übrigens: Von den geographischen Einsatzorten her sind wir flexibel.

Ihre Bewerbung - mft Angabe Ihres Wunschgebietes - erreicht uns unter Kennziffer VB 11 über die von
uns beauftragte Gesellschaft, die Sperrvermerke konsequent beachtet

GABOT
CABOT GmbH
Josef-Bautz-StraBe

6450 Hanau 9
Ruf (0 6181)505-135

ü
1

1

Dr.Körschgen- Lange • Wegener
Unternehmens-und PersonalberatungGmbH

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 6380 Bad Homburg vdü - Telefon 0 6172/2 80 11
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Zietetrebiger Vertriebskaufmann -
Mit dem Unternehmer internationale Marktchancen umsetzen

;
Wir sind ein mittetetändisches Unternehmen
des Gerätebaus im Snzugsgebiet einer
.süddeutschen Großstadt Unser Export-

anteil ist beachtlich. Mit unseren guten Pro-

dukten und den zufriedenen Kunden aus

Forschung und Industrie im In- und Ausland

wachsen wir stetig. Deshalb suchen wir jetzt

den zukünftigen

Vertriebsleiter Export
der den Geschäftsführer entlastet und bei

-
' Entscheidungen und Aktionen im

. \Vertneb6bereich aktiv mitwirkt Er wird nach
,- fler Erarbeitung Aufgaben im Verlauf

eigenständig übernehmen, um über diesen
,n dfe Gesamtverantwortung Export

Vhineinzuwachsen.
.* 4
V

eine solide kaufmännische
^AusMWung, technisches Verständnis und
..•penifspraxis im Vertrieb von Industriepro-

jü . ‘-duklen. Einer frischen, offenen und zupak-
P «enden Persönlichkeit bieten wir ein hoch-

interessantes Aufgabenfeld und eine Rie-
senchance. Verhandlungssicheres Englisch
ist unbedingt erforderlich, weitere Sprach-
kenntnisse sind nützlich.

Ausführliche Informationen erhalten Sie von

unseren Beratern Günther Herweg und

Wolfgang Rath unter der Tel.-Nr. 0 89/
6422011, die ihnen absolute Diskretion

und die Berücksichtigung von Sperrvermer-

ken zustchem.

Ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen

(tabeil. Lebenslauf. Zeugniskopien, Licht-

bild. Angabe des Gehaltswunsches/Bn-
trittstermins) senden Sie bitte unter der
Kennziffer 750 334 an den Anzeigendtensi

unseres Beraters, Gabnel-Max-Straße 29.

198.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berta, Bonn. Frankiert. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Satabuig

Hsversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Stahlbearbeitung

\sert Jahrzehnten in der Stahlbearbertung mit
uoerzeugenoen

(

|Verkaufsleiter Stahlprodukte

•-'sr.'r

Verkaufserfahrene Persönlichkeit

In der Papierverarbeitungsbranche bekann- Mitarbeiter) - Sitz ist eine Großstadt am unternehmerisch denkende Persönlichkeit

tes und erfolgreiches Unternehmen (100 Niederrhein - sucht eine dynamische, als

Geschäftsführer

Er soll den geschäftsführenden Gesell-

schafter entlasten und neue Ideen in Ver-

trieb und Administration erbringen. Beson-
deren Wert wird auch auf die Betreuung

spezieller Kunden und die zielorientierte

Führung der ihm unterstellten Mannschaft

gelegt

Überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft

sowie ein hohes Maß an Eigeninitiative muß
ebenfalls gegeben sein.

Gedacht ist an einen Herrn im Alter bis zu

40 Jahren mit qualifizierter kaufmännischer

Ausbildung und Erfahrungen auf den vorge-

nannten Gebieten.

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere

persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würz-

ner und Herr Heiko Möhring, unter der

Rufnummer (02 11) 45 55-2 60 zur Verfü-

gung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jegli-

cher Art von Diskretion, die von Innen

gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, tstge-

hatt, Gehaltswunsch und Eintrittstermin}

senden Sie bitte unterderKennziffer840 110

an Fullenbachstr. 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
internationale Untemehmensberater; PersonaJberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona, Phiadelph'ß, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

•Direkt (ton zentralen Verkaufsleiter zuge-
ordnet trägt er in seiner Abteilung Verant-
wortung für kundenspezifische Problemlö-
sungen. Dazu erwarten wir einen Bewerber
mit kaufmännischer und technischer Ausbil-

dung und kaufmännischer Erfahrung mög-
lichst in der Stahibranche sowie mit erfolg-

reicher Bewährung im Verkauf.

Einer aufgeschlossenen, kontaktfreudigen

Persönlichkeit mit natürlicher Autorita und

hohem Leistungswilien werden optimale

EntfaltungsmögRchkeiten geboten.

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere
persönlichen Berater, Herr Heiko Möhrir

und Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der i

nummer (02 1 1 ) 45 55-2 45 zur Verfügung.
Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher

Art von Diskretion, die von ihnen gewünscht
wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge-

haft, Gehaltswunsch und Eintrfttstenmin)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

840111 an Fullenbachstr. 8, 4000 Düssel-

dorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berta, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg

Häwrsum. Barcelona, Phfedefchia. San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg

Vertriebsaufgabe im Bereich Dienstleistung

Unser heule als GmbH geführtes FamHien-

untemehmen ist seit über 85 Jahren erfolg-

reich in einem etwa von den Städten Mün-
ster, Höxter, Marburg, Olpe und Dortmund

begrenzten Gebiet tätig. Die stetige Expan-

sion ist dank unserer zufriedenen Kunden
aus der Industrie und dem kommunalen
Bereich möglich gewesen. Wir suchen zum

weiteren Ausbau unserer Aktivitäten einen

direkt der Geschäftsleitung unterstellten

Fachberater
Seine Aufgabe ist es, unsere Kunden zu

betreuen und potentielle Kunden zu akqui-

rieren. Sie stellen unsere Dienstleistungen

und Handelswaren vor, gestalten Messen,

führen Seminare durch und veranlassen alle

werblichen Aktionen unseres Hauses.

Wir stellen uns einen ehrgeizigen tötarbei-

ter um die 35 - 40 Jahre vor, der Erfahrung

im Vertrieb technischer Dienstleistungen

und/oder Waren mitbringL Sie müssen per-

sönlich und fachlich überzeugen können

und gestandenen Kunden aus der Industrie

oder der kommunalen Verwaltung ein kom-
petenter Gesprächspartner sein.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, sollten Sie

Kontakt mit unserem Berater, Herrn Klaus

Engels, unter der Rufnummer 02261/
70 31 49 aufnehmen. Er sichert Ihnen abso-

lute Vertraulichkeit zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltswunsch, Bntrittstermin) senden Sie bit-

te an den mit der Weiterleitung der einge-

henden Untertagen beauftragten Anzeigen-

dienst unseres Berbers unter Angabe der
Kennafter 862878 an Postfach 1005 52,

9270

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berta, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona, Phiadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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BAUHAUS - Ulfe berufliche Zukunft
Als dynamisches und erfolgreiches deutschesEinzdhandelsanteniebmen in der Heimwerker-, Bau-

und Hobbymarktbranche, mit über 70 Niederlassungen in ganz Deutschland und im Ausland,

gehören wir zur Spitzengruppe unserer Branche.

Wir expandieren weiter. Vor ans liegen anspruchsvolle Aufgaben mit überdurchschnittlichen

EntwicJclungsmöglichkeiten für qualifizierte Mitarbeiter

Wir suchen vorwärtstrebende

, Kaufleute
m speziell ans dem Groß- oder Einzelhandel, als

Geschäftsleiter
and stellvertretende Geschaftsleiter

mit der ylnfttiegsmdglichkeit zum zukünftigen Gescfianslezten

rind -ine gestandene Persönlichkeit, ein Profi tra Einzelhandel, verstehen etwas von Belriebswirt-

«Lft und können die Ergebnisse unserer Niederlassungen durch IhreBetreuung positiv berinflassen.

Sie denken unternehmerisch, haben Marktgespür und können andere motivieren und überzeugen,

wran Sie bereit sind viel zu leisten. Über eine gesunde Portion Ehrgeiz verfügen kaufinannisefae

I Erfahrung auch einmal die Armei hochkrempeln können and Freude am Umgang m.t

• Menschen haben, dann möchten wir Sie gerne kennenlernen.

JKSS Ihnen sehr gute VfenUfiostmöglicbkerteu, gunsöge Arbe^bedmgungen, einen zukunfts-

^«!?Arh«tsDlatt inejnem Großunternehmen, ein angenehmes Betriebsklima und vteles mehr.

Hn^SSSSSSmi.

genügt uns Ihre Kmzbewerbnngn.it tabellarischem Lebenslauf.

L?bS!^^ko^flmd AiSU zu EinkommensvorateUungen und Eintrittstermin.

Thr SpezialistfürWerkstattHausund Garten

g.HdHerrn Zietindd

A UH AU S

Oppermann
Werbemittel

Als führendes Werbemittel-Versandhaus mit weit über 300 Mitar-

beitern suchen wir dne<n)

RPG lll-ORG/
Programmierer(in)

Wir erwarten von ihnen-.

• Praxis ln der Anwendungsentwicklung
• Erfahrung mit dem System IBM/38
• funtferte kauftn. und organisatorische Kenntnisse

Wir bieten ihnen;

• Interessante, vielseitige Aufgaben
• fachflche wettBrWWungsmögiichketten
• Überdurchschnittliche Bezahlung

Senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit
Lichtbild und Cehaltswunsch an Herrn Baare,
Tel 043 21/ 881 -231

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8
2350 Neumünster
Tel. 043 21/8810

Panasonic • Ttechnics

,., r cinri a{n expandierendes Unternehmen der

MATSUSHrr/1^^™' einer d>r flröBten Hersteller Im

HiR-/Video-, Elektro-, Büroetektronik- und

f^TuiSwstütainB des Vertriebs suchen wir Sie als Pro-

^w^Ssten «ir unseren Bereich Fotokopiergeröte.

^aSmehmen die produktbetrauung einschließlich Be-

und Analyse des Wettbewerbs, konzipieren

°5££Sitlsche Maßnahmen, intensivieren die Koordi-

haten ton-

tairt zu den Werbeagenturen.

sollten Sie Spezialist fOr Burotnaschlnen

m^ffithrtger Berufserfahrung, Kenntnissen tiatPm-

^k^n^^tspreohendan MarWtings »in. Perfektes

30 Jahren - in einem großen,

vertrieteuntemehmen tätig sein wollen, das
W0Kw9rt

kL; einem letetungsgerachten Gehalt die Sozial-

Für unsere Brückenbauabteilung suchen wir quali-
fizierte, praxiserfahrene Diplom-Ingenieure (TH/FH)
als

Bauleiter
Herren, die sich von dieser Aufgabe
angesprochen fühlen, bitten wir um
ihre vollständige Bewerbung.

Bauunternehmung

Kart Scttter i Co. 6mbH
4530 Ibbenbüren, Wilhelmstraße 80
Telefon 054 51/ 50 05-18

Wenn Sie Lust und Liebe zum Verkauf empfinden, wenn Sie
darüber hinaus Verkäufer gerne unterstützen, und, was entschei-
dend ist, wenn Sie umfassende Kenntnisse des Immobilien-
Marktes besitzen, dann sind Sie der richtige Mann als

Direktionsbeauftragter
mit stark herausfordernden Aufgaben und vor allem; Ihre Posi-

tion ist enorm ausbaufähig. Ihr Arbeitsplatz wird in einer unserer
Fifialdirektionen - Wuppertal. Stuttgart, Mannheim oder Saar-
brücken - sein.

Trauen Sie sich das zu?

Dann bewerben Sie sich, oder rufen Sie einfach an.

EUROFINANZ Europäische Fmanzierungsges. rebH
Direktion für Vermögensanlagen

Schwalbengasse 42-44, 5000 Köln 1

Tel. 02 21/ 21 90 46

Diplom-Ingenieure
(TU/FH)

Aufdem stark expandierenden
Markt der Automatisierung für

die Industrie wachsen wir durch
Einsatz unseres erfolgreichen

Leitsystems Procontrol J und
moderne Leistungselektronik
weiter.

Wir suchen Diplom-Ingenieure
der ELEKTROTECHNIK oder
TECHNISCHEN INFORMATIK mit
Studienschwerpunkten auf den
Fachgebieten

Automatisierungs- und Leit-

technik, Regelungstechnik, Nach-
richtentechnik, Leistungselektro
nik, Regelantriebe, Informatik

rtifga

"isfeMATiSiERUNG.

IhreAufgabe ist eine vielseitige

Ingenieurtatigkeit im Bereich der
ANLAGENERSTELLUNG für elek-

trische Ausrüstungen in Hütten-
und Walzwerken, Prüfanlagen,
Anlagen des Bergbaus.und der
Wasserwirtschaft im Ausland und
Inland.

Sie reicht von der Prüfung der
Hard- und Software in unseren
Prüffeldern über die Funktions-
Prüfung vor Ort, die Prozeß-
Inbetriebnahme, die Betriebsüber-

wachung, dem Leistungsnachweis
bis zurAbnahme durch unsere
Kunden.

Wir bieten Ihnen eine selbständige
Tätigkeit, die Möglichkeit zum
Erwerb umfassender Prozeßkennt-
nisse, intensiver Kundenkontakte
und damit gute Chancen für Ihre
berufliche Weiterentwicklung.
Die Einarbeitung in die modernen
Methoden des Engineerings erfolgt
durch eine ausgewogene Mi-
schung aus Ausbildung im Hause
und "training on the job”. Englische
Sprachkenntnisse sind von vbrteil.

Für eine erste Kontaktaufnahme
steht Ihnen Herr Gölz zur Ver-
fügung (Tel.: 06 21/3 Bl -34 46).

Ihre vollständige Bewerbung rich-

ten Sie bitte unter dem Kennwort
”IA/TA" an die Personalabteilung
der

BROWN, BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Industrieanlagen

Postfach 351

6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.
Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.
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Inbetriebnahme bei AEG -
eine technisch anspruchsvolle Aufgabe

In unserer. Anlagen kommen
modems‘e Techniken zur An-
Wendung. Die Funklions- und
Leistungsfähigkeit ist unter Be-
weis zu steifen.

Für den Einsatz in praktisch allen

Industriezweigen suchen wir

Diplom-Ingenieure der Richtung
Elektrotechnik/
Automaiisierungstechn ikJ

Informatik
als Inbetriebnahme-Ingenieure

Wir sind im Infand und weltweit
bei der Inbetriebnahme komple-
xer Industrieanlagen aktiv.

Dazu gehören Komponenten wie
z. B. Umnchter, freiprogrammier-
bare Steuerungen und Prozeß-
rechner.

Sie werden intensiv auf Ihre Auf-
gaben vorbereitet, erhalten die

notwendigen Spezialschulungen
und werden sorgfältig eingear-

beitet.

Praktische Erfahrungen und
Fremdsprachenkenntnisse sind

von Vorteil.

Bei Eignung und Erfahrung kön-
nen Sie zum Inbetriebnahmelei-

ter oder Projektmanager aufstei-

gen.

A/s Dienstsitz kommen sieben
Standorte innerhalb der Bundes- sehe und, elektronische Ge
republik Deutschland in Frage. Systeme und Anlagen für Kom-
(Frankfurt, Hamburg, Hannover, munikalion und Information, für

Mülheim/Ruhr, Stuttgart, Mün-
chen. Bonn) für Verteidigung ufür Verteidigung u

Büro und Haushalt

Interessiert?

Dann senden Sie uns ihre Be-
werbung mit dem Kennwort
A832V7-F

Vorabinformationen erhallen Sie

auch über Herrn Voss:
Rufnummer 0 69 / 66 99 - 4 22

AEG Aktiengesellschaft

Zentrale Personalabteilung

Theodor-Stem-Kai 1

6000 Frankfurt 70

AEG

HOCH- UND INGENIEURBAU

Mit einem Umsatz von mehr als 300 Mio. DM und nahezu 2000 Mitarbei-

tern in 10 Niederlassungen und Zweigstellen gehören wir zu den bedeu-
tenden Unternehmen im Hoch- und Ingenieurbau, Tief- und Straßenbau
sowie im schlüsselfertigen Bauen. Mit unserem gesamten Leistungsange-

bot sind wir ein anerkannter Partner für öffentliche und private Auftrag-

geber.

Für eine unserer Niederlassungen im norddeutschen Raum suchen wir
einen qualifizierten Diplom-Ingenieur (TH / FH) als

ABTEILUNGSLEITER
für den Bereich Hoch- und Ingenieurbau.

Unser zukünftiger Mitarbeiter soll über die entsprechende fachliche
Qualifikation verfügen und bereits heute mit anspruchsvollen Baulei-

tungsaufgaben in einem ähnlich strukturierten Unternehmen befaßt sein.

Herren, die sich diesen Aufgaben gewachsen fühlen, bitten wir um
Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen an den WELT-Verlag
unter U 1457 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein Service-Unternehmen
der ErdöF/Erdgasindustrie.

Für unseren Bereich ..Feststoffkontrolle

und Wasseraufbereitung“ suchen wir
den

technischen
Abteilungsleiter

mit entsprechender Erfahrung, vorzugs-
weise aus dem Explorations-/Bohrbe-
reich kommend.

Englische Sprachkenntnisse setzen wir
voraus.

Schriftliche Bewerbung mit Angabe des frühesten Ein-
trittstermins erbitten wir unter F 1578 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Fachklinik Hochsauerland, Wiltingen
Cardiologisch versierter Internist ab 1. 5. 1986 oder später als

1 . Oberarzt
einer Fachklinik im Sauerland gesucht.

Voraussetzungen: Mehrjährige Berufserfahrung, be-
sonders in Cardiologie und Labor.

Erwünscht: Interesse an Physikalischer Medizin.

Bewerbungen - am besten zunächst telefonisch - an
Herrn Chefarzt Dr. A. Kohlrausch

Fachklinik Hochsauerland
Sonnenweg 23, 3542 Willingen/Upland, Tel. 0 56 32 / 60 1

1

Ein Bundesland könnte Ihnen gehören!
Time-sharing ist der Wachstumsmarkt Nr. 1. Wir gehören zu den preiswer-

testen und bedeutendsten Anbietern. Im Zuge der weiteren Markterschlie-

ßung benötigen wir Sie. den echten, erfolgreichen Direktverkäufer (Anla-
ge-Bankwesen. Versicherung, Immobilien etc.), der sich zutraut, ein
faszinierendes und konkurrenzlos preiswertes Spitzenangebot seriös zu
vertreten und zu verkaufen. Darüber hinaus erwarten wir von ihnen, daß
Sie eine Verkaufsorganisation aufbauen und leiten wollen. Eine nicht

alltägliche Chance für Könner, die durch hohe Provision und erstklassige

Time-sharing-Angeböte honoriert wird.

STS Schilüg, Time-sharing GmbH
Schadowplatz 12, 4000 Düsseldorf I.TeL 0211 / 13 2301 oder 02

Wir haben vor. eine Teilzahlungs-Kreditbank zu gründen und
suchen für den Vorstand eine/n

Mitarbeiter/in
der die Qualifikation gemäß § 33 KWG besitzt. Dabei haben wir vor,

die Erlaubnis später zu erweitern. Evtl, besteht auch die Möglich-
keit einer Teiizeitbeschäftigung. Bitte bewerben Sie sich schriftlich

/\ SFR VermögeasanlageR AG 1. 6.
Effnerplatz 3
Postfach 86 06 61

8000 München 86
Tel. Vorabauskunft unterX I € riX. Tel. 0911/5950 03, FrauX flgjß

PorsonaJcfwfs bestätigen: Ertotg haben iw Bewerber, die iw« Arbertsfcraft ubwzau-
gand woikauten. Oasftato:

• Überlassen Sie den Erfolg tner DaWerbung
" nicht dem Zufall!

• Bewerben Sie sich prolnalonell

e Verschalten Sie sich den entscheidenden Har-
i—bonnvorspmng gegenüber tven MSbewer-
beml

• Fordern Sie noch heule an: Des aktuete. umlas-

sende

Bewerber-Handbuch

erwm
>;gj

Steizner

fessionell 1
bewerben
Handbuch tur

Berufsanfanger
$>J

und wi
Stcller.vvechsler ig?

von OipL-Klm., Dipl.-big. E. Steizner. 2. AuJl 1885.

244 S_ nur DM 24,80 (steuert absetzbar).

Das Henteuch ist Ober alte Buchhandfcngan sowie

von der VDFVersemtiuchharvhjngfDüBseMotf ar-

hUBch. GrteWnlo Oder Direktbezug von:

SacMxjchverteg Auguet-Wondet-Str. 134

4030 Ratingen

Compul

\

mm-

Unser Auftraggeber ist ein großer deutscher Konzern mit starken

internationalen Aktivitäten.
, ^ . .

Für dos Unternehmen in einer,attraktiven nordhessischen Großstadt suchen

wir qualifizierte weibliche ols auch männliche

Verfriebsbeauftragte
für Datenverarbeitung und Kcxnnrtunikafionssyslerne

bei Groß- und Sonderkunden

Was Sie erwartet:

• Beratung und Akquisition für

Geräte und Systeme der Daten-

verarbeitung und Bürokommuni-

kation in einem zugewiesenen

Kunden/Interessentenkreis

• Ausarbeitung entsprechender

Angebote und Lösungsvorschlä-

ge unter Beachtung technischer

Spezifikationen

• Selbständiger Abschluß von Ver-

trägen unter Berücksichtigung

organisatorischer und betiiebs-

wirtschafflicher Grundsätze

• Projektüberwachung sowie
nachfolgende Kundenbetreuung

Und damit können Sie rechnen:

- Anspruchsvolle, zukunftsorien-

tierte Aufgaben
- Eigenständigkeit und Verantwor-

tung
- Intensive Werterbildungsmög-

lichkeiten

- Moderne Arbeitsmittel

- Ausgezeichnete Dotierung

Was wir erwarten:

Studium der Betriebswirtschaftoder

Informatik - auch vergleichbarer

Studiengang, z. B. Wirtschaftsinge--

nieur. Kaufmännische und techhi-

sche Praxis. Kenntnisse, geläufiger

Programmiersprachan und Kennt-

nisseim Umgang mit Beteebssyste-

mea Daferrfemverarbeitung und

Datenbanken.-

Vorteilhaft wären längere Berufs-

erfahrung. in den genannten Ge-

bieten und Nachweis erfolgreicher

vertriebiieher Tätigkeit.

.

Gewandtes Auftreten, gewinnend

und überzeugend in derArgumenta-

tion, hartnäckigin der Verfolgung der

Ziele.

Ihr Alter liegt zwischen 28 und

40 Jahren.

Wenn Sie ach Zutrauen, ihr Fach-

wissen in Konzeptionen und

Aufgabenlösungen umzusetzen,

Kontakte aufzubauen und Kunden/

Interessenten über Produkte und

Systeme zu beraten, dann schicken

Sie uns bitte Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen (Lebens-

lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild

und Angabe Ihrer Einkommensvor-

stellung).

Sperrvermerke werden sorgfältig

beachtet.

Für telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen auch abends und on

den Wochenenden in der Zeit zwischen 15 und 17 Uhr zur Verfügung.

Zum 1. 7. 1986 oder früher suchen wir einein)

Ingenieur(in)
Verfahrenstechnik oder Chemie
speziell für die Wasseraufbereitung und Abwasserbehandlung. Ihre

schriftliche Kurzbewerbung schicken Sie bitte an das Ingenieur-Büro

POGGENSEE
Beratende Ingenieure VSl, KönigslraBe 28. 2000 Hamburg 50

Alfred Bantle
QuC
3ntle CcConsultants

Unternehmensberatung und Perscxra/mcrragement

KamSenweg 4A. 5000 Köln 40. fei« 02 21-48 28 18

Wir sind mit nahezu 3600 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburgf-

schen Seehafenverkehrswirtschaft, das marictgerechte Informationssysteme

als Wettbewerfostnstrament einsetzt.

Für die Systemprogrammiening unserer DEC-RechnerVAX (8600 und 750) suchen wir eine/n

Systemprogrammierer/in

Wir erwarten: - Erfahrungen mit dem Betriebssystem VMS
-Selbständige Arbeitsweise und konzeptionelles Denken
- Initiative. Engagement und Lemberertschaft

Wir bieten: Praxisorientierte Aufgabenstellungen sowie einen zukunftssicheren
Arbeitsplatz

Wenn Sie sich durch dieses Aufgaben- und Anforderungsprofil angesprochen fühlen,

würden wir uns freuen, mit Ihnen Kontakt aufnehmen zu können. Bitte senden Sie ihre

Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung an unsere Abteilung Personal-Ausbildung
und -Systeme. Wenn Sie vorab telefonische Auskünfte wünschen, rufen Sie bitte einfach
unter der Telefon-Durchwahl 0 40 / 30 88-33 95 an.• Telefon-Durchwahl 0 40 / 30 88-33 95 an.

Ä
HamburgerHafen-undLagerhausAktiengesellschaft
Bei St Annen 1, 2000 Hamburg 11

f&i-p

Weit über 100000 Kunden machen
uns zur Nr. 1 für Klein- und Mittei-

betriebe. Praxisgerechte, wirt-

H schaftiiche Computertösungen, ein

leistungsfähiges Rechenzentrum,
qualifizierte Beratung und ein her-

.
CV vorragendes Vertriebs- und Ser-

.

; vipenetzsind dieGrundlagen dieses
Erfolgs.

/. Wenn Sie diese vielversprechen-
f

-Vyv' '’ den Voraussetzungen

r • durch Ihre verkäuferische Pers-

-.y? sönlichkeit, Fleiß, Durchset-
• zungsvermögen und Willen zum
; :

Erfolg ergänzen

• und außerdem über Kontakt-
-*•

: fähigkeit und Lernfähigkeit

* verfügen,
dann können Sie Ihre Karriere

in unserem Vertrieb und Ihre über-
durchschnittlichen Verdienstmög-

l&sjHra iichkeiten weitgehend selbst be-
einfiussen. Außerdem sollten Sie

ViV^-V.

2-3 Jahre Berufserfahrung im

Handel, Handwerk oder der Industrie

mitbringen. Damit haben Sie es von
Anfang an leichter, sich zum kompe-
tenten Gesprächspartner für unsere

Kunden in einem der jeweiligen Ziel-

märkte zu entwickeln. Ihre Chancen
reichen dann vom Juniorverkäufer

über den Seniorverkäufer bis zum Ver-

kaufsleiter und Vertriebsstellenleiter.

Entweder sind Sie schon in unserer

Branche als Systemberater oder VB
tätig und suchen zukunftsorientierte

Aufgaben in einem expansiven Unter-

nehmen, oderS/e wollen sich als »EDV-
Einsteiger« zum erfolgreichen Verkäu-

fer entwickeln, in jedem Falle sollten

Sie jetzt mit uns sprechen.

Im Zuge des weiteren Ausbaues un-

serer Vertriebsorganisation bieten

wir jetzt wieder Verkäuferpositionen
in 44 Vertriebsstefien zum 1. 7. bzw.
1.10.1986 an.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die
untenstehende Adresse und geben Sie

uns einen Hinweis auf den von Ihnen
gewünschten Einsatzort und die von
Ihnen bevorzugte Ziel-Branche (Han-
del, Handwerk, Industrie).

Wir antworten umgehend.

Taylorix Organisation,
Personalleitung,
Zazenhäuser Str. 106, Postfach 829
7000 Stuttgart 40,TeL (0711) 8209-1

TAYLORIX
COMPUTER ORGANISATION • SERVICE
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Hermes ist der führende privafe Kredit-
Versicherer in Deutschland Seil 1917. v»fir

versichern Unternehmen und Banken gegen
Forderungsausfälle sowie gegen Vfermo-

9ensschäden durch Vfertrauens/wßbrauch.
Zum höchstmöglichen Eintnttstermin

suchen wirfürunsereZentrale EDV-Abteilung
Mrtarbeiter.

- mehrjährige praktische Erfahrung in der
Projektarbett und in den obengenannten
Systemen evtl, als Projektierter

- Praxis in den Programmiersprachen
COBOL und/oder ASSEMBLER

Sie erwartet
- interessantes Aufgabengebiet in der
EDV-ProjektentwicWung von der System-
analyse/Programmieaing bis zur
Snführung von Dialogartwendungen

- Möglichkeiten, später ein Team von
EDV-Spezialisten zu führen

- ein IBM GroBsystem unter MVS und das
Datenbanksystem IMS DB/DC

- die Systeme PET und ISO zur Entwick-
lungsarbeit

Interessenlen/innen richten bitte ihre

schriftliche Bewerbung an unsere Abteilung
Personalwesen.

Friedensallee 254
2000 Hamburg SO
TeL 040/887-1220

:Lrs-

den

arbeitet

Wir erwarten:
- abgeschlossenes HochschulTFachhoch-
schulstudium (z. B. Intorniabk/Wirtschafts-

wissenschaften) oder gleichwertige Aus-
bildung

Hermes r
Kreditversicherungs-AG

7
•jnc aes

,

2^1gen- :

\< F •

• /T « » m -t f
'

/ •

'

• .\;r-v;r

Sind Sie entscheidungsfreudig, engagiert

und leistungsorientiert?

Märfügen Sie über gutes Durchsetzungs-

vermögen?
Sind Sie Ingenieur, Techniker oder entspr.

ausgebildet?
Dann sollten Sie unser Angebot prüfen.

Wir bieten Ihnen folgende Möglichkeiten

an:

rtri

%
?r !j

T • ft

% $ *

1 \ .1
* l Ä

*: t

*4 I

r^Stegas

eu
für die Bereiche

LichtweHenJeiter-Systeme
für Datenkommurakation

für München. Nürnberg oder Stuttgart

Halbleiter Bauelemente
fürMünchen, Berlin, Hannover u. Hamburg

Monftor-Röhren und Zubehör
für München, Nürnberg oder Stuttgart

Steckverbinder
für Düsseldorf. München, Nürnberg oder

Stuttgart

ALFRED NEYE ENATECHNK GMBH
SCHILLERSTRASSE 14

2085 QUICKBORN
Tel.-Sammel-Nr. (0 41 06) 6 12-0

Telex 213590

ENATECHN1K ist einer der führenden

Etektronik-Oistributoren in Deutschland
unteranderem für ; 71, RCA,MOTOROLA,
CLINTON, SHARP, ete.

Unsere Mitarbeiter haben uns so erfolg-

reich gemacht Bei uns zählt das bessere
Argument Der kooperative Führungsstil

sowie regelmäßige Schulungen aller Mit-

arbeiter sind für uns selbstverständlich.

Wenn Ihnen unserAngebot zusagt greifen

Sie zum Telefon oder bewerben Sie sich

schriftlich. Herr Niemann (Tel: 04106/
612261) oder Herr Pünjer (Tel. 04106/
612222) informieren Sie gern überweitere

Details, wie Aufgabenstellung, Gehalt und
Sozialleistungen.

Elektrotechnik - Elektronik - Industrie
, ,

. 1(nd „artreibenTFirmensitz im Raum Frankfurt) Isolier-, Abschirm- und Kabelummantelungsmate-

riäf Unsere PrcSukteÄn^ndenspezifisch Anwendung im industriebereich und bei öffentlichen Auftraggebern.

Zum 1 . Juli 1986 suchen wir einen vertriebsorientierten

Technischen Direktor
Die Aufgabe . __
- Technische Beratung und Be-

treuung von Großkunden im indu-

striellen Bereich (Elektro-/Auto-

mobilindustrie)

- Koordinaiions- und Organisations-

aufgaben ,, .

'

-Strategische und:operative Unter-

nehmensleitung

Die Anforderung
-Erfahrung in Verkaufs- und
kundenorientierter Beratung und

Problemlösung

-Gute Englischkenntnisse

- Einsatzbereitschaft und Belastbar-

keit

-Verständnis für Finanzen und

Kenntnisse der EDV

-Kenntnisse in Menschenführunp

und -motivation (Gesamtmitarbei-

terzahl 30 sowie Vertriebsbeauf-

tragte)

Das Angebot
-Geschäftsleiterposition im näch-
' sten Jahr (aus Altersgründen)

-Ein interessanter Arbeitsplatz in

einem modernen expansiven
Unternehmen

- Angemessene Einkommensmög-
lichkeiten

o™r+™,nn «iwie Anaaben zur Einkommensvorstellung an das von uns beauftragte

Bitte rfehten feSchtung von Sperrvermerken ist garantiert.

Untemeh ufanavAniAnt
Trnirr* ManagementKMC Consulting GmbH

l. a m9 cann VMvWnhmfIVLTAV uuiouiMug ’

Postfach 2 «, 6978 Nea-lsenbnrg

Telefon 0 6193/2 59 3«

SYSTEMATISCHE FÖRDERUNG ALS GRUNDLAGE EINER ERFOLGREICHEN KARRIERE

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im Bereich des Energie- und Anlagenbaus. Auf diesen Gebieten sind wir in Einsatz und

Entwicklung richtungweisender Technologien führend.

Wir wissen, daß der Erfolg unseres Unternehmens auch zukünftig zu einem großen Teil von der Fähigkeit und dem

Einsatzwillen unserer Führungskräfte und Mitarbeiter abhängt Die Fortsetzung unserer erfolgreichen Geschäftspolitik

erfordert, daß wir uns rechtzeitig um qualifizierte und leistungsbereite Mitarbeiter bemühen, die auf die Übernahme

verantwortungsvoller Aufgaben vorbereitet werden.

Daher suchen wir

DIPLOM-KAUFLEUTE
DIPLOM-WIRTSCHAFTSINGENIEURE

für die Bereiche

Rechnungswesen
Einkauf
Revision
Personaiwesen

mit praktischen Erfahrungen von 2-3 Jahren in der Industrie.

Wir erwarten von ihnen einen überdurchschnittlichen StudienabschluB, die Fähigkeit zur Teamarbeit sowie ein hohes Maß an

Verantwortungsbereitschaft. initiative und Belastbarkeit.

im Rahmen unserer systematischen Personaientwicklung bieten wir Ihnen ein größtmögliches MaB an Unterstützung,

Förderung und Werferentwrckfungsmöglichkeiten.

Oer Site unseres Unternehmens liegt in einer attraktiven Stadt in Nordrhein-Westfafen. Ihr Einkommen und die Rahmenbedin-

gungen unseres Hauses werden Sie zufriedenstellen.

Wenn Sie sich von diesen interessanten und herausfordernden Positionen angesprochen fühlen, erwarten wir gerne Ihre

Bewerbung.

Sollten Sie Vorabintormationen wünschen, steht Ihnen unser Berater. Herr Peter Kretschmer, unter der Telefonnummer 02 21 /

24 71 83 (abends ab 18.00 Uhr und am Wochenende unter Rufnummer 0 22 04 / 8 25 74) zur Verfügung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Eintrittstermin, Gehaitswunsch) senden
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer A/5404 an die

wriMMMfet WIRTSCHAFTS4PERSONAL BERATUNGW P Kretschmer u. Partner
Hohenzollemring 52 • 5000 Köln 1 Telefon: 0221-247183

WIR SIND ein erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen der metallverarbeiten-

den Industrie. Unser Produktionsprogramm ist ausgerichtet auf Spezial-
und Präzisionsteile für die Automobil-Industrie. Darüber hinaus sind wir
der Hersteller der bekannten reflex-Druckausgleichsbehälter, die einen
Spitzenplatz im Markt halten. Unser moderner Maschinenpark und die
Qualifikation unserer über 400 Mitarbeiter garantieren einen außerge-
wöhnlich hohen Qualitätsstandard unserer Groß-Serien-Produkte.

WIR SUCHEN INGENIEURE (FH, TH)

als Betriebsassistenten für folgende Unternehmensbereiche

1. Produktionssteuerung, Produktionsleitung.

Zu Ihren Aufgaben gehören Erstellung von Maschinenbelegungsplä-
nen, Ausarbeitung von Produktionsplänen, Materialdisposition. Im
Rahmen der BDE (Betriebsdatenerfassung) erfolgt unsere Produktions-
planung und -Steuerung über EDV. Neben den hier anfallenden Fach-
aufgaben soll der zukünftige Stelleninhaber auch Mitarbeiterverant-

wortung übernehmen, um den Betriebsleiter zu entlasten.

2. Versuch und Entwicklung.

Schwerpunkt: Prototypenentwicklung und -fertigung.

Bei beiden Positionen sollten die Bewerber maximal 32 Jahre alt sein und
über entsprechende Berufserfahrungen verfügen.

WIR BIETEN neben einer sehr guten Dotierung und den üblichen Sozialleistungen

eines großen Unternehmens dynamische EntwicklungsmögJichkeiten in

inhaltlicher und finanzieller Hinsicht.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an den Bevoll-

mächtigten der Geschäftsleitung, Herrn Udo Hinkelmann.

Er garantiert Vertraulichkeit und Beachtung von Sperrvermerken.

WINKELMANN +
PANNHOFF GMBH
Schmalbachstr. 2 - D-4730 Ahlen/Westf.

Postfach 10 29 • Telefon-Durchwahl (0 23 82) 8 56-1 31

Industrie-Klima
wir sind ein mittleres, leistungsstarkes und expansives Unternehmen der industrie-Klima-Technlk und
Tochtergesellschaft eines schwedischen Konzerns. Auf den Gebieten der Luftbe- und -entfeuchteng
sowie Wärmerückgewinnung bieten wir den Anwendern (n Industrie, Handel und Dienstleistung

wirtschaftliche Problemlösungen.

Zur Sicherung einer kontinuierlichen und langfristigen weiteren Entwicklung suchen wir einen
qualifizierten Mitarbeiter, der als

Technischer Leiter
Ingenieur Maschinenbau oder Elektrotechnik

(V)

unser technisches Management ergänzt

ln dieser Funktion übernehmen sie die Verantwortung für

• Arbeitsvorbereitung und Produktmodtfikatlon

• Fertigung

• Materialwirtschaft

Sie berichten dem Geschäftsführer direkt

wir suchen den Kontakt zu einem erfahrenen Ingenieur, möglichst mit Kenntnissen aus der
industriellen Klimatechnik oder dem lüftungstechnischen Apparatebau. Neben fachlicher Kompetenz,
die betriebswirtschaftliches Denken und Handeln mit erschließt, erwarten wir persönliche Integra-
tion, großes Engagement bei der Erreichung unserer Ziele sowie die Fähigkeit, eingearbeftete
Mitarbeiterteams kooperativ und motivierend zu führen. Aufgrund unserer internationalen Einbin-
dung sind Englischfcenntnisse wünschenswert

wenn sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
unsere Beratungsgesellschaft TWP-Treuhand. wedeier Landstraße 43, 2000 Hamburg 56. Dort steht
ihnen für tel Informationen Herr A. Piech unter 0 flO / 81 75 25 gern zur Verfügung.

Munters
INCENT1VEGRUPPE
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Innenausbau auf hohe
Heute im Verbund einer mittelständischen Unternehmensgruppe, sind wir seit nahezu 150 Jahren im Innenausbau, mit kontinuierlich geplantem Wachstum
tätig. Im Bereich der Einrichtung von Verwaltungsgebäuden und Repräsentationsräumen - aber auch Privathäusern - im hochwertigen Genre gehören wir zu
den Branchenleadem. Wir setzen MaBstäbel Unser Qualitätsverständnis und das Charisma „kunsthandwerklicher“ Arbeit werden von unseren Kunden im ln-

und Ausland besonders geschätzt.

Den Untemehmenserfolg werten wir als Gemeinschaftsleistung aller Mitarbeiter: Bei uns wird Teamwork praktiziert!

Zur Entlastung unseres langjährigen Bereichsleiters Technik suchen wir den

Produktionsleiter
- Nachfolger des Technischen Leiters -

Der Verantwortungsbereich: Zusammenarbeit mit den Projektleitern, Umsetzung der vom Markt kommenden Ideen in produktionsgerechte Fertigungslose
Planung und Steuerung der Fertigungsabläufe, Sitz und Stimme bei der Produktgestaltung, Sicherung unseres hohen Qualitätsniveaus: schließlich Führung
Koordination und Kontrolle eines engagierten Mitarbeiterteams.

Wir erwarten von unserem Produktionsleiter in spe eine qualifizierte handwerkliche und technische Ausbildung sowie den Willen zur Weiterbildung
Erfahrungen im Innenausbau sind zumindest für den Start von Vorteil, aber nicht Bedingung. Wirtschaftliches Denken und Handeln, dazu ein hohes Maß an
Selbständigkeit und Verantwortungsbewußtsein, setzen wir voraus. Entsprechend dieser zukunftsorientierten Aufgabe ist die Position leistungsbezogen

Fühlen Sie sich herausgefordert? Dann rufen Sie uns an; auch wenn Sie heute noch im „zweiten Glied" stehen, aber ihre „Karriereletter" stellen möchten,
sollten Sie sich bewerben.

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 12546 an die von uns
beauftragte NEUHAUS+PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Kulmitzweg 13, 8650 Kulmbach, T. 0 92 21 / 29 49; BENNO M. KRÜGER ist Ihr Gesprächspart-
ner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert.

HPIN NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE

8000München 90 • Bergstraße 15 • 089/695913-14 • 4800 Bielefeld 1 • Uhlandstraße 33 0521/15 20 30
4000 Düsseldorf 1 Brehmstr. 63*021 1/636990 I 8650 Kulmbach • Kulmitzweg 13-09221/2949 I 3563 Dautphetal 3 • Hinteriandstr 23-06468/237

Wir sind ein über acht Jahrzehnte altes, führendes mittelständisches Maschinen-
bau- und Elektronik-Unternehmen auf den Sektoren Energieversorgung und
Femmeldewesen.

Zum baldmöglichsten Termin suchen wir einen

Ressortleiter
dem die Untemehmensabteilungen In- und Auslandsvertrieb verantwortlich unter-
stellt sind.

Wir wünschen uns für diese Position einen Dipl.-Kaufmann oder Dipl.-Wirtschafts-
ingenieur. der neben guten englischen Sprachkenntnissen über mehrjährige
Erfahrungen in den Bereichen Vertrieb und Marketing verfügt. Die Ressortleiter-
stelle ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt und nach entsprechender Bewäh-
rung mit der Prokura-Erteilung verbunden. Der Exportanteil beträgt z. Z. 50 % bei

einem Gesamtumsatz von ca. DM 45 Mio.

Neben eigenen Niederlassungen in Brasilien, England und Frankreich befindet
sich der Hauptsitz des Unternehmens in der alten, schönen Universitäts- und
Hansestadt Münster/Westfalen.

Schriftliche ausführliche Bewerbungen mit Referenzen und Lichtbild senden Sie
bitte an

m'
PETER LANCIER
Maschinenbau-Hafenhütte GmbH u. Co. KG
Petersheide 37, 4400 Münster

Wir sind ein namhafter Hersteller der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in Nord-
deutschiand und suchen unseren zukünftigen

Verkaufsleiter Akquisition

der mit einem qualifizierten Team von Außendienstmitarbeitem für die Neugewin-
nung von Kunden und die Erschließung neuer Absatzwege verantwortlich sein

wird.

Unser neuer Mitarbeiter sollte eine mehrjährige Berufs- und Führungserfahrung

aus dem Außendienst nachweisen können und Verhandlungsgeschick, Durchset-

zungsvermögen und die Fähigkeit der Mitarbeitermotivation mitbringen. Entspre-

chende Kontakte zum Handel und zurGastronomie werden vorausgesetzt.

Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, senden Sie

bitte Ihre vollständigen Personaiunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugnissen, Gehaltsvorstellungen und dem frühestmöglichen Eintrittstermin

unter M 1385 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Diskretion ist

selbstverständl ich.

Für unsere Filiale in Wittdün auf Amrum suchen wir zum 1. Juli 1986 den

FILIALDIREKTOR
Wir erwarten Bewerbungen von Damen und Herren mit Sparkassenfach-

prüfung oder einer vergleichbaren Ausbildung und Erfahrungen insbe-

sondere im Kreditbereich.

Zu den Aufgaben des Filialdirektors gehört die Repräsentation unseres

Hauses, die Führung von acht Mitarbeitern und einigen Saisonkräften

sowie die qualifizierte Kundenberatung und -betreuung in allen Sparten

des Sparkassengeschäfts.

Wir bieten eine Vergütung bis Gruppe II! BAT zuzügl. Dienstaufwands-

entschädigung. Eine geräumige Dienstwohnung steht im Geschäfts-

gebäude in Wittdün zur Verfügung.

Wir sind eine Zweckverbandssparkasse mit 1,7 Mrd. DM Bilanzsumme

und 57 Geschäftsstellen im Kreis Nordfriesland. Zum Marktbereich

Amrum gehören neben der Filiale in Wittdün Zweigstellen in Nebel und

Norddorf. Das Kreditgeschäft ist mit Ausleihungen in Höhe von 55 Mio.

DM überdurchschnittlich ausgeprägt.

Die Insei Amrum hat ca. 2500 Einwohner. Grund-, Haupt- und Realschule

sind vorhanden. Zum Festland bestehen tägliche tideunabhängige Fahr-

verbindungen.

Für telefonische Vorabinformationen steht ihnen der Vorstand (Telefon

0 48 41 / 66 22 34) zur Verfügung. Ihre Bewerbungen richten Sie bitte

innerhalb von drei Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an den

Vorstand der Sparkasse Nordfriesland

Postfach 15 40, Großstraßa 7-9

2250 Husum

Internationa! Medical

Kommen Sie zu uns als

KLINIK«
BESUCHER/IN
in ein internationales Unternehmen!

Bundesweit vertreiben wir qualitativ hochwertige Klinik-

produkte. Das Programm wird ständig durch neue, inter-

essante Produkte ergänzt.

Sind Sie - Verkaufserfolge gewohnt
- fähig, Neukunden zu gewinnen und den

bestehenden Kundenstamm zu pflegen
- zuverlässig, vertrauenswürdig, einsatzfreu-

dig und selbständig
- bereit, sich in ein bewährtes Team zu inte-

grieren?

Dann sind Sie für uns der richtige Partner.

Zum 1. 7. 86 möchten wir zur intensiveren Bearbeitung
des Marktes unsere Außendienstorganisation in folgen-
den Bereichen weiter ausbauen:

- Sauerland/östl. Münsterland
- südl. Niedersachsen/nördl. Hessen
- Eifel/Aachen/Mönchengladbach

Wir bieten 13 Gehälter, Provision, Spesen, Firmen- oder
Privatwagen, feste Gebietsgrenzen.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Lichtbild an:

htemational Mecfical Products Deutschland GmbH • 4190 Kiew«
Postfach 1226 • Telefon 02821 -25031 * Telex 81 1789hned

Zum baldigen Eintritt bieten wir einem
jungen

Exportkaufmann
eine interessante und entwicklungsfähige

Aufgabe in unserem Hamburger Stamm-
haus.

Bewerber sollten praktische Arbeit in ei-

nem Industrie- oder Handwerksbetrieb

und anschließende kaufmännische Lehre

absolviert haben.

Interessenten bitten wir, sich mit ihren

Bewerbungsunterlagen an unsere Ge-
schäftsleitung zu wenden bzw. uns anzu-

rufen unter Tel. 0 40 / 36 14 20.

Continentale Produkten Gesellschaft

Ehrhardt - Renken (GmbH + Co.)

Hamburg

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . • .

... bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Liraschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der ChilTre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten 2u können, müssen wir sie öfTnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Niehl nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiflre-
Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
rÜ«IRl'UH IWtHIITlIO Kl DEIItLDLOP ^
Anzeigenabteilung 5

SPRENGMITTEL

CHEMIKALIE fJ

KUNSTSTOFFE

SÄT trÄ
Stt&ea&'SSBiaSTaasi
SICHERHEIT einen

DmionHngenieur ffW
der Fachrichtung Chemie

Oes Aufgabengebiet umfaßt u- a.

- Mitarbeit bei der Erstellung von Grunddatenssimnlunflan aller.;

ON-ProduMe sowie Pflege und Oatenssmtnfung

Mitwirkung bei der Entwicklung von
Erfassung und Verarbeitung von umweltretavanten Daten unserer

Werke (Cw-Umwottdatenbankf
^ . .

- EiBteflen geeigneter Ausgabo-Ptogiamn» für.-toitrialisierta _

Auskünfte *
^

Unser neuer Mitarbeiter soHtsnebefiroV-K8nrTmis^^mdft^«y»i^
erfahrung (vorzugsweise FORTAN. 77) über englische und möglichst

französische Sprachksnntnl&se verfügen.

Wh- Meten tetstungsgsreeftte Vergütung und dib in Bfnotn Großunterneh-

men üblichen SadaUetetungeh. .

Ausführliche Bewerbungen erbttten wir unter Angabe des Gehaltswun-

schss und dasIrÖhestmogHcben EtnWltetennfns an .

Dunamit Nobel
Aktiengesellschaft
Personalwesen/Abteilung Angestellte

Kenn-Nr. 64046
5210 Troisdorf

ist ein Spezialbereich unseres auf dom Sektor automatisierte logistische

Systeme für Industrie und Handel international erfolgreichen Unterneh-

mens mit Sitz in norddeutscher Großstadt Zur Unterstützung des Projek-

tierungsbereichas für die von uns gebauten Anlagen suchen wir den

Diplomingenieur der Fachrichtung Elektronik. Nachrichtentechnik oder

technische Informatik als

Entwicklungs-Ingenieur Software
Sie werden dieSpezifikation von Mikroprozessorsteuerungen erstellen. In

enger Zusammenarbeit mit externen Software-Häusern die Steuerungs-

Software für die Leitsysteme entwickeln unddie Inbetriebnahme überwa-
chen.

Erfahrung in derProgrammierung von Prozeßrechnern setzen wir voraus.

Kenntnisse der Betriebssysteme von DEC-Rechnem. RSX 1t M oder der
Siemensrechner sind erwünscht Englischkenntnisse sind erforderlich.

Wenn es Sie reizt, in einem Unternehmen und Fachbereich mit Interes-

santen Zukunftsperspektiven auch Ihre eigenen Entwicktungsmöglichkei-

ten wahizunahmen, dann bewerben Sie sich bitte unter Angabe der

Kennziffer 418 über

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 650428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 0405070053

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines großen holländischen Handelsun-
ternehmens mit Sitz im Gro&raum Düsseldorf. Die nachhaltig expansive.Entwick-

lung unserer Gesellschaft, die sich schwerpunktmäßig mit dem Vertrieb von

Geräten der Unterhaltengselektronik befaßt, erfordert einen

CONTROLLER
dem die Verantwortung für folgende Bereiche übertragen werden soll:

• Finanz- und Rechnungswesen

• Planungs- und Berichtswesen

• Organisation

• Datenverarbeitung

Da unser Unternehmen sich noch im Aufbau befindet, wird der erfolgreiche

Bewerber auch das Personalwesen unseres kleinen Teams und die allgemeine
Verwaltung zusätzlich übernehmen. Die Position ist dem Geschäftsführer direkt

unterstellt und nach Einarbeitung und Bewahrung mit Handlungsvollmacht
verbunden.

Für diese Aufgabe kommt ein qualifizierter Betriebswirt oder Bilanzbuchhalter
zwischen 30 und 40 Jahren mit fundierter Praxis im Rechnungswesen in Frage,

dessen Stärke sowohl in der Organisation afs auch in der Kooperation und
Mitarbeiterführung liegt

Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Eintrittstermin

an:

Dr. K&cke ft Partner, Wirtschaftsprüfungsgesellscliaft

Grafenberger Allee 277, 4000 Düsseldorf 1

fr

r®fring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen mit über 1300 Mitarbeitern, ln unserer
Branche zahlen wir zur Spitzengruppe. Die Marketingarbeit für unsere technisch und
qualitativ hochwertigen Gebrauchsgüter ist eine besonders reizvolle Aufgabe Zum
nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Produktmanager

_ ^
iftiichen Studium erste Marketino-

erfahrungen möglichst im Markenartikelbereich gesammelt hat Verständnis für
techn. Produkte erwarten wir genauso wie gute Englischkenntnisse.

Weiterhin suchen wir einen

Junior-Produktmanager
Hier stellen wir uns einen jungen Mitarbeiter mit wirtschaftswissenschaftlichem
Studium und überdurchschnittlichem Examen vor, der möglichst schon erste
Berufserfahrungen in Form einer kfm. Ausbildung mitbringt. Weitere Voraussetzun-
gen sind Interesse an technischen Produkten. Kontakt- und Kommunikationsstärke
Bereitschaft zu Detailarbeit und englische Sprachkenntnisse.
Diese anspruchsvollen und interessanten Aufgaben sind ihrer Bedeutung entspre-
chend dotiert. Daneben bieten wir zeitgemäße Sozialleistungen eines weltoffenen
Unternehmens. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer
Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke
Riepe KG Kieler Straße 301-303

D-2000 Hamburg 54
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als:
X. LeiterArbeitsvorbereitung, Produktion oder Konstruktion,

Auftrags- und Rechnungswesen Unternehmensplaner

Konstruktions- und Fertigungsingenieur DV-Leiter

EDV-Spezialist EDV-Projektleiter

Künstliche Intelligenz
Unternehmensberater

Netzwerke

(lokale und öffentliche Netze)

r CAP

CAM
CAD

PPS

BDE/MDE
DNC FFS

DV-Technolocpie CIM
Ausfallsichere Systeme

(VAXcluster)

Datenbanken

Workstations

4GL /

Rechnungs- und Auftragswesen

Finanzbuchhaltung

Büroinformationssysteme

Branchen
Automobilindustrie

Maschinen- und Anlagenbau Elektroindustrie

Prozeßindustrie

Wirbieten ihnen in unseremwachsenden UntemehmenTatigkeiten als Berater, Projektierter,Systemanalytiker,SystementwicklerundProduktentwickler

bei überdurchschnittlichen Leistungen und Entwicklungsmöglichkeiten. Wir möchten auch einige Managementpositionen im CIM-Bereich besetzen. Als

Einsatzorte kommen unsere Geschäftsstellen in Hamburg, Berlin, Hannover, Köln, Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, Nürnberg und München in Betracht sowie

unsere Hauptverwaltung in München. Sie sollten mit uns ins Gespräch kommen. Auch wenn Sie nicht sofort wechseln können oder wollen, kann eine Kontakt-

aufnahme für Sie interessant sein.Telefonisch erreichen Sie unseren CIM-Manager, Herrn Broicher, unter 089/9591-11 65 und unseren zuständigen Perso-

nalleiter, Herrn Hölscher, unter 089/9591-45 01. Am besten schicken Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltsvorstellung. Auf jeden Fall lassen

wir umgehend von uns hören.

Computersysteme

Digital Equipment GmbH, Personalabteilung, z.H. Herrn Horst Hölscher, FreischützstraBe 91, 8000 München 81
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Prozeß-
und Umwelt-MeßtechnikmflIHflK

Wir sind ein Unternehmen mit Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Präzisionsgeräten hoher Qualität für MeS-
und KontraUfunkttonen sowie Gas- und Rüssigkeitsana lysengeräten für den Umweltschutz.

Aufgrund unserer anhaltenden Expansion haben wir mehrere neue Positionen zu besetzen. So suchen wir für sofort

oder spater:

Entwicklungs-Ingenieur
Nachrichtentechnik/Elektronik

für die Elektronik-Entwicklung unseres Produktbereiches Gas- und Wassertechnik. Die Aufgabe verlangt fundiertes
Spezialwissen auf der Analog- und Digitaltechnik.

Entwicklungs-Ingenieur
Phys. Technik/Verfahrenstechnik

für die Weiterentwicklung von Flüssigkeitsanalysegeräten und Sensorik. Sofern bereits Erfahrungen auf dem Gebiet der
Flüssigkeitstechnik vorhanden sind, würde das die Einarbeitungszeit verkürzen.

Product Support
Phys. Technik/Verfahrenstechnik

zur technischen Unterstützung des Vertriebsbereiches. Gesucht wird ein Fach-Ingenieur mit Berufserfahrung im
Produkt Management, möglichst gesammelt auf dem Gebiet der Flüssigkeitsanalyse. Wir geben jedoch auch einem
überdurchschnittlich qualifizierten Ingenieur eine Chance.

Qualitätsingenieur
Maschinenbau / Fernwerktechnik

für die Formulierung, Vorgabe und Normung in Fragen der funktionellen und konstruktiven Oualitätsanforderung.
Einschlägige Erfahrungen auf den Gebieten Qualitätssicherung und Normung sind erwünscht.

Elektronik-Ingenieur
Software-Entwicklung

für die Entwicklung und Programmierung von Gas- und Wasseranalysegeräten.

Wenn Sie teambewußt zu arbeiten verstehen und an unseren markt- und zukunftsgerechten Produkten mitarbeiten
wollen, sollten Sie bald mit uns Kontakt aufnehmen. Zur Vorbereitung eines persönlichen Informationsaustausches
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Positionsbezeichnung, ihrer

Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins. Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen Herr
Hagemann (Tel. 0 40 / 27 16-2 06) und Herr Tesch (Tel. 0 40 / 27 16-300) zur Verfügung.

MAIHAKAG
SemperstraBe 38 • 2000 Hamburg 60 • Tel. 0 40 / 27 16-0

= das Zeichen für Erfahrung,

Vertrauen, Praxis und Qualität
Wir sind tätig ab Pereonatboratung In den Bereichen

O Technik. Produktion, Forschung und Entwicklung

O Vertrieb, Maikating, Administration

O Organisation, Planung, Systems-Engineering
O Aus-, Weiterbildung. Schulung. Training, Nachwuchsförderung
O Öffentlichkeitsarbeit, Redaktionswesen

O Qualitätssicherung, Kundenberatung
O Dienstleistungsbereich

Diese Vielseitigkeit ist nur möglich aus der nahezu idealen Kombination von Personalberatung und Ingenieur-Büro.

Unser Erfolg ist kein Geheimnis: Personabuche ist für uns keine Rießbandarbeit, und aus Projekten blenden wiruns nicht aus, wenn es unbequem
wird und es darum geht, unsere Aussagen in die Praxis umzusetzen.

Wir wollen und müssen wachsen, mit Qualität! Wir suchen für die jetzigen, aber auch für neue Bereiche

Berater als Kooperationspartner
aus Führungsfunktionen

eeignete Berater wissen bereits an dieser Steile, welche charakterlichen Eigenschaften wir erwarten und welche Erfahrungen zu uns passen oder/

und uns ergänzen.

Die folgenden Zusatzinformationen halten wir dennoch für wichtig:

O Sie sind eine in Unternahmerfunktion geprägte Persönlichkeit und brauchen keine .Vorgaben“.

O Sie haben Ihre eigene Erfahrung .von innen", die durch ein qualifiziertes Studium ergänzt, nicht ersetzt wind.

O Sie .unterschreiben' aus Überzeugung unsere UntemetunenspoflUk; Erfahrung, Verbauen, Praxis und Qualität

O Sie handeln so wie Sie reden . . . und veröffentlichen!

0 Sie sind auch dann für Ihre Kunden da, wenn diese nicht mit Ihnen rechnen.

O Sie behalten Ihren persönlichen Stil in einem überschaubaren Umfeld und lehnen - wie wir - Massenberatung ab.

Wir wollen uns eindeutig unterscheiden, auch m der Gestaltung Ihrer Konditionen. Wir werden hier Maßstäbe setzen, weil wir Sie als Unternehmer

wollen.

Machen Sie sich zunächst nurmit einer Kurzbewerbung transparent unterder Kennzahl 010, und gönnen Sie uns etwas Zelt Wirmöchten auch gerne

von Ihnen wissen, warum Sie aus der „Abhängigkeit“ in die Sefixständlgkett wollen. Begrüßen würden wir, wenn sich Ihr Wohnsitz in unserem

„Großraum“ befinden würde.

Für unsere Einsatzgebiete Großraum D, HH. S, M suchen .wirzum
sofortigen Eintritt erfolgreiche und erfahrene

Vertriebs-

Wir sind eine Tochter-

gesellschaft der

Siemens AG.
Zu unseren Arbeits-

gebieten gehören
insbesondere die

optische und aku-

stische Datenerfassung,
große Hard- und Soft-

ware-Projekte für

Industrie -. Dienst-

leistungsuntemehmen
und die öffentliche Hand
sowie auftragsbezogene
Software-Entwicklung.

Sie passen gut in unser junges, aktives Verkaufsteam,wenn Sie der;

kontaktstarke Praktiker unserer Branche sind^der gewohnt ist auf .-.

höchster Ebene zu verhandeln.— Aber auch erfolgröche Damen und

Herren aus dem sonstigen Büromaschinenvertrieb möchten wir gerne

kennenlemen. 'VU-

Ihr Aufgabengebiet umfaßt:

• Planung und Durchführung von Vertriebsaktivitäten auf dem
. .

Gebiet von Datenerfassungsgeraten mit OCR-Technik

• Konkurrenzbeobachtung, Verkaufsstrategie und Akquisition
'

"f

• Aufbau und Pflege von Kundenkontakten

• Kundenberatung .und Angebotsbearbeitüng zusammen mit unse-

ren System-Beratern .
• ,

'

• Planung und Koordinierung der Auftragsabwicklung in AbstirrK

mung mit dem Kunden und den beteiligten haüsintemen Stellen
'

Interessiert Sie diese anspruchsvolle und weitgehend eigenverant-

wortliche sowie selbständige Tätigkeit? Unser hochinteressantes
Angebot aus einem überdurchschnittlicher) Fixeinkommen und einem
Gesamteinkommen, das Sie durch Ihr persönliches Engagement
bestimmen, wird Sie zufriedenstellen.

Für erste Informationen steht Ihnen auch am Samstag und Sonntag
jeweils von 1 6 bis 18 Uhr (unter Tel. 091 32/23 25) unser Vertriebs-

leiter für QCR-Produkte, Herr Heubeck, zur Verfügung. Er sichert -

ihnen absolute Vertraulichkeit zu.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH
Referat Personal und Recht
Max-Stromeyer-Str. 1 1 6, 7750 Konstanz, Tel. 0 75 31 /87 - 44 29

COMPUTER
GESELLSCHAFT
KONSTANZ

v./'v.'viv.'j

Mir

SCHMIDT& PARTNER GMBH
Unternehmens- und Industrieberatung

Personalberatung Ing.- Büro - Nachwuchsförderung
GneisenaustraBe 7, D-5300 Bonn-Bad Godesberg, Telefon 02 28 / 36 49 54
ab 1. 5. 1986: Theaterptatz 10-12, Tai. 0228/ 35 3Q3S

Wir suchen für das Gemeinschaftskemkraftwerk Grohnde zum
baldigen Eintritt einen

Diplom-Ingenieur TH/FH
für die Pflege und Instandhaltung der Hardware und Software

diverser Rechneranlagen in den Bereichen Prozeßtechnik, Meß-

werterfassung und Datenverarbeitung.

Voraussetzung für diese Aufgabe ist ein abgeschlossenes Inge-

nien rstudium (vorzugsweise Elektronik, Informatik).

Wir erwarten selbständiges Arbeiten sowie möglichst mehrjährige

Erfahrung mit größeren Rechneranlagen in den oben aufgeführten

Bereichen.

Neben einem sicheren Arbeitsplatz werden die sozialen Leistungen
eines modernen Unternehmens und eine den Anforderungen
entsprechende Dotierung einschließlich Ergebnisbeteiligung,

Weihnachtsgeld und Altersversorgung geboten.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Anga-
be der Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte an:

Gemeinschaftskemkraftwerk Grohnde GmbH
.Postfach 12 30, 3254 Emmerthal 1

Hausangestellte

gesucht

von einem Archi-

tekten (42 J.), Nähe
Lübeck.

Zuschriften erbe-

ten u. T 1390 an
WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64,;

4300 Essen

Insreieor (FH oder TU)
für Haustechnik- Versorgungstectv
nik - Betriebsteetinik aJs Büroleiter
oder Partner mit einschlägigen
Erfahrungen für ein eingeführtes
Planungsbüto in einer ostbayer.

Stadt gesucht.

Angeb. erb. unt T 1456 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Qualifizierter, erteirener

Rossfech-Oborsetzer

für technische Übersetzungen aller

Fachgebiete gesucht Ausführliche

Bewerbungsunterlagen erbeten
an: P9744 Annoncen-Expedition
Doli. Deichmannhaus. 5000 Köln 1

%

Wir sind einer der führenden medizinischen Fachverlage mit einem vielfältigen Angebot an
Zeitschriften und Büchern. Eine Versandbuchhandlung für Arzte und Zahnärzte gehört ebenfalls

zu unserem Haus. Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt den

Leiter unserer

Versandbuchhandlung
Wir erwarten gute fachliche Qualifikation, Leistungsberertschaft, betriebswirtschaftliches Denken
und Interesse an der Aufgabe, selbständig eine Versandwerbung für — nicht nur medizinische -
Buchtitel aufzubauen.

Der Stelleninhaber wird direkt dem Leiter des Buchverlages unterstellt Selbstverständlich kommt
auch eine Dame in Betracht.

Bitte, richten Sie ihre ausführliche Bewerbung mit allen notwendigen Unterlagen sowie Angabe
Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung.

DEUTSCHER ÄRZTE-VERLAG GMBH
Postfach 400265, Dieselstraße 2
5000 Köln 40 (Lövenich)

r

TV/Toeller
sM

06W
5
u
=2

Sie kennen unser Betätigungs-
feld: Wir entwickeln, fertigen,

projektieren und verkaufen
elektrische und elektronische
Anlagen, Systeme und Geräte

zur Automatisierung und
Energieverteilung.

Hier können Sie mitarbeiten:
in einem Großunternehmen,

das in der Wett zu den Führen-
den zählt. Eine dezentrale
Organisation schafft die Vor-
aussetzung; für einen persön-
lichen Arbeitsstil.

Fürunsere TechnischenAußenbüros in

mehreren norddeutschen Städten und Berlin

suchen wir

Diplom-Ingenieure
Vertriebsingenieure
fürdie Gebiete

Automatisierung Energieverteilung
Hard-/Software-Entwicklung. AnlagenProjektierung,
Erarbeitung kundenspezifischer Akquisition, Kundenberatung,
Systemlösungen, Akquisition Inbetriebnahme,
und Projektierung.

Wir bieten zukunftsorientierte
Aufgaben und hatten moderne.
Hilfsmittel (Rechner, PC, CAD)
zu Ihrer Unterstützung bereit
Unser Erfolg liegt in der hohen
Eigenverantwortlichkeitunddem
Engagement des Enzelnen.

Zusätzlich suchen wir Hoch-
schulabsolventen zur gezierten
Einarbeitung.Auch wenn Sie
zur Zeit nicht wechseln können
odernoch in derAbschlußphase
Ihres Studiums stehen, sollten

Sie mit uns sprechen.

Vertrieb Komponenten
Akquisition
und Kundenberatung.

Unsere Entwicklungsplanung ist

aufWachstum ausgerichtet.

Ihre komplette Bewerbung
richten Sie bitte unterAngabe
des gewünschten Einsatzortes
unter der Kennziffer VI an:

Kiöckner-Moeller,Vertriebsdirektion Nord, CuxhavenerStraße 36,2104Hamburg92
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Fertisungsplanung/Fertigungssteuerung

Wir sind ein Konzemgebundenes Unternehmen des Maschinenbaus
mit einer technologisch anerkannten Produktpalette. An unserem
Standort in Niedersachsen beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter.
Wir suchen

Ingenieure/Techniker
Maschinenbau/Elektrotechnik

für die Fertigungsplanung und Fertigungssteuerung. Neben einer
fundierten Ausbildung sollten Sie möglichst Erfahrungen in der
Fertigungsplanung, der Kapazitatsuberwachung sowie der Disposi-
tion und Fertigungssteuerung einschließlich EDV-Anwendung besit-
zen. Zusätzliche REFA- und/oder MTM-Kenntnisse runden unser
Anforderungsprofil ab. Wegen unserer internationalen Verbindun-
gen sind englische Sprachkenntnisse erforderlich.

mrt rf©r Sie uns bereits überzeugen sollten, richten
Sie bitte unter Kennziffer 4776 an die von uns beauftragte Personal-
beratungsgesellschaft, die Ihnen auch am Sonntag zwischen 15 und
18 Uhr unter der Durchwahl-Nr. 0211/4985-20 erste Informationen
gibt Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

QD
Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung

KapeRstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 02TI/4965-0

Düsseldorf • Wien * Zürich • London • Paris

15-18 UHR

eo

Chance im Personalwesen
Wir sind ein führender Hersteller von hochwertigen Gesenk-
schmiedestucken für den Automobilbau, die weltweit einen
guten Ruf besitzen. Die Qualität unserer Produkte und die
Leistungen von über 1000 Mitarbeitern bestimmen auch
weiterhin unseren Erfolg. Unser Unternehmen liegt zwischen
Wuppertal und Hagen. Wir suchen den

Gruppenleiter
Personalwesen
Der SteHenlnhaber ist dem Personalleiter direkt unterstellt

und fm wesentlichen verantwortlich für die Personalbeschaf-
fung und die -betreuung der gewerblichen Mitarbeiter.

Die Position möchten wir einemjüngeren Personalfachmann
übertragen, der die praktische Personalarbeit - möglichst in

dar Metallindustrie - beherrscht und es versteht, seine
'

" Aufgaben in kooperativerZusammenarbeit mit allen in Frage
kommenden Internen und externen Stellen und mit dem
nötigen Engagement zu lösen. Gute arbeitsrechtliche Kennt-
nisse, Durchsetzungsvermögen, Verantwortungsbereit-
schaft, Kontaktfähigkett und Einfühlungsvermögen bei den
Gesprächen mit den Mitarbeitern und dem Betriebsrat run-

den unser Anforderungjspfofll ab. Wir bieten Entwicklungs-
chancen und selbständige Arbeftsmöglichkeiten.

Weitere Informationen erhalten Sie bereits sonntags zwi-
schen 15 und 18 Uhr durch dievon uns beauftragte PersonaF
beratungsgesetlschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65-

20. Ihre schriftliche aussagefähige Bewerbung richten Sie

bitte mH Angabe des frühesten Elntrittstermins und Ihrer

Gehaltsvorstettung an die angegebene Adresse mit der
Kennziffer 4788. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständ-

lich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
PersonoOe Beratung - Personalanzeigan

KapeKstrafie 29 • 4000 Düsseldorf 30 •00
• Untemehmensberatung

Ihlefon 02H/496S-0

Düsseldorf • Wien - Zürich • London • Paris

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines weltweit täti-

gen Unternehmens zur Herstellung von

Repromaterialien
(Lichtpauspapieren. Polyester-Lichtpaus- und Zeichenfolien,
dielektrischen Papieren und dielektrischen Folien für Plotter.

Mikrofilmkarten etc.).

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Handelsvertreter
der bereits bei MaschinenbaufErmen, Bauunternehmer beraten-
den Ingenieuren etc. eingeführt ist.

Herren, die über diese fachliche Qualifikation verfügen, bitten

wir. ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an
den von uns beauftragten Rechtsanwalt, Herrn Dr. jur. Alexander
Wald. Ungererstr. 40. 8000 München 40, zu richten.

SCHERING

DIPLOM-INGENIEUR (FH)

Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie mit

weltweit mehr als 24 000 Mitarbeitern, davon in Bergkamen ca. 2500.

ln unserem Werk Berakamen produzieren wir pharm^eutische Wirkstoffe und Industrie-

chemikaiien. Alle Anlagen für unser vielseitiges Produktionsprogramm werden im

eigenen Hause geplant

Für die technische Betreuung der Produktionsbetriebe suchen wir zum Einsatz in der

Gruppe Materialprüfung und Normung einen

DIPLOM-INGENIEUR (FH)

*SÄff™SSTÄÄ
Werkstoffe“, Hilft- und

beider Erstellung von Werknormen.

_ ,r“ tHn ihn,,, zukünftigen Tätigkeit und unsere Sozialleistungen

teilten Sis Ihm schriftliche Bewerbung (Lichtbild, Lebens,euf. zeugnrskopren) an:

RING AKTIENGESELLSCHAFT
lalabteilung

*0^2307 / 65-6 48

Ehepaar sucht für Villenhaushalt im Tessin, landschaftlich schön
gelegen, zur Haushaltsführung und Hausbetreuung eine selb-

ständige und

erfahrene Haushälterin
mit guten Kochkenntnissen in Dauerstellung. Hilfspersonal ist

vorhanden. Bedingung sind italienische und deutsche Sprach-
kenntnisse. Führerschein ist erwünscht

Geboten werden sep. I-Zi.-Wohnung mit allem Komfort und
Telefon (auch Garage).

Es handelt sich um eine ausgesprochene Vertrauensstellung, da
wir beruflich viel auf Reisen sind. Diese Position ist daher mit DM
2500,- netto hochdotiert.

Bewerberinnen, die langjährige Tätigkeiten in diesem Beruf
nachweisen können, bitten wir um Zuschrift mit Lichtbild und
Zeugnissen unter H 1580 an WELT-Veriag. Postfach 100864,
4300 Essen.

Wie sich in immer enger werdenden Märkten behaupten? Eine Frage,

die sich auch Ihnen täglich stellt!

Dann fordern Sie zu Recht als

VERKÄUFER
- hohe bankseitig gesicherte, sofort fällige Provision
- vielfältige und hochwertige Produktsusstattungen
- lange zufriedene Kunden durch exzellenten Service
- Unterstützungen durch Werbung, Schulung und Training
- weit gefächerter Markt

Diese Forderungen finden Sie erfüllt in der EUROFINANZ.
Reizt es Sie. mit ruhigem Gewissen Ihre Kunden und somit auch sich

selbst zufriedenzustellen?

Dann bewerben Sie sich, oder rufen Sie einfach an.

EUROFINANZ Europäische Finanzierungsges. mbH
Direktion für Vermögensanlagen

Schwalbengasse 42-44, 5000 Köln 1, Tel. 02 21 / 21 90 46

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt einen

Bauleiter
für unsere Baustelle in Riyadh/Saudi-Arabren

Wir erwarten von unserem Bewerber:

Erfahrungen in Abwassertechnik und Anlagen-
bau/Tiefbau sowie einen allgemeinen Überblick
über Elektronik und Regelung.

Darüber hinaus sind Erfahrungen in der Führung
von ausländischen Mitarbeitern notwendig.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Ihrer Gehalts-
vorstellung senden Sie bitte schnellstmöglich an:

Exportarbeitsgemeinschaft Heinemann
Postfach S 60, 2370 Rendsburg

Wir sind ein führendes Unternehmen mit hohem
Exportanteil auf dem Sektor Exzenterschnecken-
pumpen mit Sitz in Bottrop/NRW und suchen für

den Verkauf/Vertrieb schnellstens

2 junge Dipl,

allg. Maschinenbau
(max. 30 Jahre)

auch Berufsanfänger. Kenntnisse auf dem Sektor

Elektrotechnik von Vorteil.

Englische/tranzösische Sprachkenntnisse sollten

vorhanden sein.

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit

Lichtbild und Gehaltsvorstellung am

Pumpen- und Maschinenbau
Fritz Seeberger KG
SchamhölzstraBe 344, 4250 Bottrop

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein mittelständisches konzemfreies Unternehmen der

Video- und Audiotechnik mit Sitz in Suddeutschland. Gesucht wird

der

Accjcfpnt

der Geschäflsflihiung
mit der Möglichkeit, in absehbarer Zeit in Führungspositfonen
aufzurucken.

Für diese Position müssen umfassende kaufmännische Kenntnisse
sowie Vertriebs- und erste Führungserfahrungen vorausgesetzt
werden.

Wir denken an einen Ingenieur der Elektrotechnik, Elektronik oder
Nachrichtentechnik im After von ca. 40 Jahren, der in einem
mittelständischen Unternehmen Verantwortung übernehmen will.

Ideenreichtum und Organisationstalent, Teamorientiertheit und
Durchsetzungsvermögen sollten sich in gestandener Persönlichkeit
verbinden.

Weitere Infonnationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso-
nalberatungsgesellschaft unter der Telefon-Nr. 02 11 / 49 65-24. Sie
können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen
unter Kennziffer 4650 bewerben. Sperrvermerke werden selbstver-
ständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung * Personalanzeigen - Unternehmensberatung

KapeilstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4965-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris

15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und pro-

duzieren Druckbehälter und Apparate für die Heb
zungs- und Klimaindustrie. Umfassendes Know-how,
innovationsfähigkeit und unkonventionelle Problemlö-
sungen sind der Garant für unsere Stellung in der
Branche.

Wir suchen unseren

Leiter des teclin. Büros

Behälter- und Apparatebau

Ein Ingenieur im Alter zwischen 30 und 45 Jahren soll

mit einem qualifizierten Team die von unseren Kunden
vorgegebenen Problemstellungen berechnen und kon-
struktiv lösen. Entsprechende Erfahrung als erster

oder zweiter Mann in einem vergleichbaren Unterneh-
men sind hierfür Voraussetzung. Fachspezifisch wer-
den Sie von uns eingearbeitet.

Wir erwarten eine integre, einsatzbereite Persönlich-
keit, die Mitarbeiter zielorientiert führt, organisatori-

sche und entwicklungstechnische Ideen verwirklichen

kann sowie bereit ist, Detailarbeit zu leisten.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauf-
tragte Personalberatungsgesellschalt unter der
Durchwahl-Nr. 49 65 22. Sie können sich jedoch auch
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennzif-
fer 4604 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbst-

verständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen Untemehmensberatung

KapellstiaBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Töteten 0211/4865-0

Düsseldorf - Wien - Zürich - London • Paris

15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir gehören zu den modernsten Gesenkschmieden Europas
und fertigen hochwertige und komplizierte Schmiedeteile für
unterschiedliche Anwendungszwecke.

Modernste Technologie, ein qualifizierter Mitarbeiterstamm
und eine zukunftsweisende Unternehmenspolitik haben un-
sere führende Stellung auf dem internationalen Markt gefe-
stigt.

Ein wichtiger Bereich innerhalb der Materialwirtschaft ist der

Stahleinkauf
Volumen DM 50 Mb. p. a.

für den wir einen qualifizierten Einkäufer suchen.

Er soll seinen Bereich eigenverantwortlich leiten und durch
umfassende Untersuchungen des Beschaffungsmarktes die
nach Qualität und Kosten günstigsten Lieferanten festlegen.

Diese Position möchten wir mit einem Stahlfachmann beset-
zen, der fundierte Kenntnisse und praktische Erfahrungen
aus dem Bereich Stahleinkauf, -handel oder -verkauf mit-
bringt Des weiteren sind Verhandlungsgeschick, Kosten-
bewußtsein und englische Sprachkenntnisse erforderlich.

Weitere Infonnationen erhalten Sie durch die von uns beauf-
tragte Personalberatungsgesellschaft unter der Telefon-
nummer 02 11 / 49 65-20. Ihre schriftliche aussagefahige
Bewerbung richten Sie bitte mit Angabe Ihres frühesten
Efntrittstermins und Ihrer Gehattsvorstellung an die angege-
bene Adresse mit der Kennziffer 4783. Ihre Sperrvermerke
werden berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
PaisoneBe Beratung Persondanzeigen • Untemehmensberatung
KapeilstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 Triefen 02n/4965-o

Düsseldorf • Wien - Zürich » London • Paris
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Wehrtechnik
ist

Spitzentechnik

Oie Rheinmetafi GmbH
badet mit ihren Tochter-
gesellschaften den
Unfemetimensberefch
Wehrtechnik m der
RhehnwidHäuppe.

Ca. 3000 Mitarbeiter
entwickeln und fertigen

in mehreren Werken
wehrtechnische Geräte,
Systeme, Anlagen und
Munition.

Wir wollen uns in der Zentralen Planung
mit engagierten

Planungsingenieuren
verstärken, die

-untemehmensbezogene Strukturanalysen und
Entscheidungsvorschläge ausarbeiten sowie

- relevante Projekte hinsichtlich ihrer Erfordernisse
und Auswirkungen im Unternehmen analysieren und
koordinieren sollen.

Wir erwarten berufs-

erfahrene Ingenieure der
Fachrichtung Maschinen-
bau/Fertrgungstechnik
mit fundierten Kenntnis-

sen auch in der Betriebs-

wirtschaft Aufgrund
früherer Tätigkeiten soll-

ten Sie bereits 'fechnfcen

und Abläufe der Planung
eines Unternehmens
kennen. Ein hohes Maß

sind Voraussetzungen
für die ausgeschriebenen
Positionen.

Wir bieten dafür Auf-
gaben mit hohem Selb-
ständigkeitsgrad und '

entsprechenden Kompe-
tenzen sowie beruflichen

.

Entwickfuogsmoglich- -

ketten» i

um Zusendung ausführ-
licher Bewerbungsunter-
lagen unter Angabe des
Gehaltsvwirisfcftes und

termines an unsere Per-

siebte. .

.v.
. .. y

FlFE ist ein intemationai führender Hersteiler von anwendungsbezogenen
Systemen für die Kunststoff-, Papier-, Film-, Verpackungs-, Gummi- und
Metallindustrie. Für unser Werk in Kelkheim bei Frankfurt/Main suchen wir

einen jungen

Projekt-Ingenieur
für die selbständige Systemauslegung und Abwicklung der Projekte in

verschiedenen Industrien. Einarbeitung in unser Produktprogramm und
deren Anwendung wird sichergestellt

Die Position erfordert eine ingenieurmäBige Ausbildung, vorzugsweise
Fachrichtung Maschinenbau, Regeltechnik oder Elektrotechnik. Grund-
kenntnisse der englischen Sprache werden erwartet

Zu der Position informieren wir gern ausführlich in einem Telefongespräch.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

FIFE Europe GmbH
FrfestraBe 1 • [>6233 Kelkheim • Tel. 0 61 95 - 70 02-0

irmenich)

Haben Sie den fünften Sinn -

den Sinn für Duft?
Wenn ja, dann können Sie „Duft auch repräsentieren,

mit Gefiühi und Flair, mit der Qualifikation, die ihnen eigen ist

unddie durch
Ihr (technisches oder betriebswirtschaftliches) Studium

an Volumen und Basis noch gewonnen hat

Interesse und Befähigung zu Marketingaufgaben sind weitere

Erfordernisse - für die Position eines

SALES EXECUTIVE

&kißt

in die wir Sieim Rahmen einerlangfristigen Personalkonzeption

eines in seinerBranche international renommierten

Unternehmens systematisch aufwachsen lassen möchten.

Sie repräsentieren unser Unternehmen bzw. die Duft-Kreationen

der Firmenich SA, Genf,

in der Bundesrepublik beibedeutenden Herstellern von

Körperpftegemitteln und Haushaltsprodukten

(z_ B. Wasch- und Reinigungsmitteln).

Es erwartet Sie

eine faszinierende Aufgabe und eine interessante Dotierung.

Bewerbungen (auf Wunsch vertraulich) an Herrn J. Metzner,

Leiter der Division Parfümerie, Firmenich GmbH,

Alfred-Nobel-Str 46-56, 5014 Kerpen 4 (Türnich) b. Köln

Der Gemeindeunfallversicherungsverband
Westfalen-Lippe

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung
Körperschaft des öffentlichen Rechts

- Münster/Westf. -

sucht für seine Abteilung Unfallverhütung weibliche oder männli-
che

DIPLOMINGENIEURE (FH/TH)

der Fachrichtung Maschinenbau oder Bürotechnik

ferner einen

DIPLOMINGENIEUR (FH)

der Fachrichtung Chemie

(Studienschwerpunkt Instrumentelle Analytik)

zur Vorbereitung auf eine Tätigkeit als Technischer Aufsichte-

beamter (§§ 712 ff Reichsversicherungsordnung - RVO).

Neben dem erfolgreichen Studium ist praktische Berufserfah-
rung erwünscht. Zur späteren Tätigkeit gehörten die Überwa-
chung und Beratung der Mitglieder des Verbandes sowie die

Durchführung von Schulungsveranstaltungen. Gewandtheit in

Schrift und Vortragstechnik ist deshalb weitere Voraussetzung.

Die Vorbereitung erfolgt im Angestelltenverhältnis (entspre-

chend BAT); sie umfaßt eine zweijährige theoretische und prakti-

sche Ausbildung und schließt mit einer AbschiuBprüfung ab.

Nach erfolgreichem Abschluß kann eine Tätigkeit im Angestell-

tenverhältnis oder, sofern die Voraussetzungen vorliegen, im
Beamtenverhäjtnis folgen.

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis zum 15. 5. 86
zu richten an den

Direktor des Gemeindeunfallversicherungsverbandes
Westfalen-Lippe, Salzmannstraße 156, 4400 Münster
(Telefon 02 51/ 21 02-0)

Bauingenieur
Für die alteingesessene Dortmunder Niederlassung einer

großen privaten Baugeselischaft suchen wir je einen

Bauleiter

Kalkulator
Es werden umfassende, langjährige Erfahrungen auf allen

Gebieten des konventionellen Bauens, insbesondere In-

dustriebau, GroBbrückenbau und allgemeiner Hochbau
erwartet

Bewerbungen werden erbeten an unseren Personalanzei-

gendienst, der auch zu telefonischen Vorabinformationen
zur Verfügung steht.

I Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH I
Personalberatung * Managementberatung *

Training • Forschung Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr
Telefon (02 08) 7 69 63-65

IHR EIGENES UNTERNEHMEN
Durch den Vertrieb patentierter, konkurrenzloser Konsumartikel, die

durch Videofilme in Warenhäusern und Supermärkten verkauftwerden.
• GARANTIERTE UMSÄTZE - ZUKUNFTSORIENTJERT -

KRfSENUNABHÄNGIG - SEIT 13 JAHREN ERFOLG • EXCLUSIVHÄT
Ihre Aufgabe: Die Betreuung der Warenhauskonzeme und Großabneh-
mer sowie der Aufbau Ihrer Verkaufsmannschaft.

Egenkapital; 20 000 bis 265 000 DM - finanzierbar.

Sofortkontakt: 02 01 - 22 12 21 / 23 - Fax: 17120 13 23

Post: LPU GmbH - Frohnhauser Sfr. 73 - 4300 Essen

Wir sind ein mittelständisches,

unabhängiges
Mineralöluntemehmen

und haben eine Position neu zu besetzen, die den
engagierten Einsatz eines aufgeschlossenen Mitar-

beiters erfordert

Für unsere Technische Abteilung suchen wir einen
jüngeren

Diplom-Ingenieur (TU/FH)
der ein verantwortungsvolles Aufgabengebiet als

Anwendungsingenieur im Innen- und Außendienst
übernehmen soll.

Eine Ausbildung bzw. Berufserfahrung i

Gebiet der Additiv-/Mineralöltechnik wä
sehenswert

g auf dem
wäre würv

Wenn Sie über geeignete Voraussetzungen verfü-

gen und an der Lösung vielfältiger Aufgaben mrt-

wirken wollen, richten Sie bitte Ihre schriftliche

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter
G 1381 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

Wir sind ein mittleres Unternehmen im expansi-
ven Flüssiggas-Markt und suchen einen

INGENIEUR
mit möglichst mehrjähriger Berufserfahrung,
ihre Tätigkeit erstreckt sich auf Akquisition
sowie Planung und Ausführung von Indust rie-

und Gewerbeanlagen einschließlich der be-

hördlichen Genehmigungsverfahren.

Die Einhaltung der sicherheitsteehnischen Be-
lange sowie die Führung des Montagepersonals
gehören zu Ihrem Aufgabenbereich.

Wenn Sie sich für diese auf langfristige Zusam-
menarbeit angelegte Position interessieren, bit-

ten wir um ihre Bewerbung mit handgeschrie-
benem Lebenslauf und vollständigen Unterla-
gen.

Hammer Deich 134
2000 Hamburg 26

KDLBUS

KOLBUS GmbH + Co. KG
4893 Rahden
Buchbindemaschinen
900 Mitarbeiter

Laffeld + Lemke
GmbH + Co. KG
4901 Hiddenhausen 4
Veipaekungsmaschlnen
250 Mitarbeiter

Wir sind eine mlttelatändtectw nrnwenm j«R--

mehreren Unternehmen des Maschuteifoaus und der

Kunststoffverarbeitung.

tan Rahmen der Expansion suchen wir «fr^«zelne
Untemehmensbereiehe zusätzliche Mitarbeiter.

Verkaufsingenieur
(Kennziffer 5178)

Hierbei denken wir In erster Linte an einen

oder Wirtschafte!ngenieur mit mehrjähriger \®rtnebsenan-

mng in der Investitionsgüterindustrie.

Weikleiter
(Kennziffer 6013)

für die Bereiche Zuschnitt, Vorfertigung, Endmont^e, Lmar,

Versand, Hilfsbetriebe, Instandhaltung, gewerbliche Ausbil-

dung (ca. 370 Mitarbeiter).

Jüngere

MaschiDenliaii-logenieure (TH)

(Kennziffer 5287)

für den Produktionsbereich im Rahmen der Führungskräfte-

Nachwuchspianung.

EntwicklungsVKonstruktions-

Ingenieure
(Kennziffer 6031)

für die Bereiche Maschinenbau und Elektrotechnik möglichst

mit einschlägiger Berufserfahrung. Es können sich aber auch
qualifizierte Berufsanfänger bewerben.

Elektroingenieur (FH)
(Kennziffer 1391}

des Projekt-,für die Betreuung des Vertriebs im Rahmen
Angebote- und Nachkalkulatüonswesens.

Konstruktionsingenieur
(Kennziffer 1392)

mit mehrjähriger Berufeerfahrung als Gruppenleiter Kon-

struktion, Bereich Abfülltechnik.

Verfahrensingenieur
(Kennziffer 6030)

vorzugsweise aus den Bereichen CIP- und AbfüiRechnik für

Brauereien und Molkereien.

(Kennziffer 1393)

für Außenmontags mit Erfahrungen in der freTprogrammier-
baren Steuerungstechnik.

Ä+Äbach
Leiter Elektroabteilung

4750 Unna
Drahtziehmaschinen (Kennziffer 6001)
80 Mitarbeiter

Dabei denken wiran einen ideenreichen und führungsstarken
Ingenieur Elekfrotechnik/Elektronik mit umfassenden Erfah-
rungen in der Antriebe- und Regelungstechnik sowie der
elektronischen Steuerungstechmk.

Jüngere

Maschinenbauingenieure (FH)
(Kennziffer 6026)

für die Entwiddung/Konstruktion.

Bitte senden Sie Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Labanslauf. Zeugniskopien.
Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester ETntrittstermin) an die Zentrale Personalabtemina
der Kblbue-Gruppe, Postfach 2 20, 4993 Rahden.

v

DAMIT’S VORAN GEHT.

Wir sind die deutsche Tochter des wettgrößteri Reifenprodu-
zenten. Im deutschen Markt setzen wir auf Wachstum. Zur
Verstärkung unserer Aktivitäten im Markt und zur Sicherunq
unserer Wachstumsziele suchen wir für die Verkaufsreaio-
nen HAMBURG und BREMEN jeweils einen

9

BEZKtKSlUIER
mit verkäuferischem Talent, Teamgeist, Flexibilität und dem
Willen zum Erfolg. In Ihrem Niederlassungsteam bearbeiten
Sie selbständig ein fest zugeordnetes Verkaufsgebiet Sie
beraten Ihre Kunden kaufmännisch und technisch und sind
verantwortlich für Planung und Realisierung Ihrer Umsatz-
ziele. So schaffen Sie die Basis für eine Marktanteilauswei-
tung.

Wir bieten ein den Anforderungen entsprechendes Einkom-
men, Erfolgsbeteiligung, Selbständigkeit, intensive Aus- und
Weiterbildung, Sozialleistungen eines Großunternehmens
und einen langfristig interessanten und ausbaufähiaen
Arbeitsplatz.

Ihre schriftliche ausführliche Bewerbung senden Sie bitte an
die DEUTSCHE GOODYEAR GMBH, Personalabteilung
Xantener Str. 105, 5000 Köln 60.
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Leiter

Auftragsabrechrvurvg
Aufgaben
Leitung der Abteilung mit dem Tätigkertsschwerpunkt
der Abrechnung von Reparaturaufträgen für Schiffs-
und Offshore-Einheiten
Vertretung des Unternehmens gegenüber Kunden im In-
und Ausland

Unternehmen
Bedeutendes deutsches Konzernuntemehmen der Inve-
stlt ionsgutenndustrie
Mehrere tausend Mitarbeiter
Sitz: Norddeutsche Großstadt

Voraussetzungen
Fundierte Kenntnisse des betrieblichen Rechnungswe-
sens mit einschlägiger Erfahrung in der Schiffahrt bzw.
Werftindustrie

Führungsqualitäten und Verhandlungsgeschick
Beherrschung der englischen Sprache in Wort und
Schrift

Angebot
Angemessene finanzielle Ausstattung, abhängig von
Qualifikation und Erfahrung
Hilfe bei evtl, erforderlichem Umzug und Wohnraumbe-
schaffung

^eugnrskopien. möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung^ 90 060 »-»nächst zwischengeschalteten PerÄnalberater. Unter BeachtungJ*pe"vermencen werden Ihre Unterlagen direkt an uns wertergetetet.

UBI UCTERNEHMENSBERATUNG
Wolfgang Radau + Partner (BOUj

Baurstraße 84 • Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 17 22 • 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371

Projekt-Leiter

Produktionsanlagen
Aufgaben
Leitung einer Gruppe für Entwicklung, Konstruktion
und Abwicklung
Produkte: Produktionsanlagen für die Fertigung und
Montage von Serienerzeugnissen für die metallverar-
beitende Industrie, speziell der Automobilindustrie

Unternehmen
Bedeutendes deutsches Konzernuntemehmen der
Investitionsgüterindustrie
Mehrere tausend Mitarbeiter
Sitz: Norddeutsche Großstadt

Voraussetzungen
Abgeschlossenes Ingenieur-Studium (FH oder HS)
der Fachrichtung Maschinenbau
Kenntnisse auf den Gebieten Produktionstechnik,
Fördertechnik oder vergleichbarer Aufgabenberei-
che
Einige Jahre Erfahrungen als Entwicklungs- oder
Konstruktions-Ingenieur
Führungsbefähigung

Angebot
Angemessene finanzielle Ausstattung, abhängig von
Qualifikation und Erfahrung

Hilfe bei evtl, erforderlichem Umzug und Wohnraum-
beschaffung

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-
lung senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 9352 an den zunächst zwischengeschalteten Personalberater. Unter
Beachtung von Sperrvermerken werden ihre Unterlagen direkt an uns waitergeieftet.

UBI UNTERNEHMENSBERÜTUNG
Wolfgang Radau + Partner (fiDÜ)

Baurstraße 84 • Mach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 17 22 • 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371

Die Klöckner Datentechnik GmbH ist als Dienstleistungsunter-
nehmen für die Hauptverwaltung und die Tochtergesellschaften
der Ktöckner-Werke AG tätig. FQr den Aufbau und die weitere
Entwicklung eines Information-Centers an unserem nach neue-
ster Technologie ausgerüsteten ZentraKStandort Bremen su-
chen wir den

Leiter

Information Center Service

. Einen besonderen Schwerpunkt sehen wir dabei in der Bearbei-
tung management- und entscheidungsorientierter Informations-
anforderungen. Wegen umfangreich bestehender APL-Anwen-
dungen wären entsprechende Erfahrungen wertvoll.

Bewerber sollten einen Hochschulabschluß in angewandter
Informatik oder in Ingenieurs-/Wirtschaftswissenschaften mit
Informatik-Schwerpunkt besitzen und über praktische Erfahrun-
gen in den typischen Aufgaben eines Informations-Center-

Services verfügen.

Wir bieten ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt sowie
die Sozialleistungen eines Großunternehmens. Bei der Wohn-
raumbeschaffung sind wir gern behilflich.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des
Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins an
die Personalabteilung für Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HOTTE BREMEN
2800 Bremen 21 • Postfach 21 02 20 - Telefon 04 21 7648-2979

Mit mehr als tausend Mitarbeitern sind wir einerder bedeutenden
Akkumulatoren-Hersteller. Technisches Know-how. gezieltes

Marketing und ein Team erfahrener Spezialisten sind der Grund
für unseren Erfolg.

Um unsere derzeitige Marktposition zu festigen und weiter

auszubauen suchen wir für unsere Hauptverwaltung zum baldi-

gen Eintritt einen technisch versierten

Exportkaufmann
Im Innendienst übernehmen Sie selbstverständlich den Vertrieb

unserer Qualitätsprodukte. Kontaktfreude sowie gute englische

und französische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Außer einem leistungsgerechten Gehalt bieten wir soziale Lei-

stungen eines fortschrittlichen Unternehmens sowie angeneh-
mes Betriebsklima. Bei' einem Wohnortwechsel sind wir Ihnen

selbstverständlich gern behilflich.

Zur Gesprächsvorbereitung erwarten wir Ihre vollständigen Be-

werbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) ein-

schließlich Gehaltswunsch unter D 1576 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64,4300 Essen.

Wir sind ein Ingenieurbüro für Betriebs- und Automati
sierungstechnik und suchen zu sofort oder später
erfahrene

Software-Entwickler (SPS)
mit Schwerpunkt Simatic S 5.

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser
Herr Franke gern zur Verfügung. Ihre schriftliche

Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterla-

gen an:

Franke & Pahl oHG
E-Montagen • Betriebstechnik - Ingenieurbüro

2000 Hamburg 74 • Moorfleeter Str. 15
Telefon: 0 40 / 7 32 01 37-39 ^

Qualitätssicherung
Elektronik/Nachrichtentechnik

Wir sind ein bedeutendes deutsches Großunternehmen mit breiter Produkt-
Palette und weltweiten Aktivitäten. Firmensitz ist Hamburg.

Für die Planung und Durchführung von QualitätssicherungsmaBnahmen
auf dem Gebiet der Navigations- und Ortungsanlagen suchen wir einen
Dipl.-Ingenieur (FH) der Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik.

Neben übergeordneten Qualitätsplanungsaufgaben gehören u. a. die Ab-
nahme von Geräten/Anlagen bei unseren Lieferanten sowie Überwachung
der Installation, Inbetriebnahme und Funktionsprüfungen auf Schiften zum
Arbeitsbereich.

Nach erfolgreichem Studium sollten Berufspraxis in Konstruktion und/oder
Fertigung von entsprechenden Anlagen, EDV-Ksnntnisse und eventuell
auch QS-Kenntnisse gesammelt worden sein. Organisatorisches Geschick
sowie gute englische Sprachkenntnisse sind wichtig.

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind und Sie den
Anforderungen zu entsprechen glauben, erbitten wir Ihre Bewerbung mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen und mög-
lichst Lichtbild unter Kennziffer 9298 an den zunächst zwischengeschalte-
ten PersonaJ-Werbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre

Unterlagen nicht erhalten soll.

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

Große, ertragsstarke

Personenversicherung in München
Unser Auftraggeber ist eine große bayerische Pereonenversicfterung, die eng mit Kreditinstituten

zusammenarbeitet. Neben dem Schwerpunkt Lebensversicherung sind durch die Kooperation mit einem

starken Partner im Versichernngsbereich alle Sparten vertreten. Ein überdurchschnittliches Wachstum bei

gleichzeitig niedriger Stomoquote zeigt, daß die Geschäftslage sowohl von der Quantität als auch von der

Qualität her ausgezeichnet ist Auch aus dem Anlagevermögen, das einige Milliarden umfaßt, sind steigende

Erträge zu verzeichnen.

Vorstandsmitglied

Finanz- und Rechnungswesen
ln kollegialer Zusammenarbeit mitdem Gesamtvorstand gilt es, die Untemehmensziele tetzulegen und ihre

I imSmTrnit Weitblick undGespOrffirwirtschaftliche Entwicklungen zu planen. Insbesondere sind nach

AnalvseaHer Marktmöglichketten grundlegende
Anlageentscheidungen zu treffen. Hinzu kommt

dÄ^ÄrdigeeaZneohnungswesen. Auf beiden Gebieten sind kompetente Führungskräfte

««n F^dTre ädeutung kommt der Aufgabe zu, die Kontakte zu kleinen wie groBen Verbundpartnern und

hrtmsT™ pflegen. Mit hohem persönlichen Einsatz sind hier persönliche wie geschäftliche
rvrouj Beziehungen auszubauen.

r- -I i n «Harrat eine selbetbewuBte, kontaktstarke Persönlichkeit Im Alter von ca. 40 bis SO Jahren, die

DKtee Posiöonv^iar^^se'^rungspraxis
in der ersten oder zweiten Ebene im Finanzdienstleistungs-

b™ ^identische AusbHdung bzw. eine vergleichbare Bankausbildung gründet. Insgesamt

^f?i?^a!rfSb?ebensosehr einen systematischen Analytiker wie einen Gesprächspartner, der interne

erfordert die'|J^^^^S^IsorSnduroh seine Ausstrahlung anzieht und uberzeugt

.. ,hr unternehmerisches Können auf höchster Ebene in die Tat umzusetzen, sollten Sie sich

Wenn es S» reizt Ihr “^^^X^ssagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien

an u
9? -üSüü-wl'im^r^r KennzifferMA 625 z. Hd. Frau C. Thles oder der Herren H. Will und R. Jacoby, die

und UcftttiW)
tatafonische Vorinformationen (02 21 / 21 03 73) zurVerfügung stehen. Sie können sicher

Ihnen auch fu ’**^2^™ «rtraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen

sein, daß wir ,nr®

^

-werden.

Unternehmerische Verantwortung
in Versicherungsgesellschaft

Unser Auftraggeber ist ein renommiertes Versicherungsuntemehmen mit Sitz in einer attraktiven

norddeutschen Großstadt. Durchseine kundenspezifischen Problemlösungs-Angebote und umfassenden
Serviceleistungen in allen wesentlichen Zweigen seiner Versicherungssparten hält es seit Jahren die führende

Position im Markt. Wegen Pensionierung eines Vorstandsmitgliedes soll der Vorstand im Rahmen einer

Nachfolgeregelung ergänzt werden.

Vorstandsmitglied
EDV, Betriebsorganisation

und Personalwesen
Innerhalb des Vorstandes werden Sie auch für die allgemeine Verwaltung und einige Stabsbereiche
einschließlich des Vorstandssekretariats zuständig sein, in diesen Abteilungen sind mehrere hundert

Mitarbeitertätig. die einer fähigen Führungsmannschaft unterstehen.

Für diese umfangreiche Aufgabe wird eine Persönlichkeit im Altervon Ende 30 bis 50 Jahren gesucht, die sich
durch ein hohes menschliches und fachliches Format auszeichnet und bereit ist, sich in den harmonisch
zusammenarbeitenden Vorstand zu integrieren. Unabdingbar ist ein fundiertes Wissen auf dem Gebiet der

Datenverarbeitung. Umfassende Kenntnisse in personellen und arbeitsrechtlichen Fragen sind
wünschenswert. Ihre fachliche Qualifikation sollte sich auf einer erstklassigen betriebswirtschaftlichen oder
vergleichbaren Ausbildung und einer langjährigen erfolgreichen Berufs- und Führungspraxis begründen. Es
wäre von Vorteil, wenn Sie aus dem Dienstleistungsbereich kommen würden, aber auch als Branchenfremder

mit entsprechender Kompetenz sind Sie willkommen.

Die Dotierung wie auch die Nebenleistungen werden den beonderen Anforderungen, die an die Position
gestellt werden, gerecht. Wenn Sie den erwarteten beruflichen und persönlichen Hintergrund mitbringen und
sich von der Aufgabe herausgefordert fühlen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Bitte schicken Sie Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zöugniskopien und Lichtbild) unter der KennzifferMA
61 8 z. H. Frau Thles oder der Herren Will und Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur
Verfügung stehen (02 21 / 21 03 73). Selbstverständlichwerden wir Ihre Bewerbung vertraulich behandeln

und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen.

UNTERNEHMENSBERATUNG
inKTTTUT F0R PERSONAL- UND

HoStWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26-50QQKOLN1

>NAL-UNDJH UNTINSTITUT FQR PERSONAL- UNDJK UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER* DOMKLOSTER2 •POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1
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Ihre Zukunft, unsere Technologie
Forschung, Entwicklung und Fertigung auf den Gebie-

ten der Luft- und Raumfahrttechnik, Neue Techno-

logien, Informatik, Elektronik und Planungsberatung
sind die wesentlichen Bestandteile unserer erfolg-

reichen Untemehmenskonzepte.

Die technologische Herausforderung der Zukunft

sichert

O Diplom-Ingenieuren
O Diplom-Physikern
gute Einstiegsmöglichkeiten ins Berufsleben auf nach-

folgenden Tätigkeitsgebieten:

Raumfahrt: z.B. Satelliten für wissenschaftliche

Missionen, Erderkundung, Meteorologie, Spaceiab-

Nutzung

Luftfahrt: z.B. Utility-, Commuter- und Verkehrsflug-

zeuge, Trainings- und Kampfflugzeuge, unbemannte

Fluggeräte, Aufklärungs- und Lenkflugkörper

Elektronik/Nachrichtentechnik: z.B. Boden-
stationen für Satellitenkommunikation, Borddaten- und

Signahrerarbe/tung, Avionik, Energieversorgungs-

systeme ; Simulations- und Ausbildungssysteme

Informatik: EDV-Planung und Softwaresystement-
wicklung für kommerzielle und technische Anwen-
dungen, z.B. Informations- und Führungssysteme,
BTX-Technik und -Anwendung, Femüberwachungs-
systeme, Prozeßautomatisierung, Rechnerkopplung

Weitere Neue Technologien: Verkehrstechnik,
Energie- und Umwelttechnik, Werkstofftechnologie,
Angewandte Forschung, Medizintechnik

Wir planen und entwickeln mit Ihnen gemeinsam den
für Sie persönlich entscheidenden Schritt als Entwick-
lungsingenieur, Systemingenieur, Projektingenieur,

Softwareingenieur, Softwaresystemingenieur in die

Industrie. Unsere Möglichkeiten sind vielseitig und
zukunftsweisend

.

Domfer-System GmbH, Personafwesen,
Postfach 1360, 7990 Friedrichshafen 1

(Raumfahrt, Elektronik, Informatik und
Neue Technologien)

DomlerGmbH, Personalwesen, Postfach 1420,
7990 Friedrichshafen 1

(Luftfahrt und Wehrtechnik)

Unser Klient ist ein anerkannter Hersteller von Heizungs- und Sanitärarmaturen
mit Sitz in Baden-Württemberg. Als

Betriebsleiter
für die Bereiche mechanische Fertigung, Löterei, Montagen und Werkzeugbau

sind Sie zuständig für die vielfältigen Aufgaben eines modernen und leistungsfähi-
gen Produktionsuntemehmens, z. B. Realisierung der Produktionspläne nach
Mengen und Terminen, Leistungs- und Erfolgskontrolle, flexible Personaleinsatz-

steuerung, Verantwortung für Qualität»- und ArbeitssicherheiL

Neben einem Studium zum

Diplom-Ingenieur (FH/TH)
Fachbereich Maschinenbau oder Produktionstechnik oder

Diplom-Wirtsch.-Ing. (FH/TH)
Fachbereich Wirtschafts- oder Betriebstechnlk

erwarten wir eine REFA-Ausbildung und Erfahrung in der spanenden Fertigung.

Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse sowie englische Sprachkenntnisse in

Wort und Schrift sind wünschenswert. Ms qualifizierter Produktionsfachmann im
After bis zu 40 Jahren besitzen Sie Kenntnisse moderner Managementtechniken
und Erfahrung in der Mitarbeiterführung.

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, richten Sie bitte Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild, Ist-Einkommen und frühestem
Starttermin an

Maybachstraße 11 - 6450 Hanau 7

ROYAL COPENHAGEN

Geschäftsführer(in)/
Verkaufsleiter(in)

Für unser exklusives Spezialgeschäft Georg Jensen in Düsseldorf suchen wir zum
baldigen Eintritt eine{n) Geschäftsführer(in)/Verkaufslerter(in).

Die Position setzt gute Kenntnisse in der Führung, Weiterentwicklung und der
Profilierung eines Detailgeschäftes in den Bereichen Porzellan, Glas, Silber und

anderen hochwertigen Manufakturwaren voraus.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an:

Royal Copenhagen A/S, Smallegade 45
DK-2000 Frederiksberg, Dänemark.

Persönliche Gespräche planen wir Ende April/Anfang Mai in Düsseldorf.

Moeller M
Sie kennen unser Betätigungsfeld:

entwickeln, fertigen, projektieren

und verkaufen von elektrischen und
elektronischen Anlagen, Systemen
und Geräten fürAutomatisierung
und Energieverteilung.

Hierkönnen Sie mitarbeiten:

in einem großen Unternehmen, das
In der Weltzu den Führenden zählt.

Eine dezentrale Organisation schafft

die färaussetzungen für einen per-

sönlichen Arbeitsstil.

Für unser TechnischesAußenbüro in Hannover-Linden
suchen wir einen dynamischen, unternehmerisch denkenden
Dipl.-Ingenieur, Fachrichtung Elektrotechnik, mit Erfahrungen in der

und Energieverteilungsanlagen, Verhandlungsgeschick und Freude an
verantwortlicher'mtigkert. Nach erfolgreicher Einarbeitung wollen wirihm

als

Technischen Leiter
die selbständige Führung unseresAußenbüros übertragen.

Wenn Sie überzeugt sind, dem geschilderten Anforderungs-

profil zu entsprechen, bitten wir Sie um Ihre schriftliche

Bewerbung mit Lichtbild, unter der KennzifferTL an:

Kiöckner-Moelfer Elektrizitäts GmbH
Vertriebsdirektion Nord, Cuxhavener Straße 36, 2104 Hamburg 92

Traditionsreiches Unternehmen (Metallverar-

beitung) sucht den

Leiter Entwicklung

und Konstruktion
Der ideale Bewerber ist Diplom-Ingenieur (FH/

TH), hat mehrjährige Erfahrung auf dem Gebiet

Konstruktion Apparatebau und soll Mitarbeiter

führen und motivieren können.

Grundiagenkenntnisse im Bereich Wärme- und
Feuerungstechnik sind erwünscht.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Haller-Meurer-Werke
Aktiengesellschaft

Vorstand
Winsbergring 25, Postfach 54 09 07, 2000 Hamburg 54

STIFTUNG
SENIORENHJLFE

W'ir eröffnen

1987 unser

Seniorenwohn-
stift »Wohnpark
am Wall» in

Braunschweig.

Für die Objektbegleitung und
spätere Übernahme der Leitung

;

suchen wir eine (n)

Stiftsriirektor (in)
i

Wir wünschen uns für diese Position

eine qualifizierte Persönlichkeit mit

Engagement und Initiative, die ein

anspruchsvolles Haus individuell

führen kann.

Bewerbungen an

:

STIFTUNG
SENIORENHILFE
Adolfstraße 62
3300 Braunschweig

Beim Kreis Rendsburg-Eckemförde ist am Kreiskrankenhaus

Eckemförde - Akademisches Lehrkrankenhaus der Christian-

Aibrechts-Univereität In Kiel - mit 244 Betten zum 1. Oktober

1986 die Stalle des

Verwaltungsleiters

infolge des Ausscheidens des jetzigen Stelleninhabers aus Al-

tersgründen neu zu besetzen. Dem Verwaftungslefter unterste-

hen daneben ein Kreis-Seniorenhelm mit 160 Platzen und ein

Kinderheim mit 60 Plätzen.

Wir suchen eine aufgeschlossene, verantwortungsbewuSte und

möglichst im Krankenhauswesen erfahrene Persönlichkeit

- mit abgeschlossenem Fachhochschul- oder Hochschulstu-

dium zum Betriebs- oder Volkswirt oder

- mit Befähigung für den gehobenen nichttechnischen Verwal-

tungsdienst.

Verhandlung»- und Organisationsgeschick, Fähigkeit zur Mttar-

befterführung sowie betriebswirtschaftliches Denken und Han-
deln werden vorausgesetzt.

Wir bieten ein interessantes Betätigungsfeld, ein angenehmes
Betriebsklima und entsprechende Besoldung oder Vergütung.

Oer Kreis Rendsburg-Eckemförde liegt (m Herzen dee Landes
Schleswig-Holstein. Er verfügt über hohe Fretzeltwerte. Die

Ostseeküste, der Nord-Ostsee-Kanai und 3 Naturparks mit einer

reizvollen Landschaft geben dem Kreis sein besonderes Geprä-
ge. Oie Stadt Eckemförde mit etwa 23 000 Einwohnern liegt 30
km von der Landeshauptstadt Kiel entfernt.

Bewerbungen mit Lichtbild und den üblichen Unterlagen Inner-

halb eines Monats nach Erscheinen der Anzeige erbeten an:

Kreis Rendsburg-Eckemförde
Der KreisausschuB

- Hauptamt -

2370 Rendsburg. KateeretraSe B

Wir gehören zu den bekannten Großunternehmen der Ls^^or^flSI
Niederlassungen, das sich über die gesamte Bundesrepublik ausbrrttet Unser LBStungsprvgran»»

umfaßt alte wesentlichen Sparten neuzeitlichen Bauens.

tn einer unserer norddeutschen Nteoertasaungen zeigt sich mit Beginn des Frühjahre Kwf

Kaufleute, die als

BAULEITER
BAUKAUFMANN

anspruchsvolle Ingenieurbau- und Industriebau-Baustellen betreuen können. Bn Teil der Bauvorhaben

wird auch in schlüsselfertiger Bauweise ausgeführt.

Wir erwarten mehrjährige, einschlägige Erfahrungen En der Bauausführung.
Arbeftsyimtregttung^uOri

nach Möglichkeit auch Kalkulation von Ingen!Burtoauprojetten, wobei insbesondereJtejÄn Bauto^u-
ten ARGE- Erfahrung zusätzlich sehr erwünscht ist. Ferner sotten wir organisatorische und koordinieren-

de Fähigkeiten sowie eine sichere Hand ln der Führung von Mitarbeitern voraus.

Oie Positionen sind gut dotiert Zu den Übrigen Vertragsbedingungen gehören u.

Einarbeitung ein Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht sowie eine Enolgsbetelltgung. Darüber hinaus

bietet unsere Gesellschaft bei Bewährung interessante Aufatiegsmflgl'ehkeitea

Wenn Sie an einer vielseitigen Führungsaufgabe und einem langfristigen EpW®*™**
senden Sie bitte Ihre voltständigen Bewerbungsunterlagen (teitefiarischer

se Zeugniskopien) unter Angabe Ihrer Einkommenserwartura und des ftuheeten BntntOTrrnm«m o»
von uns beauftragte Beratung, bt der Ihnen am Wochenende (Sonntag von 18-40!Uhri H«rrDr.Wittfwus zu

eisten Intormationen unter der Rufnummer OZ06S769& zur Verfügung steht Er ««Irt auch für d»
Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme.

Unternehmensberatung Df. WltthaUS GmbH
Personalberatung • Managementberatung Training - Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65

Bei der

Bundesversichemngsanstait für Angestellte
sind am Fachbereich Sozialversicherung

der Fachhochschule des Bundes
für öffentliche Verwaltung

Stellen für

• Professoren/Professorinnen
-Bes.Gr. C2 bzw. C3 BBesO

und/oder

• Dozenten/Dozentinnen

sowie

• Lehrende für besondere Aufgaben
-Bes.Gr. A14 bzw. A15 BBesO

für die nachstehenden Studiengebiete zu besetzen:

- Staats- und verfassungsrechtliche Grundlagen des
Verwaltungshandelns; gesellschaftliche und politische Bezüge

- Allgemeine rechtliche Grundlagen der Aufgabenerfüllung

mit Schwerpunkt Rechtslehre, allgemeines und besonderes
Verwaltungsrecht, Verwaltungsrechtsschutz und Dienst-
leistung der Versichenmgsträger im Verwaltungshandeln
und Verwaltungsverfahren

- Recht des öffentlichen Dienstes einschließlich Arbeitsrecht,
Peraonalwitretiingsrecht und Beamtenrecht (mit Laufbahn-,

Besoldungs-, Versorgungs- und DJszfplinairecht)

- Versicherungs-, Beitrags- und Fremdrentenrecht der
gesetzlichen R«itenvers3cherung sowie das Recht des
Versorgungsausglelchs . : .

- Leistungsrecht der gesetzlichen Rentenwrsicherung
einschließlich Rehabilitationsrecht

Die Bewerber müssen die Voraussetzungen des §15 des
Vorläufigen Erlasses über die Errichtung der Fachhochschule
des Bundes für öffentliche Verwaltung (GMBL 1978 Nr. 34 S 582)

;

erfüllen. Bereitschaft zur Übernahme anderer Studienfächer nach
entsprechender Einarbeitung ist Voraussetzung.

Übergangsweise kann eine Einstellung auch im Angestellten-
verhältnis erfolgen, sofern einzelne Voraussetzungen für die
Übernahme in das Beamtenverhältnis erst in absehbarer Zeit
erfüllt werden.

Die Einstellung erfolgt grundsätzlich im Beamten- oder Ange-
stelitenverhältnis auf Zeit; eine spätere unbefristete Anstellung *

ist nicht ausgeschlossen. Ein bereits bestehendes Beamten- ;;

Verhältnis auf Lebenszeit kann berücksichtigt werden.

Ein Merkblatt mit näheren Informationen kann angefordert
werden.

Bewerbungen richten Sie bitte mit Lichtbild, tabellarischem
Lebenslauf unter besonderer Berücksichtigung des beruflichen n
Werdegangs, Ablichtungen der Schulabschluß-, Prüfungs- und
Beschäftigungszeugnisse, ggf. Verzeichnis der wissenschaftlichen
Veröffentlichungen und Nachweis der pädagogischen Eignung

.

bis zum 15. Mai 1986 an die

Bundesversicheiungsanstalt
I für Angestellte
Dezernat 2002- Personaleinstellungen

-

Postfach

1000 Berlin 88

ff^fring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen-
und Schreibgeratebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zur weiteren Verstärkung
unseres Teams in der Hauptabteilung Marketing-Service suchen wir zum nächst-mögliehen Zeitpunkt einen

Marketing-Referenten
Aufgaben:

• Budget-Koordination.

• WJrtschaftJIchkeltsanalysen.

• Werbeerfolgsmessungen.

• Vertrlebsaud'it.

Voraussetzungen:

• Abgeschlossenes wirtschaftswis-
senschaftliches Studium.

• WerbeerfoIgsmessungen .

• Einschlägige Berufserfahrung

- P?0^
1

- gesammelt in den Bereichen
• Vertriebsaudit. Marketing oder Controlling,

• Gute engjJsche Sprachkenntnisse.
Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Dotierung bieten wir
zeitgemäße Sozlalleistungen eines weltoffenen Unternehmens, ihre vollständige
Bewerbung unter Angabe Ihrer Jahreseinkommensvorstellung richten Sie bitte an
unsere Personalabteilung.

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303
D-2000 Hamburg 64

1 m j 1
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PHILIPS

PHILIPS

Als führendes europäisches Unter-
nehmen in der EleWro-industrie mit
Forschungs-, Entwickiungs-, Produk-
tions- und Vertriebsaktivitäten in den
Bereichen Investionsgüter, Bauele-
mente und Konsumgüter bieten wir
interessante Möglichkeiten des
Berufseinstiegs.

Für unsere Zentrale Administration
suchen wirzum frühestmöglichen
Zeitpunkt einen

Diplom-Kaufmann (FH)
Unsere Zentrale Administration glie-
dert sich in mehrere Abteilungen. Ei-
ne dieser Abteilungen befaßt sich vor-
nehmlich mit der Erstellung von Kon-
zemabschlüssen sowie der Verdich-
tung der Berichtszahlen unserer ver-
schiedenen Betriebsniederlassungen
und Untemehmensbereiche zu Ge-
samtübersichten für den Vorstand
der deutschen Philips-Gruppe und
die internationale Konzemzentralo.

Wir denken an einen qualifizierten,
jüngeren Diplom-Kaufmann, der sei-
ne Studienschwerpunkte auf die Ge-
biete des Rechnungswesens und der
Datenverarbeitung gelegt hat

Zumindest sind Vorfcenntnisse auf
dem Geb»et der Datenverarbeitung

erwünscht da die Bedienung, Steue-

rung und in gewissem Umfang auch
Gestaltung moderner Datanverarbet-
tungsverfahren für die erfolgreiche

Wahrnehmung dieser Aufgabe eine

wichtige Rolle spielt. Etne kaufmänni-

sche Lehre ist erwünscht, aber nicht

Bedingung.

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung
interessiert sind, dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung mit Angabe der
Gehattsvorstellung und des frühesten
Elntrtttstermlns.

Steindamm 94
2000 Hamburg 1

Personalabteitung
Telefon 0 40/ 2 81 /21 82
Frau Jaques

Allgemeine Deutsche Philips Industrie GmbH

Produkte mit Zukunft
Unser umfassendes Programm von elektromechanischen Bauelementen wird laufend aktualisiert. Dadurch
sind wirseit vielenJahren dermaßgebliche Partner für die führenden Unternehmen in den vielen Industriezwei-
gen, die wirmit unseren Produkten ansprechen. Das erklärt unserkontinuierliches Wachstum. Im Rahmen des
Ausbaues unserer Organisation suchen wirden

Leiter Verkaufsabwicklung
Basierendauf einerAusbildung als Ingenieuroder Wirtschaftsingenieurund ergänzt durch einigeJahre
kaufmännischer/administrativer Praxis, sollunserKandidat in derLage sein, auftragsbezogene Themen als
Vertreterdes Vertriebschefs weitgehendselbständigzu erledigen. Dazu gehören Kundengespräche ebenso wie
derenge KontaktzurMaterialwirtschaft, zum Marketing undzum Außendienst.

Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern, technisches Einfühlungsvermögen, Praxis mit modernen EDV-
Systemen für die Auftragsabwicklung sind wesentliche Voraussetzung fürdie sehrabwechslungsreiche
Aufgabe. Fürdie weitere berufliche Entwicklung ist die Beherrschung derenglischen Sprache unerläßlich.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit LichtbildundAngabe des derzeitigen Einkommens an
unseren Beauftragen: Rechtsanwalt Dr. W. Reiss, Kennedyallee 35, 6000 Frankfurt 70.

Die Post sucht
Diplom - Ingenieure und

Diplom - Ingenieurinnen

der TH für einen grollen

Schritt in die Zukunft.

Kundendienstleiter Niederlassung

Wer sich aus Freude am Fahren für einen

BMW entscheidet, weiß guten Kunden-

dienst zu schätzen. Wenn Sie unsere

Kunden vorbildlich betreuen wollen,

wissen wir Ihre Bewerbung zu schätzen.

KundencGensfierter
Niederlassung

Aufgabe

Als Leiter des Kundendienstbereichs sind Sie
verantwortlich für die erstklassige Service*
betreuung derBMWKunden im Einzugsbereich
der Niederlassung. Gradmesser Ihres Erfolges

ist die optimale Ausschöpfung des BMW
Servicemarktes durch ein umfassendes
Leistungsangehot, hervorragende Weikstatt-
qualitat, individuelle und kundenorientierte

Beratung und Bedienung sowie gezieltes Kun-
dendienst-Marketing. Systematische Planung
und Kontrolle. Sicherstellung einer effizienten

Werkstattorganisation und erfolgreiche

Mitarbeiterführung und -motivation sind dabei
Aufgabenschwerpunkte.

QmfiffiwtioB

Wirerwarten einen Kfz-Meister
oder Ingenieur mit mehrjähriger
Erfahrung in der Leitung eines

Kfz-Betriebes. Sie sollten

fundierte betriebswirtschaftliche

Kenntnisse sowie DV-Grund-
kenntnisse mitbringen. Erfolg-

reiches Vermarkten von Kunden-
dienst-Leistungen sollte zu Ihren

besonderen Stärken gehören.
Außerdem sind englische Sprach-
kenntnisse erwünscht

Nehmen Sie bitte Kontakt auf mit derBMWAG, Personalabteilung PM-10,
Postfach 40 0240. «XX} München 40. Senden Sie uns aussagefahige Unterlagen -

berufliche und persönliche Daten, Gehaftswunsch und möglichen Eintrittstermin.

Geben Sie als Kennwort die Position aus dieserAnzeige an.

MR?. v -V;:
•

•

Fortschritt für High Tech Projekte und Automation

verkörpert unser Unternehmen, das in einer norddeutschen Großstadtansässig ist Wir

befassen uns vorrangig mit automatisierten logistischen Systemen für Industrie und
Handel. Unsere starke Position in der Branche erlaubt uns. mit optimistischen
Zukunftserwartungen den Ausbau voranzutreiben. Deshalb suchen wir für unsere
elektronisch gestützten Anlagen weitere

PROJEKTLEITER
die die kommerzielle, technische und organisatorische Verantwortung für die Durch-
führung von Anlagenprojekten in Millionengröße übernehmen. Das beinhaltetauch die

Kontaktpflege zu Auftraggebern, Vertragsgestaltung und Koordination der Abwick-
lung.

Eine entsprechende Ausbildung als Diplom-Ingenieur- Elektronik, Nachrichtentechnik
oder technische Informatik - und Berufserfahrung in der Projektierung integrierter

technischer Systeme setzen wir voraus

Wenn Sie eine entwicklungsfähige Aufgabe suchen in einem Unternehmen mit

Innovationsbereitschaft und praxisorientiertem Arbeitsstil, dann erwarten wir mit

Interesse Ihre Bewerbung unterAngabe der Kennziffer 420 über

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53

Die tat isl bette der größte Arbeitge-

ber dar Bundesrepublik. Sie zählt zu

dea führenden esrepischen Amteodem

und Anbietern modernster Kflnrnumka-

twnstedwelagien.

Wem Sie nicht mir einen Job wellen,

stadem eines nsprachsvolfefl, zukunfts-

orientietlea und sicheres Arbeitsplatz

suchen, dam sind Sie für uns der richtige

Partner.

Ais Nachwuchskraft des heberen fern-

meldstechiRSChm Dienstes der Deut-

schen Buedespest steht Ihnen nach einem

intensiven Vortereftragstienst ein brei-

tes Spektren ran Einsatz- und Anfstiegs-

raögßcbketefi in den vielseitigen Berei-

chen tnseres Unternehmens offen.

Interessiert? Dam saßen wir mitein-

ander reden. Melden Sie sich auch schon

vor den Nsdisdmlateciluä. fitere üi-

fermatenen erbaten Sie nn Referat

311 in BoadespöstmtMsteritaa, Postfach

80 01, 5300 Bern 1. Oder vorab telefo-

nsdi mter 02 28 -14 31 13 von unserer

FrnBita."

;V.vv5j
v.’-r'v.v

L \ \ ' 069/490055
ly Erst informieren! auch Samstag/Sonntag von 17.00- 19.00 Uhr

Chemische Spezialitäten

Sales Manager
Verantwortung im internationalen Vertrieb

der chemischen Industrie

Arbeiten Sie bereits im internationalen Vertrieb
von Chemikalien oder verwandten Gebieten?
Haben Sie in Studium und Praxis fundierte
Marketing- und Vertriebskenntnisse erworben?
Sind Sie etwa 28 - 38 Jahre alt sprechen Sie gut
Englisch und möglichst eine weitere Fremd-
sprache (Französisch oder Spanisch)? Suchen
Sie nun die Chance, Ihre Fähigkeiten in einer
exponierten Position zu beweisen? Dann lesen

Sie bitte: Wir sind ein exportorientiertes, er-

tragsstarkes Unternehmen der chemischen In-

dustrie mit Konzemhintergrund und bekannt
für Produkte höchster Qualität für technischen
Fortschritt und Umweltschutz. Auf Grund un-

seres kontinuierlichen Wachstums suchen wir
nun eine qualifizierte Persönlichkeit Als „Sales

Manager übernehmen Sie in unserem Zentral-

verkaufHamburg die Leitung eines Produktbe-
reiches mit einem Umsatzvolumen von rund 100
Mio. DM. Sie werden verantwortlich sein Hu-
den weltweiten Verkauf hochwertiger organi-
scher Zwischenprodukte als Spezialitäten an
die chemische und kosmetische Industrie, die
Erstellung von Marktanalysen und Erschlie-
ßung neuer Märkte im In- und Ausland. Be-
währte Mitarbeiter unterstützen Sie dabei. Sie
erhalten ein attraktives Einkommen und günsti-
ge Rahmenbedingungen. Sollten Sie noch nicht
im Großraum Hamburg wohnen, übernehmen
wir Ihre Umzugskosten. Mehr, auch über das
Unternehmen und die besonderen Entwick-
lungschancen, sagt Ihnen unser Berater Rufen
Sie Herrn Bannwarth an, Kennziffer F 678, Sie
können ihm auch schreiben.

SfPost
Baumann Unternehmensberatung

Bannwarth • Berger Faller • Dr. Lochmann • GmbH O Frankfurt • Zürich
Hanauer Landstr. 220 • 6000 Frankfurt am Main
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Kommen Sie zu einem erfolgreichen
Unternehmen der Automobiiindustrie.

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internatio-

nalen Pkw- und Nutzfahrzeugbaus und sind seit vielen
Jahren als leistungsfähiger Lieferant bei den Automobilher-
steliem in Europa anerkannt.

Zusammen mit unseren in- und ausländischen Tochter-
und Beteiligungsgesellschaften beschäftigen wir insge-
samt ca. 4000 Mitarbeiter an mehreren Standorten im in-

und Ausland.

Wir suchen für unseren Standort Dielingen/Nähe Osna-
brück für den Geschäftsführungsbereich

Materialwirtschaft/Produktion

einen

Diplom-Ingenieur
- Wertanalyse - Betriebliches Vorschlagswesen

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Betreuung und
Aktivierung des betrieblichen Vorschlagswesens die Über-
nahme von Sonderaufgaben im Rahmen der betrieblichen

Notwendigkeiten, die Wertanalyse bezogen auf Wertgestal-
tung und Wertverbesserung, wobei Ziele und Aufgaben
erarbeitet, Wertanalysegruppen initiiert, organisiert und
geleitet werden müssen.

Um diese Aufgabe optimal durchführen zu können, sind ein
abgeschlossenes Ingenieurstudium oder eine vergleichbar
re Weiterbildung mit mehrjähriger Berufserfahrung erfor-

derlich. Eine Wertanalyse gemäß VDI ist von Vorteil.

Darüber hinaus erwarten wir ein weit gefächertes techni-
sches Wissen, analytisches Denkvermögen, Kooperations-
bereitschaft und Organisationsgeschick.

Die Funktion ist ihrer Bedeutung entsprechend finanziell ausgestattet und wird
zusammen mit unseren zeitgemäßen Sozial leistungen auch den qualifizierten
Bewerber zufriedenstellen. Wenn die beschriebene Position eine Herausforderung
für Sie bedeutet, dann sollten Sie sich bewerben. Wir antworten schnell.

LEMFÖRDER METALLWAREN
JÜRGEN ULDERUP AG & CO.

Zentrales Personalwesen - Tel. 05474-60355
Postfach 1220 - 2844 Lemförde

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der metallverarbeitenden
Industrie im Märkischen Kreis.

Unsere Produkte umfassen u. a. ein seit vielen Jahren bewährtes hochwer-
tiges Bauzubehörprogramm.

Das SYSTEM SCHROEDER ist ein im In- und Ausland eingeführtes

Verankerungs- und Hebesystem für den Betonfertigteilbau.

Wir suchen einen möglichst in der Baubranche erfahrenen dynamisch
arbeitenden

kaiifn. MltaAeiter tder Imeniev
Beratung und Verkauf mit Schwerpunkt
im Außendienst
Gute technische Kenntnisse und Verkaufsfähigkeiten sind Voraussetzung
für diese Tätigkeit.

Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung,

ihre Aufgabe soll sein:

bundesweite Beratung unserer Kunden und Interessenten,

Vertiefung bestehender Kontakte,

Marktbeobachtung zur Weiterentwicklung unserer Produkte.

Gesprächspartner bei Telefonanrufen ist Herr Walter Osterloh, Tel. 02392/
61044.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: -

Friedrich Schroeder KG., Postfach 11 23, 5982 Neuenrade

Wir sind eine Unternehmensgruppe mit 1300 Mitarbeitern, die

auf den Gebieten Betonfertigteile, schlüsselfertiges Bauen,
Stahl- und Anlagenbau, Kunststoffverarbeitung, Maschinen-
bau und Nachrichtentechnik erfolgreich tätig ist

Mit unserem Untemehmertsbereich Nachrichtentechnik sind

wir Hersteller von hochwertigen kunststofftechnischen Er-

zeugnissen, passiven Bauteilen und Kabelgamituren für Fem-
meIde- und BK-Netze sowie Zubehör für Kabelkanallinien.

Die Ausweitung dieses Bereiches erfordert auch eine Vergrö-

ßerung unserer Vertriebs- und Beratungsaktivitäten. Wir su-

chen für Norddeutschland

techn. Vertriebsrepräsentanten
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind:

- intensive Betreuung und systematischer Ausbau unseres
Kundenkreises;

- gezielte Akquisition und Neukundengewinnung durch Kon-
takte zu unterschiedlichen Entscheidungsträgem, wie Ge-
schäftsleitungen, Konstruktions-, Fertigungs- sowie Ein-

kaufsabteilungen;

- anwendungstechnische Beratung unserer Kunden in enger
Zusammenarbeit mit unseren technischen Abteilungen.

Voraussetzungen für diese entwicklungsfähige Position sind

eine technische Ausbildung in der Nachrichten- oder Kunst-

stofftechnik oder eine kaufmännische Grundlage mit viel

technischem Einfühlungsvermögen, mehrere Jahre Vertriebs-

erfahrung aus Branchen, in denen erklärungsbedürftige Pro-

dukte oder Dienstleistungen an Behörden und industrielle

Abnehmer vertrieben werden.

Diese herausfordernde Position verlangt viel Pionierarbeit. Wir
denken an einen Herrn, der über Eigen motivation und Selbst-

vertrauen verfügt, sowie Verhandlungsgeschick, Zähigkeit

und Zielstrebigkeit mitbringt.

Wir bieten eine erfoigsorientierte Vergütung in einem Unter-

nehmen mit kurzen Entscheidungswegen und einem jungen

Team. Ein Firmen-Pkw steht zu Ihrer Verfügung.

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs bitten wir um
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen oderum telefonische

Kontaktaufnahme.

Stewfng Nachrichtentechnik GmbH

|
Barbarastraße 50, 4270 Dorsten 1

Schmalbach
Lubeca

Mit mehr als 1,5 Milliarden DM Jahresumsatz und einer dezentralen Organisation in der

Bundesrepublik Deutschland und dem benachbarten Ausland sind wir das bedeutendste
kontinentale Verpackungsuntemehmen. Wir beliefern den Markt mit Verpackungen aus
Feinstblech. Kunststoff und mit Verpackungsmaschinen.

Für unsere Maschinenfabrik in Braunschweig suchen wir kurzfristig einen qualifizierten

Konstrukteur
zum Konzipieren und Umsetzen selbständiger Konstruktionsaufgaben.

Sie sollten ein abgeschlossenes Ingenieurstudium haben und über mehrjährige Kon-
struktionserfahrung, vorwiegend im Sondermaschinenbau oder Werkzeugbau, Umform-
oder Schneidtechnik, verfügen. CAD-Kenntnisse sind erforderlich. Erfahrungen in der

Projektbearbeitung sowie die Fähigkeit zurTeamarbeit sind weitere Voraussetzungen für

eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Entwicklungsmöglichkeiten sind gegeben. Sie erwartet eine den Anforderungen entspre-

chende Vergütung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1, 3300 Braunschweig, Tel. 05 31 / 39 43 11

Für d^GeneriemngundJ
der Betriebssysteme und System-;,

nahen Software^

Wir arbeiten im In- und Ausland und beschäftigen durchschnittlich 1250
Mitarbeiter. Unsere Ausführungsschwerpunkte Tiegen im Ingenieur- und
Industriebau und in der Abwicklung schlüsselfertiger Baumaßnahmen, ins-

besondere auch im Ausland.

Als Assistenten der Geschäftsführung suchen wir einen jüngeren

Diplom-Kaufmann
Wir denken an einen praxisorientierten Mitarbeiter mit fundiertem Fachwis-

sen, der einige Jahre Berufserfahrung hat, gut Englisch spricht und über
französische Grundkenntnisse verfügt Er wird zunächst Sonderaufgaben für

verschiedene Bereiche, insbesondere im Auslandsgeschäft, bei Organisa-

tionsablaufen, im Revisionsbereich etc. durchführen. Langfristig besteht die

Übernahme eines Ressorts in unserer Hauptverwaltung oder in emer unserer

Niederlassungen. Auslandsreisen fallen sporadisch an.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Peraonal-Abt in

Dortmund. Märkische Str. 249 (teL Kontaktaufnahme unter 02 31 / 41 04 259)

WIEMER & TRACHTE

Telefon 0 23 62/ 2 83 44

I

Als ein führender europäischer Hersteller von Maschinen für die Betriebsreini-

gung und Grundstückspflege entwickeln und produzieren wir für den Welt-

markt. Bad Oldesloe, der Sitz unserer Hauptverwaltung, ist eine Kreisstadt

zwischen Hamburg und Lübeck. Für unseren Bereich Materialwirtschaft su-
chen wir eine/n

Einkäufer/in - Importe
Da mit dieser Position Zollverantwortung verbunden ist, müssen wir entspre-
chende Kenntnisse voraussetzen, ebenso wie die gute Beherrschung der
englischen Sprache in Wort und Schrift. Mehrjährige einschlägige Berufserfah-
rung, möglichst erworben im Maschinenbau, ist erforderlich. Neigung und
Interesse für EDV sollten vorhanden sein.

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Angabe Ihrer Einkommensvor-
stellungen sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins an unseren Personal-
teiter, Herrn Fischer.

huHo
...der saubere Weg

Hako-Werke GmbH & Co.
Stammwerk und Hauptverwaltung
D-2060 Bad Oldesloe

Hamburger Straße 209-239
Postfach 14 44

Das Citroön-Programm ’86

Wir suchen zum baldmöglichen Eintrittstermin einen

techn. Bezirksleiter
Es handelt sich um eine Außendiensttätigkeit in

Norddeutschland
Sie sind Fachmann, so daß sich eine

Tätigkeitsbeschreibung
erübrigt. Die Position erfordert weitgehend

selbständiges Arbeiten und Eigeninitiative innerhalb
der Richtlinien unserer Gesellschaft.

Die Dotierung entspricht den gestellten Anforderungen.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie

bitte an

CITROENAUTOMOBILAG
Personalabteilung z. Hd. Herrn Honst
Nikolausstraße 84-90, 5000 Köln 90

CITROEN:

UnserGroßrechner-Sysfem-
IBM 3090-200 betreiben wirtnft

dem Betriebssystem MVS/X/L _

. Über den TP-Monitor C1CS/VS:

mit IMS/VS-DB wird einflächäfK;;

deckendes TP-Netz von bä. : ? ;

1600 Terminals bedient .

-

Bei uns erwartet Sie -als \ .1

Spezialist mit einigen Jahren
v

-
. :
;

.

- Bemfserfahrung oder als Hoch- .

schuiabsolvent (Informatik/ ;

Mathematik) - ein kreatives; .

.

EDV-Team, in dem selbständiges

und verantwortungsbewiÄes.
Arbeiten vorausgesetzt wird.

'• • -
:

.V>

Die Datenverarbeäfcjngsgesefl-

schaft mbH KieT:Sn Service- :

Rechenzentrum der LandesbanK
und der Sparkassen Schleswig-

;

Holsteins.

DVG Kiel

Senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen bitte an
die-Abteilung Personal der
Landesbank Schleswig-Holstein
Martensdamm 6, 2300 Kiel 1

LI-

Wir sind ein expandierender Und gesicher-

ter Offset- und Zeitungsbetrieb im nord-

deutschen Raum und suchen einen versiert

ten Offsetdrucker für die

Betriebsleitung und

Disposition
Wir erwarten Teamgeist, Einsatzbereit-

schaft und Engagement, und bieten einen

gesicherten Arbeitsplatz in einem moder-

nen Mittelbetrieb. Wenn Sie Interesse ha-

ben sich zu verändern und mit uns aufzu-

steigen, dann senden Sie bitte Ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen an, die

von uns beauftragte Untemehmensbera-
tung -

i

i

Craptik ConwK
BAUT

Herrn Stöger
Offenbachstraße 9
8000 München 60

Führende, internationale Finanz-Management-Gruppe sucht
kurzfristig für die Bereiche

Süd und Nord

der BR-Deutschland zwei erfahrene und erfolgreiche

ANLAGEN- UND
FINANZBERATER

Die Tätigkeit ist hochinteressant, die Dotierung überdurch-
schnittlich hoch, das Veitriebsprogramm weitgehend konkur-
renzlos.

Voraussetzungen: - Mindestatter 30 Jahre
- gutes Auftreten
- Verhandlungsgeschick und einwandfrei*-

Referenzen - -

Nur schriftliche Anfragen mit entsprechendem Tätigkeftsnach-
we« sind zu richten an:

Dr. Balters und Partner
Zürichstraße 66, CH-6700 Küsnacht/Zürich

ä

ABtomobflkaufmano, 43 J.

bietet Mitarbeit als Vk.-LL il/q.

GL u. Beteiligung, keine Sanie-
rung (bundesweit). Zuschr. erb.
u. H 1448 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

— *- - ** «moer «essaansnasuoe
benötigt repräsentierfäh. u_ kreat,” (Scfaretbma., engL,

bn Raum Köln. Olpe. Wln-|
tetberg.

Telefon 022 94 /S1 31

HJV-Sacäbearbeiter

An*. 30, ledig m. guten RngR^ty
kenntn., ortsungebunden, m. eig.
hmnpL PC (Hand- u. Softw.), u. a.
L Buchhalter Lagerfaktg, Lohn-
u. Geh--Abr_, TabkaBc, Datenbt,

DFÜ, BTX, zu. Stellung.
Angeb. u. F 1858 an WELT-VerL.

Post! ZOOS 64, 4300 Essen.

ftBW.ilwchhIWdwre
BONMBaas-a. Grdst-HaUeita

m. mehrj., selbst. Berafserf. in
Venn.. Verk. u. Ven sTneJS
Aufgabenbereich im GroS^

Hamb.
u. A 1441 an WELT-

VerL. Poatf. 1008 84, 4300 v^cn.

J*
*** n^ujähr. Einsatz in den

sausteUen-
™frruafc Exportabwirkhmg. AngebBbL u'-Z.HB an WELT-VerJap'

Postfach 1008 64. 4300 Tgafrfn.
**

Ingenieur
Wr Lüftung*- u. Ktimotechrok

37, l2jähr. Erfahrung in Projektierung,
Planung u. Abwitkl v. Anlagen jeder
Größenordnung, auch Schiffsanlagen,
selbständig arbelv, sneht im noradL

Raum neuen Wirkungskreis.

Angeb. u. Z 1440 an WELT-Verla&|
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Reischermelster
und -tedmiker

36 J, su. neuen Wirkung
Nicht ortsgeb., Industrie- u.

Handwerksexf. Schwerpankl
Verlegung u. BetrlebsfQnruag

Beinhart
TirschenrentherKingNe.9

18M Bedin48
Telefon 0 3t / 7 II 24M

Diucfcfochmann, 46 L
Berufspraxis als Drucker aHeri

Druckverfahren. Illustration n.

Verpackung. Rotation u. Bogen,
Farblaborerfnhrrtr.p, mriit den.
Kenntnissen entspr. Position bnj
Innen-/Außendienst, In- oder!

Ausbnd.
Zuschriften erbeten unterM 1451
an WELT-Verlag, - Postfach

10 06 64, 4300 Essen.

VwfccnrfsWfer
,38 Jahre, führungs-, motivadons-f

u. trainingsstark,- mit
Belastbarkeit, hohe
rextschaft, sacht Ar“"-''

' "

'

tenmg - Narddeut
HEL . .

Zuschriften erbeten unter N 1452

an WELT-Veriag, Pr4*"*
1008 64; 4800 Bggep-

Stellengesuche finden Sie auf den Seften'24 und Zfi
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REGIONALER
VERKAUFSLEITER

Innerhalb einer sehr erfolgreichen
Untemehmensgnippe verfügen wir,
ein stark aufstrebendes mittelständi-
sches Unternehmen der chemischen
Industrie, über weltweite Verbindun-
gen. Mit einer breiten Produktpalette
haben wir uns über Jahre hinweg eine
beachtliche Marktposition geschaf-

Wir produzieren und vertreiben vor-
nehmlich chemische Spezialitäten,
z- B. Mineralö{-Additive. Das interna-
tionale Geschäft spielt dabei eine sehr
bedeutende Rolle.

Wir sind es gewohnt, permanent zu
wachsen, deshalb suchen wir zum
baldmöglichsten Termin zwei jünge-
re, engagierte Mitarbeiter, die sich
zum Ziel gesetzt haben, ihre Karriere
im Auslandsvertrieb auszubauen.
Verfügen Sie über eine fundierte kauf-
männische Ausbildung, vielleicht so-
gar über ein wirtschaftswissenschaft-
liches Studium? Besitzen Sie minde-
stens gute chemische Grundkenntnis-
se? Sprechen Sie ein verhandlungssi-
cheres Englisch und haben Freude

daran, auch Auslandsreisen durchzu-
führen? Wenn Sie diese Fragen posi-
tiv beantworten können, freuen wir
uns, Sie kennenzulemen.

Wir bieten Ihnen eine Position mit
außergewöhnlichen Perspektiven, in

der Sie sich frei entfalten können.

Der Vertragsrahmen enthält das Lei-

stungspaket eines modernen Großun-
ternehmens und wird sicher Ihre Zu-
stimmung finden.

Wenn Sie sich durch diese noch we-
nigen Informationen angesprochen
fühlen, senden Sie bitte unter der
Kennziffer 6151 Ihre aussagefählgen
Unterlagen an das uns beratende
Unternehmen in 6370 Oberursel/Ts,
Henchenstraße 1.

Diskretion und die Einhaltung von
Sperrvermerken sind selbstver-
ständlich.

Für weitere vertrauliche Vorabinfor’
mation per Telefon steht Ihnen Herr
Patric Cloos unter der Nummer
0 61 71 / 5 30 81 gerne zur Verfü-
gung. j

O O PRAXIS PERSONAL
SERVICE GMBH

Oberursel

PHILIPS

PHILIPS

Als einer der größten Anwender
von Stromversorgungen für
unsere Geräte, Systeme und
Anlagen sind wir auf dem Wege,
auch einer der bedeutendsten
Lieferanten in Europa auf diesem
Gebiet zu werden.

Für diesen Produktbereich
suchen wir einen

Produktingenieur
Stromversorgungen

ihre Aufgabe:

technische und kommerzielle
Betreuung der Produkte
Angebotserstellung
Unterstützung des Vertriebs-

außendienstes
Auftragsvergabeverhandlun-
gen mit GroBkunden

Gute Kenntnisse in der Anwen-
dung von Stromversorgungen er-

leichtern Ihnen den Start Aber
auch Kenntnisse aus artverwand-

ten Gebieten, z. B. anderen OEM-
Produkten, unterstützen die von
uns sorgfältig geführte Einarbei-

tung.

Ihr Profil:

Q Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) mit
Fachrichtung Elektrotechnik

oder Physik

mehrere Jahre Erfahrung im
Vertrieb
engl. Sprachkenntnisse

Bitte senden Sie uns ihre Bewer-
bungsunterlagen mitAngabe ei-

ner Telefonnummer, unter der

wir Sie kurzfristig erreichen kön-

nen, an

Miramstraße 87
3500 Kassel
Personalwesen

Philips GmbH Untemehmensbereich
Elektronik für Wissenschaft und Industrie

BENCKISER

•3'-;pe stf;

I

SID *

ER
-,g uDerä**;

ahenC
'

3i,;tertsn3*

Wir sind ein international tätiges Unternehmen der chemischen Industrie. Unsere
Markenartikel wie CALGON, CALGONIT, QUANTO, WC-PICKER und DUSCH-
FRISCH verfügen über einen hohen Bekanntheitsgrad. Für die Leitung unseres
qualifizierten Außendienst-Teams im Nielsen-Gebiet I suchen wir einen berufser-

- fahrenen

Gebietsverkaufsleiter
Sie sind für uns der richtige Partner, wenn^ie ..

• gezeigt haben, daß Sie erfolgreich verkaufen können

• eine engagierte Verkaufsmannschaft kooperativ, motivierend und zielge-

richtet zu führen verstehen

• Ziele und Maßnahmen gemeinsam mit Mitarbeitern in der Zentrale und
den Regionalen Key Account Managern festlegen können

• vorgegebene Mengen- und Distributionsziele beim Handel mit Beharr-

lichkeit verfolgen und durchsetzen können.

Wir bieten Ihnen ein der verantwortungsvollen Aufgabe angemessenes Gehalt.

Prämien, Spesen, einen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse und die

Sozialleistungen eines Großunternehmens.

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
Ihres Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins bei

JOH. A. BENCKISER GMBH
Personalwesen Angestellte

Benckiserplatz 1, 6700 Ludwigshafen

Universelles EDV-Zubehor und -Kabelmmao
Eine Tochter aus gutem Hause.
Inmac ist die Tochter eines kalifornischen Versanduntemehmens für

EDV-Zubehör mit 7 Niederlassungen in Europa.

Unsere Produkte rund um den Computer noch am Bestelltag auszuliefern,

ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Firmenphilosophie.

Damit sind wir in kaum 4 Jahren die bedeutendste Tochter geworden.
Aber wir wollen uns nicht auf unseren Lorbeeren ausruhen.

Deshalb investieren wir in die Zukunft. Heute suchen wir einen

VERTRIEBSBEAUFTRAGTEN
Large Accounts

Ihm bieten wir etwas Besonderes.

Hervorragende Produkte auf höchster Ebene in Großunternehmen

anzubieten. Und das von unserer Niederlassung in Düsseldorf aus.

Von dort werden unsere westdeutschen Kunden betreut und sollen

neue Kunden dazu gewonnen werden.

Darauf bereiten wir Sie in ca. 6 Monaten in unserer Haupt-

verwaltung in Raunheim bei Frankfurt vor.

Wenn Sie einige Jahre Verkaufserfahrung mit Industriekunden haben und es

Ihnen Spaß macht, mit „großen Tieren" zu verhandeln, wenn Sie zwischen

25-35 Jahren alt sind und wenn Sie zügig mit Frau Scheffler-Lfpp aus

unserem Beratungsunternehmen Kontakt aufnehmen,

haben Sie die besten Voraussetzungen.

Jetzt sind Sie am Zug !

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulemen.

Wr UNTERNEHMENSBERATUNG
Steinern Kreuzweg 22 6S02 Mainz-Kostheim Telefon (06134) 21831

Herstellung und Vertrieb von Teppichböden

Wir sind eine deutsche mittelständische Groppe, die sich durch erfolgreiches

Marketing, guten Service und solide Qualität seit Jahrzehnten einen guten

Ruf In der EEeimtextflienbranche geschaffen hat.

Für unsere rechtlich selbständige und nach modernen Grundsätzen geführte

Tochter Sachen wir den

Seine SdhweiTmnktan%aben:

• Belebung des Vertriebs Im In- und Anstand

• maßgebliche Bestimmung der Produktentwkklung

• Führung and Kontrolle der Mitarbeiter des Vertriebs und der kaufmän-

nischen Verwaltung.
v

Unser neuer Mann muß aus dem Vertrieb des Teppichbodenmarktes

kommen und langjährige Ffihrangserfehnmg haben.

Wh- wünschen uns einen unkomplizierten und mitreißenden Herrn im Alter

Twkchen Mitte 30 und Ende 40, dem wir nach einer Einarbeitnngszeit

raätriidi die kaufmännische Geschäftsführung mit der Vertretung des

gegenüber der Öffentlichkeit und der Groppe übertragen

können.

pfr yrrcit
^TW.ht ans einem angemessenen Gehalt, Ergehnisbeteilignpg

und Dtenstfahrzeog.

Wegen Exports sind goto Englisch- oder Französschkeimtnisse

wünschenswert.

Wir haben nnseren Standort in landschaftlich schöner Lage Westfalens

- Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
mit tabellarischeml.ebensUuf,

^T'lT ii
Gehaltswnnsch nnd Eintnttstermm mit dem

V _ 1 ^CdfeWn nns beauftragte Dr. Horst Bernhards Unterneh-m
Postfach 2101ÄS, 4100 Duisburg, Telefon (0203)

’f| 1 ?«^+997Se Ihre Fragen vor Ihrer Bewerbung beantwortet nnd Vertran-

Ifcfatieft garantiert.

Dr. Horst Bernhards Untemehmensberatung GmbH

'DeHelmutNeumaiin'

Vertriebsbeauftragter

Lotus
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit führenden US-
Unternehmens im PC-Softwaremarkt. Unsere hohen Ansprüche an die
Qualität unserer Produkte bilden die Grundlage für unseren Erfolg. Mit
einem dynamischen Team wollen wir unsere durch überdurchschnittliche

Zuwachsraten gekennzeichnete Marktposition weiter ausbauen.

Zur Entlastung unseres regionalen Verkaufsleiters sowie zur Intensivierung der Betreuung unserer
Verkaufsaktivitäten im Großraum Hamburg suchen wir einen engagierten Vertriebsbeauftragten, der
in der Lage ist, unsere Kunden -Händler und größere Unternehmen -fachlich kompetent zu beraten,
d. h. Problemstellungen zu definieren und entsprechende Lösungen zu konzipieren. Das Organisie-
ren von Veranstaltungen für unsere Anwender wie z. B. die Vorbereitung und Durchführung von
Produkt- und Unternehmenspräsentationen sind gleichermaßen Bestandteil der Aufgabe. Wir stellen

uns einen kontaktstarken Herrn zwischen Ende 20 und Ende 30 vor, der über Vertriebserfahrung aus
dem Softwarebereich, dem Hardwaresektor oder dessen Peripherie verfügt. Ein sicheres und
seriöses Auftreten, Flexibilität sowie Belastbarkeit setzen wir zudem voraus.

Der Vertragsrahmen bietet ein der Verantwortung entsprechendes Gehalt, einen Firmenwagen sowie
bemerkenswerte Sozialleistungen. Wenn Sie an einer Aufgabe mit vielen Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung interessiert sind, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter 6623 an den
Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, Brienner Straße 1,

8000 München 2, Telefon 0 89 / 22 46 81. Er bürgt für absolute Diskretion sowie’ für die Einhaltung
Ihrer Sperrvermerke.

Frankfurt • Hamburg • London • Mülheim/Ruhr • München * New York * Paris • Singapore • Wien * Zürich

’w-
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Nova
VERSICHERUNGEN

Die NOVA Versicherungen stellen sich den gewachsenen Anforderungen
ihres Marktumfeldes mit kreativer Intelligenz und solider Kompetenz.
Der damit verbundene Erfolg macht die Umstellung unserer bisherigen
DB-/DC-Komponenten auf IDMS/R sinnvoll.

Dafür - sowie für die Weiterentwicklung der bestehenden Anwendungen -

suchen wir

EDV-ORGANISATOREN
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören:
• Ausarbeitung von fachlichen Vorgaben in Arbeitsgruppen
• Erstellung von EDV-Konzepten sowie deren Realisierung und Implementie-

rung

• Aufwandschätzung und Terminierung
Voraussetzungen:

• kaufmännische Ausbildung nach Möglichkeit einigeJahre Berufserfahrung

und natürlich ausgeprägte EDV-Kenntnisse oder
• ein abgeschlossenes Informatikstudium

Zusätzlich suchen wir einen

DATENBANKADMINISTRATOR
Voraussetzungen:

• Erfahrungen mit IDMS/R oder
• ein abgeschlossenes Informatikstudium
Die Dotierung ist interessant Ihre Möglichkeiten sind gestaltungsfähig Das Un-
ternehmen ist aufdem Weg nach vom - und die Branche außergewöhnlich kri-

senfest

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an

NOVA Versicherungen

Personalabteilung

Kapstadtring 8

2000 Hamburg 60

'S
Mit Geschäftsstellen in Stuttgart, Frankfurt und Berlin sind bei uns mehr als 7Ö
Mitarbeiter gewohnt, erstklassige Software-Projekte nach modernen Software-Engi-

neeriog-Methoden zu realisieren.

Projektleiter DY
Wir soeben: Wir bieteo:

zur Erweiterung unseres Teams für bald- anspruchsvolle Teamarbeit in einem jun-
möglichst einen Systemanalytiker/Organi- gen, dynamischen, rasch wachsenden
sator bis35 Jahre, der seine Ideen anch in Unternehmen.
Programm (COBOL) umsetzen kann. Unkonventionelle Arbeitsweise, interes-

Neben der Projektkitmig gehört auch Sy- sante Aufgabenstellungen: Entwicklung

stemaimlyse nnd Programmierung zum von Standard-Softwarepaketen, Genera-

Awfgühfnphirt. Kenntnisse »mi Erlab- tonen, Datenbanken, EDV-Etnführung

rangen auf IBM-GrofireduKiu, VM/ von Auftragsabwicklung, Lagerwirtschaft

DOS-CICS, mfigifctMt fan Bereich Ferti- und Fertigungsoiganisation mit Fort-

puyrnfganknHiMi, idnri Vorannqpfynng SChrittSZahleil (FORS).

Wenn Sie schon bei Projekten äfanfidier Art
GtiteLeute tobenW^WteAufeti^

Erfahrung sammeln konnten, haben Sie ^ B - !* Bcreidislerter oder

nach Einarbeitung ebenfalls eine gute leitender Berater.

Chance. Entsprechend Ihrer Leistung erwartet Sie

. . . bei uns ein gutes Gebalt, Beteiligung am
Arbeitsplatz: vorwiegend Stnttgart

Finnenergebnis, Sozialkistungen, Essen-
Unser neuer Kollege soll vor allem an-

ggjd, Altersversorgung, Unfallveisiche-
sprucbsvoUe Projekte komplett durchfüh- rang^ e

-m gutes Betriebsklima,
ren, aber auch Teilaufgaben überneh-

men.

Erwartet wird selbständiges, verantwort-

liches Handeln bei der Lösung anspruchs-

voller, ständig wechselnder Problemstel-

lungen, der Blick für das Wesentliche,

Durchsetzungsvermögen und die Fähig-

keit zum Umgang mit Kunden.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto, Tätigkeitsübersicht, Hand-
schriftprobe, Angaben über frühestmöglichen Eintrittstermm, Ist-Einkommen. Ge-
haltswunsch an Herrn Dr. Stübel in Firma

ACTIS Angewandte Computertechnik für Informationssysteme
in Stuttgart Robert-Koch-Straße 10, 7000 Stuttgart 80,
Telefon 07 U/73 20 77, Telex 7 255 279 acti d
Weitere Geschäftsstellen in Berlin und Frankfurt

MesserschmftMföDcow-Bfohm
GmbH

Untemehmensgruppe
Transport- und Verkehrs-
flugzeuge

Direkt am Hamburger Flughafen gewährleisten 250
Mitarbeiter von AiRSPARES die weltweite Ersatz-

teilversorgung des Airbus. Das heißt: Zuverlässigkeit,

Einsatzfreude, internationale Kontakte.

Die Datenverarbeitung hat dabei einen immer stärkeren

Anteil beim Ausbau des zentralen Logistikbereiches. Für die

Anwendungs-Programmierung, Systemanalyse, Projekt-

Steuerung und allgemeine EDV-Organisation suchen wir

Organisertions-

programmierer
Sie sollten eine kaufmännische Ausbildung und System-
analyse- sowie Programmiererfahrung mitbringen und
bereits mit Problemen der Materialwirtschaft vertraut sein.

Programmiersprache ist PL/1 unter !MS-6edIngungen.

Für die Überwachung und laufende Aktualisierung der
bestehenden Ablauforganisation sowie für die Erstellung von
Arbeitsanweisungen, Benutzerhandbüchem, Schulungs-
unterlagen und Anwenderschuiung unseres Fachpersonals

suchen wir außerdem

Organisatoren
Wir erwarten gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse

insbesondere im Bereich der Materialwirtschaft; Grund-

kenntnisse der Systemanalyse und Programmierung wären
von Vorteil.

Für beide Positionen ist die Beherrschung der englischen

Sprache in Wort und Schrift von Vorteil.

Ober alle Einzelheiten informieren wir Sie gern in einem
ausführlichen Gespräch. Bitte senden Sie uns vorab Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen. Zur ersten Kontakt-

aufnahme steht Ihnen Herr Fischer, Tel. 040/74 37 27 03,

gern zur Verfügung.

Messerschmitt-Böikow-Blohm GmbH
Untemehmensbereich
Transport- und Verkehrsflugzeuge
Bereich Personal TP 111

Kreetslag 10, 2103 Hamburg 95

Partner internationaler

Programme
MBB
Hamburg

sundrape

sundrape Lamellenvorhänge

die führende Marke

Dank technischer Reife, Lieferbereitschaft und Service

sind unsere sundrape Lamellenvoi+iänge ein Weiterfolg

geworden.

Zum Ausbau und zur Pflege unserer weltweiten

Geschäftsbeziehungen suchen wir zum baldigen Eintritt

unseren

Export Salesmanager
Sie sind Kaufmann mit technischem Verständnis (oder

vice versa) und sind im Exportmarketing zuhausa

Englische Sprachkenntnisse sind ein must; Französisch

wäre wertvoll.

Sie werden gründlich eingearbertet und bringen

die Bereitschaft mit, die meiste Zeit des Jahres durch

die Welt zu gondeln.

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungs-

unterlagen mit Lichtbild, Gehaltswunsch und frühestem

Eintrittstermin.

bautex Adolf Stöver Söhne KG
Postfach 310120, 2857 Langen-Sievem

Prozeßrechner in der Materialflußorganisation

Unser in norddeutscher Großstadt ansässiges Unternehmen befaßt sich

vorrangig mit Projektierung und Bau von automatisierten logistischen

Systemen für Industrie und Handel. Unsere starke Position in der
Branche erlaubt uns. mit optimistischen Zukunftserwartungen den
Ausbau voranzutreiben. Deshalb suchen wir zur Erweiterung unseres
Projektierungsbereiches den Diplom-Informatiker als

Systemingenieur
Ihre Aufgaben liegen in der Bestimmung von Software-Strukturen und
Richtlinien im Bereich automatischer Materialfluß-. Montage- und Ro-
botersystemen, die Beratung und Unterstützung der Projekdeitung in

Fragen der Systemauslegung und -gestaltung, PfUchtenheftausarbei-

tung und Inbetriebnahme der Anlagen.

Erfahrung In der Programmierung von Prozeßrechnern und selbständi-

gen Leitung von Softwareprojekten setzen wir voraus. Erwünscht sind
Kenntnisse der Betriebssysteme von DEC-Rechnem, RSX/11, VMS oder
der Siemensrechner, sowie der englischen Sprache.

Wenn es Sie reizt, in einem Unternehmen und Fachbereich mit interes-

sanier Zukunftsperspektiven auch ihre eigenen Entwickfungsmögiich-

/ \ keiten wahrzunehmen, dann bewerben Sie sich bitte unterAngabe der
/ Kennziffer416 über

[hmJl PERSONALANZEIGEN GEESTW J Inh. Ingrid GeestX L/ Postfach 650427, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-G0700S3

itg)tring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein international tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- und
Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zur weiteren Verstärkung unseres Ham-
burger Exportteams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Auslandsreferenten
- Schulung + Beratung -

Aufgaben:

• Demonstration unserer Produkte und
ihrer Anwendung in Industrie und
Schule.

• Händlerschulungen und Seminardurch-
führungen.

• Marktbeobachtung und -Untersuchun-
gen.

Voraussetzungen:

• Kfm. Ausbildung mit guten techn.
Kenntnissen.

• Sehr gute spanische und mögl, auch
französische Sprachkenntnisse.

• Bereitschaft zur weltweiten Retsetätig-
Hart vorwiegend in Südamerika (6-8 Mo-
nate im Jahr).

Naben dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein teistungs- und
anfordeningsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße SoziaJJeistungan. ihre vollständige Bewer-
bung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe ihrer
Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke
Riepe KG

Kiefer Straße 301-303
0-2000 Hamburg 54

IndnstriekaiiJmiaiiift,

Betriebswirt (HWL)
44, Erfahrung im Vertrieb im In--und Ausland bei HriCstejleni

und Vertretungen; 4 J. Tätigkeit m Nordamerika fürMaschir

neu und Geräte; gute englischeund französische Sprach?

kenntnisse;
‘

sucht neue Aufgabe im Verkauf/Export technischer Produkte

im Herstellexbetrieb auf Gruppen- oder Abteilungsleiter: -•

ebene, je nach Untemefamensstraktnr. l •Ar.•

AngWinfre gibt: Herr Uilrnann .
-

Fadhvermittluiigsdieiist Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße2, •

4000 Düsseldorf 1, SS 02 11/8226-313; FS 8583292 . ,
V;

Tiefbau-Ingenieur
45, mit 23-jähriger Erfahrung .im Tief- und Hochbau, zuletzt

Oberbauleiter auf Großbaustellen;

sucht ausbaufähige Position in Baufirma, Bauindustrie oder .

Verwaltung.

Auskünfte gibt: Frau Hüsson -=

Fachvermitthmgsdienst Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2,

4000 Düsseldorf 1, 88 02 11/8226-3 43, -458, FS 8 588292

(^) Bundesanstalt für Arbeit

LEITER ORGANISATION
46, Erfahrungen: Projektabwiddung Persona)-, Materialwirtschaft}*

Verwaltung etc. Ist-Analysen, Sollkonzeptfon, Kosten/Nutzen, Re&
Usierung von Arbeitsprozessen im kfm. kommerziellen Bereich,

DV-Einsatz, Planung, Standardsoftware etc., in ungek. Stellung,

sucht anspruchsvollen Wirkungsbereich.

Zuschriften erb. u. E 1445 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

ErfoIgreiciwr Verkäufer
Industrfefachwirt, 29 J, verh., ungekflu, lang). Erfahrung Im Verkaufs-
Innen- u. Außendienst. Bish. stahlerzeugende u. WeiUTverartjeltangBin-

dustrie, flexibel, abschhißsicber. sucht neuen Wirkungskreis als Aore-
Stenterim Außendienst. PLZ-Ceb. 5900 (Siegeriandu. angrenz. GehJ,

Zuschriften unter C 1465 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. *300 Essen.

t» t il »! I" r. .Vt .1 ¥i— 1 1 I II
Hausdame / Wirtschafterin

ezePente Köchln m. allen Arbeiten eines gr. Haushaltes bestens vertrant,
rtnschl. CSstebewIrtimg sucht wrnwt«mrtmipronllgn «rihaMnttlgt, Wir-

kungskreis. Norddeutscher Baum bevorzugt.
Ang. unLA 1463 an WELT-Vedag; Postfach 100864. 4300 Essen.

BETRIEBSWIRT - DYNAM. FÜHRUNGSKRAFT
42 Jahre, frei als

MANAGER AUF ZEIT

Soedwoefgnfaea - ObNygtiBiwgM - KriswnnanagamML
Zuschriften erbeten unter.T 1478 an 'WELT-Verlag,

Postfach 10 08 04, 4300 Essen

NPL-mVSOL-fNB. sucht MUHL IHlHti
38 Jahre, TH Darmstadt, Maschinenbau. BwL, 3 J. Sdad-Anstaxtnufentfaatt;
PteuWsch, Rngtfwh: IW J. Trainee; seit 11 J. in leitender Position tan Control-
ling eines Masrntmuhaiimitei uehmens in NBW. KTH- u. Ergebnisrechn, bzw.
-phamos, Dmlgctlemug, Stichprobeninventur, Bestandsführung n. -bewertmu;
CoutndUDg der ftadnttw, Disposition, Materialwirtschaft; SoIl-/lst-Verglek3i
mit AlmeldiniigMUMljaBn u. MsflnahmeusvHisrhMgr; JahresabschfaiB; Betreu-
nng WP n. HP; Utau. Preisrecfat; EDV. Sache famn«- Leitangln

sebem Industrieunternehmen.
Angebote «beten unter P 1448 an WELT-Vcrfsg. Postfach 1000 64, 4300 Essen,

Bauingenieur
mit Uber 27jähriger Erfahrung in
Arbeitsvorbereitung, Arbeits-
technik und Bauleitung (Allgem.
Ing-Bau, Spezial-Tief- und See-
wasserbau. Anlagenbau), davon
etwa 10 Jahre im Ausland (Nord-
afrika, MittL Osten), sehr gutes
Englisch in Wort und Schrift,
suchte eine neue Tätigkeit, in der
er seine langjährige Erfahrung
Und Seine Spggl» llronntn Iffip

auch als

freier Mitarbeiter

voll zum Einsatz bringen kann.

Zuschr. erb. u. D 1444 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

wmm

Vertnebserfahrener. an seriöses
Arbeiten gewohnter

fisscMflsflHsw, 58
auslands- sowie psycholo-
gisch geschulter Bankkauf-
mann, stellt sich mit Ge-
sichtspunkten und Ideen
zur Verfügung im Raum

Hamburg.
Angebote erbeten unterW 1459 an WELT-Verlag,
Postfach 10 0864, 4300

Essern.

Wfrtschoftsprßfer/Steuerberater
DipL-Kfnu Mute 30, Erl in Prüfung u.
Beratung (anch Versicherungen). Er-
stelle. betriebswtrtscbafU. Gutachten,
su. entwfckhingsfflh. Ptnitloa in den
Bereichen Finanzwesen. Controlling
Beteiligungsverwaltung. vorzunw.

Kaum Hamburg.
Zuschr. erb. unter L 1450 an WELT-

Veriag. Postf. 100884. 4300 Essen.

Diplom-Physiker
Kerntechnik; EDV-Erfahrung,
betriebsw. Kermtniase, EngUFrf'

Energlewirtschaft/Eiiergletecb-
nUc) im

Engl Studentin
spricht Deutsch, Stelle all
Au-pair, Hniigfahrwln fn Eng—
hsch, von Juli Us Oktober. Zu-

schriften am
Miss Sarah Bibby, 14 Wbäfiekl Bd.
Norton. Stake an Trent. Bttbaid

IKpL-HoteflEaafna«
B. S. Degree in HOtel-Bestauran
and Travel-Management,
dem Market'

££i2T7Trr7I7?TTl
HOFA - Bad Reichenhall, 26 J-
Ssprachig, intern. Berufsert
sucht Stelle in Hotel Marke-

Bereich. Angeb. an

Angebote bitte unter C 1447 an
WELT-Verlag. Postfach 100864.

4300 Essen. '

Wer bEancht vertrauensw.
an. MstJOonff. .

o. a.? Bin promov. Akadem, 4L
sportL, unabh.

Zuschr. erb. u. B 1442 an WELT-
VerL, PUStL 1008 64. 4300

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 24 und 26

ro«1*©1 ft
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' So zahlt der Fiskus bis zu
"*% ihrer üausrenovieruiig

y
ponuurmtjwendungen in selbstgenutzten Häusern!Eigentumswohnungen können steuerlich nicht geltend gemacht“ wüd Ihnen, normalerweise zu Recht . Ihr Steuerberater auf Anfrage misteilen. Lediglich Schuühinsen bis^ warf w^

n
rI

Ĉ
D-^e^inheitswertes lindem nach § 21a des Einkommensteuergesetzes Ihre Steuerschuld, wenn Sie

vor 1982 ihr Haus erworben haben. Und wenn Sie sich nach dem 30. 9. 1982 Ihren Haustraum erfüllten
,
konnten bzw.

ime» ie lediglich drei Jahre lang maximal um 10 000 DM pro Jahr Ihr Einkommen steuermindemd kürzen. Wollen
Sie dagegen erst in den nächsten Jahren stolzer Eigenheimbesitzer werden . wird’s noch niederschmetternder für Sie!
uenn nach der geplanten Neuregelung der Hausbesteuerune heißt es fürden Schuldnnsenabzue endeültie: Nichts nehtgehn Nicht einmal das bei der Finanzierung angefaUene Disagio können Sie künftigabsetzen. Generell bleibt es also bei
dem, was heute schon gilt: Solche Reoaraturaufwenduneen sind steuerlich in den Wind zu schreiben.

ns

rli

rv:

8-;

:-.I

i

lf.si

tg

^3

Dennoch hat der .steuenip
1

, der mh weitem Abstaad aufla-
genstarkste Informationsbnef des Steuerrechis. einen absolat
gclierep Hebd entdeckt, mit dem St. Fiskus — ein Spitzensieu-
eTsatz von 56 % vorausgesetzt - über die Hälfte der Haosreno-
vieraiBgskosten übernimmt. Bei Reparaturarbeiten in Höhe
von 40 000 DM bedeutet das eine Steuerersparnis von satten
22 400 DM! Und das Tollste: Die Höhe der ReparaturanfWen-

ist praktisch unbegrenzt. Diese müssen nur so umfang-
reich sein, daß Urnen das Bewohnen Ihrer Räume während
der mindestens einen Monat dauernden Reparaturarbeiten
kaum zugemutet werden kann. Dieser Trick erfordert zwar
einige Umstände, um ihn vor den Angriffen des Finanzamtes
sicher zu machen. Im Vergleich zu der Stenerersnamh dürften
Sie diese aber gerne in Kauf nehmen. Diesum so mehr, als Sie
die Renovierungskosten dank dieser Umstände auch noch
anßerordemBcfi günstig finanzieren können, indem Sie über
ein steuerlich von absetzbares hohes Damnum die späteren
(allerdings dann nicht mehr absetzbaren) Zinszahlungen we-
sentlich herunterdrücken.

externer Experten praktisch nichts anderes tun, als jgn ggnagn
Tag neue Steuersparchancen auszatüfteln. Und die beispiels-

weise folgende, notwendigerweise verkürzt und vereinfacht
dargestelhe Steuersparchancen in den letzten Ausgaben des
.Steuertip* ausklügelten:

•T- Stenertrick mit Indien: So bringt eine DM-Anleibe über
11 %!

v Der Dreh fflr orhate Grundstücksverkäiifer. Warum nicht

jeder, der kurz hintereinander 2 Grundstücke verkauft, den
Gewinn versteuern muß!
Steuerkniff für Eingeweihte: Wie Sie auch nach Ablauf der
§-7b-Vergünstigung durch Voreintrag aller Verhüte aus
Vermietung und Verpachtung Ihre Stenervoranszahfui^gen

mindern!

Z Die Mascha für Insider; So zahlt der Fiskus bis zu 56 %
aller ßauzinsen!

C Für pPfRee Unternehmer: Steuerersparnis durch Berater*

vertrag mit dem Großvater!
2 Der Tip für Kenner: Zweimal § 7b durch Kreuztausch!

noch heute den untenstehenden Coupon ausfüllen und zur

Post geben. Sie erhalten dann nicht nur jede Woche die

aktuellen Tips und Strategien des .steuertip*. nicht nur eine

70seitige ZnammensleUung der interessantesten_Steu_er-Tips

des fetzten Jahres, sondern selbstverständlich auch .steuertip*

Nr. 16/86, in dem die Renovierungs-Strategie ausführlich

erläutert wird, awfc jj| dieses Stenermodell unterstützende

Urteil des Bundesfipan?hof»i und den maßgebenden Erlaß des

Bundesfinanzministers.

!30 yff> aaa

Noch heute einsenden an;

COUPON .markt inlem“-Verlag. Grafenberger Allee 30
4000 Düsseldorf 1. Telex: 8 587 732
Telefax: 02 11 / 66 65 83

senden S.a mir unvarbhidich und kMMnloc zum Kennenlernen für 3

. Wochen den wöchendtch erscheinenden Steuer-. Rechts- und Finanzrai-

getxw
JA

Wenn Sie also wissen wollen, wie Sie das Finanzamt zu mehr
als der Hälfte an Ihren Renovierungskosten beteiligen oder
wie Sie eine der zahllosen (Woche für Woche) präsentierten

Steuerspar- oder/und Anlagetips ansnutzen, so sollten Sie

Auch Sie reiben sich ungläubig die Augen? Keine Sorge, diese
,steuertip‘-Konstruktion beruht sowohl auf einem Urteil des
Bundesfinanzhofes ans jüngster Zeit als auch auf einer Stel-

lungnahme des Bundesministers der Finanzen, Dr. Gerhard
Stoltenberg, persönlich.

Wie der Trick funktioniert, verraten wir selbstverständlich nur
den Abonnenten des .steuertip

1

, die den Einsatz unserer
Experten mit monatlich nur 31 ,85 DM inkl. Porto und Mehr-
wertsteuer finanzieren. Die es somit ermöglichen, daß vier

festangestellte FachionrnaHsten sowie mehr als ein Dutzend

- C alCusI! C Kritisch O unabhängig 0 ntematioaa; Q anzeigenfrei

mW der Supplements .Geld Kredit“. .RectiL Privat + Betrieb'. -Stöumegurv
sligie Kapitalanlagen*. .Steuern Speral“, .Steuerrad« aWueB“ sowie die TOselti-

ge ZuHmmenstellung der interesMniesten Steuer-Tips der letzten Jahre, den
.steuertip* Nr. das urteil des Bundestinaiuhots und dm ErtaB des
BundaMannninratM. B<n idiabsatuizufnedefl. brauche «iinlcMszu untemefi-

i- men. um d>e weiteren Ausgaben Woche lür Wodie im Rahmen des Abonnements
zu erhallen. Dieses kostet monatlich 26.72 OM plus 3.05 OM Porto plus Z06 DM

^ MwSt. = STJBS DH und kann todemh mit einer FnSt von 6 Wochen zum Ende
eines KifenderquaiUll gekündigt weiden.
Bin ich nicht I00%tg zulneden. teile ich Ihnen vor Abtaul der 3-Wochen-Fnsi

r. edinttlidi (2- B per Postkarte) mit. daß icn den Wartertoezug mehl wünsche
Oer Poststempel genügt als Nachweis der Fnstemhaltung. Den .steuertip" Nr. 16.'

_ 06. die 70seilige Zusammenstellung sowie das Udert und den Erlaß darf ich in

ledern Fall behalien
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VefimuemaaranUe: len haha das ; i

^Name Recht, diese Bestellung innerhalb ?
\ 1

rügt) schriftlich zu wüerruten bei

iL Siraße „maria intern", Grahmbergef Al- ri
ßf:j» _

;
Ort Datum

Unierachnft Unterschrift
fi !

GESUCHE

^1

Wfrsind eine private VennögensgeseHschaft

und suchend Städten ab40.000 Einw.

in 1-A-Lagen:

Wohn- und
Geschäftshäuser

AbriB-oder

Sanierungsobjekte

Bürohäuser
zum Ankauf.

Bei Interesse Üntemehmenskaul, Personal-

übernähme, Brtriebsaullösung etc.

Schnelle und diskrete Bearbeitung

setbstweständfch.

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vörmögensgesetechaft -

Kateef-FriefMcbFromefladelOl

6380 Bad Homburg TfeL 0 61 72 / 60 64

BOroBeften: Montag bi» Freitag S-13 und te-T7 Uhr

Investmentgesellschoft kauft gegen Barzahlung
Geschäftshäuser, Wohnanlagen, SB-Märkte, Einkaufszenten Großraum

Bonn, Köln, Düsseldorf, Essen, Dortmund.
B.USCH-ImmobUlen. Voesbuscb 12b, 4306 Ebhs

TeL 62 01 / 4 28 79. 42 42 37

AUFINA
sucht

• Bauträgergrundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Geschäftshäuser
• Wohnanlagen
• SB-Märkte
bevorzugt im Rhein-
Main-Gebiet für zah-
lungskräftige, schnell
entschlossene Käufer.
Sprechen Sie mit uns,
wir beraten Sie fachkun-
dig und seriös. Nutzen
Sw 30 Jahre Marktkennt-
njs zu Ihrem VorietL

der

mt/ea. Stt f/» JfrXv^/ärAr.

/&*/vwvvÄü’r '&aytrßrAr

_du*uiA rm*rierf. Jthu/r-layr.

Zuschriften unter L 8178 än WELT-
Vertag. Postfach 100664. 4300 Essen

DER O:VERSTEIGERUNGSKALENDER

7AUFINA
j ImrßOOikenKaul- und VarhaufbentunfH
* AdofcaSee Zi, B200 KWertaoan
- ÜHStan (081211 39944

im Raum Essen,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser

geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleiste!.

ULRICH a BDM'

BAHUIE,aw
5140 Erkelenz-0 24 31 /8 00 10
— Anton-Keinen-Straße 59 -

100 Ufera cL Schlei, 6000 m*
bewaldetes Grundst- Bungalow Im
r.andh.-stii. Schwimmhalle, Sauna,

DH 975 000^
Gr. PlSner See, 40 m Ufer

tA ha GrdsL m. Landhaus ln Hang-
tage. Bootshaus m- Steg, ruhige

Sackgasse, DH 95*000^-
. HK-lmmAbUlea 646 / 5920 78 .

Kaufen Sie Immobilien

beim Amtsgericht

Jeden Monat neu die wichtigen Infonnationen über:
tändiges,> Adresse des Objekts • zuständiges Amtsgericht mit Telefon i

Aktenzeichen • Uhrzeit d- VersL • Größenangabe in qm • Name
i «4* hjL«. rv.:.i wy^C'U wem -mx und Wohnort des Eigentümers • Art der Immobilie • Information
1- . - Olt zum halben Preis) \dgr ^ über Zwfljttemun • amtlich festgesetzter Verkehrswert.

Beginnen Sie, mit kleinem Einsatz ein großes Vermögen zu schaffen!!!

Htafmtt bastelte ich dm VStSTBGEBUNGSKALENDER
ab 90(01 wie folgt:

3 Uorato 6 Monate 12Monate
10689 DM 19388 0M 947.180M

Im Abonnement für
zum Preis von
Schteaw.-HoteL. Hambg.
NiedenL/Bremen/Bart.
NRW. F)eg.-Sezirke

AmsbJDetnuMünster
KSUVOusseUort
Hassan
Rhalnland-PfBlz/Satir

Badan-Wüittembarg
Barem

O Ich habe DM aul das Postscheckkonto Essen
B799433 überwiesan.

O Ich lege alnon Scheck über DMdwoem Auftrag bei.

Noma:

o
V-

O
Adresse:

0 O
o O Untarechritt: Dalum-.

Vectra Ich habe das Recht, diese Bestellungnagaraii
Innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen.

Unterschrift:

ARGETRA GmbH, Philippstraße 45, 4030 Ratingen 1, © 0 21 02 / 1 31 97

Dithmarschen /

Nordfriesland
Ruhig geL Landhäuser, Reslbäfe u.

Ländereien, Reefdachhäuser. Ein- u.

Mehrfam.-Hs.. EtgentumswobBungen,
Prs.: 80 000 bis 700 000 DM.

Immobilien P. Paulseu, DipL-Ing.
ZZ41 SträbbeL TeL 048 37/ Z 28

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren. Wohnan-
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen OM 5 Mio. bis OM 60

Mto. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stachen Miete p. a. Vertrauliche

Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern erbe-

ten an.

UniBmshmensgnjppe

zentrale Nürnberg • Abt Groß- u Sraiatobtekte

Hauptmarkt 2. 8500 Nürnberg 1, Tel. (09 11) 2 06 46 • Telex 6 26 500

RDM
Antageobjekts^^

für ein mtnetständisclies Fami-
Uenuntemehmen in guter City-

lage einer Großstadt von NRW
oder Hamburg zu kaufen

gesucht.

H113TB SCHMITZ
.SmwMzn-wnnmasj

Von Privat suche ich
io aad-^gQdiwtdemsdiind dn
Mehr&issffienbassa tu enter Stadthge,

Privatmann sacht
für den Eigenbedarf

Geschäftshaus
zu kaufen

auch sanierungsbedürftig, nur
in la-Verfcaufslage (Fußgän-
gerzone). in Mittel- u. Groß-
städten der Bundesrepublik.
Sofortige BarabwickL selbst-

verständlich.

Zuschriften unter Z 9427 an
WELT-Verlag, Post! 10 08 64,

4300 Essen.

ANLAGEOBJEKTE
GESUCHT-^^55-

KSMWI 668 PSBTM»
IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H.

mBTONlOMn»SW» OPP6NHOFFALLEF 74-5100AMHEN

Gewerbeobjekte kaufen wir ständig
j

kb kaufe Erbschaftsanteile
von Haus- und Grundbesitz.

Haaamalder BABALD ARENDT
TeL 040 /G 71 1041

Immobilie»-Makler
eh IM9 RDM-FUba

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität

zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3

Tel.: 0228/4496-20
Tele*: 886468bogrd

Sichen: Kapitalanlage: KendUehAuaer
in Amsterdam; Uw. üb. 9% Bead. p. a..

problemlose Abwicklg^ Alle
Preisklassen. Landhaus. Nähe bad.
Weinst Allelnlage. ca. 28608 m9 Gr..
Ca. 400 m1 WfL. Schwimmbad etc, not.

bzb.. gfl. Preis!

Banerahau». NShe Bad Peteretal/'
Griesbach, AUelnlage. eig. Bach u.
Obstbrc unrecht, ca. 28 000 m= Gr., derz.
WfL ca. IIS m*. weit, susbb.. sof. bzb.

VB: DM 590 MO.-.
SchioSwotmtmcen. Nähe BöbL/Sin-
del(. leal J5 Automin.), und Stuttg. ica.

40 AuLoraln.). renov. b. 1985. ca. 60 arl

Gr, AlleInlage, von 54 nr bis über 200
ro* ab DM 152000.- bis DM 120 000.-

(ExldusiWohnungen sind eirti. auch
teilb.t Alle Whg, -ind kurzfr. bzb.

Wohn- b. Gtacfcinihus (3-FH1 in En-
get». Nähe Bedcnsee, beste Innenstadt-
läge u. doch ruhig, ca. 8 ar Gr., ca. 480

mr WO, VB: DM 585 886.-.

Ehern. Chefarrtfrans. EPH m. ELW.
Nähe Nagold (3 Automin. 1 . 1500 m ! Gr..
am NaUirscbuLegeb.! Üb. 300 m 1 Wohn-
u. ND.. Schwinunb^ Sauna etc., VB: DM

795 000.-.

Rdver & Partner. Immob., SchloQ VoU-
manngea 7270 Nagold fi, TeL 014 59/j

2691

Rectdachhauser
RmthSfa nkL landbfiVMr

teUm^tWiL zw. Mord- o. Ostsee
W-ltnmoblBea - 0 40 / 59 20 78

SchnucJceliges. Mstorische« Fnchwerfc-
heui, 2 Geschalte. Cafe im OG. I Generah
mwlßf, Janresmaatertrag DM 60 000.-. In-

nenstadL'FuBgangerzone. norddeutsche,
GroOstadr. Kaulprea: DU 750 000.-

dLdü #rr/'rrj*v?
l

. J4 XJff t*JJMM /

Welcher Bauherr sucht ein £i-
chenfBchwerkgebätide. 7x7 m mit
allen, handgeformten Dachzie-
geln und diversen Eichenbret-

tern? TeL 0 44 73 / 3 36

Volm-/&escfaäffsfaas
Südost niedersachsen, Bj. 85,
laoglr. indexlerter Mietvertrag.
SB-Markt. 2 Wohnungen. DM

155 Mio. + MwSL
Weitere Objekte aut Antragl
Immobilien Controct GmbH

Chemnitzer Str. 86
3320 Salzgitter 1

Telefon 0 53 41 • 4 48 46

12 Einfamilien-Reilieiiliäiiser
in guter Wohnlage Münster-Süd zu verkaufen.

Gesicherte Mieteinnahmen durch lü-Jahres-Vertrag mit der
Bundesfinanzverwaltung.

• Umsatzsteuererstattung
• umsatzsteuerfreie Mieteinnahmen
• solide Ausführung
• Fertigstellung 31. 12. 1986.

Auf Wunsch wird das Grundstück im Wege des Erbbaurechts
zu günstigen Konditionen zur Verfügung gestellt Dadurch
weitere Steuervorteile.

Aachener Gemeinnützige Siedlungs-
und WohnnngsgeseUschaft m.b.£L
Zweigstelle Monster
Friesenring 48/50, TeL-Nr. 02 51/2 65 95

9*9

ANGEBOTE

*

HOCHWERTIGE IMMOBILIEN
SIND JETZT GESUCHT

Während all«emein von einem Überangebot anlmmobüien ße-

cnmRhen wird, besteht aufdem Markt für hochwertige Liegen-

ÄTÄS® Angeboten. Objekte guter (judUnj

-solventen Mfetem und vor allem in herronagei^eo Lagen sind

von den Käufern überdurchsetaittlidi gut

ÄSSSr«'SSÄtÄfX
ln he*** l^SL

K3ufer
r

;
«adfflSieOßa/lSÖM,

sönücb fcenoL

wxm-wtimuioeaaaazH habe

uaanaeSEiJSaisrTwsm
TOrf« 6623/15034/31

6900 HöäeflKffi U Pttsfecä W3040»
,e“

Renditeobjekt
Wohn* und Geschäftshaus in bester utylage Saarbrückens. Neu
renoviert mit Denkmalschutz nach S 821 EStDV (10% Sonderab-
schretbung) - Mietgarantie auf 5 Jahre. 115 Tsd. DM p. a.. durch

Bankbürgschaft gesichert

Fünf Jahre Gewährleistung: Kaufpreis 1.5 Mio. DM.
PROBATA Gesellschaft für Baubetreuung

Immobilien und Kapitalanlagenvermiitlung mbH
6600 Saarbrücken 3. Fuüeretr. 12. Tel. (0681) 3 1021

Für Ärzte. Heilpraktiker. Mas-
seure. Freiberufler

Bonn-Hersel
Eck-Wohnh. m. Prajds-Einlieger,
Schwimmbad. Sauna. Bar. off.
Kamin, Garten. Baikone. 180/650
m\ Wert 840 000. KP. DM!

480 000,-.

TeL 02 41 / 50 35 24

1-FanÜieiMfens
4150 Krefeld

Nähe Stadtwald. 1650 m :

GrundsL. alter Baumbestand,
WfL ca- 210m1

. 7 ZL. 2 Bäd-, Sie-
maLic- Einbaukü-, Eichen! ihren,

Parkett- u. MarmorböcL, Sw-
Bad, schieferged., Dach. KP]
1 050 000,-, v. Priv. ru verkaufen
Zuschriften unter Y 1615 an
WELT-Verlag, Postlach 10 08 64,

4300 Essen.

Apotheke mit Wohnhaus
Nöndl. Niedersachseq. zemr. Lage In

Kleinstadt, ca. 156, m* CewerbefUApo-
tbelte. ca. 161 nr Wfl., frei üeferb..

Kau/pr. insfies. DM 645 000 .-—

K

Eckelmann RDM
• 2 Hbg. 50, Zoltncrstr. 7 aW Tel. BQ 49 11, 899 11 62

Jagdliches Landhaus
in der Voreifel, von Köln in ca. 30 Minuten mit dem
Auto erreichbar, im besten baulichen Zustand, auf

ca. 2 ha gro8em eingefriedeten Waldterrain, unver-
baubare Hanglage mit herrlicher Fernsicht, zu ver-

kaufen,

Einliegerwohnung für Hausmeister oder Jagdaufse-

her vorhanden.

Auf Wunsch Eintritt in bestehende Jagdpachtverträ-
ge eines Niederwildreviers von ca. 1000 ha.

Zuschriften unter H 9853 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64,4300 Essen

Osnabrück-Centruin
gr. Geschäftshaus. Bj. 1978und 1985.

ca. 3800 nr Grundstück mit ca. 70
Parkplätzen. 2 Straßenfronten und
2 Zufahrten, ca. 20000 mJ umb.
Raum. ca. 4000 m: Verkaufs-, Nutz-
und Wohnflächen, für alle Branchen
geeignet, günstig zu verkaufen.
Verkaufspreis: 4,9 Mio.DM VB. segL
3.42 % Mäkle reonrtaev (inkl.

MwSL)
Allein beauftragte; „FLORA“ Im-
mobilien! und Verwaltungs-GmbBJ
RDM, Stolpmänder Str. 15. 53

M

Bonn 1. TeL 6228/683988, Tel«'
886 647

Ostsee
Panorama Lübecker Bucht, soL
Rotst-Hs.. Bj. 75. 1600 m> GrdsL,
210 nr WfL, Vollkeller, Kamin, Sau-

na. DU 995000.-.

Timmendorfer Strand, Steuer!.

2-Fara-Haus, Strandlage, 800 m1

GrdsL, 150m: WfL, VoUkeller, Sau-
na, Galerie mit Seeblick. Kamin.

DM U Mio.

Zwischen Ostsee and Schlei, wei-
ßes Bauernhaus, 1500 m* GrdsL,
160 m* Wfl., Kamin, Kachelofen,
sehr ruhige Lage. DM 450 000,-.

HK-Immobilien, TeL 040/ 50 28 18

Bad Säckingen
Im äußersten Süden Deutschlands, am Rande des Schwarzwaldes,
erstellen wir nach dem

„Haus im Haus-"
Konzept 4 Einfamilienhäuser, 6 Zweifamilienhäuser.
Eine Architektur, die ein Wohnen in individueller Selbständigkeit
ermöglicht
Hier einige Beispiele der in herrlicher, ruhiger und gleichzeitig
stadtnaher Südhanglage entstehenden Einheiten:

1

-

Fam.-Hans. 121,98 mt
, Penthaus DM 890 390,-

2-

Fam.-Haps, 162^5 m*, 2. Ebene DM519 500,-
2-Fhm.-Haes, 160,44 m*, l. u. 2. Ebene DH 513 400,-
1-Farn.-Hans, 93,19 m*p L Ebene DM298200,-
teilweise mit Gartenanteii

Foräe/n. Sie, öie Unterlagen an. oder lassen Sie sieh direkt von uns
ausführlich beraten!

BAUIDEE BOhl + Bälle GmbH A Co.
Marieustr. 23. 7880 Bad Säckingen. TeL i 77 61 /10 41

Kapitalanlage - echte Gelegenheit
Wohn- und Geschäftshaus in StgL-City, 2V4geschossige vma, Baui
1940, Top-Zustand, 450 m" Wohn- und Gewecbeflächc, kleiner Gal-
ten, langjährig an Saunabetrieb verpachtet, seriöser Pächter vor-

^ ^

-

B^^ä8iße Mietgarantie wird auf
5 Jahre übernommen!!! Kaufpreis 1^ Mio^ amtL Schätzpreis über 2Mio. Verhand lungen nur direkt über Eigentümer.

Zuschr. erb. UnL P 1563 an WELT-Verlag. PoatL 1008 64, 4300 Essen.

28-Fa milien-Wohnhaus
7geschossig mit 13 Garagen, im
nordl Münsterland, zu verkaufen,
gepflegter Zustand, alle Wohnungen
vermietet, Mieteinnahmen I40000,-|
p. a.. günstige finanzlening&miUel

zu 0.5 bzw. 6.25% Zinsen.
Preis: 1.5 Mio.

Telefon; Volksbank Rheine eG
0 59 71/ 1 5140

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Großimmobjlien

Stuttgart 0711/619961

Düsseldorf 0211/481027
Lüdenscheid, Wohnen!., Wuppertal, Wchnanlag
i—v - ä d \ _ . . nC- ' i* ir" r-i

• -rri .

.

Bj. 64, 4geschoss., 26 WE.
.ca;- 1.300 nr-.Wrl. Grd. ca.

2.750 nr. Mieteinn, p.a, ca.

126.400.,

- DM 1.440,000,-

Andemach, Wohnanlage.

Bj. 73
?
.;36 Wobn&inh. ca.

•'2.600 mVl Ladenlokai ca.

-.-•120 m 2
, -Mieteinn. p.a. ca.

240.000,

- DM 2^00.000,-

w . Bochum, Wohnanlage. Bj.
Bj. 72, cO 'Wohneinheiten, 67/72. 2-3geschoss, ßauw.,
WohnllEche ca. 3.640 nr, ca. 15.000 Grd., 100 WE
Miete innahmen p, a. ca. ca. 6.800 m2

'Wfl. ME o a r5
310.000,- DM 3,100.000,- 560.00G,- DM 6^50.000,-

Kamen, Wohnanl.. 2- bis Duisburg,Wohnanlace mit
4gescnoss. Bauweise, Bj. 144 Wohneinh., Bj. 70,' guter
‘ ca. o.600 nr'^Grd» 53 WE. Zustand, ca. 11.270 rn

:

- Wfl,
ca. 3.311 rrr, ME p.a. ca. Mieteinnahmen n, a r?
--40.000,- DM 3.900.000,- 827.750,- DM 7^QO.ooq..
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Für Leute,
die es verdient haben,

. . .in einem eleganten

Landhaus zu leben.

Einem Landhaus der

Superlative.

Grundstock: 800 qm mit unverbaubarem Fernblick auf das

Bergische Laad.

Gebäude: 424 qm Nutzfläche, L-förmiges Haus in 1 1/2

geschossiger Bauweise. Vbllausgebautes U-Geschoß und

Schwimmbad, Baujahr 1978.

Aufteilung: UG 150 qm mit Partyraum, Sauna, Sonnenbank,

WirtschaÄsräumen u. s. w. EG 150 qra mit 72 qm Wöhnraum.

offenem Kamin, Sitzmulden, Schwimmbad, Gäste-WC u.s.w.

OG 124 qm mit 3 Schlaf- und 1 Gästezimmer

Ausstattung: Marmorböden, Lackdecken, Seidentapeten,

Foggenpohl-Kiiche, eingebaute Schränke z.T begehbar; hoch-

wertige Sanitär-Ausstattung der geschmackvollen Sonder-

klasse, Zentrale Staubsaugeranlage, Alarmanlage u.s.w.

Lage: 10 Autominuten nach Bonn-City, 20 Autominuten nach

Köln-City, 5 Autominuten zur BAB Köln-Königsforst.

Preis: 1,6 Mio DM (ohne Makler-Vermittlung). Günstige Teil-

finanzierung kann übernommen werden.

Kein Haus-sondem ein verdienter Lebensstil.

Wmn Sie Ihren Lebensstil verändern möchten, schreiben Sie

ultrafilter
Mozaitstr. 20, 5657 Ham 1, Telefon 02129/6038

Eine Idylle mit neuem Leben erfüllen.

Jetzt 1

Die Uögächkeiten:
Landsitz für Finnen oder Vereint-

Schukingszentrum oder

oder souveräne Repräsentation,

oder. . . oder. . oder. .

.

Das Angebot:
Ein stilvolles Landhaus, ein ge-

schütztes Denkmal. 16 Zimmer. 3
Bäder, ca. 500 m1 Wohnfläche. Da-

zu großes Wirtschaftsgebäude mit

Wohnung und Ausbeureeerven.
Rund 17000 m* Parkmit alten Bäu-

Die Lage:
Nähe Naturpark Südheide zwi-
schen Celle und Bad Bevensen,
jeweils eine Autostunde von Ham-
burg und Hannover entfernt

Der Preis:

DM 1400000.- VHB oder Anmie-
tung.

Die weiteren Informationen:

Einfach 05826/240 anmfen für

BeöcMgunge- und Gesprichster-
min.
Oder Zuschriften an Vertag

Privat an Privat - Rendite-Objekt
3 MethMueer ä 10 Wohnungen je Haus 604 m* WohnfL Im Baum Lüden-
scheid zu verkaufen. Bj. 1974/78/7* Putzbau, Gesamtmieteinnahmen

148 000,- DM, VP VerhandhmgBsacbe.

Zuflchr. u. N 1496 ao WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Essen.

BLUMENAUER
Los Angeles

'ÖOiitfl30584)836

Düsseldorf
0211/*452045

Frankfurt
‘069/15 20 2Q

Hamburg
040/‘2201461

BadSoden
06196/‘2S081

fHamburg 651

V

großzügiger Walmdachbim- I
gafow, 7 Zimmer. 225 m3

Wohnfläche. 5900m3 parkähn-
äches Rasengmndstück.

I
/

DM 1 500 000.-

Besichtigung nach Vereinba-
rung

URANIA GmbH
TeL 040/ 3 80 83 00

Welcher Kapftajaoleger oder SeRisttezveber sucht es
I-Fam.-Hous mit ELW

im Landhausstü, sehr ruhige Wohnlage, Hanggrundstück, Massiv-
bauweise, Bj. 10/80, Grd. 705 m*. WfL 130 m* + ELW 55 m2

, mit
Einbaumdbeln ausgestattet, Fußbodenheizung

,
off. Kamin. 3 Frei-

sitze, 1 Balkon, Doppelgarage. Auf Wunsch sofort beziehbar od.
TnngjflhHgefrmetvgrtrag. VB DM 700 000,-.

H.-P. Hebet Uartto-Luther-Str. 29, 7620 Wolfach, TeL 07834/6028

3 RBHENHÄUSER BEZUGSFERTIG JUNI 86
phantastische Lage, direkt hinter den Dünen, Blick

auf das Wattenmeer, 64 m2
, 325 000,- DM. WZ, Kü.,

Diele, 2 Schlafräume,
2 Bäder I

T. 0 23 24 / 7 23 65 MA1SON GMBH, 5802

Privat an Privat

Renditeobjekt
123 000,-DM mit Mietgarantie,

aufWunsch möglich.

Zuschriften unter T 07OT ^WELT-Veriag, Postf 1003 64,

Mfetwofcnfcaus Beriii
Nähe Mehringdamm, interessan-
te Modernisierung, ca. 1743 cn3

WohnfL, 22 Wohnungen, Jahres-
kaltmiete 141 000,- DM.
Kaufpreis 1 SN 0M«- DM
XmmobUfenberatnng
Hans-Joachim

Auch sonntags 18-14 Uhr
Telefon «Sf/4 55 19 98

Nähe Bremerhaven
Bauernhaus, 10Zimmer, Küche,Bad,
große Stallungen, Grundstück 50000

m3
, Kaufpreis 235000,- DM.
Hans-WDkelm Dtfeeher

ClninHcHielnminIrter
2740 Hipstedt, Telefon 047 68/ 205

Nabe Bremertavea
Vollkommen renoviertes Wohn-
haus, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Stallungen, Garage, Grundstück
3200 nr, durch uns zu verkaufen.

Kaufpreis: 158 000,- DM
HANS-

W

ILHELM DöSCHEE

2740 Hipstedt - TeL fl 47 68 / 2 85

Nord:
b. Bredstedt, Botstein-HeebL-Ha,
Bj. 73, Alleinlage, 1800 itf 3 ha
ParliHan rl PQn^Wfl

,
» 71 gamin

Sauna. DM 425 000.-.

Etderstedt, Mater. Bsnharg, 1982
baubiologisch restaor., 2ha GrdsL.
er. Obst- u. Gemüsegarten, 200 nr

WfL 200 m* NfL, 750 000,-.

10 Mbk Heldorter Boctxt, weißes
Beetdaohlmas. 140m3 WfL, 7200m3

Grdst, traumhafter Garten, DH
425000,-.

HS-hawbOtten.TeLfl4fl/S02i78

Husum t Nähe Nordsee

,

repr. Waimdachhongal., 175 DM/L050
m* VB DM 298 000,-.

1

Telefon 0 48 48 /4 06

KÄMPEN
KL Friesenhausteil in bester]
Heidelage, ca. 1800 m2

Grund, Innenausbau in Top-
Qualitat Etwas für Liebha-
ber mit höchsten Ansprü-
chen! Wohn-ZEßzi., Kamin, 2
Bäder, 3 Schlafei., kompL
antik möbliert, für 1,45 Mio.

zu verkaufen.

Anfragen erbeten unter V]
1524 an WELT-Verlag, Postf. I

10 08 64, 4300 Essen.

üMtdacUote, SL PttoMMbg
zentrale Lage, 2000 m*.von Privat zu

verkaufen.

TeL 82 31 / 23 98 78 od. 41 18 70

Sössan, gepfl.

SeebL, nur DM 129000,-.

ning-Immob. GmbH, TeL 0 43 62/

73 32, ab 18 Uhr 0 45 64/2 30.

Von Privat a varkaafesl
Bftoam: Komfort. Ferien-Befhen-
haus, voll mäbUert, Bj. 1984, 86 m1

,

300000,- DM VB.
Bflsun Seebllcic Komfort. Ferien-
wohramg, voll möbliert, Bj. 1984, 41

m*. 200 000,- DM VB.
Las Pitas. Gran Cauaria: Komfort.
Ferienwohnung, voll möbliert, Baoj.

1981, 49 m3
, 120000,- DM VB.

Bad I.l<»li*nn«n; tWamtHpnhm«
Ferienpark. Bj. 1980. 180 000.- DM

VB.
Hambarg-Banbüttel: Komfort.
Etagenwohnung, Bj. 1983, 91 m3

,

250 000,- DMVR
Kernt Stagenwobnung, Bj. 1983, 76j

mf, 220 000,- DM VB.
Glficfcibwr Beibflphaua mit Car-
pott, Bj. 1983,70

m

1
,220 000,-DMVB.

Husum: Komfort Reibenhaus, so-

fort frei, Bj. 1983,84 m*. 280 000,-DMl
VB. Etagenwohmmg. Bj. 1975, 84 mV

100 000,- DM VB.
Btageawohnong, Bj. 1978, 96 m‘,

150 000.- DM VB.
Angebote: Telefon • 48 64 /5 91

PFLICHTLEKTURE

Für alle,de
bauen wollen.

JETZT AM KIOSK
oder ge^en Scheck über

8 Mark direkt von:

DM-Leserservice, Postf. 1102

4000 Düsseldorf 1

Bürohaus - Norddeutsche Großstadt
voll vermietet, langfristige Mietverträge mit 1. Adressen.

Mietvertrag: 800 000,-DM netto p. a.

Nutzfläche: 5 070 m*
Kaufpreis: 10 000 000,- DM

Angebote ober
Auktionator Bernhard Jentsch hnmobSen

Godesberger Allee 125-127, 5300 Bonn 2,

TeL 02 28 / 37 97 98 und 37 97 20

Einfamilienhaus
mit 1500 m* Grund, 120 m* WohnfL,
Sauna. Bar, Terrasse und Balkon.
Luxus-Ausst. Voralpenstil, herrL
Aussicht, Im Priental. südL v.

Chiemsee. DM 650 000.-.

Zuschr. u. C 1575 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Geschäftshaus in CeUe

la Fußgängerzone, beste AussL
lind Lage, langfristige seriöse
Mieter, Kaufpreis DM 2 200 000.-.

Mietertrag = 6% p. a.
bau-celle

0 Kanslelstr. 11, 31 Celle
TeL 051 41/ 10 31

Hanaavef-Iscndogefl HB
repräs. Landhaus, stadtnah, Bj.

67. WfL 270 m*. EinL-Whg^ NfL 130
nr, 3 BäcL, Grundst. 4000 xn3. Au-
ßen-SW-Bad, 2 Gar., 2 Pferde-
box*, Auslaut weg. Umzugs v.

Priv. VB 930 000.- DM.
Zuschriften unL A 1617 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

© CHIEMGAU
Landhäuser u. ETW ln den

schönsten Feriengebteten Otob.

Mkfing
Landha. m. 2 Ferfenwhg, :

Bj. 79, 1 100 Grd.. 280 m5 WfL,

herrt. Wohnlage und Bergblick
880 000,-

laiuflinii NB, ruh. u. sonn. Drts-

randlage, 400 m* Grd.. 170 m1

Wfl. 595000,-

3-ZL-ETW, beste Wohnlage. 100

m3 Wfl. m. Gartenanteil. Garage,

beziehbar Juni 86 325 000,-

hzflll
Pension. Bj. 72. 18 Betten. Priv.-

Whg., 850 m2 Grd-, beste Wohnla-

ge 700000.-

HMuend hi Sßdostbuyera
Wtw fegdints bemz Ohk
-aech MBdagi flsWüit-

Alpenweg 10 • 8221 Bergen

Tel. 0 86 62 81 11

LfifflagHi Hodttchuarzuald,

800 , gäto TttUae erntndt
lMigeschossige Einfaniilieiidropel-

haushfllfte mit Garage, ca. 23) m3
,

Grundstück ca. 800 nr, Kellerge-

schoß: IW Zimmer. Sauna, Dusche,

WC. großer Heizraum. Kaltkeller
itt*! Trockenraum. Erdgeschoß:
Wohnzimmer mit Eßecfce (ca. 40m3

),mm Gerten ebenerdig, mit großem
FreMtz nach Süden. Etabeuküche,
Herreazhnmer, großer Slur, Garde-
robe, WC tmd Dusche. Obergeschoß:

2 große Schlafzimmer mit großem
Balkon, l KZnderzünmer,großesBad
und WC, voo Privat fürDM 450 000,-

zu verkaufen (kein Makler), eventu-
ell auch mit kompletter Einrichtung

Telefon 0 77 20 / 3 27 59

Wangerooge
KomL-Bagalow, berrL Lage, 200

m zum Strand, Grdst. 678 m1
.

Großzüg. 4-ZL-Wohnung mit Kö-
che u. Bad, WohnfL 210m1

. Dazu 5
Q mitJährL Kr-

von 50000,- DM
925000,- DM.

© H. Osduta-ImmobUien
3128 Wlttburen 2
Telefon 65834-7 33

2-Fam.-LoRdhaus
an Niederrhein

Hestbaoernbof, Alleinlage, WotmK.
530 m* WfL, vollständig umgeb. n.

restauriert,5Min.zurBAB.80Min. b,

Krefeld,DüsseldortDuisburg,5 Bfin.

b. GolfpL, gr. abgeechL Innenhof,

Pferdest- 2 Boxen, gr. Scheune, dlv.

Nebagebn gr. Zlergart,. efnge
Weide, ges. GrusdfL,5000 m*. v. Pri
zu verfc, Preis VB 920 000,- DM.

Zuschr. erb. unterW 1613 an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64, 4300

AUGÄU
GEPFlfGTES LANDHAUS

Nebeogebn Stall, Bj. 1977. mit od«

ohne land-Zforstw. Nutzfische, ruhi-

ge, wundervolle Anadchtslage, zu
verlaufen. Preis ab DM L2 Mio.

Zuschr. erb. unL A 1507 an WKLT-
Veriag. Postf 10 08 64. 4300 Essen.

Bad Scbimearied
Im oberedhwftbiscben Rur- und
Badegebiet Liebhaberobjekt,
winr-Miamt, Bj. 82, ca. 90m3 Wohn-
fläche, Innen- und Außenbild
hübsch, handbemalter Kachel-
ofen, elektr. Wachtspeteherfaei-
vnnfl rMirrthtiWrh^ idvlUflClKS

ssdrtüdTS^TOo
trumsnah doch im Grünen,

Preis: VS.

I Zuschr. erb. u. Y 1197 an WELT-,
Verlag, Postf 10 08 84. 4300

NßtComputer-Service
^Optimale

Badenweiler
Ijndhua, am Wald gelegen, in
SülittitMtrhrrf. rahltfo» MSJ1ÜK LmVÄT"
b^^^ge7Babjjn. Grund 800}
n?, Wohnfi. 210 m3

, 7 Zimmer, 2l

Bäder, Baße, Terrasse. Isoüerfen-
ater. VB 490 000,-.

|
Zuschr. erb. unt. Z 1528 an WELT-
Verlag. Postf 10 08 64, 4300 Essen.

Woha-Geurefteabjekt

Mulheim/Ruhr
HE358m-KP3JU«.
Telefon «2 flg / ST 51 85

Komfort-ViJJa
Wuppertal-Bannen, beste Wohnlage.
400/3000 WohrvVGmndstüctagr^ ElnHe-

genehfl.. Schietefdaeh, Aueer»chwimm-|
bad. herrtlcftef Park, sofort beziehbar. KP|

1.1 Mio.

JüficherSfe79

5180 EsdiweÜer
TeL 02403/26088

Sichere Existenz

Wohnhaus mit Bäckerei/Kondi-
torei, Caf4, zu verkaufen. Umsatz
Über 500 000,- DM, Landkreis!

Osnabrück.

Zuschr. erb. u. A 1551 an WELT-'
Verlag, Postfach 1008 6», 4300

Essen.

SL Peter-Orda§/HonlS88
stilv. Reetdachh. im jStÜlen Dorf",.
Südlage nii"»nb'Mi«fiuiW

l
155 nrj

W2L, eingeb. exkL Küche im Frie-
sensL, 1190 m: pflegeL GrundsL,

privat 875000,- DM.

Zuschr. erb. unL E 1533 an WELT-
Verlag. PL 1008 A4. 4300 Essen.

SL Peter-Ording
1-FanL-Haus, 5 ZL, 2 Bäder, Ga-
rage, 114 m3 WfL, 561 m3 Grund-]
stück. Beste Lage dir. am Kur-
park, 5 Min bis zum Zentrum und

Strand.

350 Mtr- DM VHB.
Büchner-Immobilien - RDM

KnrastmgenerWeg 68, 23M Kiel 1
Telefon (M 31) 1 38 50

SüdL Nordsee
Beetdacb-Bauernhs. auf IdylL

4000-m^-GnindsL, nahe Seebä-
dern, sofort beziehbar, 145000,-1

v. Priv. Bild-Info über G 1293 an
I WELT-Verlag, Postfach 100664,

4300 Essen.

Voa Privatwg— BbtoDoag
Vota- a. Geschäftshans

in westf. Stadt, ca. 60000 Einw

.

la Lage, lang], voll vermietet,
270 000,- Nettomiete, davon 80 %
gewerbL mit Indexklausel für
DU 3 500 000f- zu verkaufen.

Angebote unter D 1532 an WELT-
| Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

WesteraaU/AlpMrad
Koorf.-ZaeffaaHieiifeaas

Bj. 78, wa 189 m3
, GrdsL 820-

2000 m3 (sehr gute Ausstat-
Außen- u. Innenkamin,

jlasung, Sauna, gr.

überd. TCrrasse, voll unter-
kellert, färb. Sanitär, teilmö-
bliert, von Privat DM

280 000,- VHB.
TeL 021M/ 2 92 95

18
als 3 6-Familien-Häuser in
H»irmt.9flpfaimMwl, gut ver-
mietet, 15 Jahre alt zum getazten;
Ertragspreis auf VB zu verk.
Zuschr. unter E 1489 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 43001

EinffaBL-Haus

in M.-Bbg^ südL Stadtrand DdL,
unmittelbar am Naturschutzge-
biet, ruhig gelegen, 580 tn3

GrundsL. 200 m* WohnfL, 9 ZL, 21

Bäder, 1 WC, gr. Garage, für)

636 000,- DM, v. Priv. zu veriL,

evtL auf Zuschr.
erb. unL Y 1583 an WELT-Verlag,,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

idar

„Rönnouer MÜMoM
(Galerieholländer) von 1838, 19721

vüllig neu wieder aufgebaut von!
Eda Brlakaaa, 5 Autozn. v. Orts-f
lcern v. Travemünde, in UyJL Land-
schaft, ca. 3000 m* Grand. Ober 200
m1 WfL, Beetdach, AnBcntamdn, re-,

staur. mhlaakopt Alarm- mwi ,

mul viele

weitv. Einbauten. Als repräs. Erst-'

oder exkL Zwettwobnsttz L üiejeni-
aen, die das Besondere wollen. Ver-
kauf nmstandbalber von Privat an

Privat VHB 850 000,-.

Zuschr. unter V 1568 an WELT-Ver-
lag. Postf 10 08 04, 4300 Essen.

Ikbhobflrobi

Ferienhaus, lVigesch.. voll imter-
keUert, ca- 100 m* WohnfL,
10 000m3 Areal, dir. a. WakL Ideal
f. Pferdeüebh. oder Jäger. Kauf/)
Mietkauf oder langfr. Pachtvertr.

Info: Immobilien Janeh
KronauerAQee 51, 7529 Forst

TeL 0 7251/ 157 17

Fischerdorf Greetsiel
ExkL Neubau-Landk-HäUte
einschL GrdsL DM 15697V--
MwSL-EreL, hohe Bend, Ver-

mieL-Service.
Gerold W.Juan ImabUlen
An der Bmbr&eke 60, 2950 Leer

TeL A491 /3846 a. 46 55

Gewerbeaalethaus
iu Berlin 61

Vorderhaus u. kleiner
frektehend, Bj. ca. 1900. ca. 750
CcwerbeflScbe, 3 Etagen. 1 Etage]
frei, verkehregünsüg. Kaafpreiaj

Irmrntfriaenberafang

Tim» TtiiiMmEaMi
TeL «30/4551«98

18-14 Uhr

IMMOBILIEN
ObarragionalundvW-
MMgdnhzahMcha
Sptaiilflhfoili eigen.

Manchen
089/1298031 1 .

Anereng fai CfciBagM
EFH na. SnL-Wbfr, Bj. 82,

(^i«wngimw Bauernhausstil,

900 m* Grund, 29)m3 WTNfL, Bo-
rf«»n>rrp Kachdofen, Sauna etc.

DM 690 OOOj- v. Privat.

TeL ab Mo. O 89 / 2 60 95 85
(Dr. Ziemen)

Kämpen
Von Privat zu verkaufen

schöner HoeWach-flsnsfcktril
Nähe Strand und Watt, 1 Wohnr.
mit Kuchenhar, 2 Sdlafc, 2 Bä-
der, kompL luxuriöse Ausstat-

tung. VB DM 530 000,-
TeL 028 54 / 56 73

KAPITALANLAGE
Hatelgebände in Bad Nauheim.

NShe Frankfurt/M.
Altbau Patrtxterstfl

mit 52 Zimmern u. Nebenraumen,
z. Z. global bis 1991 verpachtet,
Miete z. Z- DM 28800%-, KP DM

2850 000.- v. Priv.

TeL 86108/6296, gewerblich

KEITUM / SYLT
Friesenbaus

in ruhiger, idyllischer Lage,

exkL Ausstattung noch wähl-

bar. Südteil ca. 130m2

DM 680 600,-.

Steuerlich hoch interessant

Von Privat, Tot 044 St / 5 29 54

KOLLMAB/Hbe beiHH
Reetdachhaus -

dir. am Elbdeich, 100 m3 WfL, DG
ausbattf, rd. 850m2

, GrdsL, Reet-
dach-Remise, Garage, nur

189000*-

UVB1 & STRASSE RDH-tanb.
IM.841 86/88587

KÖLN-PORZ:
APPARTEMENTHAUS

erstkL Lage, 48 WE, 1-2 Zhnmer, 38
m*— 64 m?, ZJI Mio. DJS.

TeL «8 11 /499# 11

Luxus-Bungalow
in exhlaaiver VUlMilagc

vtm Dttmnldorf
ca. 418 m1 Wohn-TNutzfläche,
großzügig aufgeteilt wri reprä-
sentativ ansgestattet, jeglicher
Komfort wie Schwimmhalle,
S»nnH/SftlwHnm nnterlrdiBT.he

ähnliches, ca. 2000 mf großes
Grundstück; DM 2,75 Mk>. (zu-

zügL 3,43% Courtage).
TeL *2 11 74992 18

Adrim K5Mer Gnmdverwmtfng

Iritamt FbctatafiASctar.
3jh» rteftirrc, 1 BstSiiillinsaiiw. 802
m* GrdsL, Hnh«r. 85 rf. Hsoprir. 122
m\ D-Gar. 38 m*, re*. Wohnsbrne.
ottener Ksirrfn u Sauna, Bj. 1976, a.
rin-n ir.pnnlfilnn Südhang, DM

SeetlOOrv SB verkaufen.
Telefon «71 32/87 72

LUXUSVILLA
Meerhusch b. Düsseldorf
2-Fam-Hau«, ca. 700m* Wohn-/NntzfL,
Parksnmdstfick. Tjivmnxwttnt-

ttmg, 3^8 MIol

«dmou'/aeu

Nähe Bahi*Szoo^mMv!t!^'
TyfipgtpT Aitbam. Fenibciziinfi. ca.

Inrra-WC,^2680
m* Wohn- und GewerbefBdae, Jah-
reafcaftzaiete ca. DM 191 700^-

Kanfpreis 23 Mia
Zuschr. erb. u. S 1565 an WELT-
Veriaz. Postfach 1008 64. 4300Basen

Modernes AppaifrNRMt- 8Bd
Gescaaftsfcaes

vom Mgentflmer zu verkaufen. VB
DM205 Mio.

Zuschr. erb. il L 1560 an WELT-

Wohn- u. Geschäftshaus
ln gr. Kreisstadt BMfmßen, 16
Wh&, mit Bad/Duu, 2 WC, Plus-
markt, Spieisalon mit Aus-

GesamtfL ca. 2500 m^BL 83, Grd.
1303 m3

, voll vermietet, DM 8.5
Mto.

Konrfort-Einfam^llaus
bei Freibura

HangL, 8 ZL, Bad/Du* redet, ein
2. Bad, 4 getr. WC, KaminzL. Erd-
terr., gr. Balkon, Holzdecken,
Hnbauscfar- Haßenb^ Sauna m.
Dil, 280 mr WfL, Grd. 972 m3

.

Doppelgar, InkL Prov. DM
860000,-.

BkderXBBWbUiea
Vordersexattmweg 9a

7831 Sexau, TeL 0 76 41 / 74 76

Bi 68, 8 Wbhnrinhftten mit Hnbaokft-
taxl saBatamat DM 800 000^.

gtechtrn—oMücii
34Z3 Bad Sattes

Hfedenbuncsfe. 26. Tfet 0H 23 / 14 12

Exklusiver WohnbesH*

und Umgebung

in

Zooriertel .

aHerbeste Zentnimstsge
Luxuriöse QacrigascrioS-MalBaneta»-

Wohmtng. hochwertig ausgasötftot

Wohwaum 60 m^ oräte Söd-West-
Tenassa. LrfCTWgaraga. .

3 Zhnmer, 140 ni*

Kaufpreis: DM 530 000,-

. Zuflviertel

Repräsentative
Luxuswohnung

nroflajgig gascfBiftwi. kkK»Haos»-

hochwertig«, sehr gi^wn«*wHe
Embautna GmOw
HaBensctrwnnmbad. Utt. Ttetoarafl».

- 3Vz Zimmer, 176 nr

Kaufpreis; DM 750 000,-

WiOiaer
Direkte Rheinlage

Luxue-UalsonetteWolmung. ..

mit bester Ausstattung und hocfwfirtt-J

gen Einhouten. Herrt. AusöcW auf den 1

Strom. Haflenacunmbad. r«fga-

1

raga.

3% Zimmer, 131 m*

Kaufpreis: DM 565 000,-

- Beete Vütentage
tntstahendes leptSaermues BnbonF
nenhaiai (steuert. ZwatfamlBenhausl-

GraBzüoiger tamärangerechter Gflind-

tiO, schöner gepttogter Garten, große
Garage.

Grundstück 900 m*
Wohnfläche 189 m*

Kaufpreis: DM 780 000,-

GRCBSCWVGERRDIVt
Immobilien NactiglgerQT^H

4 Düsseldorf Kafeer-Friedrlch-Ring 381

^^TeL(OSII) 576067HH

MSfanasee GOnne
Fachwerkhaus, rmmvieningäte-i
dürftig; mit ca. 600 m1 Grund-j

stüric, günstig zu verkaufen.

Anfragen eibeten am
phh Immobilien, Cfar. ftflhn,

Postfach 11 13, 4770 Soetf TeL
02821/4476

Nfihe Bodensee
Stadtrand Bavensburg, 1-Fam.-I

m. 450 m? WfL, SW-Bad L!

Hk, 3200 m3 GarL, zu verm. ggf.

zn veik: Zuschriften unterV 9709

an WELT-Vertag. Postfach
100864,

Nieblum/Föltr
HnfamiHenhaus unter Reet auf gr

J

GrsL in ruh. la», DM 45000t
von/an Privat

Zuschr. unter Z 1418 an WBLT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Ostfriesland
RttI perienlandhaus, direkt am
Wasser, 2100 m3

, alle Sportmög-
Bchkeiten, im«fa»nnBhp Tramn-

lage, DM 225 (XXL-,

TeL fl 23 27/1 38 78 0.888 21

Ostsas/Ha WotoASe-:
Bchsfbdnus, beste Zeutramslaae, ca.

300 n? Wotan- u. Nfi.. 14 m Schaufen-'

sterfronL L aSe Branchen. KP]
490000,-.

PETBtS tamoMta. 0 40 /MM 61

Winkelflachdachbangalow, Bj. 74,

258 m*. 6 ZL, 3 BSder/Sauna, 554 m*
Atrtnm-Südgmndstück m. beh.

Pool u. Garage, DM 358 000,-,

Zuschr. erb. unterT 1568 an WELT-
Verlag. Postf 100864, 4800 Essen.

Bad Pyrmont
Wihndachbumg- Bj. 76, Wfl. 150

m3
, Areal 660 m3

, excL Aussige v.

Priv. zu vert, KP DM 395 000^1

VB. TU 05281/8099 38

lobe Amrfcrtee mit Wnflpgerwoh-1
iwmf S-Bahn nw* ca. 301

yir<T gntbetm, 203 m\ 080 m3 Grund,

sehr aufwendig gebaut mit viel Hob,
mhige traumhafte Lage, sofort zu be-

Heben. DM 530000-
fojt toln*-“ TÖLemi SZ es fl»

Bad Erben
T«r.-WftlmHik»hvilla, 03- Etenüt-j
schiefer, in absoluter Toplage.
Große Raum»»ftelhmg u. Aus-
stattung, Innen- u. AnBenkamin
Gaszentrhzg^ Garage, Wohn- Uj.

NutzfL, 339 m3
, davon 274 m3

!

WohnfL, Grundst 745 m1
, ein re-

prfis. Anwesen. KP 570 000,- DM,1
von Privat

TeL 85722/85590

Zuschriften unter V 1590 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen

Raum KÖLN .

Ehemaliges Bauernhaus, Bj. 1920,

sehr gut erit, mit 86m3 Knileger-;

Wohnung, Garage, Fachwerk-
scheune; ca. 2 ha Wald u. Wesen.
Emzeüage ln Berglarh Gladbw

'

Autobahnnfihe, aftershalber von]
Privat preisgünstig zu verkaufen.

Telefon «86 41/ 4« 16 12

Renditeobjekt

Landhaus mit iq Fferienwohnun-
gen, komplett dngeridfteL volle]

Belegung, 1,35 Mia DM.
Zuschr. erb. u. U 1501 an WELT-
Verlag. Postfach 100864, 4300

Sehr schönes

Einfanriltenliaus
mH Snliegerwobtiuiig

150 m* Wohnfläche, 300 mH
Grundstück, Bwlwnhpp^ tml

Ortskem Kleinenbroich (Kor-r

schenbroich 2), am Dreieck Düa-I
seklozf-Neuss-MOncfaenglad-

f

bach. 420000,- DM, kein Eigenka-
pital notig (Übernahme der

Schuldzinsen).
Zuschr. erb. unter N 1518 an
WELT-Verlag. Postfach 100664,

Die TOPOBJEKTE IN BAYERN

Dieser 200 Jahre alte Bauernhof
liegt in herrL Lage mitten im Ort
Tegernsee. Das Gebäude ist re-
noviexungSbedfizftig, wegen
Denkmalschutz jedoch steueiticb
ahmpifflhtg Hnn 2 ha gr. Grund-
stück darf nnrh m rinpm TiihaiuJ

bebaut werden, KP 2J& Mia
UaddtatoOhb.

Bei Miesbach liegt dieser LS ha;

gr. Besitz m. Tennisplatz, Swim-
mingpool u. herrL Alpenblick
WfL ca. 550 m3

, rep. Gästehaus,

mehrere Wohnungen sind mögL,
auch eine Arztpraxis, KP Ifi Mia

VILLEN und SCHLOSSER
auf Anfrage.

r.2MI
ISiaM/IIINN

DOssuldoff-GiafuBbuvg
Am Rodwsclub

Luxuriöses 4-Fanrilien-Haus, erstkL
Ausstattung. Tiefgarage, 3/4 Mio.

Tefeflou 02 11/499011

DOsfoMorf-Obericossol:
BMW. Woho-/Gwschfift3->fcivs

ca. 090 nP Wabn-ZNutzfL, 3,7 Mio.
inkLMwSt.

InanobOlen Mxefolda
Telefon «2 22/499012

Hannover
Wate-/ d. foscUfM»»

voU vermietet, 880 m* Nutzflä-
che, aufwendige Benovterung

wurde durchgeführt.
Mietvertrag: DM 132 300,- pa.
Kaufpreis: DM 2 800 000,- VB.
Komplette Angebotsunterla-

gen erhalten Sie über.

Godesberger Allee 125-127
5300 Bonn 2

VTeL <02 28) 379798 und 37 97 *L

|

BDERSTEDT, PsHla— Ortsrand Oor-
•9. altes 2-fonL-Bs. m. aü. KÄL.I
ikätanL Gart 200/4500 m3

. Dnteril
auf. bri Kruse, Kone Strafie 7,
2 Mf Sfl, TflL 0 40 / 14 17 48

Bad WöristofBoADgä«

ter Wohnlage, 180 m* Wfl. tnfcL i

—

nr EtnHapn,nlmniig[ WintcrgaT-l
tgn. 800 m*GrnndatQdc. efawewacb-l
•euer Guten mit altem Baumbe-|
stand, zu verkauten (kein Makler).

TeL 088 47/ 27 76

in ruh. Lage. Kostenlose Angeb.
KM. Taxen. Flensburg
TeL 040/18009

Boi Hamburg
Nähe Autobahn Hamburg-Hanno-
ver, ca. 20 Autominuten Ms Ham-

und 4 ha Acker- und Weidefand di-
rekt am Hof zu verfaulen. Weitere
Flächen können zugekauft werden.

Kaufpreis DM 650000,- VB.
A.F.G. mbH

Am Sande 31a. 3130 IMoebure
TeL 0 41 31 / 4 70 82-94

Fofstubtsctafftt. BetrM
Nähe Bonn, Zfi ha, Blockhaus, Ar- 1

bettsräume, alle Ansdh2üare, feste'
Kunden. DM 365 000,-.

Zuschr. n. D 8685 an WÜLT-Vwfaf
Postfach 100864. 4300 Essen.

Alto Molorel:
Holstein, 650 m3 Grundfläche, 1 ha
Land, günstig. Zuschr. erb. u. H 1520
an WELT-Vertu*. Postfach 100864,

Rarität
Gutshof, 250 ha, beste Lage NRW,
arroncL, iaoL, 60% WaidenL. Ak-
ker 52 BcL-PkL, 8 km v. GroßsL,
repräs. Herrenhs.. BurggT.
TocrhA, gr. Wirtschaftsgeb., s. gt.
Niederwüdj^ DM 15 Mia Zu-
schriften unter T 1434 an WELT-,
Verlag, Postfach 100864. 4300

ScMoBpatfc
gr. Scheunen, 23 ha Land, hi Hol-
stein. fantastischer Herrensitz.

Zfg. Zuurfnr. erb. u. S 1531 an.
.T-Vetiag. Postfach 1008 Mj

4300 Essen.

ko- u. Wintergarten), als Ba- o-

ZweifanL-Haos nutäbar, DG 3
ZL, noch weiter ausbaufähig. Gr.
Kellerraume, auch als Praxis oJ
Büro geeignet, 2500 m3 Grund,
alt. Baumbestand, s. gute
am Waldrand, v. Priv. zu

Info. u. BUden
Td. 8 86 89 7 6876

Besitz in Hessen
90 ha in zwei Parzellen ge-

legen. BP 40.
Bestellung: 40 ha Weizen,
20 ha Raps, 25 ha Gerste.

5 ha Hafer.

Zupacht von 20 ha Acker]
möglich.

« TEL 6551/458 87-1

Ruhig gelegenes

in Paderborn bietet ihnen in an-
genehmer Umgebung liebevolle
Betreuung, iturplnT^irfiinpwi,

Soarium sowie medizini-
sche Betreuung find«*" in un-

serem Hause
Ttelefon 852 51/3 6633

*



Yu

Samstag, 19. April 1986 - Nr. 91 DIE WELT IMMOBUJEN-ANZEIGEN

seh-aÄÜS

cr-^br-

Tborg
j

b l

Ui. •ilSi:»!

Consul
Kur- und ^
Ferienappartements

fn Kirchham bei
Bad Füssing
Nrederbayem

fSW durch Vermietung an Kurgäste
Mietgarantie - MwSt.- Rückerstattung

1 WeaJ auch für die eigene Kur
und als Dauerwohnsitz

I

Bezugsfertig noch dieses Jahr
F
c58100 «t das erfolgreichsteHeilbad

West-Europas. Hier investieren Sie richtig.

REINHART
Bauträger GmbH & Co.KG
8399 Rotthalmünster
Te/elonO S5 33/1064

remharr

Garmisch-Partenkirchen

Stadt, leerstehend, sofort beziehbar, IcSü als

<00 000,- VB.

W Ingeborg Walter- immobil ien -Tel. 07 tl
Steinpilzweg 3, 7000 Stuttgart 70

/ 6 40 56 24

Mercedes baut die guten Autos -
wir die guten Eigentums-Wohnungen

'"ttXSUHSZÜl ««fitonto Technik ist bei Eigentums-Wohnungenneute die exzaliente Lage! Zum Beispiel unsere Neubau-Wohnungen In

n, ^ „
BAD HONNEF/Rhein

Direkt am Kurpark, umgeben von der hwriichen Landschaft das Siebenoe-
.. Wrges und Rhein.
Nur io Minuten zu den Bundeemlnlsterfen In BONNI Bne gesuchte Wohnla-

gel Bne wertbeständige Kapitalanlage!™r°®fS_Sle noch heute direkt vom Bautr&gar tnfo-Maiarial an. Maridgerech*
te Preise und gerade Jetzt günstige Finanzierung sollten Sie nutzen.

Capallmann + Scharfenstein
D - 5340 Bad Honnef 8, Postfach B0 06, TeL 0 22 24 / 87 TO

Schloß am Bodensee
SchJofi Achberg - 9 km von Lindau entfernt - geht einer neuen
Bestimmung entgegen. Für nur zehn kmutorientterte Interessenten
besteht die Möglichkeit, Schloß Achberg neu zu beleben - als

SmtsurtnDDL
Die Interessenten erwerben Eigentumsanteile an dem bestehenden
Gesamtkomplex <*. BL 233m1Wohn-/Nutzfläche +700 m* Grundairteil
zu DU 220000,- inkL Erwerbskosten). Die «iwfcHeppnj von 4<»h
Eigentümern gemeinschaftlich 4nw>»mf0hwHitoH Henovicmngs- i

und Ausarbeiten führen zu günstigen steuerlichen Abschrelbungs-
mögHchkettPn — unter bestimmten Voraussetzungen die JaJt-
irwhehistantynadi Steuer, Zins und Tilgung unterDK 3000,- Hegen.

Fordern Sie noch heute die umfangreichen Tnfnrntfltrnnon nn

Alleinvertrieb: k. L a. kau* GmbH. Abi. later. Immob.
StUtAegsa41, D-890» MünchenW,Telex 5m«T

Von Privat

AuBergewöhnllches Anlageobjekt
-^(Nordaeeinsel Langeoog

17 Ferienwohzuingen. Mäeteinnahmen ca. 160 000,- p. a.,

MwSt-Option, Teilbarkeit gewährleistet

KP 1,8 Mio. +MwSt
Ang. u. T 1522 an WELT-Vedag, Postfach 10 08 84* 4800 Essen

88 Eigentumswohnungen ln be-
liebtem Badeort 1 Ws 4 ZL, Ge-
aamtwolmflMche 4223 m*. frei fi-

nanziert gute Vermietung mög-
lich.

Kaufpreis DH 7,95 Wo.
Keine KiuferprovIsloeJ

Eod. H&pcker Immobilien
Xfeteftm938 / 8 82 66 96

Sylt/Wenn/iMStactt
ruhig, zentral, soräffi

tevvhk-, 3% ZL, Freia und üMloae
Ratenzahlung nach Vereinbarung.

Telefon 4 45 83/ 29 8S

WMniagstadt/Sylt

l-ZL-App. m. Balle, Kfx-SteBpL, Kel-

^kir, dir. a. M., »veric.

Anasb. u. F 1M1 an WELT-Verl. PbrtL

1008 84, 4800 Kwen-

Syh
Perlenwohnong für höchste An-
sprüche, Beethaus in Dünenland-
schaft Terrasse, Sonnenkuhle, 3
Zimmer, Bad, Bep. Kollerappar-
tement iwari^mf BhnHrhtnng

_

hohe steuerliche Vorteile, gute
Vermtetbarkeit zu verkaufen.
370 000,- DM. Zuachr. erb. u. C
1500 an WELT-Verlag, Postfach.

10 08 54. 4300 Basen.

PfliinWorT TBtlHir. fTliHlji
Komfort-BXW, ca. 120 n? WfL, Best-,
znstaad u. -ransrtattnng(Kamin etc.),

L OG, gr. Sapaenterrane. Garage,
KP DM 595 0N,-.

B. Brom IbimaMMca
Telefon 030/ 8 26 25 97

Zugspftzdovf Grainau
(NShe GarmlBch-Paxtenklrchen).
Ihr zokttnft Urlaubs- od. Altera-
ruhesitz. Schöne 3-ZL-ETW (90

tn?) im 1. OG mit EtnbauhtL, Er-
ker, Sfldhalkon. Kellerr., Garage
u. Gartenanteil, in schö. zentr.

Lage zu veric. KP 330 MBr DK
TeL 038 31 /SIE 17

SSTSoittten <*«
tal-Sachrang N3he C“*““**

Zuachr. u. Z 1572 anWSLT-VerL,

rtstl 1008 64. 4300 Essen.

4400 Münster
Sägentnmswbhnung Aaaeostadt
92 m1

, 1. Etage, gote. ruhige
4 Zimmer, Küche. Bad,
Gäste-WC, sofort frei, zu *

fen. DM 188 000^-.

TeL 025 »1/5 82 19

100 itf, 2. OG, sankst. Anbau Ju-

gendstil, Hentern, zentrumsnah,
DM 295 000,- v. PrfV.

Anfragen V 1436 an WJELT-

VtertejfciPwrtfRCh 1008 64, 4800

fiwH — V« Privat

Wohnte“

^EläS,-“fc

. a.aia/M29

“
Garten. IWOW.-

^-S^abUleB. TeL 9 49 / 39 39 78

Seine

City ab 1026*- ro2

= S990tir-
för 3 Zimmer. 58.36 m2

• ab 5000,- DM Elgengeld
• vermietete Eigentumswoh-

nung als wertbeständige
Kapitalanlage

• keine Käuferprovision

Jbktnogf S 7h Bk KaptM-
aafagnm aach IMS!

Bmnthko ImmobJltwn

Kurtürstendamm 16
1000 Berlin 15

Tel. 0 30/ 88 99 240 1

HÖRNUM/SYLT
tt M HM.-W' - OH mm.-*
—BcumniBwehnunnan in nih. La-
ge, StrandnUw, sof. bwdahbL. IBM
letztmalig Stauaivortafla für Fartan-

Wohnungen.

2-

Zl.-WhQ., ca. 52,09 m7DM 128 01«,-*

3-

Zl.-Whg., ca. 65.10 m* DM 156 240^

4-

ZI^Whfl.. ca. 7T55 m* DM1BS540,-

1-

ZL-Whg., eo. 28.78 rrK DU 06 400,-

2-

Z1.-Whg., ca. 47,05 m* DM 141 200,-

Dla I-Zl.-Whg. u. 2-21.-Whg. {47J3S
m5

) sind neuwertig. Keine K/Urfer-

courtage.

PRÄZISA-Wohnanlagen
VarrnabapasHictiaftwW

Hollwlgstr. 31a, 2000 Hamburg 20
Tel.-Nr.040/473005

Bn Stück vom schönen

Bad Godesberg
Offenbachstrafie ^

»Wo, best» Logo an Tim-
mendorfer Strand

51.5 nr, zu verk., za besichtigen v
l. 5. - 4. 5. nach tele! Vereinba-
rung, evtl auch Tausch Öster-
reich od. Schweiz. TeL 02387/

85

Wohneigenium im Diptomaien-

viertel. In einer anraktiven Wohn-

anlage mir 2- und 3-2unmer-

Ggentumswohnungen von ca. 51

bs ca. 92 m’ Wohnfläche Alle

Wohnungen mn Balkon zum

Gauen. In einer ruhigen Wühn-

siraße. dem Rheinufer zugewandL

Baubeginn Apni '86.

Fordern Sie ausführliche Informa-

tionen an

Hausbau Wüstenrat gGmbH
Lartdessrefle Nordrhan-Wesrfalen

Wagnersir. 29 - 4000 Düsseldorf

0211/353713-16

Bad Kisstngea
3-Z.-ETW, 80 m*. Lift, 2 Baikone,
Bestzustand, Mühe Kuranlagen,

von Privat zu verkaufen; kurzfri-
stig freiwerdend. DM 175 000,-.

Zuschr. erb. unt L 1516 an
WELT-Verlag, PL 100864, 4300

Essen.

Häuser aus gutem Hause.

wüstenrot H
Wyk/FÖhr

großzügige 2 Zi. -Whg. nur
ca. 100m zum Südstrand

nur DM 190000,-

Postfacb 44 f——
2252 St PetarOnting I H
TeL 048 63/4 84 u. 8494 S i |rJO

1

Scharbovtz/Ostsoe
Nb., unverboubarcr Seeblick, Pent-
house u. App., Sauna. PorkpL, v.

Privat.

045 93 / 78615

0nv WESTERLAND
wTLI EtgenL-Wohanncea

0 NEUBAU ab 139 0M DH
SCHLÜTER Immob.
TeL 04651/5011

Ostsee / LBtracksr BwU
Elfieatinns-Wlifea. ud BKaser

BB-IauaoblHen, TU. 0 49 / 59 29 78

GELEGENHEIT

Bad Harzburg
v. Priv„ trsumh. Penthouse, l
varz. SfidhaagL, es. 140 m3

. >

Et, be-
EMi

Terr, v. Extras, 2 Autopl. L
Fährst. Preis nur 295 00ör- DM.

Td. • 53 29 / 296

Wyk/Föhr
ETW, Stadtrand. 85 m* + Kollar. Kb-Stsll-
platz. ruhlQM 5-Fhe.. Neubau. voH o
rieht«, sofort zu übernehmen, nur

275000.-.

I JüßcherStr.79
5180 Eschweiler
TeL 02403/26088

Rheinnähe, 24 Bigentumswohr
nungen und 18 Garagen, ca. 1350
m1 Wohnfläche, voflvennietet,
£nei finanzierter Wohnungsbau.
Jahresmiete ca. DM 130000,-.

Kaufpreis DM 2^ Mio.
Keine K&nferprovisionl

Rnd. HBpcker Immobilien
Telefon 9 39/ 8 82 66 96

Bat-TrtndhZmMsbi

Borkum
ETW, Bj. 1979. WfL/NfL 87^4 ±2,
Südbalkon, ca. 300 m zum Bade-

strand, KP DM270 500.-.

—» Loif XmtnobUlen
JC3fc 2913 Angnstfebenar TeL 9 44 89/17 79 -i- 17 71

Bodan—/Ludnteritriw, 3-H.-ETW, 86
m2

, Bl. 83454. D.-Gar^ ach. u. r. Lag.. DM
257 000,- V. Priv. z. «rfc, Tel 07737/7484.

Bad St Peter-Ording
2 Zi.-Appartement in

ruhiger, völlig unverbauter

Lage DM 128 000,-

Poetfach 44 r >

2252 St PetarOnUng I n r>
TeL (04863) 484 aB4Mj II I

ETW mit Soebflck
In Bad Segebarg

r. Se«be*»erSee,59 rf, 2 zL. Flur,

.
Bad u. Balk, von Privat,

120000,- DM.
IW. • 4551 /9 U 15 «der 49 44

Nordomay
Wohn. 60 m1

, Westatr., SeebliCk,
Schwimmbad, Solarium, L H.

verkauft

Takten #2 #2/7899 29

TRtee/HoGtockmnM
Luxus-ETW. BJ. 82, Südseite, 5
Gehmin. z, See, absolut ruhige
Lage. 2h verk. DM 169 000,-.

Walter Hermann

FeWo. 2 2. K/Bad
Luftkurort, 600 m Sü^Schwarz-

wald, zu verkaufen.
Probewohnen. TeL 9 77 42 / 60 46

Seltene Gelegenheit
Im südL Schwarzwaid, ln Titisee-
Neustadt. für Zweit-, Alters- od.
Dauerwohnsitz, infolge Verkauf ei-
ner ETW v. Priv.. ln bevorzugter
Lage, cu 3 ZL. Ku.. Bad. Sudbalkon,
KeUerr» TG-SteSJpL, K m\ kann
sof. bezogen werden. VXF 160 000.-.

Zuschriften unter N* 1606 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64, 4300

Essen.

Garmisch-Part.
Von Privat elegante 244-Zi.-
Eigent-Whgn 85m1

, in Spit-
zen! zu verkaufen.
TeL 9 88 21/49 90

Waifcotz Gnindstückskauf ü.

Grundstäcfcsverwertung GmbH

Novdseeinsel Juist
ln herrlichster Wohn!, werd. z.

30. 5. 86 exkl. Ferienapp. Im
Landhausstil fertigest. Bei

Vermietung hohe Steuervor-
teile (10% AfA) Noch frei: EG -

33.02 m* Wfl., Kaufpr. DM
107955,-. DG - 49.79 m* Wfl.,

r. DM298 490.-

Nordemey
EW, 50 na*. kompL m. Keller,
Pkw-AbsteUpL, allererste Lage,
Lux-AussL, für 330 000«- DM zu
verkaufen. Zuschr. u. C 1487 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864.

4300 Essen.

HeiKgeahafM Ostsee

HaupHiadertiand
direkt am Wasser, 3 ZL D/WC,
Eigentumswohnung, voll mö-
bliert, eigenes Grundbuch, ab
144 000,- DM zu verkaufen. Keine
Maklercourtage. Untrlagen un-

frei von:
Bus Aquamarins, Steinwarder 11

2447 BeUgeahafen

Musterwotanmg täglich geöffnet

ItetcUdw teriwnrohwma
im Aligfiu

In Oberstaufen verkaufen wir in
absoluter Toplage Wohng. u. App.
ab DM 108 000,-. Dachatelier-
Wohng- mit ca. 93 m1 für DM

311 000.-.
I

Information und Beratung:

Klaus Ralnaann - Industriepla
nung -, 7858 Weil am Rhein, Buhl
strajle 72, TeL 0 76 21/7 00 40 oder

7 0040.

HÖRNUM/SYLT
Hb m MOB.-fr2 ° PM 125 01
—ElgaiitunMWohnungen In ruh. La-
ge, Strandnihe, sof. bezlehb., 1986
letztmalig Steuervorteile für Ferien-

wohnungen.
2-ZL-Wha-. ca. 52.09 m* U125Q1G,-
Z-a.-Whg., ca. 65,10m1 DM156 240,-

4-2L-Whfl, ca. 773 m7 DM 1856«.-

Kdna Kdufereourtage

PRÄZISA-Wohnanlagen
Vertriebegeseitschatt mbH

Heiivrigstr. 31a. 2000 Hamburg 20
Tel.-Nr.0 40/47 30 95

Kampen/Sylt
3-ZL-Wohng., ca. 81 in exklu-
sivem Reetdach-Haus, DM
540 000,-. Angeb. unt. R 1542 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen

MURNAU
ETW, 3 ZL, Kül voll einger„ Bad.
Toilette. SOdterr., Hobbyraum.
Südlage mit unverbaut. Blick a.
Murnauer Moos u. Wettersleinge-
Wrge, 97,4 m1 + CaragenpL ab

L 10. 88 zu verk.
VB 395000.-.

Zuschr. erb. U. G 1513 an WELT-
VerLPostf. 100864, 4300 Essen.

LZ-p.-AiKKBt.B2 DM ISO 000,-
n.3Si-2a.-Apjx,BJ.82 DM188000.-

von/an Privat

TBteftm0«0/44U5O

Nieblun/FSbr
komf. Ferienwohnung unter Reel,
neuw., hochw. AussL, Straodnähe,

210 000,- DM, von Priv.

TeL Mow-Fr, 04 21 / 60 60 88
0. ab 1930 Uhr 0 47 95 / 10 81

Köln-Marienburg
Einmalige Ü-Zi.-Malsonettenwoh-
ming. m. oft Galerie, 74 nF, in Park-
landsch. Off. weiße Kü_ Bad, Gäste-
WC, 2 Terr, V. Priv., VB DM
310 000,- + Tiefgarage DM la 000,-.

Telefon 62 21/ 37 81 75

Framtonstaftt^chwarzwaM
Malsone 1 1e-ETW, 81 m1 + Garage
+ Nebenr^ beste Ausst.. zu verk.,

VB 140 000,-.

TeL 92 21 /B9 41 22

Garerisdi-ParteatfrcteQ

2 sehr schö. Neubauwohg. m. Er-
kern, Terr. od Balk., 75 4- 82 m1

WfL, beste Bauqualität, unver-
baut?. Blick auf das Zugspitzmas-

siv. TG-SteUpL

Immob. Wecker
TeL 0 89 / 4 70 50 50

Luxus-Penthouse-ETW
in Bochum, beste Lage, ver-
kehrsgünstig. 148 irr WfL, Dach
terr.. Marmorböden. Spiegelwän
de, Küehenbar. off. Kamin, Lux.-
Badez., Schwimmbad + Sauna.
Tiefgarage, v. Priv. zu verkaufen.

VB DM500 000,-.

Zuschr. u. D 1598 an WELT-Ver-
lag, Post! 10 08 64. 43 Essen.

Blechbearbeitungswerfcstcitt

kompL einger. L Schwarz-, verzinktes u. nichtrostendes Blech im
Bamn Geestfaacht/OsU. Hamburg zu verkaufen od zu vermieten.
Haltengröße 750 m\ 3-t-Kran, nydr. Schlagschere, Nlppter, 8-t-
Fresse, Schweißgerate und kompL Kleinwerkzeug vorhanden.

Angebote unter PH 10 074 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Moderne Offsetdvuctorel In Düsseldorf
voll ausgelastet, fester, erstklassiger Kundenstamm. Jahresumsatz

DM 18 Mio. KP DM 1.2 ML Kapitalnachweis erforderlich.

KAM Immobilien TOM, TeL 02 11 / 59 33 00

-SqiKH
9 Com

Restaurant, Sauna, Dachterrasse,
mit Tennisplätzen

4 .TJ,m I L 1

,
* »/.I ulMW.ossmmmM

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrer Anzeige

eineTelefon-Nummer
nennen.

Grömitz - Ostsee
Ferienwhg. zu verk. ca. 60 m:

(gr.
Wo.-ZL/SchlafzL, Klnderzj. m.
Etagenbett, KO., Bad, Balk.1, 4.

OG, 80 m v. Strand mit 180°

SeebL, v. Priv. an Priv. Prs. DM
215000,- VHB. TeL 0 5171/

144 41

Keitum/Sylt
Friesenhaus

(separate Hälfte)

renoviert, ca. 95 m2 EG|
und OG, ruhig und,
schön gelegen, langfri-
stig zu vermieten, von
Privat. DM 26 000,- p. a.

TeL 046 51-329 54

OsnabrOck-Centrum
Wohn- und Geschäftshaus ca. 4000
m1 Verkaufs-, Nutz- und Wohnflä-
che. ca. 70 Pkw -Parkplätze, für alle
Branchen geeignet, langfristig zu
vermieten, 28 500.- DM mkl. MwSt.
pro Monat, zzgL 3,42 MM VermiU-

hingsprovision (inkL MwSL)
AUeiBbeanftragte: .FLORA" Im-
mobilien- und Verwältnnga-GinbB
RDM. Stolpmnnder StrmDc IS.

TeL M 20 / 66 30 S8. Telex 8 SS 647

Immobilien

in: Freiburg und Siidschwarzwald

cs
:d
CD
I

D

<E
CD
LU
ü

Direkt ln einem herr
liehen Blumenmeer

-

dem Gelände der
Landesgartenschau
1986— und direkt am
See können Sie sich

Ihren

Altenmhesltz od. Ihre ZmRwohireio
sichern. Eigentumswohnungen

Freiburg / Schlippehof 9 + 11
Musterwohnung während der Gartenschau geöffnet

Weitere als Aftersmhesttze, Zweitwohnung oder Kapi-
talanlage geeignete Objekte bieten wir Ihnen im Drei-

ländefeck Deutschland/Schweiz/Frankreich in Lör-

rach und Weil an.

Rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns. Wir beraten
Sie gerne.

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
7900 Frofinug * Hitlichtr Str. 70 • ToL B7 91 /4 99 43-13/-14M5 .

Die Dreisampromenade

Freiburgs absolute Traumlage
Preisgünstige ETW*s in allen Größen

Mitten Im Zentrum, doch völlig ruhig und idyllisch.

Bestens geeignet als Kapitalanlage oder zur Eigen-
nutzung, z.B.: 3 Zi., 93,68 m- WhfL, DM 201400,—,
5 Zi., 131,46 m* Wbfl-, DM 308 900,—.

Keine Maklergebühr - aus EigenbeBitzt

| Baureifes Baugelände |

I

Gesamtfläche: 41,78 ar. gemischt nutzbar, in reinem Neubau-
Wohngebiet, sehr günstige Lage, in I

_ Freiburg im Breisgau zu verkaufen. ~

| AntTagenert>.u.V1546anWELT-Veriag
1
Po6tf.100864

1
43ES8en. |

Unsere MUSTERWOHNUNG
in der Oberau 51,im 1.OG,'Telefon 34998, ist am
Samstag und Sonntag von 1430 bis 17 Uhr und
Montag bis Freitag von 15 bis 19 Uhr geöffnet.

SÜDSCHWARZWA1D
j
TMsm / SebhKhfM

LENZKIRCH
Südschwarzwald

FfP

GLOTTERTAL
I-Zlmmer-Ferien-Appartemenl

nahe Cer

Schwarzwaldklinik
37 m: Whfl.. solort beziehbar.

vdu privat für DM 109 000.- VHB
inkl. Stetipiac zu verkaufen.

Anlragan ortJ. unter T 1544 an WELT-
Verlag. Poctfarii 10 0964. 4300 Essen.

THERMALKURORT
Badenweder
(Südlicher Schwarzwald)
(n zentraler und doch ruhiger Lage des weltbekannten
Kurortes, nur ca. 5 Minuten vom Thermalbad und Kurpark
entfernt, haben wir

vier Einfamilien-Reihenhäuser
erstellt.

z. B.: 108,24 m3 WhfL, Kaufpreis DM 353000,-

® Hervorragende Bauqualität und Ausstattung

® Dachgeschoßausbau möglich

# Sofort beziehbar

Nutzen Sie dieses günstige Eigenheim-Angebot und die

Gelegenheit zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch.

Gerne senden wir ihnen auch unseren ausführlichen

Prospekt zu.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Mßllheim e.G.

7840 MÜllhelm/Baden, Werderetr. 19, TeL (07631) 5076

B0M*gsraitißs 2-, 3- und 4-ZKransr-Fo-
risn- und -Efoflntumswormungsn in
sehrautar Laqo mH KomloH-Aucßau
ab 125 500,-OM zu voricauftn. Haus*
nwtsisr wird vom BguArflger garantiert.

Verkauf direkt vom Hers»Her

FA. OEBA. REICH,
Bonndorier StraBa 20

Lenzklrch/SOdlschwarzw.
(Nähe Titisee)

Eigentumswohnungen
kleine u. ruhige Wohnanlaoe. schöne
Sietil. bazugnertig. z. B. : 3 zlm.. Kfl..
Bad/WC, 89.27 ap DIN-Wohnffäche,

DM 230 600.-.

Bauplatz, SOdhanglage, 1237 m>,
Anllegertwltr. u. Erschließungs-
koaten bezahlt, Preis aut Anfrage

Weitere günst. Objekte auf Anlrage.

WBL Löffinger Wohnbau GmbH
Abt, Immobilien, Haus Dr. Hecht.
7627 Löfflngen, Tel. (07654) 8355

Attraktive

4-Zimmer-
Eigentumswohnung
oberstes Geschoß (Haus 3-

geschoss.) mit großzügiger
Südterrasse, sehr gute Aus-
stattung, (n

DENZLINGEN bei

Freiburg i.Br.
zu verkaufen.

GröBe: 114,74 ma

Kaufpreis: DM 270 000,-

Besichtigung nach Verein-

barung.

WOHNSTATTENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
G-aicnnut-^o QJugenoucnschjrt cG
Art» i • 7800 Fre>butt} > 0>
Jti 076" 82031-81 vdn’Sl-rj - 11-ie Ubr

Beztobborv BgentimH- und
MMwvtamgM

SflJL SehwatzwaM
ln Feldberg-Attdasbütten-Lenikirch,

ÜhHagcn, Birkeadorf, Hausen
U4 ZL aehr gümtig

PoppethatrahBlfte ln Feldbög-EbOBO.
Bauernhaus, renovlenmatfieriflrfHD;

80000 DM

SUDSCHWARZWALD
Hejlklimatisch

TODTMOOS
3V5t-Zi-Wohaung mit 73 m1

in
Toplage, bezugsfertig,

195 509,- DH
Gebrüder Betelt
7623 LenzJdrch

TetefbB 6 76 53 / g 31

können auch wir
Ihnen keine

Wohnung verkaufen.

10 ha See, 28 ha Park sind
jedoch eine angenehme Zu-
gabe zu unserer attraktiven

3-Zimmer-

dlrekt angrenzend an das
Gebiet der Landesgarten-
schau 1968.

Kaufpreis: DM 317620.
+ Garage: DM 14500.

DM 332 120,-
Wlr beraten Sie gerne Ober
günstige Rnanzlerungsmöo-
IfchkeKen. Ihr AnsprechpaS-
ner ist unsereFrau Hausstein.
Bitte fordern Sie unsere aua-
führlichen Unterlagen an.

WOHNSIÄTTENBAli
FREIBURG UND EM^ENDlNGEf

'

"
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Erstklassiae Hallen ab 409 m2
,
mit Büros ab 121 m2

. Weitere Objekte in Neuss und Groß-Gerau

Ü RrivfrlföM Weitere Informationen durch:Dl Brilon Estate, Königsallee 28, 4000 Düsseldorf 1

EStafS Telefon 02 1 1 / 32 05 51 -52, Telex 8 588 055

Das Einkaufszentrum
Hamburg-Farmsen zählt zu

den bedeutenden überregio-

nalen Shopping-Centern in

Deutschland mit ca. 30.000qm
Verkaufsfläche.

limmnDüiH:

Verkaufshalle/Bestlage
1500 m*, teilbar oder erweiterbar, zu vermieten; vorhanden im
gleichen Gebäude; ALDI u. Lebensmitlelsupeirnarkt; Baumarkt

gegenüb.; mittelgroße Kreisstadt Norddeutsch!.

Zuschriften unter B 1530 an WELT-Verlag, Postfach 100884, 4300

Grüne Warenhäuser
Garten- und Tierbedarf. Futtermittel, Weine, Arbeitsbekleidung

je 400 m8 Verkaufsfläche
in bester Citylage von Eckemförde/Ostsee und Kappeta/Schki zu

vermieten. Bestandsablösung erforderlich- Finanzierung möglich.

Bewerbungen unter W 1525 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

LADENLOKAL ESSEN
la-Laae. Fußgängerzone, 100 ca2 ,

Fensterfront 5 m, ohne Makler, langfristig za

„ vermieten.
Zuschr. u. L 1494 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

HAUE mH Freifläche und Bürogebäude
Gesamt oder in Teilflächen zu mieten oder pachten, 1000 m* 6,00 m

Höbe bestückt mit Regalen 5000 m2 Freifläche.

Zentrale Lage in Schleswig-Holstein. Ideal für Verteilerlager Nord-
deutschland. Zuschr. unter X 1438 an WELT-Verlag, Postfach

10 OB 64, 4300 Essen.

Büro Bonn Bundeskanzlerplatz
Hochwertige, 3 abgeschlossene Büroräume am Bundeskanzlerplatz

zu vermieten, mit Garage, ParkfL, evtL Aufgabenübernahme.

Zuschr. u. L 1538 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GESUCHE

ANGEBOTE

KLEIN
IMMOeUENGMBH

|

Mailet 16-19

5200 Otogfwra
-Maten 022 <1/545-0

Wir mngaglmwn uns.

Wir suchen
für vorh. schnellentschl Barzah

ler im ganzen Bundesgebiet Su-
permärkte bis zur max. 1(Machen

Jahresmiete. Diskrete schnelle

Abwicklung wird garantiert. Ihr

Angebot erwarten wir unter

X 9711 an WELT-Verlag, Post-!

fach 100864, 4300 Essen.

Tcptage, 583 Sdrnla
M “LV-5r£*ufsfl- W Nebenrfiu-

SS |KääPILJ,M 90000,- P- - ge-
gen Höchstgebot von Privat zu ver-

„ . kaufen.
Zuachro. F 1566 an WELT-Verlag.

Post! 100864,43 Essen.

Zu jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

Überregional bekanntes exkl.

DOB-Modehaus
mit festem ^mHwutümm, 230
Bi1, günstige Miete, Umsatz ca. 1
Mio, in 1. Lage in Ruhrgebiets-

GroBstadt zu verkaufen.
Preis VS.

Zuschr. u. E 1599 an WELT-Ver-
lag, PostL 10 08 84, 43 Essen.

GewerbeflSctae mit

Heide (Holstein)
Praxisräume ab sof zu günsL Be-
dingungen zu venu. Größe ca. 150

m\ besonders geeignet für Der-
matologen oder Lungenärzte,
zentral gelegen, Bahnhofsnähe,
gute Parkmöglichlk-, gutgehende
Apotheke im Hs. Prakt. Arzt und
Augenarzt in unmittelbarer

Nähe.

Angebote unter W 1481 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Geschäft in exklusiver Lage zu
vermieten. An der Lichtenthaler
Allee, nahe Spielkasino. Kunst-
halle, 5 Gehminuten zum Zen-
trum. Geschäft mit 3 Schaufen-
stern, ca. 110 m:

, geeignet für ex-
klusive Boutique, Pelzgeschäft,

Accessoires, Galerie usw.

Zuschriften erbeten unter X 1570

an WELT-Verlag. Postt 100864.
4300 Essen

Büro-/
Praxisräume

in Wuppertal-Barmen,
Alter Markt

noch zu vermieten -
pioviskinsfrei -

2. OG: 562 m1
,
4. OG: 379 m1

.

5. OG: 359 m1
. 6. OG: 343 m1

.

Flächen aufteilbar.

FRADOO GmbH
Baubetreuungen & Co. KG

Tal. (02 t 1)434013

Mit über 250.000 Bnwohnern

im Einzugsbereich (Zone MH) ist dieser Standort für den

aktiven Einzelhandel prädestiniert

Das Einkaufszentrum befindet sich im Schnittpunkt bedeu-

tender Straßenverkehrsachsen an der U-Bahn-Station und
Bushaltestellen. Über 1300 Kundenparkplätze sind für

70 Einzel ha ndelsgeschäfte und dem SB Warenhaus Allkauf

und für Bauhaus reserviert

Seit der Eröffnung (1980) steigen Kundenfrequenz und
Umsätze von Jahr zu Jahr überproportionaL

Zur Optimierung des Branchenmixes suchen wir kurz- und

mittelfristig leistungsfähige Mieter für die Bereiche

9 Sportartikel • Käseshop
9 Herrenausstatter • Fotofachgeschäft

© Kinderboutique • Porzellan, Haushaltswaren

® Elektro/Radio/ • und Ihre

Fernsehen Spezialbranche

mAcmmmHCintlC Grundstücks- und KfRfflIUPCO WohnungsgessHschaftmbH. ElSiUl

Überseering 7 2000 Hamburg B0 • Tel. 040/630 8051

Gelegenheit
in Berlin

FfctefkhaOe. geeignet «kr me-
chanische Fertigungen aller Art
oder als Al^ti^riPgq'nBpri ca
2700 nr Nutzfläche, dazu Ne-
benräume und 5 große komplett

eingerichtete Büroräome, gün-
stig weiter zu vermieten.

Das Axtwesen hat gute Lkw-Zu-
fatart und großen abschließba-

ren Hof.
Anfragen erbitten wir unter E
1511 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4380 Essen.

Pächter-Paar
für zned. Bade- und Massage-
Praxis mit 3 Swinpn, Dach-

ten-., Schwimmbad, Sonnen-

studio, Tiefenwärme, Gast-

stätte sofort Dortmund-
Süd gesucht.

Tel. 0231/719956

Büroröume
Düsseldorf. Berliner Allee

300 tn*. HL OG, 6 Bäume u. Ne-
benflächen, Miete DM 16,60/03*,

Bezug: sofort.

Telefon 0 40-3 47 31 99

ünte&dal

2900 OkteabHO

in einem ansprechenden Ge-
schäftshaus mit mehreren kx*-

nen Einzellfiden, 10* m* NO- + 32

m* Lager im UG. Schaufenster,
Antritt nach Vereinbarung. Mie-

te 6000,- DM+ MwSt- + NK-

Meyerdierks InumAlllenEDM
2980 «Oldenburg. Stangrahen 6

Telefon 84 41/ 2 62 72

WMHI112?V!

Neuwertiges Ladeolokal hi

zu vermieten mit kompletter ele-

ganter Einrichtung für Beklei-
dung sowie Schneiderei (ca. 15 m
Schaufenster). 95 m* VK-Raum +
25 trr Lager u. Büro, ab Juli 86 zu

übernehmen.
Interessenten bitte unter A 1529

an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Bad St Peter-Ording
Einige Läden in einem Neu-
bauvorhaben, beste Ge-

schäftslage, zu verpachten

bzw. zu verkaufen.
||

Postfach 44 | n
2252 SL Peter-Ording I n H
TeL (04863) 484 u. B404JJ

|J

Bad Homberg v. d. H.

Büropark an der Saat-

burgstraße. Optimale
Verkehrsverbindungen.
Busstatton vor der Tür.

Neubau. Erstbezug. Ab-

geschlossene Büroein-

heit im EG mit 233,89 mz

Bvchbolz/NordbeMe
iwwttflukmrfwaaOw«

besteCity-Lase
n. la Geschäftslage

(Eröffnung Ant Sept. 1986), fei-

ges. 6000 m* Ladenflächesi. eige-

nes gr. parkhs. Noch einige I*-
sb vemir

Zur Abmnduog des Branchen-

mix u. a. noch folgende Branden
gesucht: Schuhe, Textilien, Dro-
gerie, Reformhaus u. Food-

Bereich.

BorfcKbnlze Industrie Xtaxtwbf-

Hen, & Co, KDBK-Bblder,
TeL 8 40 / 77 1* 79

ApoBieke
in

Fußgängerzone
von Wiesbaden
zu vermieten.

Arzt im Hause.

Telefon
0228 / 375453

Direkt vom Eigentümer
069/666 60 77

Ladenlokal in Dortmund
la Lage, Fußgängerzone We-
stenhellweg, Ecklage, 7 m Fen-
sterfront airfschiebbar, sof. od.

später zu veno. Zuschriften un-
ter £ 1467 an WELT-Verlag, Post-

fach 1008 84, 4300 Essen.

Direkt von Vermieter
Gewefbeflächen

für Büro- u. Lagerbetrieb ln untr. La-
ge v. Dortmund za vermieten, freie

Haiimmflif, zw. BO + 00

0

m2 mägL 8*50

DM w? netto kaltszgL Betriebskosten +
KL Anfragen unter Ftrmengruppfl

HAUSMANN + SOHN
Telefon«48/5 25 «033

mvf
;

-vM l mar. bhk*?

Wir iudum
in Städtenab 60.000EW
fflrFflinhanteipehmen

Ladenlokale
in Fußgängerzonen

za mieten.

ROSSIG+ A
PARTNER FET
MANAGEMENTAG HBWT
4300 Essern FränktmstraBei454300Essern FrsnkanaMhW

IbL(0201)472002
8000 Mönchen T'StfwamatoafleB

Tal. (088] 223341

Rovn Elbe-Wesen
Weg. freier Kapazitäten bieten
wir an: ca. 4000 m* Freilager,
teilw. überdacht, für Umschlag,
Auslieferung, Lagerung, Stapler

u. Lkw-Kran vorhanden.

TeL 9 47 61/ 36 82
Tx. 238 415

Industriehalle m. 1850 ffl
3 NflL,

Betriebsgelände 2600 m3 ÜB
Raum Ulm. Die «all«- ist

*

stig an eine deutsche W
vermietet, die bereits seit 10 Jab
ren im Objekt tätig ist Mietein-
nahmen 204 000,- DM. Verkaufs-

„ t preis L8 Mio.
Zuschriften u. C 1553 an WELT
Verlag, Postfach 10 08 64,

SB-Md! Hftchste IMRBt Hm 10,73 MdI
Ueter Aldi * Z Shop; Jahresmiete brutto DM 121 135,-; DM brutto

1 300 000, Laufzeit UV bis 30. 9. 95, indexiert + Optionen. Lage:
Großstadt Norddentschland (550 000 EW), gute Stadtlage. Courtage: 4%.

TAUBEKT-BDM-MAKLER
stullnle 16, 2900 OUeaburg, TeL M 41 /t 65 25 / 26

Geschäftszentrum
norakft hfstor. Kreisstadt

40 000 Einwohner, Lage neben Rathaus, Marktplatz und Fußgänger-
zone.

1986 fertiggestellt und vermietet

Nettomiete: DM 1 015 000.-

KaufpreLs: DM 13 950 000,-

Courtage frei, direkt vom Anbieter.

Zuschriften unter B 1498 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

SB-Märkte, Wnbanftumntran.
Hotels. Sentarenstlfte uv., auch
Projekte mit vorilezenden Jflet-

vertr&tw and BangeBehmigung
nun .Paketpreis’1

, asm Teil rar
19-llfaehen Ithicaakte, SB-
Harfct, OnrndsWcke. Bitte for-
dern Sie unsere Verkaafidiste an!

ildlilriJll’l-s'LLWJa,

Karl Helm Wein
6957 Dietzedncb
WeUierstraße 14

TeL 0 60 74/ 274 39
oder jederzeit 0 61 02 / 5 29 77

Gstgetendes Node^scbäft
mit hohem Niveau u. in guter Lage
in bekanntem oberbayertseben Fe-
rienort, zu verfc. Zuschriften un
R 1432 an WELT-Verlag, Postfc

10 08 64, 4300 Essen.

Imltend:
la Gewerbeobjelds in

Toplagen, geführt durch
erfahrene Betreiber, or-

ganisiert durch ein enga-
giertes Center-Manage-
ment, sichert zuverlässig
efne hot» Rendite. Unse-
re Erfahrung ist ihre

Sicherheit.

Contactbmi GmbH & Ca KG
WStJenftr. 2, 2900 Bremen 1

TeL 04 21/ 21 30 79

CQMTACTBAU
Renditeobjekt

in Westfalen, Geschfifiabaua Jab-
respachteinnahmc DM 134 000,- für

DM L38 Mio, PUb Fab, Jahrespacht-
ffinnahme DU 40000.- IQr DM

460 000,-. TeL 0 71 07 /282ZS

Laden
519 m\ in norddtsdL Kleinstadt,

langfristig vermietet an Aldi, ME
94 400,- DM a p. + MwSL, KP DM

1030000,-+ MwSt
BUederadorfcT lamoblUen GmbH
Huptetc. 39, 052 BUodecsdotf

TeL041 63 / 39 67

Areal 3500 np, Halle 300 m*6m H.
Büro etc. 90 m’, Wohnhaus 175m 1

,

eeeimet für Auslieferungslager,
Handwerksbetriebe etc. zu ver-

kaufen.
Zuschr. unter Y 1439 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

KL Wasserkraftwerk
L s. gut. Zustand, jfihrL steig.
Rendite, hohe Abschreibung, gor.
Wartung, mir für gut fundierte
Selbständige geeignet. Infla-
tion«. Geldanlage, v. Prtv. L

650 900- Da su verk.
TeL • SS 31/2 15 96

Geschäftshaus zwischen Stuttgart und dem Boden-

see, mitten In der dynamischen jungen Industriestadt ALB-

STADT, dem Zentrum der deutschen Maschenindustrie,

wegen Aufgabe des Orientteppichhandels zu verkaufen.

Hoher Bekanntheltagrad, Top-Image für Kunst-Handwerk/

Heimtex. Einzugsgebiet ca. 100 000 Familien. Hohe Kauf-

kraft. Nur 5,5% Arbeitslose. 350 m2 Verkaufsfläche. Histori-

sches Landesbaudenkmal von 1690. 1979/82 künstlerisch

subtil totalrenoviert üebhaberobjekt VB 0,5 Mio. DM, ohne
Makler. Besitzer K. H. Riedmüller, KarlstraBe 56,

7470 Albstedt 17, Tel. 0 74 32 / 1 23 45.

Modaviw SwaWolh»
DtMsUWtert

SiSaia Ga»««- »•

Hgym &Mb»

SebracbdaeB, neues
;

Ladenlokal
nacb nicht benutzt, 00 m1

. Uganum
25 m2

, PvkpL ta Tlefgar^ (. Ortsfcera
Kleinenbroich (Kondsenbrotcb 2) a. d.
Fußgängerzone. Parterre, 450000,-
DBS, kein Bjgpnkapit. nöL fObern, der
DartehenssdnikU. sehr gut geeigo. a.

CftI4, Bistro. Konditorei. Banswaren.
Noch leer, sof. beztebb. Wohn, auf

Wpnsch Un gleichen Gebäude.

Zuschr. erb- u. M 1517 nn WELT-VerU
ftWtf. W 08 »4, 4300 Basen.

Karosseriebau
und Autolackiererei

mit Wohnhaus In gL Lage dir. &. d.

Bundcsstr.. im Büddentsch. Baum,
krankheitshalb- zu verk. Ca. 500 m* NfL
+ 175 m1 WfL, auf tasges. 1768 m* Grand,

gute Auftragsiage, Preis L2 BOa.

Azigeb. unt F 1512 an WELT-VexL,
Postl 100884. «300 Essen,

Minden (West!.)
774 m* Gewerbegnudstück, Kern-
gebiet, Toplage, 1988 neu/umbaubar,

zu verpachten.
Zuschr. erb. uni. WELT-Veriag:

Postl 10 08 64, 4300 Essen.

Lehrte - Hannover
Zonenrandgebiet, l Lagerhalle 1800
m3 + Galerie 1000m1

, 2 Lagerhallen Je
600 m\ Bahnnnschl., 500 m AB, 2
Laufkrane, zu verkaufen oder ver-

mieten ab 1. 7. 86.

Zuschr. erb. unt. H 1514 an WELT-
Verlag. PtKtf. 100864, 4300 Essen.

Bauernhof
renov- ca. 380 m* WF/NF, Wertst^
Scheune, Staßnngen, 2800 m* Grund
mit Bach etc* LK Landshut. DM

570 000,-.

Beyer & Partner, Immo.
S031 Wörthsee. TeL 0 81 53 /70 21

Deponie
genehmigt für Bauschutt, ln SOd-

hessen zu verkaufen.
Angebote erbeten unter S 1499
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

BaugrundstDck
ln nordd. Uni-Stadt für 86 2-Zim,-Wohnazigen mit Baugenehmigung

und Statik komplett für MlU. abzugeben.

Kontaktaufnahme unter X 1284 an WELT-Verlag, Postfach IO 08 64,
4300 Essen.

+ Tratmitage Obeitavz

Baugelände für ca. 30 Ferien-
wohmmgen oder Ferienhäuser in
Clausthal-Zellerfeld, 6557 m*.
SW-Hanglage, dir. vor dem Eu-
lenspiegler Teich. KP DM 35,-/m*

- DM 229 495,-.

TeL ab Mo. 9 41 76 / 3 49 o. 10 94

llndaleh vor das
Tov»> Hamborgs

im Naturschutzgebiet Lünebur-
ger Heide, Grundstück von Pri
vat zu verkaufen, ca. 1600mz

. Zu
schritten unter X 1526 an WELT
Verlag, Postfach 100864, 4300

AACHEN
Sehr schönes Baugelände, 3807
m*. Kaufpreis 1 C03GO3.-, geeignet
für Ein- bis Mehrfamilienhaus!»'

bauung.

nl
Exkfushres 'Saugnmdstücfc; Kauf-
prelteaais 1 0OOOOOv, angöwhme
Wohnlage, ca 500 m vom Rathaus
entfernt 5459 m1 Größe, hohe
Ausnutzung zugesagt; für Reihen-
hausbebauung oder Hotelbau

Hude

2 GnmöstBcke
fn Dvisborg-SOd

verkehrsgünstig gelegen, neben-
einanderlie^aa, teilw. bebaut,

zu verkaufen.

1. Grundstück ca. 4100m1

2. Grundstück ca. 1900 m*
Telefon 92 03/7006 08

- direkt am Privat-See -
im Luftkurort Hude,

voll erschl., freie Bauweise,
Preis je nach Lage bzw.

Größe
ab 160,- DM/m2

«ecmbH, Inh. Leverenz
Parkstr. 40, 2872 Hude

JeL (04408)6464 + 727

zu verk. od. zu vsm^ geeignet als
Lager oder Herstellung von Tier-
nahrung Zuschriften unter RiSOB,
an WELT-Veriag, Postfach 100864,

Scfcwüblsciie Alb
zwischen Stuttgart od Mim.
Grundstück 4644 m* in Bad Ober-
längen, ruhige Südlage, 2000 nr
davon Bauplatz, Rest Bauerwar-
tungsland, per m4 130,- DM, zu

verkaufen.
Zuschriften bitteam Hans Ebner,

Talstr. 3, 7343 Kuchen

Wir suchen ein Baugrundstiick
ca. 2500m1 bis 3000m\ lnc^^l

^^^î

^^.^°Düsse]darf 2iirErrichtung

zoscbrlften erb. unter D U88 »«WELT-Verlag, Postfach 10 0864. 4300
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ÖKTÄ BIANCA -JAVEA - MORAIRA - DENIA
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Zuschriften an:

ATLANTERRA AG. Grabenstrasse 15. CH-70C1 Chur. Schweiz

firan Canaria - Bungalows und Appartements
Buiigatow* 73 m* Wohnfläche, Bj. 75, im SUN CLUB Playa del Tt.e!a«zu verkaufen. Appartements im PARAISO MASPOLOMAS, be-

kannte. schöne Anlage, 7. Etag.
Or-a. Bock. Cnterkirchen 1. 5609 Wuppertal 12

Telefon 02 #2 / 47 67 B5

Landsitz nahe Ibiza/Stadt
iSSfibMUb

n5^2Jzäsi?bsj£erz1' Gesamtwohnflöche ca. 700 m»Grundstück 7000 re*; die Hauser sind vollständig eingerichtet in
exklusiver Ausstattung. Motoryacht (18 m). Kraftfahrzeuge

,

Soiar-
anlage. Swimmingpool etc., ForderungDM 12 Mio

Zuschr. erb, unt R 1564 an WELT-Verlag. Postf. 100864. 4300 Essen.

Lanzarote - Costa Teauise
v, Priv., App. U. 2 Penthäuser, zu verk. Dir. am Strand gelegen, in
einer gepcEL Wohnanlage. HerrL, unverbaubarer Meeresblick. BrstkL
Ausstattung. Tennis u. Golf in unmittelbarer Nahe. Erstbezug. Si-

cherung durch Onmrihiyhfriirtrwgiing

App.: voll eingen, 30 m2
, 18 m* Tnr- DM 75588,-

Penthouse 1:61 m8
, 22 m* Tem. DM 175 M»,-

Penthouse O: 67 m*. 22 m* Twr, DM 195 800.-

Wer Lanzarote mit seiner einzigartigen Landschaft und Ezkhisivftät
kenntu findet hier ein interessantes Objekt.

Anfragen an den Eigentümer: Kroate Spieker. TW. 840/883 77 17

Mallorca — Südwestküste
ln exHL abgeschL Club-Wohwrwndenr, traumhafte Meereslage mit
eigenem Zugang zum Meer, bieten wir großzügige Terrassen-
Wohneinheiten an. Beste Ausstattung, hervorragende Architektur,
große PooJanJage in absoluter Nähe aes Yachthafens und Golfplat-

zes von Santa Ponsa.

Preisbeispiel: Penthouse, 180 m* Wohn-ZNafaeflAehe, ineL Loxus-
kfiche und BtesteUphte. DM261 888,-.

Gisela Wlerts, Internationale Immobilien
Karl-Kudolf-Str. 174, 4000 DflsseUorf. TeL «211/37 85 75

Residencia - Mallorca - Westküste
5 Lux.-WE'n, traumhafte Südlage d. a. Meer, 224-490 m* Wo.-NfL,
exquisites Interieur. Marmorböden, Hzfr. verg. SanL-Armaturen,
änbauten, Lux.-EÜL, Pool etc- ganzj. Serv. + Bew. Preise + Gnmdr.

a. Anfrage.

Repräsentanz: Drescher—Ttiu 0 2054 / 83669

Lanzarote und Fuerteventura

Suche
Z^e

Zuschriften unter T 1610 an
wttt.t-

V

erlag. Postfach 10 08 04. 4300 Essen.

Achtung!
Haus- und Grondbesitzar

In Spaniern

1986.

INFO: Fm. Dr. WoIlenberS S* A.

Betriebswirtschaftsberatung
TeL 071 89/7*79

ab lOOOOO,-

te-

*-h- • KRAUSE tag®*
,,

Denia / Costa Bianca
Luxusvilla mit Meerblick, in

bester Lage von Denia zu ver-
kaufen.

Paul-Peter EhInger
Immobilien, Kotomgstr. 16,

liiei i i li i i~nTM
Enste« «f Maltorca

in Ca*n Pastilla zu verkaufen.

Piano Bar
145 Sitzplatze, Alrcondition, erst-

klassige Ausstattung. 10J-

führt, DM 220 000,-, Miete 1300,-

mtL

Faerteveötura
.or CogL calrn»". dem läng-

Sssss

SaWPnodidM Qbfnkt

In Spanl«*
.. A ral&r Tnseln) zu mieM

in spaui» .

sessäS?

sssäSS!

bßdea
,

PAGIEM/MALLORCA
ln «bsolyt ruhiger Villen-Südlagc.
,-ii! Blick uDer die gesamt* BucM von
Püguc-ra. eniitehi d>e kleine, eiklusive
Appancmcni-Anlage „Pueblo Los
Angeles". Das Projeki befinöei sieb

kurz vor der Ferr'gsteilung, Muslerwoh-
nungen können besichtig: werden.

Repräsentanz;

HUSCH & PARTNER
4130 Moeis 3. Ur.tlorler Str. 122
Tel. 0 2C 41 . 7 20 73 (7 20 72)

Los Angeles SA
von 10-12. 10-13 Uhr

:
0 0 34 71 G3G5 71

runter deutschem
Management
.PfC3prMrTi»ppe
aut Ar.lroge

wo Traum und Wlrklichxett

sich treffen! 0ung. und App.
nur in basten Lagen zu reell.

Preisen. Prüfen Sie unser
Angebot!

IFR lm mob'ii>?!'.-u. Fin.inzm'unyv
Beratung

Bai ingor Straße 14 - 72oC’ LecntiC'g
T.-.VIon 07152 ü 07 72

Colpe/Gran Sol
Villa mit PanoramafaMck.
Schlafe^ Bad, Küche, Wohnr

Altea/Besktera
exkL Villen in eretkl Lage, großzügl-
ge Raumaufteilung Schwimmbad.

KP ab 490 000,- Dil

Zuschr. erb. unterH 1492 an WELT-
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen.

Sonne, f*eor,

Traumhous...
|
’.V-r b'irton flircit! .in: Meer im '.Vchnpnrk

t

Cuirbu- del Sol bei Mcro.ru/CoMa Elanca

GRUNDSTÜCKE
REIHENßUNGALOWS
HÄUSER

SfSicaiiq-JncisIlücc - Katalog anfordern
|

IVAPFS.Ä.m 071 21/31 0731
6irroSJtii'

_

ih 74:G Reüi'intjen TüoingerStr.?.

Costa Bianca
Reihenbuagalows, voUmöbL, DM

32400,-.

I ALi 1C VI »! ’vtlKl «1

II STADLER a CO

MARBEUA
Costa def Sol

l-FanL-tlwa-ViBa m. ELW (U&56). harrt.

Lage m. Sicht auf das Meer. Wohnfl. ISO
m1

, Areal SSO m*. 0M IM OM,-.

Wertere a«r. tpea. framob. auf Anfrage.

7^T| "
in, 5foanüy?.

*
Denia/Costa Bianca

Sonderangebot
r nur noch wenige Einheiten frei!

Luxuabungalows iur 2 6 Pers
. 2

Schiaizi
, 2 Bader, gr Wbhnraum.

Kamm, viel Komlori und Extras
Komplett mobilen, gr Garten mit

Pool400m vom Strand, ruhige Lage

Nur DM 72.000
t
> DM

+ 3 Jahre Miefgarantfe 1

Besichiigungsllugebis30 4 1986
nur DM 499.--. aHes inklusive

wPiESRe!
LAS TERRAZAS DE PORTNOUS

Großzügig konzipierte Appartements mit großen
Terrassen und herrlicher Poolanlage. Excellente Lage direkt
am Yachthafen Puerto PORTALS mit Privatzugang zum

Sandstrand und unvertiaubarem Meerestmck.
Boots! tegepiatze stehen noch 2ur Verfügung.

Preisoelsplei: Appartement 115 m 2 WF/NF, vorzügliche
Gesamtausstattung, Jncf. Luxusküche d’Td nnn

nur qm 1/ I.UUU,"
Besichtigen Sie mit uns die Musterwohnungen»

lil iNTCCA ScWeBruow 20 4054N«tetall -TetonS5/i0ifi
.
LJ ” Fablges lnformaüons-Matenai anford^fn.

Alleinvertrieb

Intarceoipeu GmbH 6072 Dreieich
HaJner Chausse« 97 W 06103 /8S651

rOosia Bianca
AKsa Cato« - Jauea Moralra

- ORANGEN-KLIMA -
Wir erstdlon Ilven Buogjiowm an-
dal Siiischiusselferiigzu Featprel-
aen.Basp 90 qm - 72.000.-DM
(“800.- DM je gm». 100 qm -
M.000.- DM I

- 800.- DM je qm).
60qm - 49J00,-DM{- BOO.-DM
jeqm) In allen Preisen ist die spam-
sene Mehrwerisleuer enthalten
Bau plätze.'300qm - 12.000,-DM

Günstige Gebtauchtob|akta
Wochenendbesichttgungsfluge

ibwia Immobilion
KöhnldnGmbH

7601 Oftanberci Zehn! frei str. 25

Ite^nhäosef - Costa Bianca
Direkt vom spanischen Ersteller.
Deutsche Betreuung in Spanien.
Ausführl Unterlagen und Ver-
mittlung durch die Vertretung in

Deutschland.

DipL-lng. Wolfgang Winkler
Böhmerstr. 15; 4100 Duisburg 28

COSTA BRAVA/BLANCA
Ihr Ferien- oder Alterswohnsitz im
sonnigen Süden, vom deutschen

Bauträger!

Wohnungen u. Häuser direkt am
Strand oder Hanglage m. Meer-
blick. Deutsche Verwaltung. Bewa-
chung u. auf Wunsch Vermietung

Ihres Eigentums.

Wöchentl. Besichtigungsflüge m.
Probewohnen. Ausführlichen Farb-

prospekt anfordern! Video!

HAUS + GRUND
66 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 59

Telefon {06 81) 3 10 31-32

Ein Traum wird Wirklichkeit!

; Mi

;

TW- 1 -:-i i l
-

.' I \
4

Ihre weiße VDIa am blauen Meer bauen
wir achMasattotte für DM iMr-hn3

,

Oberb. Flüche. la GuahtSL Bgeae Ft-
mmvtonmg Wir haben ancb Villen aus
2. Bond. CCB Deutschland, TeL 02 28 /

603842

Ibiza
FeWci f. 4 Pers.. ruh. Lage, liebev.
u. inditnducU einger, mit schö.
Blick ins Toi (Meer), gepfL PooL

v. Priv. zu verk.
TeL 05 91/ 5 34 88

Menorca f. Individualisten
Nütur-WaJdgrunds:^ Hanglage,
MccrbL m. kJ. Obstgarten. 3) 00-J n- a
DM 43). ua Insel-Norden. ‘<Fa, Strom,
Str. vorh.. gMcbuimer Yacfcihoiea. Sa-
debuchion. Oolf u. Tennis nahebei. * 2
kt Grunds*.,, behaut u. uebeb. =u verk.,

v. Priv.

TeL« 46/8 80 1082

Wir bieten innen ViQen.

Bungglcwsu Agganfifflsnts

m deutscher Baugunlitat
Grundstücke. GebreuctM-
obietseu ’Jcmruatungen

Bsp: Villa mtt 2 ScWatr. mW.
Grund»- (ßOQm1

) >n Dame

FestpreisDM 97.800.-

bifo: G. Ectoft
Emmendingar Str- 8
7813 Danätinoan

Tatafon 07666/9845

MALLflRCA POflTO FontßlfS-3

Teneriffa - Traumgrundstück
600 m über Orotava-Tal und Puerto, Plateau 1200 m2

u. Pool,

uneinsehbar, freier Blick über Stadt, Land und den Atlantik.

Bungalow 140 m2 WfL, 2 SchlafeL, 2 Bäder, kl Fremdenzi..

mod. Küche, gr. Wonhraum m- Kamin, sep. EßzL, überdachte
Terrasse, sep. Waschhaus, Trockenplatz, gr- Kellerräume, Ga-
rage in. Pkw. EipktmhTg., Alarmanlage. Voll möbliert m.
Wasche, Teppichen, Bildern, Geschirr u. Geräten etc. etc., aus

familiären Gründen fürDM 650 000,- zu verkaufen.

Zuschriften unter V 1392 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

La Palma
Die schönste der Kanarischen Inseln. In herrlicher Aussichtslage,

geschützt, mit Blick auf den Atlantic und die Berge der Caldera:
Plantage mit moderner Bewässerungsanlage, Tankanlage, sehr gute

Zufahrt, kurze Einkaufewege. Ca. 16500 m* Grundstück mit Geräte-
baus, Wmdmauem »nd Eingangstor. Eine Existenzgrundlage für

Intensivbewirtschaftung. Auch teilbar. Wegen Todesfall des Päch-
ters zu verkaufen. VB DM 265000,-.

Im Auftrag: Telefon 02 21 / 68 24 52

Nerja / Costa del Sol
Freist. Haus mit sep. Einliegerwoh-
nung. 75/45 nr. Grundst. 580 m:

,

kompL einger., mit herrUehem un-
verbaub. Meer- und Bergpanorama-
blirk. keine Urbanisierungskosten,

DM 150000,-, von Privat
Telefon 0 2207/«81

Suche Konf.-Villa aa spaa. oder
fraoz. Hüttetoeerfrästa (Mal-

lorca)

ab 150m:WfL, ruhige Lage. 1 Jahrzur
Miete, von Privat, evtL später Kauf.
Bitte nur detaillierte Angebote unt.
M 1473 an WELT-Verlag, Postf.

10 08 64, 4300 Essen.

Für Spaniert-Li

Eine Rarität!

Auf dem weWen Hügel von Altea
haben wir soeben E Wohnungen
fertiggestetlL 4 EW. 2 mit Oech-

sludio, verkaufen «vlrjetZL Unver-
baubarer Blick aufs Meer. Hoch-
wertige Ausstattung. Sie können
sofort einziehen. Teilungserklä-
rung und Escrttura Hegen vor.

(keine Maklerprovision)
Untertanen mit Fotos bei

7060 Schorndorf. Pf. 1530

Tel 071 81/77336

MALLORCA - CALft FOR

Villen u. Appartements
stilv. gestaltet, direkt

am Meer, in der Nähe v.

Golfplatz o. Yachthafen,
direkt v. span. Ersteller

ab 90 000,- DM

TeL 0 40 / 53 52 61

artalto - wwva AntfafBcta
nur 500 m v. Yachthafen Puerto
Bonus u. v. Strand entl. Liegt die
kleine hübsche Villa. Grundstück
ca. 800 m1

. sehr schöner, nicht ein-
sehbarer Garten mit Swimming-
pool, 2 SonneoLcrr.. gr. Salon m.
Kamin, Eßzimmer, gr. voll einger.
Wohnküche aus Holz. kL Wäschepa-
Üo, 2 Dop.-Schlafe m. Bad, Gäste-
WC, Master-Bedroom-Sulte m. sehr
gr. lux. Bad, Telefon. Kaufpreis: DM

340000,-, provisioqtfrei.

Exposä auf Anfrage durch:
Andaliuten^lininobiliea
HBbnwec 8, 2117 Wistedt

TeL 0 41 82 / 63 76, Tx. 2 189 773

Mohon Menorca
Luxusapptm., 4 Doppelzi, 3 Ba-
dezL, 1 davon en suite, große
mod. Küche m. Eßecke. lang.
Wohiud.. sep. Eßri.. voll einge-
rfchteL Schöne Sicht . Bucht, Se-

par. Garage, f 80 000.

Zuschr. am Mr. L C. Wesl, 17 Pari
Kaw, Pkrahun. Surrey, Kagjand.

TeL WM1/78433S1B

500 Tage Sonne
Costa Bianca, wöchtL Infoflüge ab
DM 528,-, Wohnungen ab DM
40000,-, Einfam-Häuser ab DM
55 000.-; Extelenzgrundungen: Ho-
tels, Restaurants. Caffe. Bodegas, in

ausges. guten Lagen. Wir betreuen
Sie bei der gesamten Abwicklung,
für Käufer keine KL-Provision- Wirj

freuen uns auf Ihren Anruf-

TeL Sa-/So. 9 49 / 82 88 74,

Mo^-Pr. 9-13 Uhr 949 /S 53 13 36

Spanien - Mallorca
4-St*rae-Ho*.eJ. Nähe Palma, 275 Bet-
ten. I. Strandiinie. Privatstrand. Pret-
il. Hallenbad, Areal 18 000 m3

. Preis DM
15 Mio.

MADRID: 3-Steroe-Hoiel. 138 Zimmer,
exponierte Lage, Preis DU 12 Mio. Wei-
tere Objekte atu Anfrage. Wir suchen
dringend Hotels in europäischen Groß-

städten ab 4 Sternen.

Anfragen u. Angebote an: Inter-Im
bOiea-Scnrtce. .An der Untergeis 3. 6430
Bad Hersfeld. TeL 0 66 21 / 7 14 22

Spielautomatengeschäft
in Mallorca zu verte, auch 1 Anfänger,

Aclemaeil gar.
Puerto Alctulla. Arportato SS

Spanien ä la carte

Bungalows/Appartements in
Barcelona, Alicante. Malaga und
Teneriffa, schlüsselfertige Neu
bauten, ab DM 45 000.-. Sofortbe

=ug.

ZOMESA-Immobllien
Detlef Auerswald

Hochstr. 15. 6000 Frankfurt 1

TeL 0 69 / 28 07 20
ab 19.00 Ubn 0 61 04 / 6 20 07

Villa (ine!. 645 qm Grundstück)

DM 108.500

-

m ^
^23

Direkt von Spar.. Bautuma
Information:

MAR 4 MONT SA.
Purtkerstraße 3

6300 H'eidsloerg

iu 62 26! 3406
^.'iKkaulSbürO Ncn3 1Q23V) 578711.

Rosas/Costa Brava
Villa/84, mit traumhaftem Blick auf
Golf u. Hafen. 140 m* u. 70m1 Studio,

Pool VB 380000.--

Telefon 9 49 /6 52 71 78

Teneriffa

Mod. Bungalow. 3 SchlnfzL, 2 Bä-
der, voUmöbL, bester Zuet., Terr.
m. Kamin, Keller u. Garage, Blick
a. Meer, Puerto und Gebirge,
Grundst. 450m5

,
Wohnfl. 123 m2

.

4 km oberh. Puerto geL, DM
290000,- netto, Zuschrift, unt A
1595 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Lanzarote
Häuser u. Grundstücke in Playa Bian-
ca zu verk, TeL 021 96/ 9 1529+9 1569

HaHorea, tax. lawltaiw
8 km von Palxna. GrundstücksgrÖSe
28000 m*. 2 Wohnr, 8 SchlnfzL u.j

BKder, 2 KiL sonst Räume, Swlm-i
mingpools, aufwendige Ilmenaus-

1

stattung inkL gediegener MBbiie-|
rung, Preis DM L85 Mio.
Telefon fl 6« 94 / 28 65

Costa Bianca
das ganzeJahrSonne. Wir bauen für
Sie Luxusbäuser und bieten fertige
Neubauten sowie Objekte aus 2.

Hand ab 75999 DBL
Bnssa Immohfllen
Morain Information

Frau Büke, TeL 0 69 47 / 17 91

d : 1

1

i

:

Panfseola. die Perlean derOran- ^

v wiw. Hier haben wir in den besten ^
7 Lagen am Meer u. üb. dem Hafen t
’ Vmen, Bungalows. Appartements ab ^

k L>.H.-linmoouien -l- 1nanzneratur>g ^
w Schwalbenrain 43 7600 Ottenburg 27N

{
Tefeton (0781)22567 1AWXWWWW\\\^

Superdisco
in Gran Canaria

ca. 1000 Plätze, ganzjährige Sai-
son, konkurrenzlose Lage, erstkL
Rendite, f. DM 1,5 Mio. zu ver-

kaufen.
Immobilien können evtL in Zah-

lung genommen werden.
Zuschriften erbeten unter V 1502
an WELT-Verlag. Postfach

1008 64. 4300 Essen.

SUPER-SPANIEN
Sonderverkauf a. Bankbestand:
Bezaubernder Meerblick-Bunga-
low DM 89 500.-. Finanz z. 6,75%
Zins! U. a. interessante Sonder-

angeb.
Sofort-Info: TeL 0 70 71 / 7 80 94

Spanien-Experte H. i. Baumer

Mallorca
Coxts de los Pinos

ca. 1450 m1
, von Privat zu verkau-

fen.

TeL 077 38/ 12 30

MALLORCA
Cala d’Or

Villen u. Appartem., stilvoll

gestaltet, dir. am Meer, in der

Nähe von Golfjplatz u. Yacht-
hafen, dir. v. Ersteller, ab DM

96 OOO,—.

Tel. 0 40 / 33 52 61

Sbiza/Batearen
Wir verk. HSuscr u. Wohnungen od.
Grundsl. aus dem Freundeskr»- Sl* ha-
ben keine Courtage od. Vermitthings-
kosten. da Sie nur dir. v. Eigt kaufen.

Telefon 9 40 / S 51 79 22

Umzüge
wöchentlich nach Spanien Deutsch-

landumzüge.
Spedition Cneaa

Bcehmrtr. 20, 4909 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 63 52 75

Immobilien

Wh verkaufen und wimteln sn-
«pmehsvoge OhjtMs—oMHfch sul

• MALLORCA •
Nutzen Sie unsere Erfahrang zu Ihrem

Vortag und Ihrer Sicherheit

Apatnmts in Saata Poasa

e TanassenanJage der Superlative
• Bezugsfertig, um. Meerasblick

• 2 + 3 Schlafzimmer, große Terrassen
• Emtklass. BauqualMt, einger. Küchen
• Gr. Swlmmtngpoolanlage mit Rast.

• Anlage Tag und Nacht bewacht

• Kaufpreis von 196000.- bis 300000.-
DM je nach Größe und Lage

• iß-Locb-GolfplBtt. Tennis. Raten
• Idyllischer Yachthafen in Santa Ponsa
• 18 km <on Palma entfernt

Wohnen Sie ein Wochenende zur Probe.
Inlormieren Sie sich. Vereinbaren Sie
einen Indiv. Besichtigungsflug mit uns.

4050 Mfinchengladbach 1

Entst-8rassa-Str. 20-22
*021 61 .‘4674

Superangebot
Bevor Sie sich für Dir Feriendo-
mizlJ in Spanien entscheiden,
prüfen Sie, was wir Ihnen bieten.

Aldo GmbH
Berliner Platz 8, 8599 Nürnberg 20

TeL 99 11/ 537595

Costa Bianca
Spaniens schönste Küste

Villen. Beihenttuaer, Appartements,
DM 27000;- bis DM 730000.-. Betreu-

ung am Ort.

Herderstr. 5L 5000 Köln 41
Telefon 02 21/ 40 20 71

Costa Bianca
Villen, Bungalows, Apparte-
ments, nur direkt v. Bau
schaft, seit 15 Jahren d
solide Ausführung nanh Ihren
Wünschen, mit Heiz&,
kompL Küche, auch bioL Haus
mit Bankgarantie; a. W_. Bew.

Vermiet«^ Info.:
torm 1

1m i i.’y."

4069 Düsseldorf
TeL 92 11 / 43 44 95

' ir.r.r *- jo?! S?»-iscrr; Zi.

*i '* ;:t! •.n'ü 15

Denia / Alte» / Javea / Moralra

Costa Bianca

rziTTMy-^i
Bucht von Palma de MaJktfca,

Penthouse (4. Stock), 75 m2 Wohn-
fläche, 110 m2 Balkon, mit freiem,
unverbaubarem Blick zum MrtteF
meer (ca. 200 m entfernt), voll

möbliert, Wohnnaum mit Kamin
und Eßzimmer über Eck ineinan-
der übergehend, Ruheraum m
großen Glaswänden, 2 Schlafzim-
mer. 2 Bäder. Küche, VB DM

120000,-.

Kein Makler.

Angeb. erb. unt Z 1506 an WELT-
Veriag. Postf. 10 08 64. 4300

Essen.

Costa Bianca Spanien

Javea - Moralra
Freist viilen, Reihenhäuser unö
Appartements im Pueblo-Stil

direkt v. span. Bauunternehmer.
- Z.5

. Haus .ESPERAMA"
wcii.Trimmer.
2 schiafzim-k'S

Das Angebot für Sie: Be
lows, Appartements. G
und Villen in besten Lagen, auch
direktamMeer, preiswertauchaus 2.i

Hand, über 250 Rinzetobjekte. Spre-
rhpn Sh* mtt invleben Sie mit uns.

Neake Toarlnserviee
Klostentr. 28, 7417 PtsZUngea

Telefon 9 71 21/7 89 23

mer. Baa wc,
WF 5J.3 m-
inci. Grund-
stück SSO rr.:

.

schlüsselfertig'.^ ™ 79.900,-
Urbeco Rc-prasentanr:

INTECA GMBH
Schießrurhe 20 4054 Nettetal t

Telefon 021 53. -tcis

_

Farbiges inlo-Macrhal anferderr.,

ff 2x1 spät • • •

lautet immer wieder die Auskunft,
wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen ImmobiBenteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten

Anzeigenschluß: Donnerstag vor
Erscheinen 10.00 Uhr
Anzetgenanfträge grundsätzlich an:

Bontsliegeplati, sind. 12 x 4 re

für Segelyacht, Festland Spa-
nien, zu kaufen oder mieten

gesucht.
EvtL mit großzügiger Immobilie

Zinn-Becker GmbH
Fabrikstr. 17, 7024 FQderstadt 6

TeL 071 27 / 5 08 13 (So.)
07 11/ 77 20 17-18 (Mo.)

WM

cosTa ni..\\r,\|

VILLEN, I

/;.. K!u.. II jd. möbi.
|

iiu-1. Grund'.! ück DM .5":.000.-

nnci m:di-ro i/ilu r c.-.r>^iR (c.- Obivku- I

ab DM J 1 .900,-
I (Apparlem.. Tin.as, 2, -Mil -

1

r#1 Ob;, jufh in Mcimdailu- u. in. Mcurhl.i i

A WARDEIN-IMMOBILIEN
f* Hcilhronm-r Sir. 49, D-7UI JtdlMem
L Ttlcfon (1'nM / 3f, IX

®f'LS(A\IM.
.Anzeigen-Expedition

Posrfach 100864
4300 Essen I

TeL 02054/101-51

1

101-512

101-513

FS 8-579 !M
Telefonische Anzeigen

-

Aufnahme:

Essen: 02054/101-524

101-518

101-1

Hamburg: 040/347-43 80
347-1

Informationen:

Anzeigenabteilung

Postfach 30 5830
2000 Hamburg 36

Tel. 040/347-4324

547-4485

FS 2-17001 777

Mallorca vom Besten: BENDINAT
Exklusivität inklusive

Bcndinal: Malletca ganz anders

Bendinat bietet die Summe vieler Anteile: nur ca. 30 Minuten vom
Bughafen entfernt (Bugzeit nur ca. 2 Std. von allen mitte1-

eurapäiseben Flughäfen). Direkt vor den Toren Palmas gelegen - der
liebenswertesten Metropole des Mtaetaneers - und doch weitab von
allem TrübeL Eingebettet in ein Areal von 3 Mio qm ursprüngliche

Küstenlandschaft.

Franpoii Spoerry’s neues „Dorfam Meer“
Der Schöpfer des zauberhaften Yhcbthafem und Feriendorfs Port
Grimaud/Cöte d'Azur hat sich mit Jhe Anchorage“ selbst

übemoffen. Luxus-Appartements mit einein bis zu drei ScblaEdmmem
ab 200.000 DM.
Prinz AlTonso Uohealolie’s uener Club
Der Begründer des legendären Maibella-Clubs zeichnet auch
verantwortlich lÜr den neuen „Anchorage-Club“. Mit einem von
MalloFcas besten Resuurents und vielen anderen CluhAnoehmlichkeiten,
Schon heule Treffpunkt der Insel Society und internationaler VIPs.
Wohnen Fanny: Goif-Appeitements Bendlnat
Direktam eigenen Golfpiatt, der hohe __

Anforderungen stellt. Für ganzjähriges
Golfvergnügen. Appartements mit einem
bis drei Sdüafzuruuem ab 125.000 DM.
Bewdiwl: niemand biefelaehr
Neben vielen Ifessersportmfiglichkeilen

werden schon bald Tfennis- und n
Squashpläize und sogar ein Reitcemer das N
umfassende Freizeit-Angebot abrunden. g ifflputfijl VTfr-

Die kompletie Infrastruktur wird den
Wert dieserAnlage auch langfristig

[
pSjll \ ~

sichersteilen. Eine Bewachui^ rund um 1 flj \(a
die Uhr soigt für maximale Sicherheit A >rf [p M Ito«
Es gibt noch viel über Bendinai zu sagen. ^ « WL
Fordern Sie ausführliches .-s /yÄhrr^vVTl^
Informationsmaterial an: . J^TlrTvÄJrl
Bemflnat \a 7^^]
Pixistraße 2, 8000 München 80 ~ „
Telefon (089)985395

1 1
‘ iLjS

Bme senden Sie mir ausführliche Unterlegen Ober Bendinai. den Hafen im Mittelmeer

wohnan:

—

_ __ ^ — —— Mallorca ftrAuserwihte
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Groilierzogtum Luxemburg
Zu verkaufen:

Exzellentes Geschäftshaus

beste Citylage in Stadt Luxemburg. Fußgängerzone, große Schaufensterzone.

Modernes Bürogebäude
Mieter allererster Bonität Sehr gute Lage, Bausubstanz neu.

Sehr gut gelegenes Grundstück

nahe Stadt Luxemburg, über 14 000 m2
, sich eignend für

modernes Einkaufszentrum, Kaufhaus oder Supermarkt

Modernes Hotel in Luxemburg.
Angebote schriftlich erbeten an:

Charles Ries
1_.7201 WaHerdir.gen, Postfach 41, Tel. 0 03 52 / 33 01 55

Im historischen Ortszentrum eines Tfesaner.Dohes oberhalb des

Luganer Sees wurden 2 Dcrfhäuser von Grund-auf restauriert und

eines davon in 3 Wohnungen unterglie-

dert. Aller technischer Komfort wie-Faht^-

,

Stuhl, Zentralheizung usw.bei Erhalt de=|-

Historischen. Beispiel: 3 1/2-Zimmer>.;

'Wohnung. Kamin, kpl.' Küche, Balken-^ 1‘biieken & Partner KG

decChaKdS.te vtianddWener. rdl" Hamburg K
118 m'K sFr 429.500.- Finanzierung und. _D°ckenhudener ot 30

AusfandertcW' I r'ig
u
~g Vorhänden. ' wton: i u s«/ h

WEST-SCHWEIZER RARITÄTEN
Chalets and Ferienwohntmgen mit AasländertjewUUgnng

Fribourger Alpen, Greyerzer See. Schwarzsee. sechs verschiedene

Baustellen, herrliches Sommer- und Wintersportgebiet, 30 Min. von

Gstaad. 20 Min vom Genfer See.

1- bis 4-Zimmer-ETW mit Balkon. Kü-. Bad. Kamin, Terr.

ab 99 009.- sfr, schlosset fertig

Chalets in Massivbauweise, 120-200 nF WfL, 300-800 rnJ Land. Kü.,

Bäder, Kamin, erstklassige Bauausführung - Ausstattung

ab 325 000,- sfr, schlüsselfertig,

Kol««» Maklergebühr, direkt vom Erbauer
Cosmosvest SA, CH-1700 Fribourg

ELenr. in Deutschland: K. H. Haber. Flemingstr. 38. 8200 Wiesbaden,
TeL 0 61 21 / 6 61 40

Schweiz/Wallls
Gelegenheit: Exki. Chalet, Bj. 86, 1.

Sommer- u. Wintergebiet, 4 Zi..

Kü. kpl., off. Kamin. 2 WC. 2 Balko-

ns. einmalige Lage, ca. 100 Mtr, v.

Bergsee u. ca. 300 Mtr. v. Sklata-

tion entfernt. 225 000 sfr inkl.

Grtist.

ETW: 2 Zi.. Balkon, Blick b. z.

Matterhom. 140000 sfr, Finanz.:

5.5% Zins. 100% Ausz.

0. Hiss, Schweizer Immobilien
Telefon (07735)39 50Südschweiz

Lago Maggiore
bei Atcona

Ferien-Neubau, Seeblick, mit
Ausländerbewilligung, günstig zu

verkaufen.

Angeb. unt. K 1515 an WELT-
Verlag, Pf. 10 08 04. 4300 Essen.

Exklusives

Teirassenhaus

bei Luzem/CH
Lux.. 7W Zimmer, 300 m1 WfL +
Garten u. Terrasse, 2 Doppelga-
ragen, z. ZL geteilt in Büro u.

Wohnung, Panoramablick auf
Vierwaldstättersee. Ausländer-
genehmigung möglich, von Pri-

vat, VB rfr 1,5 Mio.

Offerten unter J 9785 an IVA AG,
Postfach, CH-8032 Zürich

Schweiz
Eigentumswohnungen KL Fribourg
und Wallis zu verkaufen. Austtnderbe-
wilUgung. Günstige Finanzierung

' jlbrch Schweizer Bank.
X Zimmer Etw. ab sfrs. 12S 000,-

3 Zimmer Etw. ab «fr*. 225 000,-

DipL-Kfm. Walter Seng Immobilien,
7570 Baden-Baden, Postfach 811. TeL

072 21/297 04

Wollen Sie Besitzer eines neuen kL möbL

Chalets mit 870 m2 Land
im WalBs ln der Schweiz werden, so wen-
den Sie sich an Taescfalock, Bitteratr. 12,

CH-3047 Bnemgarten bei Bern.

BUILDING
Nutzen Sie die niedrigen Steuersätze in den USA
und profitieren Sie vom deutsch-amerikanischen

Doppelbesteuerungsabkommen (DBA).

Rendite 9% netto mit Steigerungsklausel aus
volfvermietetem Bürogebäude.

Mieter: Der Staat Texas

Top-Lage In Sain Antonio, Texas

Treuhänderisch gesicherte Abwicklung

Mindestbeteiligung als Limited Partners 25.000

Ostküste

Nova Scotia
Ad ihn Bratmpid mn
Nizza. mMwbttBT
HeML Gdwnifcni-

kr SfflhBMWwe. die

Billen Karate.

Voll erscNnssaoa Bao-

gmtddäcke sb 1UHQ
0M 30000.-. Ftanöe-

rang mögbdh. praristons-

MtrEipaUaenerknl.

prr
C '

<LrJCrt(endJT’n "34196

:;c.0 li

I02U| ß *26253 3 222022

Die Steueroase in der Ägäis - der Geheimtip für Steuerzahler

leaae vour paradier

I/äHa 1

. . . Ihs Turkisti tsiand

» Venture-Kapital mit
Traumrenditen

O Luxusvillen
inkl. Inselauto

Manna-Liegeplatz
Indoor-Swimmingpool

© Appartements

© Büroflächen in der
Freihandelszone

• Anonyme Geldanlage möglich

• Abwicklung über Schweizer
Treuhänder n

Beratung u. Verkauf M/vl
UAB-GmbH
RoBkampfstraße 27, 7100 HeilbronnX^rU
Tel. 0 71 31 / 8 94 74 / 8 94 75. Telex 7 28 485

Zug - Schweiz, 20 Min. von Zürich
An sonniger Aussichtslage mit Blick über Zager See u. Berge von

Privat zu verkaufen

10-Zimmer-Landhaus mit Schwimmhalle
Dieses außergewöhnliche Objekt erfüllt jeden Familienwünsch.
Wohnfläche 450 ra:

, großzügige offene Konzeption von Halle. Eßzim-

SOdschweden
Von Privat lSQ-mr-Bungalow. 1700

er GrdsL. Seenähe. Kamin. Teir„
Bestzustand. VB 100 000,- DSL

TeL 0 SO / S 11 85 50

Inmobilien. Dormzlktefttte

Deutsche Betrauung in Andorra

45. «30 ftatingenHCON5A itUZHE 131!?

Monaco
Z- b. a-ZL-Lumiswolamaaen. a.

Fenthousewohsung. m. Dach-
gart. u. Schutombad, ebenso
Großraumbüros, ln best. Lage v.

Monte Carlo, sowie Ferlenwob-
^ying

. u. schöne VTHen ln gr. Aus-
wahl ln SUdfrankr. und
CAM cf'Axwr

Immobilien Jmtmniehw*
Tw«. 08 71 / 4 90 *1

"Eigentums-
wohnungen

ÖSTERREICH

im Salzburger Land

mit gesicherter Grundbucheintragung

SEEHAM
am Obartmmerm nahe Festspiel-

stadt Sabbuig. 1- u. 2-Zi.-Whgn.

NIEDERNSILL
nahe Europasportreglon Kapnm/Zell

am See

PROVISIONSFREI
Aulom. Tel.-Service So.

»DEIN HEIM«
Wohnungsbau Ges.m.b.H.

i A-5020 Salzburg, I.-R>e<l«w-Kai 13a

V -ST 00 43 662 23 5 06-0

öffnender Fensterfrom zur großen Gartenterrasse. Schöne Garten-
anlage mit reichem Baum- und Pflanzenbestand. Doppelgarage.

Abstellplätze.
Uneinsehbares Hanggrundstück von ca. 1600 ra

s
. Kaufpreis sfr 2,25

Mio.
SelbstInteressenten wenden sich bitte an Chiffre 25-139109

Publicltas. Gubelstraße 19. CH-Ö300 Zu

M dm 50M8a«safa HoUaids
„Gooree-Overflakkct"

. „Schou-
wen-Dulveland" und „Walcheren“,
direkt hinter den Dünen. Deichen.
Stränden, nur 250 km vom Rhein-/
Ruhrgebiet: gediegene Ferienwoh-
nungen ab DM 57 000.-. Bungalows
ab DU 62 500.-. Alle Objekte vollsi.
möbL, Preise InkL aller Kosten.
Freisteh. Ferlenhäuscr in jeder La-
ge u. Größe. Gute Vermietung, uo-

kompL Finanz.

Individuelle Beratung:
Immobilen BSP.

Düsseldorfer Str. 71a
499t Düsseldorf 11

TeL 02 11 / 58 90 37, moJfr. 9.00-18.90

BADGASTEIN
2-ZL-App„ 42 m:

. möbL, DM
98 000,- {Grundbucheintr.).

TeL 0 89 / 68 77 50

Koch freie Fläche

in geplantem Einkaufszen-
trum

Io Wien
20. Bezirk

langfristig zu vermieten.

TeL Österreich
00 43 , 26 22 ! 21 66 00

Frau Wirthner

SS

Australien
Grundstücke u. Kleinfarmen von
DM 58000,-, Mrs. Nichoias, dt.-

spr., von Austr., z. Z. D. TeL
061 96 / 24614

Alex Rehm GmbH
Immobilien

«50 m Ufer. 5 ZL « 2 B. -DM 390 000,
3 Z. B. = DM 290 000,-.

00 41/ 93 OS SS 43

Schweiz - Tessin
Ronco S - Ascono

zu verkaufen

direkt vom Besitzer
einige

luxuriöse Wohnungen
(lVa bis AVt Zimmer)

• in einer der allerschönsten Zo-
nen des Tessins

9 herrliche unverbaubare Aus-
sicht auf den Lago Maggiore
und Brissago-Inseln

• bezugsbereit.
Offerten unter Chiffre 24-975096

an Public!tas, 6601 Locarno.

iramoäilieobasitz ta

Basel (Schweiz)
Beteiligung bis zu 30% an erst-
klassigem Mietshaus ln Basel
Garantierte Rendite in sfr ca. 3%
im Jahr. Gigenkapitalbedazf ca.
sfr 785 000,-. Auch kleinere Tran-

chen möglich.

Anfragen von Selbstintereasen
ten an:

Dt. D. Fader
BataHbofstr. 77. CH-9B25 ZBricta

ToL 00 41/ 1/2 21 54 S4

r.-icr-'n a 'ir.4iw;}

Suchen Sie hohe
Renditen?
XntehMU, Großraum Cleveland,

Ohio, S 580000,-, N.-Rendlte 10%

BüroreMode. White Plains, N.Y,
AAA-Mleter. S 4300000.-, gönnt. Fi-

nanz., N.-Rendlte 10%

Offlce/Wuenboosr, Sarasota. Flori-

da. S 410000,-, N.-Rendlte 10i%

Aktuelles Angebot:

Bürogebäude
Sonora, Calil, langfristiger

Mietvertrag mit einer der größ-

ten Veraichenuissges^ S

888 000.-, N.-Rendlte 10%

Wettere Objekte hu Angebot,

verwalten.

Renditeobjekte in USA

BELGIEN - DE HAAN
Zu verkaufen:

RES. CORMORAN
Luxusappartements mit Bück
aufs Meer. Günstige Preise, aller

Komfort. Mit 1, 2 oder 3 Schlaf-

zimmern, ab 85 000 DM.

IMMO WOESTYN
Leopoldlaan 19, B-8420 De Haan,

TeL 0 59/ 23 50 01

PARAGUAY-UffOfWATK»!
• SoMe wtrach. VaitiUnian

• iflunobUcn und IndusMs

• Fannauftau und -wnratrung

• Rökuis -Jojota- beste Randte

• Bganos Büre *i Aaundön

• C&nSiga Baalctutgungsflugg

Cannes
Repr. Anlage. VUla (260 m :

) mit 2

unabhängigen Gästehäusern. 44

und 17 m-’, auf 2600 m1 gepflegter
Gartenanlage, mit Schwimmbad
und Doppelgarage, ruhige Lage, 5

Min, von Zentrum. Privat an Pri-

vat für DM 980 000.- zu verkaufen
(deutscher Besitzerl.

Elisabeth BaiUy. 21 Rue Fred4ric
Petit, F 60 210 Grand villiers/

France.
TeL 90 33/ 44 46 76 38

ab 1B Uhr.

Üsterreich/Sabbammergiit

1-

ZL- App., ca. 35 cv ab DM 55 000.

2-

Zi.-Whg-, ca. 60 m J ab DM B0 000.

Bungalow, ca. 60 m: ab DM 150 000.

Immobil-Service GmbH. TeL 0 89 / 2

NN 55/Sfi

Hotel -HL- Hwdseeinsei

ca. 80 Betten, beste Lage,
Schwimmbad, Sauna etc. KP DM
133 Mo. zzgl 3,42 % Courtage.

Christa Brusberg Immobilien
Tel.0211/7 18 26 77

Inder

Schweiz und Italien

kaufen wir von Privat Haus.
Wohnung oder Land.

Weuvis E., Heiligkreuz 42. Postf.

117, FL-9490 Vaduz (Fürstentum
Liechtenstein)

Italienische Riviera
Wunderschönes Einfamilienhaus
mit Meerblick, Nähe San Hemo, 180

m* Wnhnfl, Wohnraum (70m1
) mit

offenem Kamin. 4 Schlafzimmer, 2

Bäder, 600 m1 Grundstück, äußerst
gepflegt, Garage. 2 Golfplätze ln
der Nähe, von Privat zu verkaufen.

VB 450 000,- DM.

Anfragen unter Y 1505 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Österreicta/Bachsteintaaerregioa
Grundstacke. Südlage, voll erachL ab

DM 59 700.-.

Inunbll-Serritf GmbH

Sonnige Geldanlage
in Florida

dtsch.-amerik. Fa., seit 30 J. tätig (u.

a. t dtsch. Hochfinanz), verk. Lux.-
Whg, ca. 120 m :

. dir. am Golf v.

Mexico, ab S 95000.-, 2 Schlafzi,
Wohnzi.. 35 m:

, 2 Bad- amerlk. Ku.,
Balk. m. Wasserdicht. GaragcnpL,
Pool etc- Verwaltung bzw. Vermie-
tung kann übernommen werden.
Weitere Informationen, auch üb.

andere Objekte, z. Zt. unter 0 40/
fl 77 75 1B. 10-18 Uhr. bzw. fl 47 00 47

ab 18 Uhr.

TRAUMGRUWSTUCX
Nova Scotia/Canada, von Privat
umständehalber zu verkaufen.
42 000 m* mit 200m Atlantikstrand.

Wasser, Strom, Telefon vorhanden,
für nur DM 120 000.- VB. Zuschrif-

ten: V9749, Annoncen-Expedition
Doll, Deichmannhaus. 5 Köln 1.

Waliis/Schweiz

Montana-Les Collong-St.-Luc.

Zu verkaufen: Wohnungen und
Chalets, Kredit bis zu 60%, Zins

6,75%.

Zuschriften an Val Promotion S.

A, 10 av. du Midi, CH-1950 Sion.

TeL 00 41 27/23 34 95

Tessin/Schweiz
Lago Maggiore

LüjuS J

"v:>^ir:sr H.";j^ :: :n

in C:! 1 :

'

SAS Verkaufsgnippe
0*7050 Walblmgen, Bahnhotar. 64/1

Telefon 07151/54001

LUmO/TTAUEN
wir bieten rund um L Maggiore

APP, HAUSS) il V1UJEN m.

SEEBUCK o. SEEANSTOSS

HeideCker Immobfllen 06035/7557

6-Zi.-Haus
3 Bäder, PooL Garage. erstkL Zust..

1000 m3 Grundst., Riv. mit herrL
MeerbL zu verkaufen. DM 750 000,-.

Zuschr. u. H 1558 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Komff. Ferienhaus
NordfwKnnd

dir. am Strand von Privat zu verkaufen.

Telefon 05 21/ 10 3814

BT* media finanz
mwmaUonale Immobilien, und
Finanzlerungs-Geseliachaft mbH

WolekamatraBe 5 8500 Nürnberg 40

tw. (Wn/*SC98r7 Tu ti7»an BZtf>

Lago Maggiore
Eigentumswohnung in einem
4-Familien-Haus wegen Todes-
fall sofort zu verkaufen: Wohn-
zimmer, Küche. 2 Doppelschlaf-
Zimmer, Bad, großer Balkon.
Schwimmbad-, Tennisplatz- und
Strandanteii, nur DM 148 000,-

sowie weitere Angebote.
Informationen:

iialtailt c/o, Botel Gamin
v. Le Dante 35. 1-21916 Lnino

Argentiere
Ckramonlx/Ment-BlaBC

1250/3200 m, Super-S2ri-/Gebirgs-
touren-Gebiet, großzügiges md-
bllertes 56-

m

3-Apartment, Lage
absolut Spitze, mit Tiefgarage,

aus privaten Gründen zu verkau-
fen. Preis: VB DM 180 000,-.

Kontakt über • 70 56 / 10 55

S-Kurs Florida
einige Bauplätze, jeweils ca.

3900 m1
, beste Qualität u. Lage,

Region Orlando, an hochliegen-
dem Binnensee, dir. v. Besitzer,

preiswerter u. schöner als Mal-
lorca, DM 7,80/ma

.

TeL 05 11/ 52 32 15

Florida -

Golf von Mexiko
ErschL Grundst.. herrL WohnL,
Steinhäuser, best. Qualität, alle

PrelsL, Vermiet.-Garantie, eig.

Verwalt, notar. Grund-
buche intr., erstkL Kapitalanlage.

Florida-Immobilie»
Postf. 75 «1 12, 5900 Köln 71

fü ir
Jacksoaville - Florida

Arztehaus

S 560 000,-
GabAudegrdBe: 6461 sq.ft. (600 m1

},

GrundohjcksflÄctw: 18750 Bq. t (1742 m»

)

An ausgezeichneter Lage, im Medical Dt-

stncL ln dar Nahe von 2 Kranksntiäuaem.

voll vermiet«, hohe Rendite.

Verwaltung durch CORIM. Inc.. JacKsorv
wile.

^gORIM
COHIM AG. Dutourair. 65
CH-B702 ZollikonZünch

Tel. 00 41 . 1 /391 71 23. Tala* 5 7 830
Aiianta. Savannah. Jacksonville, Parry

Nähe Cannes
Grundstücke in hervorrag.
Hanglage v. Priv. zu verk. TeL

0 57 31 / 99 88

Port Camaraue
(Frankreicn)

Grau de Roy/Gard, Marina möbL
von Privat zu verkaufen. Uber 2
Etagen, 4 Zimmer, Terrasse, Par-
klng, Garten, Bootsliegeplatz, 100
m! WohnfL, 164 m 3 Gesamtfläche.

VB 800 000.- FF.
Zuschriften erbeten an:
Eyssertc, Mas de Loabs
F-30890, Saint Gilles
Tel. 0933/66873265

Fordern Sie das
Kurzexpose an

oder sprechen Sie

mit uns persönlich.

KAISER-JOSEPH-Sm 2S5
7800 FREIBURQ
TEL 07 6173 5040
TELEX7-721410

wemepiATzs
6000 FRANKFURT
TEL 069/20305

Kanadas
Bn Indra ftrah*n
Kante alt Fnttate-

SSbSwÄJ
Inie firtalwtertinta-

gM. StnBra, SOna und

mmSSigM.S
pilB1.

Cannes
VUla derJahrhundertwende, aus-
gezeichneter Zustand, beste Lage,
Panoramablick aufs Meer.
Grundstck. 1700 m*. WohnfL 360
irr, zuzügl Keller und ausbauf.
Dachboden. Preis: FF 4 200 000,-.

Weitere Angebote auf Anfrage.
Ute Noll Immob. ln Frankreich
6670 St Inches«, Etobelsstr. S

Telefon 066 94 / 46 89

Südfrankroich/Port Grimand
Sehr schönes Ftscherhaus tn der
besten Lage, neuester Bauab-
schnitt, 89 mz

, 12 m Bootsanlege
Steg vor dem Haus. 4 Schlafräu
me. 2 Bäder. Gäste-WC. Kü-,
(kompL einger. Waschmasch. u.
Trockner, Spülmasch. etc.) gr.
Wohnr. (m. offenem Kamin).
Terr. m. Markise (gesamter Bo-
den weiß geplättet). Garten, eig.
Parkplatz überdacht, Gashz.. Tag
und Nacht bewachte Anlage, von

Priv. VB 2.0 FF.
TeL 02 21 / 41 17 92 o. 44 60 37

flOSCHEFNANZ,

«SHlRffl. FÜR INVESTTTTONSSgÄTIJNG MBH G.I.C.

Cote d’Azur
1. Cannes, jwov. Villa mit gut.Siebtauf Altstadt u. Meer,Grundst. 850 m\WfL
190m9

, Wohnzi. mit Kamin aus dem 18, Jh., antike Türen u. Holzbalken. 3
«grffiafyi., sep. Gästestudlo, ff Mio.; 3. Mouglns. prov. Villa, vor3 Jahren
erb, m. herrL Panoramablick, Gründet. 5500m:

,mitOlivenbäumen u. Pinien
bewachsen. WfL 280 ms

. gr. Wohnr. m. Mezzanin. Kamin + Terr„ voll einger.
Kü.. Weinkeller. Garage. SW-PooL ff 3,7 Mio.

Näherem: Blmex GmbH. TeL 6 22 92 / 4 1194 04.3 48 78

g (08611 40SS *
Zu verkaufen

möbl. Bungalow
an Westerschelde, Zeeuws Viaan-

deren (Holl), ha 85 000,-.

Bt.i O. Smet
Vraaenemtr. 99, B-2T70 Bt.-Nlklaas

(Belg.)

vom 1.-4. Mal nach Dänemark/
Nordsee, Tag der offenen Tür,
restaur., renov. Frlesenlandhs.

auf 15000 m* Parkgrusdri., Ru
hesitz. Ferienparadies, Strand
nähe, Verk.-Pr. InkL Maklergeb.
DM 225 000.-. Anmeldung zur Be-
sichtigung bis zum 30. 4. 86 unter
TeL 041 05 / 20 45 u. 39 29. Wir
schicken Ihnen sämtL Unterla-
gen. Bis bald, Ihr Peter A. Wüke,
Immob. GmbH. 2105 Seevetal 1,

Kleckener Str. 7.

Einmalig herrliche

auseJKtÄatm l Sa
SO m1 WfL, 30 m1 Tenrasac, neuw. mö-

bliert, zu verkaufen.

Telefon • 84 42 / 24 SS

Paragnay-hwestoreH
ersparen Sie sich Zelt und Geld für
den Aufbau - sofortige Rendite
durch erstklassiges, zweisprachig
geführtes Spezialitätenrestaurant.
Aus dringenden fam. Gründen zu
verkaufen. Diskretion zugesichert.

Zuschr. erb- unt. P 1607 an WELT-
Vorlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

©Ihr Gardasee-Spezialist©
3 ZL. BARDOLUtO, L Bustioo 1« 960.-

4 ZL 7DRBOLE, Seeoähe IW
Fettenhoin HEVE mit ELW IW BW,-

VUka MALCES1NE mit ELW 2W WL-
Seeof.’vitla S. »JCE/MamriM.
Nfl., 2500 Br Grd.. 40 m Str. 1^6 WO.
Waltere Obi. rund o. ri. See tef Anmvt
SUCHE LFD. OBJ. NOHDITALIEN
’ffEBSCHLAUER SolinerStr. 34 8 Mü. 71

dmmöhiliesrRDM Telc!onÖ89-7 91 70 74

Fraakrelcb:

Uruguay:

Deutschland:

Herrschaftliches Wahnhous
auf ca. 2000 m3 Arwd, dhekt
Tirol), sonnige HangJage, kompL eingerichtet (Eka» rurara«, wane

Skilift, 2 Wohnungen, 2 Appartement 2 Garagen, Äflraw»,

TOTmse, Zeatri-oa^, getrennte Zähler,.Taxwert;IJ »i»

Altersgründen von Prftät für nur 850 000,- Mzu
Deutscne genehmigt. Näheres unter TeL 0 52 22 / L03W^abl8.Uhr
od. unterB 1552an WELT-Veriag, Postfach 100864.4300 ^sen.

Höfe in aller Welt
Kmd*: rÄ'äSÄffia'ÄSs

dtert, 1 Wohnhaus, neue wtrtachansgchäude. Piek 680000

fruchtbare Lehiabflden. arron-

diert, nur ca. 390 (MTV- D&S;

Uruguay: mft hemcbaftücher Be&leaz-Fiuaimge. Crt8e: 2C4
ha. beste Bodenqualltat, komplett mit Vieh und Kasch, nur 1,7

)Oa 5;

Irland; Super Kennedy-Rasch, Grüße: 190 ha, attraktive GeorgUn-
Sme-Resideiiz, scb&ner Park, mod. Wlrtxdwftqeb&ude, usw.

Preis: 880 000,- fir.Pound/VHB); _
Deutschland: 29-ha-Hof im U Mio. DM; 140-ha-Gutshof an der

Ostaee; 1S4 ha Hof in Weier-Ems. uaw.

Viele wettere Objekte ln aller Weh
Farm Iiimil Ti iiiitfHiiiil 2848 Schwege, TeL »44 43/120

Insel siktw. Irkmd
im Golfstrom mit mildem Klima ohne Winter, 650 000 m2

, sehr günstig

zu verkaufen. Baugenehmigung für 65 Häuser hegt vor. Die Insel

muß jedoch nicht bebaut werden, de vielseitig verwendbar. Auch
größere Teile der Insel können evtl, erworben werden. VB 1,4 Mio.

Ernot Rfihrig Immobilien
Am Nenanriri S8, 565» Solingen

TeL «2 12 / 20 50 85, privat 62 12 / 31 42 15

letzt Dollarnafttond nutzen!

Sonnenküste Florida Gott v. Mexiko
40 % unter Erstelluugskosten verkauft 22 elegant möblierte Luzua-

ming-/WhirIpooi, soL Zementbauw^ Kaufpr. ab 85 000,- US-S. 20

Automis. v. AizporL

Watervlew Condombsimn - 19925 Golf BLVD.
Indian Shores PL 3 35 35. USA TeL B 13 / 5 95 BS 61 USA

Achtung! - Immobilienbesitzer in Södfiankrenrii!
Ihren Besitz zu erhalten, zu sichern, wertsteigernd und rentabler zu
gestalten, Ihnen sämtliche Verwaltungsarbeiten, inkL steuert, u.

juristischer Beratung in Frankreich abzunehmen, Reparaturen, Mo-
dernisierung, Pool- u. Gartenservice zu übernehmen,- dies alles soll in

Zukunft unsere Arbeit sein.

Unser eigens eingerichteter Service bietet Ihnen ein großes Paket
von Dienstleistungen, das Ihnen nicht nur Arbeit und Kopfschmer-

zen, sondern auch Geld sparen helfen soIL

Wir informieren Sie gerne, denn wir sind Experten seit Jahrzehnten.

Dr. StOmpel VanNteaawtwdWana Akll—fl—Hsdwft
DOranM Strato 20«, 5000KBtal 4L TeL 8221 /4MW 70, Tx. 8 Btl 065

Einfach traumhaft . .

.

Holland, dir. . See von LooadracM, Bungalow, ganz schön, mR Garion, mR
Hafen für zwei SchWa, allaa Sikhrast gtfagan. sramDg« Bawobnung zugtias-

hh fm Gart. eig. Partqjl. f. 2 Wag.. Wohnzi. Seoari t». OoppohergL, 2 SchiatMfO-

ren nach Terr. i. Gart, Seeseite. Kü. u. Kamin L Wohnzi. 4 Schlafzi, alle m.

Waschtisch, Badazi. m. Bad/Du.. Doppetwaschttech u. Waschautom. Naue Zon-

tralhzo.. total Grund u. Wasser 2380 m. Von Privat Kaufpr. DM 580000,- Evtl,

tompl. möbL Tat 00 31 /34 29-31 23 und Tatox 70 S38 Racfv NL

Grafschaft Maya/
Republik Irtand

4000 m1 Bauland ln law/iaehaftHrti

reizvoller Lage mH herrlicher,
unverbaubarer Aussicht auf
Loch Mask zu verkaufen. Die Ge-
nehmigung zum Bebauen hegt

vor.

Breege Heneghan, Treen, Tour-
makeady, Co. Mayo/IreLand, Te-
lefon Nr. 28 Tourmakeady (Fern

amt International)

Haus auf Ischia
nur mit Seeblick, als Ruhesitz

gesucht

Zuschr. erb. unt A 1485 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

IRLAND
Schönes, tradit. Cottage, möbL,
m. etw. Land in SÜDWEST-
IRLAND, Dingle Halbinsel, Co.
Kerry, zu verkaufen. WohnzL, kL
Kü., 2 SchlafzL, WC. neben Sand-
strand, in Bergnähe. Angelmög-
Mchkeiten. Preis: 12000 Irische

Pfund.
Zuschriften an: Ms. Brid Dünne,
28 Cloonbeg Terrace, Ballymul-
len, Traiee, Co. Kerry, Ireland.

Republik Irland
Schöner Bauernhof mit traditionel-
lem Cottage u. Nebengebäuden.
68000 m3 gutes Grasland. Baumbe-
stand. Blickauf Atlantik u. die Beige.

DM 106000,-.

ANHOLD IMMOBILIEN
Landwehrstr. 9, 6100 Darmatadt

Telefon 0 61 51-2 17 94

Sehr scbOnm Haus hn
BsaBAVeMstrate

sehr ruiv-Lage. 60 km westLvon
Straßburg, Haus am Waldrand 13

Ar, WohnfL ca. 200 m\ plus Keller
ca. 100 m1

. Dachboden ausbauf.
ca. 50 m\_Vorkaufsrecht auf wei-.

tere 12 Ar, eine Wiese mit Obst-
bäumen,

Telefon 062 02/8 20 16
oder Angebote unter X 1482 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Was nutzt Ihnen eine
Immobilie in

i F-T • F-
ohne ein anerkanntes Dauer-
aufenthaltsrecht? Wir bieten

Ihnen eine

seltene Gelegenheit!
Wir verkaufen einmalig einige weni-
ge Miteigentumsanteüe einer mtt-
tetetäodischen Fabrik für vielseitige

techn Erzeugnisse mit hervorra-
gender Zukunftsperspektive u.

Benditebeurteihuifr Der Betrieb
wird von etnem auflerordentüch er-
folgreichen deutschen Unterneh-
mer geleitet, der auch Ihnen, wenn
Sie es wünschen, behilflich ist,

durch Nachweis ihres persönlichen
Engagements, auf unbegrenzte
Dauer nach Canada einmaen zu

dürfen.
Kan taktaufnahme unter G 1535 an
WELT-Veriag. Postfach 1008 64.

4800 Essen

Lago ttragiore, SeeUick
freist. Haus, Süalage, 3 ZL, KU., Bad,
BaJJu GrdsL 2700 mJ

. DM 180000.- VB.
Informationen unter A 1573 an WELT-

Verlag Postf. 10 OS 64, 4300 Essen.

Skandinavische
Immobilien

Beschreiben Sie kurz durch
Fernsprecher oder Brief was Sie
suchen. Wir schickes Urnen dum

Angebote.

Der große überregionale
und internationaleMarkt
für Grundstücke, Häuser,
Geschäfte, Betriebe,

Kapitalien: !

DfeGroSe
Kdmbh^hon
ImrrKabfen-Kapildien

DIE#WELT
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BEFEIUCUNGEN • ANLAGEN - CELDVERKEHR
°er R e n d i t e - h i t der Zukunft:

iS
10
n
b?'Plantaw,n Paraguay.

siche™ sie ihren A n t e i l an
^^^^^wfanbringenaen Geschäft

Tha
ISr

n

däS SUDeWnve5tm6nt »er 90er Jahre.

«JnSTS^rmen '* r-™» Chaco Kapital-

"a j^iTStit
!??ona5e,= Jahre, 6 &*«,

schüttunn m 3 9arantl*rce Ce-.vinnaus-

Renditen in den
Ste '9enden

^Weitere Wertsceigemng durch Bodeiweiuu-

"
Sguav

re,h6,C landw,rtsch3W,cher Ertrage m

Fordern Sie unseren ausführlicher. Prospekt an

Inter-Forest Limited

. aU C o Herr ? Sulzer

I /-\ l>-v ~ ^Bseiisrraße 25Jojobas^ 7288

-
vertriebsgruppe mit Treuhänder

nordcL

R. . ^ . v
DM 2200.-/m :

Wohnfläche.
^

Koataktaufnahme unter W Ijhöan WELT-Verlag. Postfach 1008«,
, — 4300 Essen.

Mehrzwecfc-Contatne r-Schiff - Reederei Wasch

.
MS BOLD EAGLE• Vertustzuweisung ca. 191% (bezogen au! die Kommanditeinlage, zu

zeichnendes Kommandn kapital 14,1 Mio.)
• 5 Jahre Festcharler-Ve rtrag in DM
• Liquiditätsgewinn in 1986 durch Steuerersparnis
• Einzahlung verteilt auf 3 Jahre
• Herabsetzung zum jeweiligen Steuertermin bereits möglich• Schiff in Dienst gestellt

Prospekt-Anforderung bei:

Cofinanz
Vertriebs- und Venvaitungsges. mbH u. Co. KG

Boschetsriederstr. 5. 8000 München 70
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 oder 7 23 10 SO, Tetex 5 315 948

Renommierte
Wirtschaftsberatungsgesellschaft

Tätig: Kapital- und Finanzsektor sowie Beratung. Industrie und
Handel, vergibt wegen Kapazitätsüberlastung bundesweit Reprä-
sentanzen (Niederlassungen) für PLZ 1-8, enorme, bereits gesicherte
Verdienstmöglicbkeiten. Erforderlich DM 100 000.- EigenfaapitaL

Info Ober Josef londstorfer, WirtscbaftiberatBi'-TrBuhSjjder
Pf. 75 OS 55. 8000 München 75, Filiale Docbou, TeL 0 81 31 / 85577

Architektengeseifschaft
bietet bundesweit (PLZ 1-8) wegenKopazilätsüberlastung aufgrund
gesicherter Aufträge Repräsentanzen (Niederlassungen) mit Auf-
tragsbestand. Gebietsschutz pro Bundesland. DM 100 000,- Eigenka-

pital erforderlich.

Info Ober loset Landstorfex, Wirtschaftsberater-Treuhänder
Pf. 75 05 55. 8000 München 75. Filiale Dachau.

TeL 0 81 31 / 8 55 77

NEUEMISSION
^^j/COSMETICS LTD
THE WORLD FAMOUS MAKE-UP CENTER OF NEW YORK

Ausgabepreis US-S 1.00 per Aktie

Zeichnungsschluß: 9. Mai 1986

Interessenten wenden sich an:

Universal Securities of America
Deutschland

Anschrift ....

Tel. privat _

TeL:Gesch.

GmbH-Mantel,
Hdl.-Firma in Bad.-Wurtt.

m,tte
,

"“
Ware„ aller Art »»ML Gerüche,

tätig im Haßdd
v^riustvortrag

zu verkaufen.

E 1555 an WELT-Veriag, Postfech 10 08 64,

Zuschriften unter E
4300 Essen.

_

rÄÄÄTs"

'

G 0l*r***lung.

i--—— etc.

Gesd»öft*«h^* ^nbtf
Andreas gl̂ P

^, of2i / ss 1*“ Tele* 8 881 523

\
Um il

TiM'lr

Kaufen Sie
Versicherungs-

Aktien!

empfahl das Geld-Magazin in

der Titelgeschichte März
1985.
Wer sich (erst die Zeitschrift

am Kiosk und dann die) Ver-
sicherungsaktien bei derBank
kaufte, hat steuerfrei verdient:

I

Aachener +
|

Münchner + 365%
Aachener Rück + 224%
Colonia +150%
Münchner Rück + 200%
Nordstern +157%

Solche geldwerten Tips finden
Sie oft im Geld-Magazin. Bei-
spielsweise: Im Februar 1985
empfahlen wir in der Trtelge-

schichte „Kaufen Sie Chemie-
Aktien“. Mit BASF, Bayer und
Hoechst waren seitdem rund
50 Prozent Gewinn steuerfrei
zu erzielen.

.Kaufen Sie Maschinenbau-
Aktien“ war die Titelgeschich-
te im September 1984. Sie
brachte + 44% (MAN) bis

+ 97% (Mannesmann) steuer-
freien Gewinn. Oder die Titei-

geschichte .Kaufen Sie Bank-
Aktien“ im Juni 1984. Unsere
Leser verdienten steuerfrei:

Investieren Sie jetzt in pfoftaaerewle Ölquellen!

Ertrag ca. 18% jährlich + Kapital durch namhafte Versicherung
garantiert.

WlrUchaftsberattwg Prof. Dr. Luz
Rnatastr. 71, 8860 München 19. TeL 8 89 / 1 66 59 78

Höchst rentabele

Firmenbeteiligung
(Kojflmasditisl)

an miUelständischem Unternehmen, im Auftrag eines Mandanten zu
vergeben. Keine Sanierung. DurchschniUsrendite der letzten 5 Jah-
re über 20% des einzusetzenden Kapitals. (Nachweis durch Wirt-
schaftsprüfer). Seriöse Interessenten, keine Vermittler, mit Kapital-

nachweis nicht unter 500000.- DM. wenden sich bitte an:

Brökelmanii-Coitsult. Postfach 15 05
5760 Arnsberg 1. Telefon 0 29 32 / 18 35

MEDIENFONDS
50% Provisionsrabatte

«n WiMpartanan - fta Ecksu«: Sareersratel .

*CÄfc • c 52r» sree - Sacteriug a s* Ar
ne • Keeper Qanwz; CM X- :ti - Herrn Hen-

c>» t. »> Eef«: -icbks. Cr OrrEssens» MUncfan-

£. h. K3Sam _ Li 3M«na*l
Bawrua ’.e^TiCEr;! TaOSli? wr3

Illiquide?

Beteiligung
Wir sind eine Schweizer Crund-
sUUrksgeselischaft und errichten in
Spanien (beste Lage) eine große Fe-
rienaniage. Gesamtkomplex wurde
langfristig an einen namhaften Rei-
severanstalter vermietet. Für die
Gesamtflnaruderung benoLigen wir

noch zusätzL Barmittel.
Zusehr. erb. unter U 1545 an WELT-!
Verlag, Postf. 1008 öl. 4300 Essen.

City-Ladenfokale
Bai Htedrig&t-ZfeaM Ist as hBchsta

Zeit tun .Umstdgsn- !

Sichern Sie sich die Rendite der
nächsten Jahre m. VerkaufsfL in Ci-
ty-Logen w. Köln. Hiecvertr. Ungfr. i

Indexeeb. u. m. boh. Kautionen (6
Mod.) abces. UlnpruL aut
Wunsch tnögL Erwerb provtsioosfr

v. Eigentümer.

Zusehr. erb. n. Z 1550 an WELT-
Veri., Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Commerzbank
Deutsche Bank
Dresdner Bank

+ 102%
+ 130%
+ 148%

Grund genug, jetzt das neue
Geld-Magazin (mit neuen
Kauf- und Verkaufsempfehlun-
gen) am Kiosk zu kaufen. Oder
im verbilligten Jahresabonne-
ment (mit jederzeitigem KQndi-
gungsrecht) zu beziehen.
Rufen Sie an - oder schreiben
Sie
Verlag Geld-Magazin
Kitschburger Str. 236
5000 Köln 41
TeL 0221/401088

DM 250 000^
grundbuchUch gesicherte Forde-
rung nach 6 Mio. an lO-Mio.-Ob-
jekt geg. Gebot zu verkaufen.
Objekt soll versteigert werden.
Zuschriften unter S 1609 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,,

4300 Essen.

Inan Sh schon db Verträte einer

lannbaiger Hotitag AB?
- Steuerfreihell in Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vereiö^ensverwaltiinK nhna

Steuerabzug
- Batentverwertung
- SachgesellsdiHftSr

lntemaL Firmenhetelllgung

Internat Beraterteam erarbeitet für
Sie die optimale atouerUclie und ge-
seBsehaftsrecbtUcbe Konzeption.

Firmenübemabme und Verwaltung
erfolgt über uns

Fordern Sie unsere kostenlose Infor-
mation an unter U 8826 an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64. 4300 Essen

Foidenwgea
gegen sofort BARZAHLUNG
kauft (Anzahl mind. 30 Stück).

Zuschriften unten

lokauobSro Johann Hejno
KatserstraSe 35, 7550 Rastatt

L ca. 500000,- DM Verluste aus
den letzten 3 Bilanzjahren.

2. 10 kostendeckende Eigen-
tumswohnungen (Verkehrs-
wert 1,4 Mio. DM1.

Einzelheiten unter D 1510 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,1

4300 Essen.

GmbH-Mantel mit

Prof. Dr.-Titel

im Namenszug umständehalber
abzug. Zuschr. uni. B 1596 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen

Haben Sie betriebliche und private

fiaaBzielle SchwferigkelteR

droht Konkurs oder Zwangsver-
steigerung von Ihrem Eigentum,

rufen Sie uns an:

TeL 051 •!/ 41 09

Hypotheken-Darlehen
Sonderkontingent

Vermittlung ab Darlehenssumme
300 000,-, 5J>% Zins, 100% Aus-
zahlung, 5 J. fest, anfänglicher
effektiver Jahreszins 5^8% od.
6JS%, 100% Auaz., io Jahre fest,
anfänglicher effektiver Jahres-
zins 6,81%, Tilgung über Lebens-

versicherung.

Vermittelt:

P. KALKREUTH,« 6 29 84 / 47 71

Ihr persöttl. Hoanrfconzept
z. B. L Bau oder Kauf v. Immobi-
lien (priv. + gewerbL) erstellen
wir Gr Sie. Sparen Sie dadurch
ca. 50% Ihrer Darlehnssumme,
auch bei bereits abgeschlossener

Maßnahme.
G. Ann

TeL 05 11 / 34 31 71 + 3 58 52 47

Kapitalanleger
200% Gewinn, Anleger nicht
unter 200 000,- DM, garantierte

Sicherheiten sind vorh.
TeL 0 60 26 / 5 87 83

Betriebsstoffe Schweiz
Erfahrene Spezialisten besten Rufes

beraten Sie bei Gründung Ihrer Unter-

nehmung ln der Schweiz

Postfach 200. CH-8044 Zürich

Tet 00411-2529352

Wallen Sie im nächsten halben
Jahr aus Ihrem Geld mehr als
überdurchschnittliche Renditen
erzielen (Kapitalverdoppelung
in 1 bis 2 Monaten möglich),

fordern Sie sofort kostenlos 4

Londoner Börsenbriefe und ge-
naue Info an.

,Der Londoner BdrenMef
Nicola House WT, 33-35 High
Street, London SE25, England.

KtaL Briet*. Arefetett/BaalBg.

sucht Aufgabe im Bereich Gewer-
be-Immobilien, Verkauf. Vermie-
tung. Instandhaltung im Grollraum

Düsseldorf.

Zuschr. u. G 1557 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Krise?
UffUBasprebteBie?

Wir sind die Experten fiir

• Existenzsicherungen
und -griindungen

6 Finanzierungsmaßnahmen
• Beteiligungen
• Krisenmanagemeni
Betriebswirtschaftliche Unter-
nehmensberatung - keine

Rechtsberatung-
6M Brewk—mwiafB

telefon 0 21 54 - 427127

_reditezur

freien Verfügung
US DM 120.000.-: Tilgung Ober LV

6 04 0/ Effektiv-

IA I /0 zinssalz

maximal 20 Jahre Laufzeit

(Nominalzinssatz 5,75%)
VWrvann«8in Binen gerne Ihren

persönlichen hjeaUuedii.

Wn freuen uns über ihren Anruf!

|^P|f-Kuntfer-Rnanzienjngs-
rVF w vemittJunge GmbH
63700berursel. FrenkfiäierLandstr.7,

& 06171 ®

EILT!
30 000,- DM von Priv. gesucht.

einb. Angebote unter V 1480 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Finanzkrise?
Wir steheo sofort zur Verfügung.

taffe Dip!.-tat W. Werth
Postfach 88, TeL 0 23 35 / 79 65

jederzeit. 5802 Wetter-Wengern

Liechtensteiner
Holding

f. Franken 7000.- so!, tu verk.
Zuschr. erb. u. W 1503 un WELT-
VerL. Postt. IQ 08 84. 43G0 Essen.

Liqaiditätsbescteffting

durch Gegengeschäfte!

ab DM 50 000^-
bis DM 1 Million

Bei positiver Auskunft

kurzfristiger Kapitalfluß möglich.

02 08 / 89 16 98

Geldanlage
mit monaü. Auxuhl^ u_ über-
durcüschn. Renditen per nnnnml abDM 10 000,- vermittelt

Flnanzageatar Beatscbel.
Brandenburgiscbe Str. 35

1 Berlin IS !

TeL 030 / 8 81 80 08. Telex 186480

3^

Gettaabge iR der Schweiz!

Suche Kapital zum Kau! von Wohn-
blocks.

Telefon Zürich 01-8 44 44 17

Private Geldgeber
for Ankauf von ETW gesackt

sehr gute Gewinnerwartung
Zuschriften unter M 1495 an WELT-
Vertag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Privatitarlekei gesucht
Als Sicherheit kann 1 .rangige
Grundschuld an ETW in F.S, M, B
geboten werden. LZ 3 Mon. - 2 J.,

ab DM 50 000,-, Zins = 18% p. a.

TeL 0 69 / 5 97 84 9t

Randers & Werna- GmbH, Berlin

Alle Geschädigten melden sich bitte

zwecks Bildung einer Interesseqge-
mplnsch bei Franz Josef Huber, Wöris-

bofener Str. 178. 8000 München 71,

TeL n. Ssl/So. 10-18 Uhr 089 / 84 70 65

US-Anlagen
ab S 15 000^-. 7% bis 50 % Rendite.
Qnmdpfandgerichart- Steuer

-

frei Absolute Anonymität.

Commodor FlnamsberatoBg
BKppw

CH-8618 OetwfiL/Z&rlrti

mit hoher Rendite-Erwart-, z_ B.
Freizeitpark mit 4^5 ha Areal,
Can.-S 2 Mio., Bauerwarlungs-
land, 5,45 ha. Can.-S 80000,-, 1,47

ha, Can.-5 44 000,-.

Inform. u. Berat L Whiteway Ca-
nada Trust. Realtor 46188 Yale
Rd.. Chilliwack British Columbia

V 2P6 V7.

Darlehen ans der Schweiz
in DM, Sfr u. US-Dollar, geg.
Bankaval, Tilg. üb. Schweizer
Franken-Police. Beteiligungen,
Venture-Capital u. Hypolh.
verm. FinanzagenUir Hentschel,
Brandenburgische Str. 35. 1000
Berlin 15. TeL 0 30 / 8 81 80 08.

Telex 1 86 480.

Kredite zu 4%%
Jahreszins (Ausz. 100%) ertei-
len Schweizer Banken. Nur
telet Auskünfte (13-17 Uhr)

durch
Treuhand Dr. Buser

CH-8QQ6 Zürich, TeL 0041/
1/363 2050

VtirkaBfen

tüBliote FordmaeM
in Größenordnungen von DM
500,- bis DM 15 000.-. ab einem
Volumen von DM 500 000,-, auch

über Vermittler.

Zuschriften unter S 9376 an
WELT-Verlag. Postfach 1006 64.

4300 Essen

todKtrie- a. GewerfeegnsrisL
11000 m-, in Top-Lage, 2200 Elms-
bora/Holst_ dir. BAB, günstig zu

verkaufen (teilb.).

Telefon 0 4121/ 7 1242

Sofortige Liquidität

durch 20% Provision

Sfr-Kredte di Zbts
i.Xt- Auw *n> hi

Jrrjri 11 '.Olli erj*»1 GmniBcruuj

fiiuKinnnmunj 7000 Stuttgart 1

KiuaieunjP« 8

bei Vermittlung oder Eigenerwerb
(ohne Eigcnkapitaü) einer Kaplta-,
lanlge: bochwerlige. vermietete
Berliner Eigentumswohnungen en
bloc, ah 500 000.- DM. beste Cltyla-
ge. BankguLachten unter 2000 - DM/
ms

! Finanzierung durch Steuerab-
schreibung f Mieteinnahmen. Auch
bei angespannter Finanzlage mög
lieh. Notariell abgesicherte Provi

sion vom Kaufpreis.

Zuschr. erb. unter S 1543 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Stiller Telbafcer gesucht
Kapitalbedarf 250000.- DM. Au-

ßergewöhnliche Rendite.
Zuschr. u. H 1536 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Suche 50 080,- DM
zu 10% für 2 Jahre, im Einzelhan-

del, bei guter Absicherung.

Zuschriften unter P 1487 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Suche Kapitalgeber
tca. 400 000.- DM) für die Erwei-
terung eines gutgehenden Sport-
siudios (600 Mitgi). Zuschriften
unter L1472 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Real - Hit einen Schweizer

Treflhaodkonto

(bankverbürgt) in Deutsch-
land, legal Steuern sparen!
Mindestverzinsung 8 % p. a.

Einlagen ab DM 10000.-.

Inlas Vermögensanlagen'
Service

WERNER BOKGSTEDT
TerminVereinbarung unter

Tel. 6208/37 3174

100%
Gewinn

mit
Bank-Garantie

sofort ausgestellt
Werden Sie Partner im „Club], R."

der exklusive Feriendub am Mir
telmeer.

100000 DM erbringen:

• 100% Gewinn (100 000 DM) mit

Bankgarantie, sofort ousge-
sieliL

• plus ... ein Eigentum im Gub.
notariell verbrieft, Wert 100000
DM.

• plus . . . eine jährliche Rendite
aus dem Clubbetrieb.

infonoatioBSzentnim
International
Postfach 1 40

B-1050 Brüssel (Belgien)

TeL 00522 /6 4018 39

Bitte senden Sie mir unverbindlich

Ihre Inlo-Mappe über Ihren Gub
bezüglich ..100% Gewinn mit

Bankgarantie"

Club 3. R.

seit 1979
Jeder Bundesbürger konsumiert täglich

3,5 Stunden Femsehen - das ist unser Harkt

INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a
6231 Sulzbach/Ts. - Tel. 0 61 96 1 70 25 11

Als Geschäftsführer überneh-
men wir.

2000 Hamborg 45
Postfach 43 02 47

Ober 30% Gewinn
seit Jahresbeginn mit unserem

Spezial-Attientip für I9ä6.

Dr. Beyer Anlageberatung GmbH
Winkhauser Talweg 162

4330 Mülheim. Tel 02 08 ’ 76 42 SS

VenSeoea Sie me ein Baakier
als Teilhaber einer Finanz!erungs-
gesellschaft mit großem Kunden-
potential und regelmäßigen, gesi-
cherten Ertragen. Eine seltene ta-
vesutionsgelcgenhcit für Kapital-
anJeger mit unternehmerischem
Weitblick und überdurchschnittli-

chen Renditeerwartungen.
Richten Sie Ihre Anfrage mit der
gewünschten Beteiligungsgrbße an:

Scheid! Treuhand
Karlstr. 12, 8000 München 2

HYPOTHEKEN
ab 100 000.- DM bei sehr
günstigem Zinssatz zu ver-

mitteln. schnelle und dis-
krete Abwicklung gewähr-

leistet

Toppe
Ziegelstr. 11a, 4806 Wertber

Telefon 0 52 03 / 14 67

INVESTAD INC

.

L\ 1 ESTMEXT .101 ISEffS
b idbt vir norfc. dir

«SICHEREN
HOCmERZINSUCHEN“

p- a. Io w-bnrn I S- VaUcrn
ti'iUmjx l’S-HiprlvUii Jurcii
rirueJIvMl/ I mm. .hi lim ^iMrawq; pf-
Uccli Funjihcl Jj im IrMiutlrrt _scc\'D-

•Lu« nurkei
-

mit Drvuuni isrhjodtli .

L nwrc kur/hiiMhui,' uhrt die -vicivtcil
H.iilncmnvJkhrti" t.irtn jUJti» hrvriJl

«rrden

IMESTAD 1SC.
UtulmiraBc 7e. LH-KD27 Zürich
Tel 004I-]-aU 20 21. tv- ch $6 421

\sja \\XQ
Schnelles Geld an der Börse mög-
lich durch erfahrenen Verwalter-
profi mit Superprogramm! Speku-
lative Kontenverwaltung schon
ab DM 2.000,-. Gewinnausschüt-
tung vierteljährlich.

Sofort Vertrag anfordern über
BFT GmbH. Ludwigs!raBe 1b,

8700 Wflizburg. Tel.: 0931-55577

Versteigerung
Montag, den 28. 4. 19B6, 17 Uhr,
Versteigerung. 5068 Voiswinkel-
Odenthal, in der Follmühle 12.

Ich versteigere von Privat: Bil-
der <Abendmahlszene 16.-17.
Jahrhundert). (1 Täbriz, 1

Ghoum. 1 Naln-Bildteppich), Uh-
ren von Präget. Chopaitl, Roiea; 1
Perlencollier und Brillantring.» i

FitneBanlage. 1 Yamaha-Orgel. 1

chinesischer Lackschrank. 1

Fernseher mit Bta-System, 1

Klubgarnitur (itai), 1 Acryltisch.
Limit ist 30 % des Gutachtens,
liste mit Foto und Schätzpreis
gegen Nachnahme 10,- DM! Auch
Ihre Einlieferung wird diskret

bearbeitet.

Anktionshaas Detlef Felten
Balthasarstr. 56, 5666 Köln 1

TeL (62 21) 73 21 76

Wir geben Ihnen eine

echte Chance
dd> selbständig zu maefaen
Schon ha 1. Monat verdienen Sie 3000 bis

4000 DM. Bereits nach 3 Mon. haben Sie

praktisch ein» hohe Rente - weil Sie kon-
kurrenzlos sind Uns ist es egal, ob Sie
tiMMoeM. Ardntektlta) o. Lehren in)

sind, auch Kapital ist nicht erforderlich -

aber Einsatzwille. Pkw. Telefon.
Zuschriften unter K 1337 an WELT-Ver-

lag. Postfach 10 08 H, 4300 Essen

1-2 MiilioiKfi gesucht
Ais Sicherheit werden Aktien ei-
ner ausländ. AG geboten + 15%
Zins pro Jahr. Laufzeit ca. 3 Jah-
re. Diskrete Abwicklung - auch
im Ausland möglich. Zuschriften

I unter U 1567 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

iüOageberateryVeitriebsgrBppefl
gesucht. Sofortige
Provisionszahlung.

Bitte fordern Sie Informationen
an unter U 1523 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.
,

Kapitalanlage
pepfcurfjn Gevetteolijekt

betriebsfertig 1. 1. 1987. Nahe Auto-
bahn Vogelfluglinie, mit zwölfjähri-
gem Mietvertrag, Xa Mieter, IDO'Jiige,

Indexierung, ll^fache Jahresmiete.
Gesamtvolumen 2.07 Mio. + MwSL
Zuschr. erb. unL N 1540 an WELT-
Verlag, Postf. 10 OB 84, 4300 Essen.

Jetzt
verschulden!!!

Blanko-

(v. Privatbank) vermitteln wir von 100
— 500 TDM ZU gjiilT»nh»Hin|iimp.n'
z. B. Darlehensbetrag 150 000.-DM roll

Belastung 567,71 DM.
Nur an Großverdienerab 115 000,- DM/
anno su versteuerndes Rinit.imrwn

Telefon 0211/588 - 291

Verioflfe 4 Haffng-JUtin
preis DM 4000.- pro Stück.
Zuschr. unter U 1611 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Wer kovft titetierta Forderung
über DM 37 500 DM + 4% Zinsen?
Zuschr. u. U 1435 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

1. Hypothek
5,75 % Zins, 99.5 % Ausz., 5 J. fest,

6J> % Zins, 100 % Ausz., 10 J. fest,
anfängl eff. Jahreszins 5,99 %
bzw. 6,78 %. Laufz. b. zu 30 J,
einschL Vermittl-Ko. beschafft:

DipL-K&s. W. Ltevenbrnek
2 HH 60. Maienweg 37.

040/510511

Ihr Spezialist
für Gewerbefinanzierung.

Wöbbels, Makler. T. 0 59 62 1

Z

28

Ihr Persönliches

BBnentenninal

Verkant LeaSno.
hfo-Matonai:

BBF-TeWorarHiniaiion

GmbH
Euskirchen« Straße 5

4000Düssrttod 11

Tfll 02 11/589578-9

Stuttgarter Aktiencfub
BnOutrenProhsund Hohbr-Börsäsam. durcJudwnt
Depot-8swin>3IKp.a l.PrBQ beim CAPITAL-BSnen-

spiel UauiL StaMBtlocfe lavencbM. Säen fer
BHdasiaprtUk. AusfdHlchs UntBibnm kMMiac l

unncilÄ tagsbargsf Sb. 567.

1

Stuttnvt 61,

TtlrfM-. 071l/az 100M9

Steuerkürzung
bis aol 0 noch für 84, 85. 6ö sofort

mägMch.
Eüzuschr. u. T 1280 an WELT-Ver-

lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Werbeproduktions*
gesellscbaft

Aufträge vorh. Stille Beteilig, m.
I^iufr ca. 18 Monate. Rendite ca.

36% p. a., 75% der Einlage abgesi-
chert durch eig. voDwfirt. Immob.

Zuschr. u.W 1569 an WELT-VerL,
Postf. 1008 64, «00 Essen.

30000,- DM
gesucht, zu 14%.

Telefon «2 68 /48n 62

Haben Sie Probleme

mit dem Eintrag einer eigenen
Firma? Wir gründen für Sie eine
EG-CmbH mit Verwaltung, Te-
lef., Telex etc. Voll geschäftsfä-

hig in der BRD.

Info unter NM-Investment
TeL 0 2129/63 04 o. 0211

16 194«, Tx. 8587 047

Lizenzbeteiligung
geboten

Unartige« Hefeungsaystem

Ein Produkt, das den Bausektor
revolutioniert. Hohe Rendite,
treuhänderische Abwicklung. Jo-
hannes Kientz, Sonnenplatz 2
7570 Baden-Baden, TeL 07221/

27 14 56

Adresse:

PLZ/Wohnon:

5,5% Hypotheken-Zins
Vermittlung für jedes Haus, privat
u. Gewerbe (99% Auszahl&, eff.

Zins 6,3%), der Super-Zins für enor-
me Einsparungen. Rufen Sie an.

B. Boom GmbH^rä
Finanz- u- fcnmobfco-Vemnttlunfl

Liquidität durch
Refinanzierung

Ihrer Betriebselnricfalung.

Angebote unter H 9743 an WELT-VerL
Postf. 10 08 64, 4300 Esaen.

KFK GOLD r.FB SILBER ICFIt TRJEASURY BONDS ICFIl S1

liflHOBKNEIK

Antwortcoupon 19. 04. w

Richiungan. wann «vir WAS sagen, sagen
uns unsere Handelssysteme fluten Sie an
oder schreiben S« Fordern Se unsere aus-

rünrticlien Berichie an unter 19. 04 W
;EFB DIE ADRESSE EFI* DER ERFOLGREICHEN Efll STRAT
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Sache 2,5 Wo Kapital
ntzr von Privat zu KnnwifrtfrFigw Be-
«anamgen. Sichcrh.:Grundgchuld l
RangsteDe auf Hotel nod Wofaube-

ritZi

«b. u. N 1562 an WELT-
Verlag. FogtL 10 08 64, 4800 Basen.

Tauschen Sie
Ihre WohnhnmobiHe
»eoehie rentable gewerbL Imtno-
Que. Wir nehmen auch Ihre Bauher-

renmodtelie fr» flahimig

Dotnom GmbH
TeL 88a /63098 od. »7286

Wild- und Wandatparfc rarewtand-,

Pfafc. Bostons Bingetühnar WUd- und Wan-!

dwparit mit Gaswfltta und divmasn Netnn- 1

getänden, natürlichem See imt hohem
WBdbestand zu wrkaufen. Eine interessan-

te KaphaJentege für den unternehmeri-

schen VMdmm den chancenbewußun
NatwhokmgstDuristiker und den cleveren

Kapitelflnüper. Oer Park aft steh vortreff-

lich zu einem Vergnügungspark nusgestai-

ten. Die Einnahmen garantieren schon hn
jetzigen Zustand eine hohe RentabiHtlL

Der Umsatz ist durch erhebliche atme Re-
serven sMgenmgaKftig- Dietere» Informa-

tion erfolgt gegen Kaprtalnachweie. Allein-

beauftragte; US & KAUS oHB. Gawartre-
faeftmakter. Lahnstrafle 12, 6200 Wiesba-

den. Telefon 0 61 21 / 40 10 88.

AvaIddariehen
in US-Dollar. Zins ab 7.5%in ua-uouar, Ains an 7.3% nn
Laufz. bis 20 J, Auszahlg. 05%; in
sfr, Zins ab 3£4% pa. Latrfz. bis 20

J-, Auszahlg. 97%, vermittelt

IbunfEBtn Beabfifad
Bnndenbejflsrdw Str. 35, 1 Beriia 15
TeL 038/ 8 81 81 88, Telex 186 488

Ihr 2. Bein
PwftaBa BsHualwMf bringenJdmGmn
MaatHqtWumJidtudaciirWMM »mabBa ttow-

Ä.Theodor-Hwss-Smtehn« Brattanio: DwGcgchgtsiOeal
4/WS616. 5300 BowiZwoS55353b

12% Zinsen p.a.
Zektaniage aafl lbietea virbei Geldanlage aor 1 bis Z Jaloe.

Bank&ttehe Sicherheiten. Abwicklung
&ber HA-Treuhänder. Kein Ausland, keine
tuvestjtionsgäter. Anonyme Geldanlage

möglich- Auskunft erteilt
A.F.6. -

*lfiJ i finanTtenmg».pM^«>rflnnpgg»^ mbH
Am Sande 31a. 2120 Läneburg
Telefon 041 31/470 93-04

17% gon&dsd FAstzkiS-In #U p.a. btormdion duRfc

Tann» GmbH, Mühfenberg 10
4330 MÖhetovRuhr

filtslnpm

mit Hotel
verk“günstig gelegen in «Bttethotawn..
10 ZL, z. T. Dusche- Bad u. WC.
Wintergarten, ntnl.»<im» ca. 550
Parkplätze. Garagen, Garten. 2 Ten-
nisplätze wmf ca. 2 ha Industrieland

von Privat zu verkaufen. Auch für an-

dere Zwecke zu nutzen. Preis Ver-
handrsache. Tel 04871/8864

Bad Münstereifel

Hervorragende Lage, gepflegte
Pension mit neuem Anbau, auch
geeignet als Sanatorium oder)
Klinik- 500 m* Wohnfläche. 1000

ma Parkgrundstück, Kaufpreis
1,18 Mio. DM

GÜNSTKH IMMOBILIEN BDBf
Markt 10-12, 5380 Bonn
Telefon «2 28 / 65 39 59

Club in Westfalen
mit gew. Zimmervermittlung neu
umgebaut. Umbau sowie Inven-

tar, Übernahme VB DM 140 000.-.

TW. 0 73 «7 / 2 92 23

Immobilienfirma sucht Mieter

Hotel, 29 EZ +
in Großstadt - Ruhrgebiet, beste Lage, direkt am Hauptbahn-

hof.

Zuschriften unter D 1554 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

In einer landschaftlich bildschönen Gegend Obecbayerns direkt vom
Eigentümer zu erwerben:

Luxushotel
mit 50 Zimmern/100 Betten, erweiterungsfähig auf 70 Zimmer/140
Betten, in ruhiger Lage, mit reizvoller Aussicht auf die Berge,
ausgezeichnete Küche. Garten und Terraaaenrestaurant, Hallenbad
mit Sauna, Konfptvg»

w

3nme Sämtliche 7-immer in Luxusausstat-
tung.

Das Hotel ist zu Spitzenkonditionen an einen exzellenten Hotelfach-
mann verpachtet und deshalb als Kapitalanlageobjekt vorzüglich
geeignet Kaufpreis DM 6£ Mio. VB für das bestehende Hotel und
DM 1,5 Mio. für das ErweiterungsgruDdstück mit genehmigtem Plan.

Anfragen bitte unter H 8625 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen, oder TeL 0821/603066, von Mo.-Fr.

CMaHlzir

Bestzust, 6 FeWo, 350 m1 (hohe Miet-
rradite). Gart. 3200 m* nt alt Baum-
best. Scbwimmb, Heer- u. Bergsicht.
absoL roh. Lue a. d. Höbe v. Nim. DMj

LSm InkL Inventar.

Zuschr. erb. u. X 1504 an WELT-VerL.
PostL 10 08 64, 4300 Essen.

mit Kegelstube und gr. Gartenlokal

im Kr. Heidenheim (trad. Gartenfe-
ste -Gartendiscomögt) zu verpach-
ten. Kapitalnachweis, günstige Kon-

ditionen.

Telefon OTS 07 / 2 92 ZS

Existenz
Biersalon in Heu Ulm, Kapital-,

nachweis DM 70 000,-.

TeL 079 / 07 / 2 92 23

Cti-Hni
ÄBlaiB Pßtzw Wetetiafc
gehobene Ausstattung, moderne
Light- und Sound-Anläge. ca. 165

Sitzplätze, gewerbl. Fläche ca. 330
mz

. Wfl. ca! 250 m1 (ausbaufähig).

GrdsL ca. 780 m2
. DH 850000.-

irrimofman: • 6900 Heidelberg (ros

Poslstr. 28 Tel. 06221/10346
^

KressixoQB/BodeAses
unmittelbar am See, Hotelbe-
triebsstätte für ca. 80 Betten, mit
Rezeption, Aufenthalter, Ftt-
neßr, Kiosk u. Büro, ca. 115 m3

,

soeben fertiggesteOt, DMl
350WV--

Immob- Wecker
TeL 089/4705050

Nähe Köln:
HOTEL GARNI

erstklassige Lage, 40 Betten, hohe
Auslastung,

ImlunhlHpi»
Telefon 62 11/ 49 90U

Noubaubotmt
MUmcbaa/Pvcbbolm

Kaufpreis 1L1 Mio, Rendite 8.5% p. a.

Conoord Wokn- o.

GewrabebaageseUachaft inbH
Bümha—wte f—

—

Td. 089 /33 55 25

Renommierte norddeutsche

GroSraum-Disco
Super-Ausstattung, neueste in-
novative Technik, allerbeste'

Rendite, an potenten Interessen-
ten zu verk- Angebote u. S 9750
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Hobe Rendite-
sichere Anlage

Wir bieten UL-
Hotelneuban in bester baulicher
Ausführung mit weit höherem
Substanzwert, südL von Frank-
furt. KP für das Gesamtobjekt:
DM 6000000,-, Jahrespacht: DMj

550000,-.

Die Jahrespacht ist von Pfichter-
seite mit einer entsprechenden
BanWlrgaplinft wiäirHrh besi-

cherL
- Weitere hochinteressante Anla-

geobjekte auf Anfrage-
: Es berät Sie:

RUOFF-IMMOBILIEN
Postfach 15 68. 6070 Langen
Telefon (0 61 03) 2 40 25-26

Hotel gami
m. Restaurant u. sep. ETW <781 zu
verk, das Hotel ist längerfristig|

vermietbar, das Restaurant (mtL
40 hl) brauereifrei, mit Tanzsaal.
Kegelbahn, Kaminrimmer, Sau-
na, Solarium, teilw. umgebaut/
renoviert, alles im TOP-Zustand.
Das Objekt liegt am Rhein/Mörs-
Rheinberg-WeseL Parkplätze.
Privatverkauf 950 000,- DM VB.

Telefon 028 44/ 3 52

HOTH (40 Betten)
m. gepfL Restaurant für gehobe-
ne Ansprüche in topzentraler La-
ge zu verk. für 2,6 Mio. DM, ln
mittlerer Großstadt Baden-
Württembergs. Zuschr. unter
D1488 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Hotel/Restaurant
6 km von Europastadt Straßburg,
an der B 36, 50 Betten, Hotelbar,
GesamtfL 3300 m1

, neu einger.
Restaurant, Garten, Hof, Wirt-
schaft, v. Friv. zu verk. oder zu

verpachten.

TeLf 78 54 / 5 00

Pächter gesucht

H0T&4EUBAU
ca. 50 Betten u. Wohnung mit kl

Gaststätte in:

6052 Mühlheim a. M.
a. d. B 43, zw. Hanau u. Ffm.

TeL 0 61 08 - 62 96

Kenditeobjekt

MwsMorf/Efci—ifcertto
Landhaus mit 10 Ferienwohnun-
Epn, komplett eingerichtet, volle

Belegung, 1,35 Mio. DM.
Zuschr. erb. u. T 1500 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Hotel-Pension
im Südharz, 23 Betten, komforta-

bel, caJOOO m* GrdsL
Frits D. KUHLEN tanofaflhi
3400 Götttegea, BfiUstr. 94.

TeL 05 51/59090

Der preiswerte Werbeträger
für Immobilien- und g
Kapitalien-Anzeigen: «

Taverne
in engL Pub-StD. 2 Etagen mit Wob-|
niing, Tgntrum Ostende (Belgien)!

ans flMnKii»iUifh»ii Gründeo zu
verk.

TeL 0g 11 74« 99 82 0.44 49 88

Die Grafel
nomomcifion
Irmubten-KopMeh!

DIE <iWELT
\M I i .SO\\TV(«

Seriöse nclionale und
internationale Ene- und

Portnerschaftsvermittlung
bietet Kontakte
zu charmanten

philippinischen Damen

.Das Zeichen für sin Lsbsnsglfick zu ZwsK •

Mahr als 1888 MMblMhs EiteM—
Mhen Partner.

tat-.

XCfi, ComeKnmtr. B5
D-4000 Düsseldorf 1

Tä. 02 11/ 33 31 73 oder
0211/3331 76

SÄ
(btt- 0. Export), 48 i, rin großer.
sclük. gutauflaefaender Mann,

«diesemWe«e <Zettmanri zuverüsfiige. ntveaavofle
kenDealernea. Sie sollte

sebrem Leben eme Wende geben n.
re. ihm eine neue harmooisdie
Partnerschaft eingeben, die dnreb
Vertnnen. Toleranz n. gegenseili-
«e Achtung aufgebaut sein sollte.

(Kinder wären kein Hlodcrcuigs-
grand.) TeL 041 88 f 57 49 kjfc

tVD nqtoi nut gfium scsbotoo. css
ht—wnite. DbUw,S7Ajl.
Br ist eine große, stattliche Er-
scheinung, mehrsprachig, m. Haus
u. Gnmdbesttz, anhangtos, aber
ortsgebunden. Welche adäquate
Frau wagt bl ihre einen Neuan-
fangT Tel 041 SS 1874» v. 18-14
Uhr oseta amHMmmm.

EÄdSTm-SKiSSÄ
e nette Dame kennenler-
ist ein sehr herzlifhur

^

l einer ete-
rplKho namo

möchte m. diesem Herrn dnreh den
Herbst des Lebens

i M
nrfas »e ob TsL 8 4f8S / S7 49 v.

10-19 Uhr ooefa gm Worinnenrts.

StodtearMu, 45 X, eine Lady von
Format* mit Chic u. Charme, wtit-

gereist il sprachgewandL möchte
noch t>Wnnl »Ihm Mmrwn BL For-

mat eine treue Partnerin sein. Sie
Nichtrauchern und nicht orta-

gebunden. Tri. 8 41 «3/8249 v.

TO—19 Ww— “

Bette Spurttebrerin, 54/1XL m.
erwachsenen Ktooern, eme nn-
morvolle Dame, gute Hausfrau a
versierte Gastgeberin. wOmcbt
«Mi «inf»i ilymnlraliML mveriga-
sigen MannT wobei das Alter ne-
bensftebBeb isLTeL84l P/PW
t. 10-49 Uhr auch am WoCb—
ende.

ZT« Jesteburg, Postfach 1247

IW.B41 13/57«

Wie soll er sein,
Ihr Idealtyp? Sportlich? Musisch? Zärtlich?

Und von ansehnlicher Erscheinung?

Bei mir treffen sich die vieiaettigsten Wünsche.

Und meine Erfahrung könnte Binen helfen,

Ihrem Glück zu begegnen.

Tun Sie den ersten Schritt und schreiben Sie mir Ihre

Wünsche. Oder rufen Se mich einfach an.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 • Mitglied Im GDE

Telefon tagl

Bernhard Hoffmann • Wildsteig 37 550C Wuppertal 1

n täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 Q3 / 7 2$ «3 Btx 58*1603 09

hamburgerin _ w ^
feminine Persönlichkeit, mit nyi||B*hl Beile u. Wärme, mädchenhaft
geblieben, 52/159, schlank, angebL gut u. jünger aussehend, gedieg.-

eleg, led, berufst Akademikerin. sucht -mangels and. Gelegenheit
- auf dies. Wege, adäquaten, gutsituierten Partner (Witwer, gesät,
led.), dynamisch, humorvoll, oinfflhiBam, bis ca. 60 J. MögL Ranm 2.

(BUd-)Zuscbriften unter E 1003 an WELT-Verlag, Postfach 100664,
4300 Essen.

Facharzt, Ende 40/1
mit gra8sr Praxis im

Mandl - rin scttsnksr risgmv

[
rer. M0P0—T. sehr gureuessh, m-
rite. WnfQhngsr Mann, sportt. (SM
alpin. Schwimm.). IMS Rasen. Murik.
Thaarer- aber auchgwnÄLZiSreuBa-
aln Mann mit Han, Hunor und Fomret
-T. 040/348619, tgL 15-19 Uhr.

Dr. med/CMrurg, 53/180
al» Mugar, charmanter. wsHMreo,
fOnoigL Mam. aohr sympaSfoche
gaptt Erachainung, aportflch+ingan-

heftar Typ, mit hanrunagendem flnan-

ztolefl Hmrergnmd - mö. rieft verlie-

ben und gUckL srin. ^ia‘ gefunden

zu haben - aaina »aminlns. natüri.

cfretmarsa Monte Frau - aama such

,

mk KL -T. Q2 11 /SZ71 60 DO tgL IS-
IS Uhr, auch Sa/So.

Geschäftsfrau, 44/170

i
mb gras. ücMnauralMriah, Ina ga-

scftMbsOcftUga. naUri. haraBdre, soü-

da. watoüBha Fmu, acMk. dKLTyp-
eftfc u. modtech. cattatbawuflt- arimt

1 rieh naeft aferern HebwoUen. vartun-
marakrenroBen Mann für ein

I aefttes und Miteinander

-

Kaufmann 40!174,
gutaussehender, sportlicher Typ.
Aufgeschlossen, tolerant und zu-
verlässig mit Interesse an Litera-
tur, Psychologie, Geschichte,,
Kunst u Musik. SportL aktiv
(Reiten, Wandern, Ski). Sucht
«Sie“ selbst ewußt, f«»minm und
weitoffen. Sind Sie es? Dann ru-
fen Sie an 0 61 2W 80 17 40 „WIE“
für Partnersuchende, Kaiser-
Friedrich-Ring 53. Wiesbaden

PbcschwdbBth welbUeh i
aereri mbt . . . Traumfigur, langbd-

alfhfliigi}; (Erbin eines* Unterneb-
reS^r- “»« Natar. Murik.,

Theater, bin 28 J. und sudre
amn Ucfaen. Lieben. Schämen

.

““ övue mk* sehr, wenn l

»«Ich anrufen! TW. 8 51 39 / 87839.
Internationale Ehe- «l Partner ver-l
mtttlcL tflgL 2449-teM, auch &Ü4

Sft,»riwPr.

Sanfter Fisch
seit 2 Jahren Witwe, 160.
sportlich, natürlich.
gi*äg vielseitig foteressiert, mit
Haus, Guten und beheizt. Swlm-i
mmg-pool, sacht Partner 65 ixnJ

Oanabaüds, dem rie geben
mochte, was sie selbst wilL Zuschr.
«. D IQ02 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 04. 43QQ Essen

Dentscfa-Framösm. 53 J.

y J ant ewenem nntpraphman
bede^endem VermOg&x. Bau^
und bnmotriUenbesitz, mffchte inharmonl8cheT z^re^Se neuen Le-
bensinhalt finden-auch bereiL aich
von ihrem zauberhaften H«iy im
dsutach-franiOriscfaen femn u
trennen und von jetzigen geschäft-
lichen Aufgaben zu distanzieren.
Näheres: Ften Karin 8dris TToln

Ringe, 3080 Hinw-Beefald,
BulBBSsrir. 3, T-0SU/ 55 2133 PIE<DWJ»krara. —ft 19J4

Raum DüsseldorfXiauin
Attraktive Sie sucht Ihn ab 55 J-i.

ca. 180 grn m. Niveau, Fonnatl

zgrtlicfa,- liebevoll, mit Herz unoj

Humor, natur- u. tierheb, für eH
am grmWr^ Lebensweg.

Ang. U. Chiffre U 1479 an WELT
ySlag. PI 10 08 64. 4300 Essen,

Hamburgerin
Endvierzigerin, 168/60, Hobbys:
Tennis, Ski, Jagd- u. Sportboot-

Führerschein, sucüxt sportlich ak-
tiven Partner zw. 45 und SS J.

Büdzuschr. m. TeL-Ang. unter
Chiffre Y 1483 an WELT-

Postfech 10 08 64, 4300
-Verlag,

Raten Slaaa-
wir barsten Ste
jnrs In flkwm

pareflnHcten
Gssprfoh.

IgL 16-19 Uhr

Ctainßa P&stfieHCntes

:Top4lntsmahnwr,
“* mshrfa-

cher MMon&r, 56 Jahre, vonett-

weL hofzöch, humonoH. wsssnt-

lich jöngor wirtend, eme dynanti-

setre PsTBönlkSikriL suchtunafr-

hängfas Frau mit Harz, Charme
untf€airi. H 5

Erfolgreicher und vitaler hi>.

tematkmal tätiger Untemeh-

mer, 60/178. ein Mannvon Format,

natürlich, humorvoll, nicht ortsge-

bunden, mit Freuds an Natur, Rei-

sen, Kunst und Antiquitäten, sucht

Ubenspartnerin. K 6

Facharzt, 63 Jalne,verwftwBt,

vwmögemLJartfori^riete^g-
interessiart und gabädet, aflan

SSrSTBingen dÄWSttselw.
aufgeschlossen, sucht mangels

Gelegenheit auf diesem Wege ni-

veauvolle Partnerin mit Meraaseni

an Mus*. Theater. Kunst. T 6

T. 068/2853 58 Frankfurt
K&kseratr. 13. Mite Hauptwadte

T. 02 11 /3271 60 DfiassMori
K6 90 (Kfinlgsaltoa)

T. 05 11/ 32 58 06 Hannover
Lutoanrir. 4, am Kidpka

T. 048 /84 21 07 Hamburg
Jungfamriteg 90

T. 089/29 79 58 München
Th.-WlranwKL IS /ARMadbteg

«IWbodaa. T. 0 81 21 /W« 84
rite—

.T.MS1/M7S«
,T. 07*1 /30742
»,T. 0721/24050

Zriterie: Oriatr- US. 4000 Da—Mc rt 1
'

^Töteten 20 11 / 13 33,00
Bürerelten «riw Mbwecb

.

such SaSo. 15-00 Uv.

re»i«nfeai . . . vorbei mit unred-
lMmn ghawvr^'illthiTieen m
Deatadiland. Europa n. Übersee.

für VertgaoidHa verbände- Ob«zur vengaoBusrow»-

4600 attr. Damen an* «6«
suden kuttiv. Herren. Etofo-KarH
tat m. 1400 Damen ge«. MS«,--
WOBLD OONXACT tetfte.

Csrfafa-. 23, 2359 Neumftaster
TeL 043 21/ 150 29

Pnunov. Chruate-lngenlear, 38/

175/75, rfc, NJchtraneber, sport-
lich und musikalisch, wünscht
sich passende, christliche Le-
bensgefährtin zwecks FamiHen-

grftnchmg-
Zuschriften erbeten unterM 1099

i WELT-Veriaft Postfach
100854, «aOOEUsen.

HBbNtePolBaoi
nur —BW*i° attrriöi*. audten Partner KiH

Urlaub, Bri—titlMWBte. Vrite vracben1

PUMriVBneOam.

40 Dortmund, IriL 01 31/ 02MM
ROokporto DM beSügon

IL Bchtenk. ungeb., ohne
er. kein Bartyp (Utrecht) su.

ehrt, netter deutscher Herr, 35-43

Jn gute ADgemonbüd. auch m.
zw. erosth. Verbind.,

Zustäxr. erb. urrt. H 1096 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

Sie, 61 £, 169 gr.
oft Channe und Hmoar, spartL, sucht

Betten, Bebensweten Partner. Zuschr.

il M 9746 an WsUV-Verfag Postforft
100864,4300

40 Millionen Umsath"
erreicht die eigene Firma dieser
beachtenswerten, sehr eleganten
und liebenswürdigen Dame, An-
fang 40. Sie sucht die harmonische
EHE mit einem wahrhaften Gentle-

man. Bitte sich zu wenden an

EHE-ANBAHNUNG FÜR
ANSPRUCHSVOLLE

FrauM.Th.KUy
CH-3001 Bem,Neuenmum45

TeL 0041-31-222*12
Internationale' _

t <SBaMriiai9araganariM

Un'
aoaadrend. mit Humor, Verantwor-
tungsgefühl, Freude an der Arbeit,
temperamentvoll and erfolgssicher,
hebt ii"'-" (prirgmchfl, wmit

,

auch SpOXtUCh fit, remVnmTwn
|

und bedeutendes eigenes Vermögen,
wünscht glückliche NSbexes:FM
ver- Kleefeld, Splnozurtc. 3, X. OS11/
SSM 33. PB nuntelmar seit 19141

1-

i

mit Bezahlung der Gebühren rast;
nai* Ankunft hd**** reaf*i1 Tfeimt. —

]

Also seriös nod risikofrei. —

5M9 Brefracbefafr. AbL: 5

SIE 341170

uinnn — «gpmi — moorarBnait. vwr*
fettige g^mgeiInteressen; n. a. Murik.
Lttramtac rimy 1«» VMstasms b
Praktfsrtim (GartnEB^Krimen. Bai
werfcetaj. Aktiv; winäe Gesang. Se-
geln. Badfahren. Schwimmen, Wan-
dern. Sucht dynamisch, VKBea-
tig wort iinlmmwiiHwiiril. Sic

sie wiMiiranPB? Dann rufen Sie an
06121/801740 „war nur Partnersn-

Kaiser-Priedrfch-Bing S3,
Wiesbaden

Fbrien Ste niebt aneb ... Da kramt
_Gott nad die Welt", aber die

Lebensgefährtin, nach der man sieb
sehnt, wül einem nichtAberdenWet
lyoftm . . . Jnlwdict38LartiUnk;
mit dnrrirtzBinlertem Körper, spmt-
ßch u. ktodrrgeh, reist gern, mag

Tiere, Katar . . . Geht ca

ftnren »mi'M pa«n rnfenn rufen
Sie mfc* an. Ich würde nrirh riesig

tränen!

TeL • 51 39 / 8 11 38, 1L88-19A8.
aaeh 8aJSo-, außer Fe.

Attrafcßro Eaddreffiissrto

sucht gntrituiertea Partner für einel

Sie. Gemeinsame
|

kultnrelle Interessen werden bei|

der Wahl entachririep .

Zuschr. unterN 1100 anWKLT-Vra^j
lag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Woleter GeacfaStaM»"
sudrt Paittterf« .

Kauffrau m. ten& GfeUmmrif-

^l£v£iE?M<S?SS£n£

wieder ^Kann von Format. —
Lebens. Abentener zweddos.

Zuschriften unter P HTS fn WKLT-
Veriag, Postfach 10 06 64s 4800

»«hrtwiln. Dr. UKd. deaA. 34rtg7. ob-

ne Anhang, sddanke.XJC f ^
—

«Mwtwine Dame mit dem gewissen

was u. qwrtHebra

Su«> AG, ftsMehtt
~mi TeL 088 41 / 2323 oderi

08851/3603.

Saddam EHE,«W
Timtorsportttcfa joaxrr.

SS pätoerfn
tmm-a
teravirabung. PrewödL BWWw*

acfartflen erbeten
WELT-Verlag, Postfach WWW,

4300 Essen.

AngeUca

'

3IATOU roödbte nach einer -

ItaWtocbungTa^iwßd»
Wer hott sie zn sieb? Z*»C»r

nrftpH u.C 1007 anW^T-V—
1008 64, 4808 Esaen,

. KAÜFMÄ1W. 5fli«

gBgfe-ssffgge^
nicht imbedingt ortWötamdÄWMai
freudig aber auch bfcirffh» satm ter.

benmeflOtttln fSefc*t\ die flm vcr>|

*ssB3Bsaaß
Zuschriften unter G 1005 w»
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Kues.

Holt Alwd—Mn*
62/1,70, n Bnheint, Besch, sul

Partnerin Mitte 50, —

—

nicht ortsgeb, häuslich.
verlM-

Bch Büdzuschr. erb. unt. L 10»
an WELT-Veriaa Postfiacbl

1

1 ’i

^KespeziaCstoflfw

^KÜHrieoiLM
Exklusiv mk Ihrem 1

Auch I

und K4ASSK0NFBCTXM
Wir vararbrittfl nur i

in 100% Baumwofo und l

Porerim Sri uonib. unseren rmuan
Fareprospakt aa

3a*ue&
. 510649AEugsn-Langen-Str. 9, PosU. i

5000 Köln StTeL 0221/385081
Telex 86854SI

KASCHMIR-Mode
Pullover. Pullunder. Jacken.

Schals. Pofo+temdan aus
Kaschmir-Wotte

NMBrOch spürbarsretsQusütit für
Menschen, dla immer first-dasa

gakleklat sein wollen.

Wählen Sie aus Ober40 Farben Ihr

klassisch elegantesoder aktuelles.

sportlichesSpItzenmodelL

Fordern Sie ProduW- und Pretsfa-

formationan oder rufsn Sla uns
einfach an.

Vsfaao^
Handsteg— . mbH
Meisenweg 11

Sf 6074 BSdanuarfc
Tal. OO 60 74/ 15 51

Utopie oder bereits praktizierte Reah-
iit* Gratis-Info, durch Herzog GmbH,

Nedderfeld 32 2000 Hamburg 54

Wo Oberhemden
gMu passsre hentoi wteeft ixte Desondan
lang sind, ireddas Fänotaour DM44.75
feoteet na* ksto lacteS« urihaha
Ladsnhüter. 54 Qrtfen. AmteBtagsn und
Waden trirum gritefi Kartn stftroaxn : .

. 17.48

GSostH-W8HMi
U. Verkauf, Angebote emzuholen bei:

Traxaud ßr Video, Bend Hoffman.
ÜHfaaliliii Slsllfi Wt.388,

4» Bndea.TeL 85n / 58 81 78

DomSnan- und Chttaaux-
Waine aus Frankreich

Austührl ertäuterte Prasbsie schriet:

G. Wahnschaffe Wemimport Könlgs-

Mtea 178, 4190 Weste. Tel (02821) 29321

Butterkuchen
b Bnirnhefelas * BumfBUda..

N

7tw

12 SMdt 18X M
DMZLSa

+ Porto n. Vetuu 1migmacfl.

Wir aeödes an jede geraflatdHe

Adresse.

Vkteock’* Backstube

GrrferPWzB
274B Bntecrvflcde

Tri. 8 47 fl / 25 SO /
Stilkamine

IMsteii IB2MM8877

Ca. 60
aus 100%

Sorten,
sowie OrH

rtnal Kuba-Importe.
Preisliste kostenlos anfbedera.
Otto Hatie, Alte Kfinigstr. 5

2880 Hamborg 56, TW. 8 40 / 38 54 09

TRESORE schützen
gegen Einbruch- Diebstahl - Feuer
eig. Prtxi, Sonderang, ab DM 285,-
Tä. 0202/604007. KELU4ER
Postfach 2201 88, Diesetetraße 36,

560G Wuppertal 22 (Langerteki)

POTENZ hohe Altar

Hilfe ohne Riten. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -£0.

Parsaus» 8 Mflach— 82. »dMMM 78

Visitenkarten
Briefpapier mit Druck
EOattta, Poattom StsMpd u.

Rdehh. SchriR- a tepkreaM i

Pssttl
.(B24BZjZ*713»1sa I

Heute noch anfordern

.

Maßhemden
für Cify, Sport und Abend.

Ab 65.- DM. Kostenlosen

Modell- und Stoffmuster-

kaalog anfordern.

B.E. MÖDcr KG
mhmfanm»l»l f»1llir

Fostf. 3270-6, 8670 Hof
TeL (09281) 5976

müfler
meßhemden

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beate SchmwoöquaHtM und trotzdem

enormhattbarundwaschmascWntrta«.
raäsWteUMteM (280
ln12«arach.Grafien«on ^
Auchohne GummBGOrtsBpePreiaajiril

vwu HareteSwCftreW zura Vortwauriwr.

Nutz» auch Ste diesen modernen und
vernOnlbgön Vertrtebsweai— Relprospakt anfordern bec

? WEISSBACH
Sbunpftafartc QnML 5800 Hagen-Hsap«
Postfach 74 43 22 TMaxOB235B5
oder TBL (82331) 40781 von 8484 Uhr

Bettwäsche
und Hausndache aus eigener Harstsdung so-

nne Fabrikate renonuntenar und teistungUB-

higer Marken!

w

mtelsr in harvorragandan
Quaütflwn undaugflnsdaan Prelaan. Fotdern
Ste unvatbkidUcft Spariälkatalog. Kaki Var-

tretertwauch. WlaOMianaral Itekiharrt KG»
/Postfach 9830, 0880 Osterburk»n, TaL-Sa.-

Mc. (04201) 10 46, Tag+ Macht

Versand von
SdbaxdirGömputera

Postfach 70 Bchanweg 4
0-7031 Bmtooan
Tatefon (0705^5758
Pmapakte haatentaa

I

Derldeenmarkt!
GraUsprospekl» WS6 unbedingt wifor-

dern bal: E. S. Knaar, Kteonnwäia.

Postfach 706. 7320 Göppingen.

Stroedkörbe
DM 906^0 ab Fabrik,

Flensburger StraudhorbfebrikJ
pSb^^548, 2390 Flensburg^

TeL 04 61/ 2 48 67

Gcldadress
M da Das Buch Ur rite dte Geld braueiwn.

QeU sntegon octer krVSmCoai richam «cSsn.
OraOSnto OA 13 ariontom.

PK-Wartu - Bkigsatete 3 7504 HHMngate»

Dtotar Wandars, Europas bafcanoiar]

Hellseher
Araneid. Köln (02 21) 24 43 63

Marktlücken
attaaaflpstehütetefcMl arf-Komtom&m-
l^l8iGiarMsfeaaTteadDr-HiDB-SM»4/WEE16.
5300 Born 2, w QZ28/3M0S5-58

ade ScfwrfMtsstufen neu /gebraucht

noopekte kostenlos OOfiX
ISOHERIBCSSVSIEME WUflshotsttaOvie
aflCM Dortmund 76 g (0230 6 5480

Roulette-info 6
Unsere Lesertmstättgen es fast

.Casino + TEST* leien bdBt mrfM vW Geld saonal Grattsh. PL
36 64. 4802 Bad SsI Satarfteu-

• HBftoH PI» Meten
w^iiiwpr mm duzdi]

PBIMA-DIAT - 8 kg In 4 Wo.! Nicht
ntGAIhungern- gut e*Ben!GAHANTZEKTI

I

McHMimtePBntA-PIäT-Plap<30DM)
Inlo. auf.! Danbne 32. 8 Manchrm 81te

QvaiHfltt-StfOBcifcörtoe
ans dem Stzandkorb-Zentnim.

Katalog!
Tbtefoa 848/72fM81

Sie suchen

enien Biepoiner?

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/
WELTam SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs-

aussichten.

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.280.000

Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet -

vorwiegend in den gebildeten and gut situierten Schichten.

Preis- und Größen-Beispieie:

H
DM 82,06

29 mm/lspakig

DM16446

40 nan/lspaUg

DM32832

25

1

DM 410,40

DIE#WELT Die Große
KombinationVYILT SOWTAG

BesteUsdieB

An die WELT/WELTam SONNTAG
Anzeigenabteilung,-Postfach 1008 64,

4300 Essen 1

Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewünsche
zum nächsterreichbaren Tennin eine

Anzeige

I!

i i

i

.mm hoch .spaitig

zum Preis von DM
bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10J6 Zustellungsgebühr.

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Name:.

Straße/Nr.:

,

PLZ/On: _

Vorwahl/Telefon:

.

Unterschrift:

Der Anzejgentexti

i,

i

1 $

tr-,.
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•Jf.
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